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VORREDE. 

Jjas Gedicht, welches ich hiermit den Freunden und Ken- 
nern der altdeutschen Sprache und Literatur übergebe, ist zum 
Theil bereits aus einer Handschrift der Wiener Hofbibliothek 
bekannt. Es gehört in die Uebergangszeit vom Althochdeutschen 
in das Mittelhochdeutsche und nimmt unter den Dichtungen dieser 
Periode wegen seines hohen sprachlichen und auch nicht geringen 
ästhetischen Werthes einen hervorragenden Platz ein. Es entstand 
im vorletzten Jahrzehen d des eilften Jahrhunderts und scheint bei 
den Zeitgenossen eine so günstige Aufnahme gefunden zu haben, 
dass es den Anstoss zu vielen Nachahmungen und Fortsetzungen 
gab, und somit in dieser Beziehung gewissermassen Epoche machend 
wirkte. Denn schon im 11. Jahrhundert, das ißt bald nach dem 
Erscheinen unseres Gedichtes begegnet uns in den Büchern Mosis 
bei Diemer 1,1 ff eine verkürzte Bearbeitung und bereits im 
Anfange des 12. Jahrhunderts unternahm es ein unbekannter 
Dichter dasselbe nach dem Geiste und der Sprache seiner Zeit 
zu verbessern. So eifrig er anfänglich war diess zu thun, so 
schwand ihm, wie es scheint, im Verlaufe der Arbeit und je 
mehr er vorwärts schritt, die dazu nöthige Geduld und Ausdauer, 
so dass er vom Exodus an den altem Text völlig unberührt Hess 
und höchstens nur in der Rechtschreibung Aenderungen vornahm. 
Diesem Umstände, dem Ergebnisse allgemein menschlicher Schwach- 
heit verdanken wir es, dass uns nun d er ers te. bekannte Theil 
in völlig neuer Gestalt vorliegt, der zweite aber, der bisher nur 
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als Bruchstück erhalten war, vollkommen, und was die Haupt- 
sache ist, in der fast ursprünglichen Fassung ergänzt werden 
kann. Dieses doppelte und werthvoUe Vermächtniss eines unserer 
Vorfahren ist es nun , welches den Inhalt des vorliegenden Buches 
bildet, und als ein völlig neues und selbständiges Werk hiermit 
• zuerst in die Oeffentlichkeit tritt. 

Die einzige Handschrift, welche demselben zu Grunde liegt, 
wurde im Jahre 1845 von einem Privatmanne in Kärnten auf- 
gefunden. Gottlieb Freiherr von Ankershofe n, der unermüd- 
liche Forscher und Geschichtschreiber Kärntens hatte bald davon 
Kenntniss erhalten und sie für den Verein für vaterländische Ge- 
schichte und Landeskunde zu Klagenfurt, dessen Vorstand und 
Seele er war, angekauft. Von dem Wunsche durchdrungen, die 
darin enthaltenen Dichtungen bald herausgegeben und für die 
Wissenschaft verwerthet zu sehen, war es seine erste Sorge sie 
auch an den rechten Mann zu bringen. So kam die Handschrift 
in die Hände Theodor Georges vonKarajan, dem die deutsche 
Sprach- und Geschichtswissenschaft so manche schöne und fleissige 
Arbeit verdankt. Er säumte auch nicht dem in ihn gesetzten 
Vertrauen zu entsprechen, denn schon im folgenden Jahre ver- 
öflfentlichte er die bisher ganz oder theilweise unbekannten Stücke 
daraus mit gewohnter Nettigkeit und Sachkenntriiss. Die Bear- 
beitung der Bücher Mosis war er so gütig, da die Vorauer Hand- 
schrift denselben Gegenstand behandelt, mit Einwilligung des 
erwähnten Vereins mir zur Herausgabe zu überlassen. Für diesen 
Beweis uneigennütziger Gefälligkeit zolle ich ihm und dem ge- 
nannten Vereine hiermit auch öffentlich meinen ergebensten Dank. 
Leider kommt dieser etwas spät, denn nicht so schnell als 
ich dachte und wünschte, war es mir möglich der Verpflichtung 
nachzukommen, welche ich dem wissenschaftlichen Publikum 
gegenüber übernommen hatte. Zunächst beschäftigte mich die 
Veröffentlichung der deutschen Gedichte des IL und 12. Jahr- 



kunderts und jene der Kaiserchronik, dann traten dienstliche 
Verhältnisse ein, welche jede grössere wissenschaftliche Arbeit 
unmöglich machten. Ein Jahr um das andere verstrich und immer 
drückender lastete der Alp meiner Schuld auf mir, bis ich end- 
lich den Entschluss fasste, wenigstens den Text allein drucken 
zu lassen. Die Zeichnungen für die vielen und interessanten 
Holzschnitte verfertigte mit zuvorkommender Güte und grosser 
Genauigkeit mein Freund Eduard Freiherr von Sacken, nun 
Gustos am k. k. Münz- und Antiken-Cabinet , für die ordentliche 
ja fast zu glänzende Ausstattung sorgte G e r o 1 d^s Buchdruckerei 
und die kais. Akademie der Wissenschaften liess sich mit gewohnter 
Bereitwilligkeit herbei die Kosten zu bestreiten. Allen sei hiermit 
mein aufrichtiger und hochachtungsvoller Dank dargebracht. 

So kam denn bereits vor 6 Jahren der Druck des Textes zu 
Stande. Allein schon während der Besorgung desselben überzeugte 
ich mich immer mehr und mehr, dass mit der üeberlieferung allein 
Niemanden recht gedient sei. Sie bedurfte, obwohl von einem 
sachkundigen Schreiber herrührend und für die Rechtschreibung 
damaliger Zeit fast massgebend, doch mannigfacher Nachhilfe 
und Verbesserung. Dann ist die Sprache des Denkmals selbst 
alterthümlich , der Zeit seiner Entstehung entsprechend, in ihren 
Lauten und Biegungen schwankend und von dem Mittelhoch- 
deutschen häufig verschieden , daher für Jene , welche nur an 
dessen reine Formen gewohnt sind , oft irreleitend und schwer zu 
verstehen. Desshalb konnte ich es nicht über mich gewinnen, 
wie ich anfänglich beabsichtigte , diese anziehende Dichtung ohne 
alle Erläuterungen in die Welt hinauszuschieken ; ich wollte 
wenigstens so viel zu deren Verständnisse beitragen, als es meine 
beschränkte Zeit und Kraft erlaubten, und ging denn auch an 
diese Arbeit, obgleich ich wohl wusste, dass daraus wenig Dank 
und Ehre zu hoffen sei. Dem Einen wird des Gegebenen zu viel, 
dem Andern wieder zu wenig scheinen. Hierin Allen gerecht zu 
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werden, dürfte kaum Jemanden gelingen. Um jedoch den rechten 
Mittelweg zu treffen, muaste ich die ersten Vorkenntnisse der 
alten biblischen Geschichte und der altdeutschen Sprache voraus- 
setzen. Da wo diese nicht ausreichten und eine Erörterung nöthig 
schien, suchte ich theils durch Anmerkungen, theils durch Ueber- 
setzung der schwierigem Stellen nachzuhelfen. Nebstdem habe 
ich auch ein Wörterbuch beigefügt, in welchem die einzelnen 
Wörter meist genau nach der Schreibweise des Denkmals alpha- 
betisch und nicht nach der Abstammung und Lautlehre des 
Mittelhochdeutschen aufgeführt und daher leichter zu finden sind. 
Denn das neue mittelhochdeutsche Wörterbuch von W. Müller 
und Fr. Zarncke können wegen seiner Anordnung doch nur 
Fachkundige gebrauchen und selbst diese haben, wie die Erfah- 
rung lehrt oft grosse Mühe , Worte die sie nicht schon früher 
halbwegs kennen , aufzufinden. Auch wurde unser Denkmal bis- 
her nur für wenige Buchstaben benützt, so dass eine grosse An- 
zahl von Wörtern und Formen darin gar nicht verzeichnet ist. 
Beide nachzutragen hielt ich für ein verdienstliches Werk und 
beschränkte mich desshalb nicht bloss auf das vorliegende Ge- 
dicht, sondern nahm auch aus anderen meist nahe verwandten 
jene auf, die mir eben vorkamen und in jenem W^örterbuche 
nicht nachgewiesen waren. Damit soll jedoch seiner Voftreff- 
lichkeit und dem grossen Verdienste seiner Herausgeber keines- 
wegs zu nahe getreten werden. Niemand weiss eine solche Ar- 
beit besser zu schätzen und zu würdigen, als der sie selbst ver- 
sucht h«t. Es wäre undankbar, wenn ich es verschweigen wollte, 
dass ich ihm und später auch jenem W. Wackernage Fs viel- 
fache Belehrung schulde und gar manche Stellen des Gedichtes 
unrichtig aufgefasst hätte, wären mir beide nicht stets als treue 
♦Freunde und Rathgeber zur Seite gestanden. Dass in solchen 
Werken iioch Manches zu verbessern und zu ergänzen ist, liegt 
in der Natui: der Sache. Der Wortreichthum unserer alten Sprache 
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wird nicht so bald noch erschöpft sein. Um sich davon zu über- 
zeugen, brauche ich nur auf das Wörterbuch, das Pfeiffer jüngst 
wieder seiner Ausgabe des Conr. v. Megenberg beifiigte, hinzu- 
weisen. Auch das Buch der Väter und das alte Klosterneuburger 
Arzneibuch, von denen ich Abschriften besitze, werden, einmal 
veröffentlicht, noch bedeutende Nachträge liefern. Kaum konnte ich 
der lockenden Versuchung widerstehen aus dem ersteren weniger 
bekannte oder seltene Wörter mitzutheilen , jedoch die Rücksicht 
auf die künftige Herausgabe und dass dadurch diesem Werke 
ein ganz fremdartiges Element, nämlich das Mitteldeutsche, bei- 
gemischt würde , hielt mich davon ab. Nur hie und da bei Wör- 
tern, die auch in unserem Gedichte gebraucht werden, oder bei 
, seltenen wenig vertretenen oder nachgewiesenen Formen erlaubte 
ich mir eine Ausnahme zu machen. 

Die verschiedenen Lesarten der Wiener Handschrift aus- 
führlich anzugeben hielt ich für überflüssig, indem der Mann 
des Faches , welcher dieses Denkmal studieren und genauer durch- 
prüfen will , lieber eine der bereits gedruckten Und allgemein zu- 
gänglichen Ausgaben zur unmittelbaren Vergleichung benützen 
wird ; nur da wo die Umarbeitung nachlässig oder unklar schien, 
habe ich die Abweichungen der altern Handschrift in den An- 
merkungen zur Erläuterung beigefügt. Ebenso glaubte ich auch 
bei dieser Gelegenheit im altem Texte Fehlendes ergänzen. Un- 
verständliches erklären und offenbar Falsches, So weit es mir 
möglich war, verbessern zu sollen. Ob und wie ferne ich in 
diesem Unternehmen , so wie überhaupt in meinen Zuthaten , so 
glücklich war das Richtige zu trefifen oder Werthvolles zu bieten, 
müssen Sachkundige entscheiden. 

Durch alle diese Beigaböb wuchs das Buch zu einem Um- 
fange heran, der ungeachtet vieler Kürzungen mich am Ende 
selbst überraschte. Es soll mich jedoch die darauf verwendete 
Zeit und Mühe nicht gereuen , wenn es seinen Zweck erfüllt und 
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dazu beiträgt; diesem gewöhnlich stiefmütterlich behandelten 
Zeiträume der deutschen Literatur Leser und Freunde zu gewinnen. 
Zum Schlüsse muss ich noch meines Freundes Dr. und 
Prof. Franz Pfeiffer Erwähnung thun und ihm für die liebe- 
volle Theilnahme danken, w^elche er meinem Werke von jeher 
schenkte. Wenn mir neben meinen amtlichen Geschäften oft 
der Mühe zu viel wurde und Lust und Ausdauer bei der lang- 
wierigen nicht immer leichten Arbeit zu schwinden drohten , da 
war es sein anregendes Wort und sein Beispiel was meinen Eifer 
neu belebte und Muth und Selbstvertrauen hob. Möge er das 
Werk welches er auf solche Weise und mit manchem guten Rathe 
in seinem Wachsthume unterstützt und gefördert hat , nun da 
es vollendet ist, mit freundlicher Nachsicht aufnehmen und sich 
in seinen Erwartungen durch die Mängel die daran haften, nicht 
allzu sehr getäuscht finden. 

WIEN, DEN 19. JUNI 1862. 



JOS. DIEMER. 



EINLEITUNG UND TEXT. 



Ckdichte Bnd gemalle Foutencheiben! 
Sieht man Yom Markt in die Kirche hinein, 

Da ist alles dunkel nnd düster 

Kommt aber nor einmal herein! 
Begrässt die heilige Kapelle; 
Da isf s anf einmal farbig helle, 
Geschieht and Zierrat glSnzt in Schnelle, 
Bedeutend wirkt ein edler Schein; 
Dies wird euch Kindern (Lottes taugen. 
Erbaut euch und ergötzt die Augen. 

Goethe, 



EINLEITUNG. 

JJie Handschrift, welche dieser Ausgabe der Genesis und des 
Exodus zu Grunde liegt, stammt aus dem Kloster Milstat in Kärnten. 
Diess geht aus der auf ihrer ersten Seite befindlichen Aufschrift her- 
vor. Selbe ist zwar verwischt und kaum leserlich, jedoch sind die 
Worte Residentiae soc, J. noch recht gut erkennbar. Da die Jesuiten 
in Kärnten nebst dem Collegium in Klagenftirt nur diese einzige Re- 
sidenz besassen , ho kann damit nur Milstat gemeint sein. Zudem war 
Milstat früher eine Benediktiner - Abtei , und so wie Ossiach eine der 
ältesten des Landes. Es kann daher unsere Handschrift sehr wohl 
da entstanden sein. Denn schon im J. 1122 erscheint dieses Stift in 
einer Urkunde, in welcher Papst Callixtus H. den Mönchen des 
Klosters S. Salvator zu Milstat verkündet, dass Pfalzgraf Engelbert 
das genannte von seinen Ahnen (parentes) erbaute Kloster dem 
Schutze des h. Petrus gegen ein jährliches Schirmgeld von einem 
Goldstücke übergeben habe. Vgl. Urkunden - Regesten zur Geschichte 
Kärntens von Gottlieb Freih. v. Ankershofen im Archiv ftir Kunde 
Ost. Geschichtsquellen Bd. V. S. 194. Es liegt in Oberkärnten am 
südlichen Ufer des gleichnamigen See's, kam im Jahre 1469 an den 
St. Georgsorden und von diesem 1598 an die Gesellschaft Jesu. 
Nach der Aufhebung dieses Ordens im Jahre 1773 wurde unsere 
Handschrift wahrscheinlich verschleppt, wodurch sie in Privathände 
gerieth und da mit so manchen andern gleiches Loos theilte. Ihr 
Werth blieb unerkannt, ihr Platz irgend ein feuchtes Gewölbe, wo 
sie durch Moder und Nässe dem sichern Verderben Preis gegeben 
war. Dass sie nicht ganz zu Grunde ging und spurlos verschwand, 
verdanken wir zum Theil wohl auch der Wirksamkeit des kämtnerischen 
Geschichts - Vereins , denn er war es, welcher durch Wort und Schrift 
alle Schichten der Bevölkerung auf die oft sehr liohe Wichtigkeit 
solch alter Bücher und Schriften aufmerksam machte. So konnte es 
dadurch angeregf, sehr leicht geschehen sein , dass unsere Handschrift 
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ans ihrem Verstecke hervorgesucht und fiir die Wissenschaft und zur 
Ehre des Landes erhalten wurde. Ich bezeichne sie so wie den vor- 
liegenden Abdruck mit K(lagenfurt) d. i. nach dem Orte, in dem sie 
sich jetzt befindet. 

Sie enthält in ihrem gegenwärtigen Zustande 167 theils voll- 
ständige , theils unvollständige Pergamentblätter in klein Oktavformate, 
oder 21 bezifierte Lagen , deren jede aus 8 Blättern besteht. Die 
letzten Lagen haben durch Feuchtigkeit sehr gelitten , so dass die 
mehr gegen das Ende des Buches befindlichen Blätter auch mehr 
verstümmelt sind und kaum die Hälfte des Textes enthalten. Aber 
auch die ersten Blätter sind wahrscheinlich von vielem Gebrauche 
sehr verwischt und oft sehr schwer lesbar. Namentlich gilt diess von 
der ersten Seite, dann von Bl. 2', 4% 6% 7^ 14", 17% 18, a. b; 19% 
20*, 21% 22% 23% 32% 74, a. b., 75% 76, 78% 80, 81, 82% 83% 
84**, 85. Jede Seite enthält, wenn keine Zeichnung darauf ist, 
26 Zeilen, die nicht mit Blei, sondern noch mit dem Stifte kaum 
bemerkbar gezogen sind. Die Verse sind unabgesetzt, jedoch regel- 
mässig durch Punkte geschieden , die Kapitelanfönge und Ueberschritten 
in der Regel mit rother Tinte und von Einer Hand geschrieben, die 
Zeichnungen theils mit brauner, theils mit rother und nur einzelne 
Striche mit blauer Tinte ausgeführt , die Anfangsbuchstaben der Ab- 
sätze haben keine Verzierung und sind klein und sehr einfach* 
Abkürzungen finden sich fast gar keine, nur ausnahmsweise kommen 
folgende vor : g = er ; und n und m sind manchesmal bei vorausgehen- 
dem Selbstlaute übergeschrieben wie ^ = e/i u. em , ä == am , auch 
wird wie in der Vorauer Handschrift das e und s öfter über die Zeile 
gesetzt z. B. und' = unde , dr = der , de' =■ des , cho' = choSj ftir sprach 

a a 

steht regelmässig spc oder spch, und ftir antwurte stets anturte^ was 
mir anderwärts noch nirgend begegnet ist. 

Die Handacjirift gehört meiner Ansicht nach in das 12. Jh. Ein 
Fac-simile, jedoch nicht besonders gelungen, findet sich bei Karajan. 
Bezeichnend sind noch die ch ftir k und die fast durchaus vorkom- 
menden f fiir s selbst im Auslaute, ferner die b ftir d, die i durch- 
aus ohne Strich und endlich in den Abbildungen besonders die ara- 
beskenartige Gestalt der Bäume , so dass man eher auf die Mitte als 
auf das Ende des 12. Jh. rathen möchte. 

Die Handschrift enthält folgende Stücke: 
L Bl. 1*— 84" die Genesis. 
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IL Bl. 84^—101'* den Physiologus nach der Handschrift No. 2721 
der Wiener Hofbibliothek, jedoch in gereimten Versen. 

III. Bl. 101^—135» den Exodus. 

IV. Bl. ISö''— 142- ein gereimtes Gedicht: Vom Rechte, 
V. Bl. 142* — 154'' ein anderes; Von der Hochzeit. 

VI. Bl. 154** — IG?** ein drittes : Vom verlornen Sohn. 
VII. Bl. 167\ — Den Anfang des Gedichtes vom himmlischen Jeru- 
salem, was ich bereits in meiner Einleitung zu den deutschen 
Gedichten des 11. und 12. Jh. S. L nachgewiesen habe. 

Die Stücke No. 11 und FV — VI hat Theodor v. Karajan unter 
dem Titel: Deutsche Sprachdenkmale des 12. Jh. Wien, Braumtiller, 
1846 herausgegeben. No. I und III bilden den Inhalt dieses Buches. 

W. Eine II. jedoch unvollständige Handschrift ist die obgenannte 
der Wiener Hofbibliothek mit 182 Pergamentblätter in kl. 8. von Einer 
Hand geschrieben , mit Zwischenräumen iur Abbildungen , welche nicht 
ausgefüllt worden sind und der Widmung : Ex bibliotheca D. Wolf- 
gangi lazij (Inclyto Regt Bohemie Maximiliano) öbsequij ergo donatus. 
Von ihr lieferten zuerst die Hamburg. Unterhaltungen 8, 298 , dann 
Denis ^ Codices mss. theol. biblioth, Palatinm Vindobon. latini vol. L 
p. 381 — 7, ferner Graff in den Diutisca 3,40 — 112 grössere Aus- 
züge, bis sie Mass mann in den: Deutschen Gedichten des 12. Jh. 
Quedlinburg , Basse, 1837. Thl. IL S. 235—342 mit dem dazwischen 
liegenden Physiologus und zugleich mit ihm Heinr. Hoffmann im 
II. Thle. der Fundgruben ftir Geschichte deutscher Sprache und 
Literatur, Breslau 1837, abdrucken Hess, nachdem der dazwischen 
eingeschobene Physiologus von ihm bereits im I. Theile S. 22 — 37 
mitgetheilt worden war. Vgl. über die zwei erstgenannten Ausgaben 
Hoffmann's Verzeichniss der altdeutschen Handschriften der k. k. 
Hofbibliohek zu Wien. Leipzig 1841. S. 3. 

Ich bezeichne die Wiener Hs. mitW. und verstehe darunter auch 
die zuletzt genannte Ausgabe. Die Hs. W. ist älter als K. und ge- 
hört in die erste Hälfte des 12. Jh., sie liefert daher auch einen viel 
bessern Text, bricht jedoch bei der zweiten Plage Aegyptens mit den 
Fröschen plötzlich ab, nach K. S. 138,9. 

Eine in. Handschrift befindet sich im Stifte Voran, welche ich mit 
V. bezeichnet und in der Einleitung zu den obgenannten Gedichten 
Seite I — Vni. und XL beschrieben habe. Sie enthält nämlich von 
Bl. 78'* bis 87** bloss nur die Geschichte des ägyptischen Josephs 

a* 
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oder nach K. S. 73, 10 bis 116, 24 d. i. bis zum Schluss der Ge- 
nesis. Dieses Stück stimmt ziemlich genau mit W. , verdient aber 
dessen ungeachtet den Abdruck. 

Das Verhältniss der Handschriften stellt sich, wie wir sehen 
werden, auf folgende Art heraus : die Hands. welche den ältesten Text 
bietet, ist W., ihr zunächst kommt V. und dann K. Damit will ich jedoch 
nicht gesagt haben, dass W. die ursprüngliche Fassung enthalte und 
dass daraus die andern Handschriften entstanden seien. W. setzt 
noch eine ältere Handschrift voraus , welche uns n^cht überliefert 
worden ist. Aus dieser , wir wollen sie mit X. bezeichnen , stammt 
eine zweite unbekannte Y. und die zum Theil bekannte V. Aus Y. ging 
wahrscheinlich W. und K. hervor. Zur Uebersicht mag folgendes 
Bchema dienen: 



W K 

Als Beleg des Gesagten wird die Vergleichung einiger Stellen 
aller drei bekannten Texte dienen ; so hat 
W. 65, 28 Ir aculet pringen deme herren ze minnen 

des hie wirt gnuoge, mdksen daz ist ime seltsdne, 
V. hat aber Ir sult pringen deme herren ze minnen 

des hie wirt genuoge, waz, üb ime daz ist seltsdne. 
K. 93,11 folgt der Handschrift W. indem sie mdksen beibehält aber 
daraus Mdksen vil schdne^ das ist ein Erzeugniss des Landes macht. 
W. 76, 17 heisst es Duo lach Jacobe dähte verre ane goty 

pat in vile gndte daz er ime zeig[o]te, 
weltch rät wurte stner giburte, 
üb ieht unter in wäre, des ime gizäme, 
an deme irgienge , des er gehiezze Abrahame. 



der die werlt alle irldste fori helle. 
K. Imt 107, 2 ähnlich Dd lach Jacob , verre dähter hin ze got ,■ 

er bat in vil gendte daz er im erzeigdte 
weltch rät wurte stner geburte , 
ob iht undir in wcere des im gezceme, 
an dem ouch ergienge des er gehiezze Abrahame^ 
dd er die werlde alle wolde Idsen von helle. 



V. hat hingegen Dd lach Jacob, dähte verre ane got 

unde pat in ml gendte daz er irrte irzeigdte, 
welich rät wurde stner gehurte, 
oh iht under in wäre des ime gezäme, 
an deme ir ginge des er gehtze Ahrahäme 
daz von stneme sämen noh der chdme 
der di werlt alle irldste von der helle. 
Man sieht aus der Vergleichung dieser verschiedenen Textej 
dass in W. nach Abrahslme offenbar etwas fehlt, indem der fol- 
gende Vers nicht zum vorhergehenden passt. K. fiihlte diess und 
sucht durch eine leidliche Aenderung dem Sinne nachzuhelfen. V. bietet 
aber die volle Ergänzung allein , mithin ist V. von W. unabhängig 
und folgt einer andern unbekannten altem Handschrift X. K. folgt 
aber wie wir sehen sowohl hier als oben mit den Macksen der Hand- 
schrift W. — Man könnte daraus und aus noch vielen andern Fällen 
schliessen, dass ihr W. zu Grunde gelegen habe; diess ist aber aus 
dem einfachen Umstände, dass W. unvollständig ist, nicht möglich; 
mithin kann der neue Theil des Exodus in K. nicht aus W. sondern 
nur aus einer zweiten unbekannten Handschrift Y genommen sein. 
Ein ähnliches Beispiel wie das zweite liefert uns folgende Stelle ; 
Nach W. 69, 36 heisst es Er chod iz Joseph wäre Jacohes sun 
der altSre. V. hat er chot iz Josep wäre Eachele sun der altere. 
K. 98, 27 folgt der Hds. W. , hierauf fehlt aber sowohl in W. als K. 
folgender Doppelvers der Hds. V. deme ir den roch ahe strouftet 
und (in) in Egyptelant verchouftet ; ein Beleg dass V. nicht aus W. 
sondern aus einer andern Hds. schöpfte, da V. sehr selten etwas ändert. 
W. 78, 13 Suer ave stnen wtstuom chSret an werltltchen guin (= gewin) 
noch dich ni furhtet so er uhil wurchit , 
der muoz der iwigin wunnin in ener werlte mangilen, 
K. 109, 7 Swer ahir den wtstuom sin chiret an werltltchen gewin 
unde dich herre niht furhtet sd er sich verwurchet, 
der muoz der iwigen wunnen in jener werlt mangelen, 
V. hat aber Sver sd aver stnen wtstuom chSret an werltltchen ruom 
und allen stnen sin chiret an werltltchen gewin 
noh dich ne furhtet , so er uhele wurchet , 
der muoz der iwigen wunne in ener werlt mangelen. 
Man sieht, dass sich der Schreiber von Y. vom ersten chiret 
auf das zweite verirrte ^ so dass er die dazwischen liegenden Worte 
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cheret an werltlichen ruom und allen stnen sin ausliess. W. und K. 
folgen dem Fehler in Y. , nur dass K. denselben merkte und wistuom 
sin verbesserte. Dem Schreiber von V. lag aber ein Text vor , in 
dem obiges Versehen nicht vorkam. Die Leseart von V. wird übrigens 
noch durch die Stelle bei Diemer 17, 30 bestätigt, vgl. die Anmerkung 
zu 109, ?• 

Diese Beispiele , welche ich leicht noch mit andern vermehren 
könnte, dürften gentigen , meine oben ausgesprochene Ansicht über das 
gegenseitige Verhältniss der Handschriften zu bekräftigen. W. und V. 
stehen rücksichtlich des Alters auf fast gleicher Stufe, nicht so aber 
K. , das schon viele alterthtimliche Wörter und Formen beseitigt, dem 
Umlaute nicht mehr fremd ist, allzu lange Verse kürzt und reinere 
Reime an die Stelle blosser Anklänge setzt , obwohl beides nicht 
immer wo es nöthig wäre geschieht. Ich verweise zum Belege des 
Gesagten nur auf folgende Stellen, , andere sind gelegentlich in den 
Anmerkungen angegeben. W. 11 20 und K. 1,21. W. 12,10 und 
K. 2,25. W. 14,27 u. K. 6,12. W. 18,30 u. K. 13,18. W. 21, 16 
u. K. 17, 27. W. 22, 12 u. K. 19, 8. W. 22, 25 u. K. 19, 20. W. 24,30 
u. K. 23,11. W. 27,41 u. K. 29,10. W. 34,21 u. 42,27. u. dgl. 
mehr. Besonders thätig und eifrig selbst in grösseren Aenderungen 
zeigt sich der Umarbeiter am Anfange d. i. bis in zwei Dritttheile 
der Genesis; allmälig erlahmt aber die Luft zu verbessern, so dass im 
Exodus wenig wesentliche und nur solche Veränderungen vorkommen, 
welche auf die neuere Schreibweise nicht aber auf den Grundtext 
selbst Bezug haben. Dadurch entstand, wie gesagt, der doppelte 
Vortheil, dass einerseits die Genesis hier als eine völlig neue und 
selbstständige Bearbeitung erscheint und sehr viel Lehrreiches fär die 
Vergleichung bietet und andererseits dass der bisher fehlende Theil 
des Exodus uns völlig in der alten ursprünglichen Gestalt erhalten 
wurde und als Ergänzung von W. dienen kann. Diese beträgt nicht 
weniger als 1884 Verse und muss uns um so mehr willkommen sein, 
als dadurch das Gedicht abgeschlossen wird und in seinem neuen 
. Theile abgesehen von dem sprachlichen und lexikographischen Werthe 
viele Stellen bietet, welche man als Musterstücke unserer alten 
Dichtkunst betrachten kann. 

Gehen wir nun auf das Gedicht selbst über, und zwar auf die 
Zeit, in welcher es in seiner ältesten Form verfasst sein dürfte. Diese 
lässt sich nicht auf ein bestimmtes Jahr feststellen; es fehlen hierzu 
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die sichern Anhaltspunkte. Nur so viel kann man mit Sicherheit sagen, 
dass es in dem letzten Viertel des eilften Jahrhunderts entstanden sein 
muss. Die einzige Stelle, welche überhaupt für eine nähere Zeitbestim- 
mung eine Vermuthung zulässt, lautet in W. 14, 13 ff. wie folgt: In deme 
fierden (finger) sctnent finge(r)lin die zieren, da mite der man spulget 
sin wtb mahilen, Ouch hat der chunig ze site daz pischtuom mahilen 
därmite, suelehen phaffen er ze herren wil machen. Bezieht man sie 
auf den unter Gregor VII. nach dem Jahre 1075 entbrannten Inve- 
stiturstreit, der unter Heinrich IV. und V. gefiihrt und mit dem Wormser 
Concordat im Jahre 1122 abgeschlossen wurde, so kann von der er- 
wähnten Gewohnheit des Königs, die Bischöfe willkürlich zu ernennen, 
nach diesem Jahre keine Hede sein, wesshalb auch das Gedicht noch 
vor demselben verfasst sein muss. Es kann diess aber auch viel 
früher geschehen sein, denn die Alterthümlichkeit der Sprache, des 
Versbaues und Reimes deuten auf ein bedeutend höheres Alter hin, 
wesshalb auch Graff und Jac. Grimm es noch in das eilfte Jahrhun- 
dert setzten. Für diese Ansicht spricht ferner der Umstand, dass die- 
selbe Stelle auch in der Umarbeitung beibehalten wurde. Es heisst 
nämlich da ebenfalls S. 5, 35 : 

Der vingir der da bi stet ein jegelich dinch der zeiget. 
An dem vierden du suochen solt daz vil wundirn schone golt, 
da die man triwen mit gemcehelent die vrouwen, 
Ouch hat der chunich da ze site bistüm lihen da mite, 
swelher hande phaffen er ze herren wil machen. 
Nach diesen Worten muss auch die Umarbeitung in K. noch 
vor 1122 entstanden sein, denn man darf über diese Stelle nicht 
leichtfertig hinwegeilen , als wäre sie vom Abschreiber gedankenlos 
nachgeschrieben worden. Sie rührt ohne Zweifel vom Umdichter selbst 
her, der darin wohl Einiges in der Form, nicht das Mindeste aber im 
Sinne änderte, daher mit Absicht und vollem Bewusstsein handelte. 
Auch griff dieser erste Abschluss des grossen Kampfes zwischen Kirche 
und Staat dm-ch den Wormser Vertrag nach fast einem halben Jahr- 
hundert zu tief in das innerste Leben unseres Vaterlandes ein, als 
dass man glauben könnte, der Umarbeiter unserer Dichtung sollte von 
der grossen Veränderung , wenn sie bereits damals stattgefimden hätte, 
unberührt geblieben sein. Er musste, als dem gelehrten oder dem 
geistlichen Stande angehörend, nothwendig erfahren haben, dass die 
Bischöfe nach 1122 nicht mehr durch die blosse Willkür des Königs, 
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sondern von den Domkapiteln und dem Papste ernannt, und ebenso 
dass sie nicht mehr von ihm mit King und Stab, sondern nur mit 
dem Scepter belehnt wurden, indem dieser Gebrauch alsogleich ein- 
trat und stets fortdauerte. Vgl. Montag^ Geschichte der deutschen 
staatsbürgerl. Freiheit. Bamberg 1814. Buch 11., Tbl. 1, S. 405, 440, 
und Sachsenspiegel lib. III. , cap. LX. 1. Wäre diese weltbekannte 
Neuerung zur Zeit der Umarbeitung bereits vor sich gegangen, so 
hätte der Ümarbeiter die obige Stelle als nicht mehr geltend, wie so 
manche andere, mit denen er nicht einverstanden war, gewiss einfach 
weggelassen, sie aber nicht ihrer vollen Bedeutung nach beibehalten. 

I 

Wenn nun selbst die Umarbeitung noch vor 1122 Statt gefunden hat, 
so muss zwischen ihr und der ursprünglichen Fassung doch ein so 
grosser Zeitraum verflossen sein, dass eine Umdichtung oder Verbes- 
serung geboten schien. Schlagen wir diesen nur auf 30 — 40 Jahre 
an, so wird die Entstehung des Gedichtes mindestens in die Jahre 
1080 — 90 hinaufgerückt. 

Ein weiterer Beleg för das hohe Alter unseres Gedichtes liegt 
ferner in dem Umstände, dass die erste deutsche Dichterin Ava (f 1127) 
in dem Leben Jesu, das ftiglich in das erste Jahrzehent des zwölften 
Jahrhunderts gesetzt werden kann, nachweisbar mehrere Stellen aus 
demselben entlehnte. 

I. Zum Beweis des Gesagten wollen wir die hervorragendsten 
hier zur Vergleichung einander gegenüber setzen: 



Do er ziiine tage geruowdt in deme 
grabe an deme dritten morgin 
mäht der tievel sorgen: er ir- 
stünt von deme tdde mit Übe 
jouch mit sele, 
erfuor mit leuchrefte die helle brechen, 
den tiefel er gibant, warf in einen 

bouch in den munt^ 
daz deme selben güle alzane sti offen 

daz müle, 
so wir vone sunten chomen in sine 

slunten, 
daz er ubil hunt ni mege zuolüchin 
den munt 



Dd er dd zewine tage gerouwet in 

dem grabe in der(selben) friste 

dd zestorte er die helle veste 

Diemer 263, 17. 

dd erstünt er von den töten mit libe 

unt mit sele ebda 265, 2. 
er vuor mit lewen chreften, die grin- 

tel muosen bresten , . . 
An der stunde, dd gesigt er an dem 

helle hunde, 
sine chiwen er im brach, vil michel 

leit ime da ges(c)ach. 
ich weiz er in pant mit stner zes- 
wen hant, 
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daz er durch pfht unte puozze stnes 

undanches unsich üzläzze. 

Christes ougin sint stner Ure gi- 

tougin 
die den gnäde giheizzent die ire 

missetät piiozzint; 
dei seihen ougin sint sedner den 
der wtn. 
Vgl. W. 78, 32 flP. 



Eine zweite Stelle lautet: 
Michil wirt stn (des Antichristes) 
uhermvot: er wil wesin got, 
die christenltche gloube hat er zi 

huohe, 
er heizzit firbieten, sumeltche heizzit 

er mieten 
daz niemen giloube über lüt noch 

gitougine 
an der magide sun, miner fr^en 

Sante Marien, 
86 beginnit er zeichenun, er chüt, 
er st gotes sun. 
Vgl. W. 80, 18. 

Eine dritte Stelle lautet: 
Ich sage iu in war ; duo füre wur- 

tin dei guoten jär , 
duo bisaz diu erde, dd ne wolte 

nicht ane werden, 
michil wart diu not: daz fihi lag 

meistig tdt, 
der hungir gie über dl, des Hutes 
wart grozzer vaL 
Vgl. W. 62, 3 ff. 



er warf in an den helle grünt, er 

leitime einen bouch in stnen munt, 

daz dem selben güle allezane offen 

stünt daz müle , 
swer durch sine sunde chdme in 

sine slunden 
daz der freisltche hunt nihtgelüchen 

mege den munt, 
daz er in durch pthte unde durch püze 
(sines undanches muezze läzzen.) 
Vgl. bei Diemer 263, 17 ff. 

arme unde riche er muote si alle 

geltche , 
er entltbet in niht, der guoten ge- 

stit vil chüme iht, 
DO heizet er verbieten unde heizet 

si mieten 
daz nieman gelovbe uherlüt noch 

tougen 
an der magde sun Sancte Marien, 
Sd beginnet er zeichendn, si wänent 

er st gotesun. 
Vgl. bei Diemer 281, 29 ff. 



In dem jungisten ztte, sd nähet uns 

des Antichristes rtche : 
dd besizet diu erde, da ne sol niht 

ane werden, 
vil michel wirt diu not, daz vihe 

Itt allez tot, 
diu harmscare git über al, des luo- 

tes wirt ein grdz val. 
Vgl. bei Diemer 280, 1—6. 



Aus diesen Stellen geht deutlich hervor, dass Ava unser Ge- 
dicht benutzte, ebenso wie andere ältere Dichtungen, z. B. die Schö- 
pfung und besonders die vier Evangelien Ezzo's. Da sie aber im 

b 



Jabre 1127 starb, und man in der Regel nicbt im hoben, sondern 
gewöhnlich im besten Lebensalter zu dichten pflegt, so muss diese 
Benützung in eine Zeit fallen, wo ihre Söhne, die, wie es heisst, ir 
disen sin sageten , schon erwachsen und wissenschaftlich herangebildet 
sein konnten, mithin etwa in die Jahre von 1110 — 1115. Um diese 
Zeit mochte Ava etwa 45 — 50 Jahre alt gewesen sein, wenn wir 
annehmen, dass sie im 62. bis 67. Jahre ihres Alters gestorben sei. 
Aus dieser Annahme, die viele Wahrscheinlichkeit hat, ergibt sich, 
dass unser Gedicht damals längst bekannt war, und daher noch in 
da§ eilfte Jahrhundert gesetzt werden muss. 

Auf gleiche Weise dürfte auch der Verfasser der Bücher Mosis 
unsere Dichtung benützt haben. Nur lässt sich dieses hier nicbt so 
schlagend wie oben bei der Ava nachweisen , da die gegenseitigen 
ähnlichen Stellen nicht so lang sind und ihre ursprüngliche Gestalt mehr 
verarbeitet sein dürfte. Auch haben beide Dichtungen völlig gleiches 
Alter, so dass es schwer fallt zu entscheiden, welche von beiden jünger 
sei. Nur die Sprache allein, welche ich in der Genesis für älter halte 
als in den Büchern Mosis, kann hier den Ausschlag geben. 



1. Adam sprach duo vil unsälech- 
Itchen (lies unsälechlichd) 

du gäbe mir eine gndzzinne, diu gab 

mir iz ze niezenne, 
ich ne hete stn inbizzen , ne hite si 

ez i gezzen. 
Duo si miriz bdt, dö az ich iz durch n6t. 
er wolt die sculde wellen uf sine 

gesellen^ 
er wänt^ so inpräste der sculde räche : 
wie mahter den triugen der ane 

sihet alle getougen? 
Vgl. W. 20, 4 — 9. 

2. Da (1. Sä) bt dem worte gegreif 

er in vile harte ; 
ich weiz , er niene erwantj i er 

ime gebant 
iewederen vu^z jouch hant; 

üf den altäre er in warf, er zoch 

stn suert scarf. 
W. 33, 9 — 12. 



Des antwurte ime Adam, er hite 

harte missetän. 
du gäbe mir daz wtb^ der gevolkte 

ich stt; 
ne hitest du mir si niht gegeben, ich 

ne hetesieniht genomen. 
er wolte die sculde wellen an Even 

stnen gesellen^ 
er wolte den sceffäre ouh valschen 

ze wäre. 
Vgl. bei Diemer 8, 20 ff. 



ze stete er daz chint pant, vil vaste 

bt iewederer hanty 
er warf in ze wäre ouf den altäre ; 
daz svert zdch er über stnen harn. 
Vgl. bei Diemer 19, 15. 



3, Sver so aver sinen wtstuom ckiret 

in werltlichen ruom^ 
unde allen stnen sin chiret in 

werltlichen gewin, 
noh dich ne furhtet, sd er ubele 

wurchet, 
der muoz der eioigen wunne in 

ener werlt mangelen. 
VgLW. 78, 13—15. nach V. ergänzt. 

Vgl. noch W. 31, 43 oder K. 38, 7 mit Diemer 16, 25. 
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Sb wir allen unseren sin chiren 
an werltlichen gewin , 

und allen unseren wistuom chiren 
an den werltlichen ruom ; 

so muoze wir imer mangelen der 
ewigen wunne. 
Vgl. bei Diemer 17, 30 ff. 



W. 33, 35 




« K. 


41, 20 „ 


» 


19, 24 ff. 


W. 37, 35, 


40 


« K. 


48, 25 „ 


» 


22, 17, 26. 


W. 73, 12 




« K. 


102, 32 „ 


» 


26, 7. 


W. 90, 42 




» ^• 


125, 21 „ 


» 


34, 28. 



Diese Zeugnisse für unsere Dichtung sind um so wichtiger, als 
die Bücher Mosis sicherlich noch in das eilfte Jahrhundert gehören, 
ja Wackernagel meint sogar, dass sie älter seien als die Genesis, 
und dass diese nur eine „Erweiterung jener und ein Versuch sei, das 
Ganze aus neuem Gusse herzustellen, welcher sich besonders durch 
kindliche Anmuth und behagliche Zier der Rede auszeichne." Vgl. Lit. 
Gesch. S. 158. — Ein so hohes Alter, wie das der Genesis, möchte 
ich jedoch den Büchern Mosis nicht zuweisen, denn, wie gesagt, die 
Sprache der erstem scheint mir offenbar noch älter als in den letztern, 
die Verse sind oft ungebührlich lang und kaum einen Anklang von 
Reimen enthaltend, was alles in den Büchern Mosis in weit geringerem 
Grade der Fall ist. Diess sieht man schon aus den oben angeführten 
Beispielen. So muss im ersten gleich anßinglich das rein althoch- 
deutsche und sehr seltene Adverbium auf o, 6 stehen, da der Reim 
auf diu) : unsälechlicho fordert. Solche und andere ähnliche Fälle gibt 
es aber in W. sehr viele, welchen man später nicht leicht begegnen wird, 
z. B. 33, 28 der vater sprach dd vil riuwechlichen (=z d) vgl. noch 
39,28. 41; 43,13; 48, 40; 53, 18. 31. 37; 71,17; 82,37. 38; 
91, 36; dann 16,38 der garto ; 46, 29 einen vrido\ u für e: 14, 1. 37 
die ahselun; 46, 28 ze gnädun; dann das Ahd. a für e wie W. 12, 24 
houma; 17, 10 üz erda ; vgl. ferner 35, 39; 79, 7; 16, 14; 23, 39; 
33,28; 15, 5; 35,26; 34, 3; endlich erscheint in W. noch der sehr 
seltene althochdeutsche Genitiv plural auf o , z. B. 37, 18. Isaak wart 

b* 
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ml frd eoUcher geheizzd; 70, 29 er waH vile frd solichere kelide (o) ; 
oder auf owe. 85,6 u. 86,10 dlner gnddone\ 22,32. siner wunnone; 
17, 36 minnone; oder die Worte 96,30 suftdd, 97,46 weindt: wuoft; 
und vollends der ganz althochdeutsche Satz : W. 45 , 45 Jacob ant- 
wurt ime do dumahterd worto; oder die rein ahd. Flexionen W. 16, 7 
getan hita: misselichSta, 

So alte Formen findet man in den Büchern Mosis doch nicht 
mehr, weder oflPen noch verhüllt, daher ich unser Gedicht für älter 
halte. Auch lässt sich nur dadurch die Einschiebung der Geschichte 
des ägyptischen Josephs ihrem vollen Inhalte nach in die Bücher Mosis 
ungezwungen erklären. Wahrscheinlich gefiel dem Verfasser die alte 
Behandlung des StoflTes nach dem biblischen Texte so gut, dass er 
darin keine Verkürzung vornehmen mochte. Wenn diese meine An- 
sicht richtig ist, so kann auch aus diesem Grunde die Genesis nicht 
später als in den Jahren 1080 — 1090 entstanden sein, zu welchem 
Ergebnisse wir auch oben gelangt sind. 

Der Name des Verfassers ist gänzlich unbekannt. Rücksichtlich 
seines Standes lässt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit vermuthen, 
dass er ein Geistlicher war. Dafür spricht hauptsächlich der Umstand, 
dass in der damaligen Zeit die Gelehrsamkeit und Dichtkunst sich fast 
allein nur in den Händen der Geistlichen befand, und von ihnen ge- 
pflegt wurde, und dass das Gedicht sowohl als auch dessen Behand- 
lung streng geistlich ist. Die Stellen in W. 15, 11; 24, 4 — 8; 43, 
4 — 39; 50, 28 — 30 sind meist biblisch und dürfen nicht befremden. 
Man war in den da berührten Punkten eben nicht so verschämt wie dem 
Aeussern nach heut zu Tage, und hielt es durchaus nicht für anstössig, 
über geschlechtliche Verhältnisse ganz oflPen und unverholen zu reden. 
Es geschah diess nicht absichtlich um die Sinnlichkeit zu reizen, son- 
dern aus Mangel feinerer Bildung, in argloser Einfalt und mit schlichten, 
trockenen Worten , welchen auch die beigegebemen Zeichnungen voll- 
kommen entsprechen. Dagegen zeigt sich die streng geistliche und 
fast fromm mönchische Kichtung des Verfassers unzweideutig in der 
Stelle W. 37 , 1 — 3 , auf welche wir später zurückkommen werden. 
Auch spricht jene in W. 28, 18 „von diu sculen wir miskan ziu) 
dem wazzere den win, swenne man die misse singet^ mehr für den 
geistlichen Stand. Eben so wenig darf man auch an der heitern Laune 
und besondern Vorliebe, mit welcher der Verfasser W. 100, 29 ffr 
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das Heer «ler Kröten und später die beiden Heere der Juden und 
Aegypter K. 158, 4 flP. und 160, 3 flP. schildert, Anstoss nehmen und 
ihn etwa desshalb iiir einen Laien halten. Beide Beschreibungen of- 
fenbaren nur den Charakter unserer Vorfahren, und zeigen deren Vor- 
liebe für das Waffen- und Kriegshandwerk, fiir Tapferkeit und Hel- 
denthaten, welche so tief in das Herz des Volkes gedrungen war, 
dass sich selbst die Geistlichkeit dieser Kichtung nicht entschlagen, 
nicht gegen den Strom schwimmen konnte. Wohl eiferten manche 
Priester und namentlich der Verfasser des Jerusalem dagegen, indem 
er bei Diemer 372, 9 ff. sagt Suibä man eine guote rede tuot^ (ist siu) 
dem tumhen unmäre (iu) (unlieb), der heizet ime singen von iverltUchen 
dingen unt von der degenheite; allein unser Dichter verschmähte es 
nicht, dem Zeitgeiste gemäss dem Frommen und Nützlichen auch das 
Angenehme beizumischen. 

Ungleich bedeutender ist die Stelle W. 74,33 — 38 oder in K. 
104 , 34 , wo von der Einführung des Zehnten unter Joseph in 
Aegypten die Rede ist, und wo es am Schlüsse heisst: 
Joseph si so prähte üz dere hunger jdre note, 
vone diu unze in Swig ist der zins fertig 
daz iegltch man gtt abe sineme eigen 
daz finfte teil siner chome zi des chuniges urhore. 
die sint üzginomen die in phafheite leben : 
so stuont iz bi den heidinen, ich ne weiz ubiz die christane so meinen. 

Eine solche Aeusserung in dem Munde eines Geistlichen, wo es 
sich um ein bedeutendes Vorrecht seines Standes handelt, ist zwar 
sehr auffallend, aber meiner Ansicht nach für unsere Frage noch im- 
mer nicht entscheidend. Bei der Länge des letzten Verses und des 
schlechten Reimes heidinen: meinen j könnte man glauben, die ganze' 
Stelle sei verstümmelt, so dass sie etwa heissen müsse: so stuont ez 
bi den heidenen, so ist ez noch bi den christenen; allein diese Ver- 
muthung lässt sich wegen des gleichlautenden Textes in V. schwer 
vertheidigen. 

Aus dem Ganzen geht hervor, dass man zwar keineswegs zu- 
versichtlich behaupten kann, der Verfasser unserer Dichtung müsse 
nothwendig ein Priester gewesen sein, dass aber die Wahrschein- 
lichkeit dafür theils aus dem frommen Inhalte, theils aus den dama- 
ligen wissenschaftlichen und kirchlichen Verhältnissen jedenfalls eine 
sehr grosse sei. 
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Minder gro88 ist dieselbe bei dem Ümarbeiter, denn er erlaubt 
sich gerade an ein Paar Stellen Aenderungen des Textes, welche ein 
Priester kaum gewagt haben würde; so z. B. in W. 36, 43 flp., wo 
von Jacob und Esau die Eede ist, wie jener immer im Zelte der 
Mutter weilte und Gott diente, während der letztere auf die Jagd 
ging, um Hirsche und Eehe zu fangen, wo es heisst : 

Daz aver scol werden^ daz nemach nieman erwenten; 
mannes gewerf ne hilf et porvüe, übe ez got nine wile, 
Jacob ne spidgete liste, ane got was er veste, 
ich weiz er ime diendte vil wunderen genote ; 
daz was ime bezzer danne über jagen vuore. 
Mit dieser Ansicht scheint der Umdichter durchaus nicht einverstanden 
gewesen zu sein, wesshalb er sie einfach wegliess. 

An einer andern Stelle W. 50, 20 flP. wird erzählt, wie Emmor 
seine Unterthanen auflPorderte, sich nach hebräischer Sitte beschneiden 
zu lassen, um sich mit den Söhnen Jacobs näher zu verbinden und 
die Heirath Sichems mit der Di na, ihrer Schwester, möglich zu 
machen, und wie jene diesem Ansinnen ohne Anstand Folge leisteten. 
Da heisst es am Schlüsse in W. 50, 28 — 30: 

D6 diu rede wart kitän, döne was dar nehein man 
der sich des wolte werigen, er ne liezze sich martiren 
an s7neme libe, damit er scolte frumen stneme wibe, . 
Diess war dem ümarbeiter ohne Zweifel zu viel, und er ändert 
willkürlich auf folgende Art: K. 69, 21 — 23. 
Dd diu rede was getan, dd newas da dehein man 
der sichs wolde annemen; gemdr liezzen si sich i marteren 
danne besniden an dem Übe, da si [mite] dienen solden den wiben. 

Man kann zwar aus dem ersten Beispiele keineswegs bestimmt 
schliessen, dass der Bearbeiter ein Laie gewesen sein müsse, denn 
auch einem Geistlichen mochte es des Guten zu viel dünken , wenn 
übertriebene Frömmigkeit so weit ging zu fordern, dass man ihretwillen 
selbst das allgemein gestattete und gewöhnliche Vergnügen der Jagd 
entbehren sollte. Bedenklicher ist der zweite Fall, der wahrscheinlich 
auf einer Verwechslung der Beschneidung mit völliger Entmannung 
beruht. Beide mochten dem Um dichter als eine Beleidigung der männ- 
lichen Würde und des Nationalgefiihles erscheinen, welche auf solche 
Art aufzugeben dem Laien undenkbar schien, wesshalb er keinen An- 
stand nahm, gerade das Gegentheil von dem zu behaupten, was in 
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seiner Vorlage, und wie er gewiss wusste, auch in der h. Schrift 
stand, was ein Geistlicher kaum gewagt haben dürfte. 

Ein ähnlicher Fall findet sich in der Geschichte Jacobs. Sieben 
volle Jahre hatte er bereits für die schöne Rachel gedient und durch 
Labans Betrug die rinnaugichte Lia erhalten, so dass er abermals 
sieben Jahre ftir die erstere dienen musste. Da heisst es in der Ge- 
nesis 29, 20 et videbantur Uli pauci dies prce amoris magnitudine, 
welche Stelle in W. 42, 5 auf folgende Art übersetzt ist: Jacob 
diendte irrte elliu dei siben jär volliu , vor der minne n e dühte iz in 
sä porlenge, Diess wollte dem weltlichen Bearbeiter, der sich auf 
Sachen der Liebe, wie es scheint, etwas besser verstand als der geist- 
liche Dichter, durchaus nicht einleuchten, wie Jemand um eine Gattin 
sieben volle Jahre dienen und diese Zeit noch kurz finden könne; er 
sagt daher wieder gerade das Gegen theil von dem, was sich in seinem 
Originale und in der h. Schrift befand, nämlich 56, 10: 

Jacob dient im elliu suben jär volliu, 

dei douhten in elliu borlanch wider der minne gedwanch 

die er zuo der maget het, uwbe die er vaste dienet. 

Jacob diente ihm alle sieben Jahre voll aus *, diese dünkten ihn 
alle sehr lange in Anbetracht seiner Liebesnoth, die er ftir die Jung- 
frau ftlhlte. Auch bei Diemer 25, 13 und 26, 10 findet sich ganz 
dieselbe Auflassung wie in der eben angeftihrten Stelle. 

Doch alle diese Belege genügen noch immer nicht um mit voller 
Sicherheit behaupten zu können der Umdichter müsse dem Laien- 
stande angehört haben. Die Sittenzustände der damaligen Zeit waren 
von der Art , dass auch Geistliche ohne anstössig zu werden sich 
solche Aeusserungen erlauben durften. Wir brauchen nur auf Co- 
mestor's historia scolastica hinzuweisen, in welcher, wie z. B.Kap. 44 
und 89 zur Genesis mit gleich naiver Unbefangenheit ähnliche Dinge 
^vorkommen. Ja selbst noch um 1450 finden wir in Konrad^s von 
Megenberg Buch der Natur die Naturalia auf eine Weise besprochen, 
welche man von einem Priester kaum erwarten sollte. Ueberhaupt 
muss im Mittelalter in dieser Beziehung eine Ungebundenheit und 
Schamlosigkeit gewaltet haben , die mit der herrschenden Ansicht 
von der grossen Keuschheit unserer Vorfahren im grellen Widerspruche 
steht. Nur so lässt sich das Vorhandensein mancher Stellen in unserer 
Dichtung erklären , welche um so mehr auffallen, als der Ton der- 
selben ernst und fromm und auf Erbauung, nicht aber auf Erregung 
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der Sinnlichkeit berechnet ist. Daher bleibt auch der mehr oder min- 
der hohe Grad der Freiheit in diesem Punkte stets ein sehr unsicherer 
Massstab, um daraus auf den Stand des Verfassers oder Umarbeiters 
zu schliessen ; denn wollte man hierin auch nur halbwegs streng ver- 
fahren, so würde auch der erstere als ein Laie gelten müssen. 

Das Vaterland des Dichters ist Oesterreich. Schon die beiden 
ältesten Handschriften W. und V., welche dort aufgefunden wor- 
den sind, deuten darauf hin; dazu kommen noch die beiden ältesten 
Zeugnisse aus Oesterreich im Leben Jesu von der Dichterin A v a und 
in den Büchern Mosis und endlich auch die sprachlichen Merkmale, 
80 dass darüber kaum ein Zweifel obwalten kann. 

Unsere Dichtung gehört in den Beigen jener grösstentheils öster- 
reichisch deutschen Gedichte des 11. und 12. Jahrhunderts, welche 
ich vor 20 Jahren im Stifte Voran aufgeftmden und 1849 veröffent- 
licht habe , und bildet darin eines der schönsten und werthvollsten 
Glieder. Es verdankt so wie jene seine Entstehung den damaligen Zeit- 
verhältnissen , die von mir in der Einleitung zu dem obgenannten 
Buche S. Vin. ff. besprochen wurden. Die Zeit ihrer Abfassung trifft 
auch mit jener der Wirksamkeit des Bischofs Altmann von Passau 
in unseren Landen zusammen. Ein neuer Umschwung trat ein in 
allen grossem geistlichen Anstalten Oesterreichs , in Sanct- Polten, 
St. Florian , Melk imd Göttweig. Ausgezeichnete , sittlich fromme und 
zugleich sehr gelehrte Männer aus berühmten Klöstern Deutschlands 
wurden herbeigerufen und durch Wort und That vereint entstand die 
Anregung zu neuem, regerem Leben in Tugend und Frömmigkeit, in 
Wissenschaft und Kunst. So konnte es nicht fehlen, dass auch die 
Früchte der edlen Saat bald zur Reife und an das Tageslicht ge- 
langten zur Freude und Erbauung der damaligen, und wie das Gute 
meist nachhaltig wirkt, auch noch unserer Zeit. 

Nicht so sicher bin ich über das Vaterland des Bearbeiters. 
Seine Sprache trägt zwar auch noch den süddeutschen Charakter an 
sich, allein es kommen darin doch so viele Besonderheiten in den 
Lauten und Formen vor, welche eher auf Franken hindeuten. Viel- 
leicht war er ein Kärntner, der dort seine Bildung erhielt, vielleicht 
ein Franke, der nach Milstat berufen wurde, wo er seine Arbeit vor- 
nahm und unser Gedicht seinen Mitbrüdem mundgerecht machte. 

Gehen wir nun auf dessen Inhalt über. Derselbe ist schon 
durch den Titel angezeigt. Es enthält nämlich das erste Buch Mosis 
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nnd die ersten vierzehn Hauptstücke des zweiten in mehr oder minder 
freier Bearbeitung. Diese geht in dem letztern Theile der Geschichte 
des ägyptischen Josephs meist in eine völlige jedoch freie Ueber- 
setzung des Bibeltextes über und schliesst mit dem Untergange Pha- 
rao's und seines Heeres im rothen Meere. Der Hauptzweck derselben 
besteht darin , das Volk , welches nicht Latein verstand , auf eine 
kurze und anziehende Art mit dem Hauptinhalte des alten Testaments 
bekannt zu machen , ihm die vielfach verschlungenen Wege zu zeigen, 
welche die Vorsehung einschlug, um das grosse Werk der Erlösung 
einzuleiten und zu vollenden. Der Priester kam in seinen Predigten 
immer wieder auf diesen Gegenstand zurück, erläuterte, behandelte 
ihn oft mit Gelehrsamkeit, Scharfsinn und vieler Phantasie um die 
gegenseitigen Beziehungen gehörig nachzuweisen. Es musste jedoch 
hierzu die Grundlage geschaffen und das Volk in der alten Geschichte 
unterrichtet werden. Diess geschah nun auf vortreffliche Weise durch 
unser Gedicht, das der Fassungskraft der Menge angepasst die we- 
sentlichsten Begebenheiten des alten Testaments in kurzer und ker- 
niger Sprache enthält. Es scheint auch seinem Zwecke vollkommen 
entsprochen und allgemeinen Beifall gefunden zu haben , denn unser 
Gedicht gab den Anstoss zu einer grossen Anzahl ähnlicher, welche 
theils selbstständig wie die fast gleichzeitigen Bücher Mosis bei Diemer, 
theils als Einleitung zu den spätem Weltchroniken entstanden sind; 
denn schon unser Verfasser sagt 146, 6 — 12, dass man all die Wunder 
und Grossthaten, welche Gott zur Befreiung des auserwählten Volkes 
aus dem ägyptischen Joche gewirkt habe, wenn man nur suchen 
wolle, in den Büchern dargestellt finde und dass man überhaupt von 
diesen Dingen zur Verherrlichung und zum Lobe Gottes immer mehr 
und mehr lese und singe. 

Diese Dichtungen müssen sich aber um die Mitte des folgenden 
Jahrhunderts in einem sehr bedeutenden Massstabe vermehrt haben, weil 
der unbekannte Dichter des von Th. G. v. Karajan herausgege- 
benen Buches der Eugen in der Zeitschrift ftir deutsches Alterthum 
Bd. 2. S. 47. 48. um 1276 ernstliche Klage erhebt, dass die Geist- 
lichen, deren Beruf es sei Sittlichkeit zu lehren und Laster hintanzu- 
halten , selten etwas Anderes vorbrächten als wie die Welt geschaffen 
ward , wie Adam und Eva in das Paradies kamen , wie sie sich ver- 
gassen und von der verbotenen Frucht assen, ferner die Geschichten 
von Kain und Abel, vom Thurmbau zu Babel , von Abraham und Sara, 

c 
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von Ysaak und Rebeka, Rachel und Lia, von der Arche Noe^s, von 
Moses und Aaron etc. , er möchte ihnen rathen , nun , nachdem das 
Alte genug besprochen sei , auch das Neue nicht zu verschweigen, 
ihres Amtes zu walten , die Christenheit zu belehren und einem Jeden 
zu sagen, wie sein Leben zu Gott oder ab von Gott führe. Die 
ganze Stelle bietet übrigens ein treffendes Inhaltsverzeichniss der 
Bücher Mosis bei Diemer, in dem wir nur die Geschichte Josephs 
von Aegypten vermissen, welche aus W. eingeschaltet wurde. 

Die Behandlung des Gegenstandes ist seiner würdig , die Er- 
zählung der Thatsachen durchaus gedrängt, schlicht und einfach für 
das Verständniss des Volkes berechnet und zum mündlichen Vortrag 
geeignet. Sie zeichnet sich vor den spätem Bearbeitungen in den 
Weltchroniken des 13. u. 14. Jahrhunderts, welche denselben Gegenstand 
allzu weitläufig und oft sehr langweilig behandeln, vortheilhaft aus, 
obwohl auch sie sich selten über das Gewöhnliche erhebt. Da wo 
der Verfasser mehr selbstständig, belehrend und ermahnend auftritt, 
finden sich meistens recht schöne und gemüthvolle Stellen, so dass 
man ihm Geschick und dichterische Begabung nicht absprechen kann 
und nur bedauern muss , dass er nicht einen Stoff wählte , der eine 
freiere Bewegung gestattet hätte. Der Dichter ist von der Erhaben- 
heit seines Gegenstandes durchdrungen , voll Demuth tritt er an den- 
selben heran, voll Eeue über seine Sündhaftigkeit fleht er zum hei- 
ligen Geist , dass er ihm den Mund öfl&ie , die Bande seiner Zunge 
löse , seine Rede ordne , auf dass er der göttlichen Lehre walten und 
das Lob und die Wunder des Himmelkönigs verkünden könne. Er 
beruft sich zwar auf die Bücher der lateinischen Zunge, die er mit 
deutschem Munde übersetzen wolle, folgt aber dem Bibeltexte keines- 
wegs .genau , sondern erweitert, erklärt, lässt weg und fugt hinzu 
wie es ihm gut dünkt in ganz unabhängiger Weise. So sind z. B. 
in der Genesis die Kapitel V. X. XIII. XIV. XV. XIX. XXIH, 
XXV. XXVI. XXXV. XXXVI. XXXVin. ganz weggelassen, in an- 
dern fehlen mehr oder weniger Verse z. B. Kap. IV. 17 — 24. XI. 
10—32. XVm. 16—33. XXL 22—34. XXXD. 19—24. XLVL 
1 — 27, aus der Geschichte Josephs und aus dem Exodus jedoch 
weniger. Unser Verfasser beginnt mit der Schöpfung der Engel, der 
Ordnung der Engelchöre und dem Falle Lucifers nach der Lehre der 
alten Kirchenväter. Nachdem die Engel geschaffen, die Abtrünnigen 
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Verstössen waren , schritt Gott erst zu seinem eigentlichen Werke. Er 
begann zu schaffen, Himmel und Erde zu machen u. s. w. 

Hierauf beschreibt der Dichter wie Gott den Menschen schuf 
und zwar zuerst die einzelnen Theile und wie er daraus endlich den 
ganzen Menschen zusammenfügte und fahrt dann foi*t: Da Gott das 
schöne Bild vor sich hinlegte, da neigte er sich über die Erde und 
hauchte ihr seinen Geist ein. Die Adern füllten sich mit Blut, die 
Erde ward zum Fleische, der harte Lehm zum Beine und es erhob 
sich der neue Mensch und ging von dannen. 

Hierauf pflanzt Gott einen schönen Baumgarten in wonneglicher 
Weise und nannte ihn Paradies. Dasselbe liegt im Osten am Ende der 
Welt, das grosse Weltmeer umschliesst es , manch hoher Berg steht 
davor und es reicht bis zum Monde. Adam bestellte er darin zum Hüter 
und befahl ihm darin zu wohnen. Da wuchs aller Obstarten Fülle, 
da waren die Lilie und Kose, Zinamin, Zitwar und die Zeitlose, der 
süssduftende Thymian, Weihrauch , Mirren und Balsam , die gute La- 
vendel und die schöne Linde etc. Wer die Blumen roch , bedurfte 
ob des süssen Geruches keiner Nahrung, er war von Wonne satt 
mehr als man sagen kann. 

Hierauf folgt die Schöpfung der Eva aus der Rippe des Mannes, 
das erste Gebot und der Sündenfall , ferner die Scene wie Gott Adam 
und Eva zur Rechenschaft aufforderte, das Streben beider, einander 
die Schuld zuzuschieben und endlich die Verstossung aus dem Para- 
diese. Am Schlüsse sagt der Verfasser : doch wer wird so gefühllos sein, 
dass ihm Adams Schicksal nicht zu Herzen gienge ? Meine Meinung 
will ich euch sagen , dass nur wegen des gottlosen Streites den Adam 
und sein Weib hatten, das ganze Menschengeschlecht die himmlischen 
Freuden entbehren muss. Nehmen wir daher diess als Warnung, dass 
auch wir nicht in den Himmel kommen , wenn wir die Sünde nicht 
meiden, sondern immer nur Streit suchen , an dem wir solche Lust haben 
und dem Teufel folgen. Hieraufkommen die Leiden der Eva und da 
meint unser Verfasser : Wäre sie Gott zu Füssen gefallen , hätte sie 
ihm ihr Leid geklagt , ihre Zähren nicht gespart und ihn weinend an- 
gefleht, er hätte sich ihrer erbarmt und ihr die Schuld nachgesehen. 
Hätte sie auch nur gesagt : „O Herr, ich habe dein Gebot gebrochen, 
es reut mich gar sehr, ich will es gerne büssen, oHerr! auch thut es 
mir sehr leid, dass ich meinen Mann verrieth." — Wären sie beide 

zusammen getreten und hätten ihn um Gnade gebeten, wahrlich sein 

ff 
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Mitleid wMre so groRS gewesen^ dass er iHnen verziehen hätte, so dass 
wir desto besser leben könnten. Doch genug der Verweise fiir sie. 
Möchten wir nur uns selbst bekehren. Allein wir thun es leider 
nichts unser Wille fuhrt uns nicht dazu, keine Stunde vergeht, in der 
wir uns nicht mit Hass und Hochmuth , mit Unkeuschheit und Geiz 
etc. beflecken. 

Auf diese Art verbindet der Dichter Geschichte und Sittenlehre 
voll Liebe und Sanftmuth zu seinen Mitmenschen, voll Gefühl und 
Theilnahme fiir ihr künftiges SeelenheiL 

Hierauf folgt die Geburt des Kain und Abel, ihr Opfer, der 
Tod des letztern , dann wie das Menschengeschlecht allmählig aus- 
artete. Kain unterwies seine Kinder in jeder Art von Zaubereien, 
die noch heut bestehen und es wurden die Schösslinge gleich dem 
Stamme. Sie erhielten entartete Nachkommen und waren dem Teufel 
unterthan. Einige hatten Köpfe wie die Hunde, andere den Mund 
auf der Brust , die Augen auf den Achseln ; Manche waren ohne Kopf 
oder bedeckten sich mit den Ohren, dieser hatte nur 6inen Fuss, gross 
und breit und lief wie ein Thier in dem Walde, jene gingen auf 
allen Vieren wie ein Rind. Manche waren schwarz und scheusslich 
mit leuchtenden Augen und langen bleckenden Zähnen, so dass sie 
den Teufel schrecken mochten. Kurz gleich wie ihre Vorfahren im In- 
nern beschaffen waren, so gestaltet waren die Nachkommen dem 
Aeussern nach. Gott beschloss daher dieses Geschlecht von der Erde 
zu tilgen, nur Noe und seine Familie blieben verschont. 

Nun kommt die Geschichte Abrahams und der Sara, die Ver- 
heissung einer grossen Nachkommenschaft, die Verstossung der Agar, 
das Opfer des Ysaak und dann Sara's Tod, femer die Werbung der 
Eebeka ftir Ysaak, welche mit vielem Geschick behandelt ist. — Der 
Diener sprach: Mein Herr hat mich hieher gesandt, um ein Weib 
ftir meinen jungen Herrn, die ihm wohl gezieme, um die schöne Re- 
beka zu einer liebe^i Bettgenossin. Er lobte seinen Herrn und sagte, 
welch grossen Keichthum er besitze an Vieh und Gelde und anderer 
Habe, und wie gut es ihr gehen würde, wenn sie ihn nähme. Er bat 
ihm zu sagen, ob sie hierzu geneigt wären und dass sie ihn, wenn 
sie nicht wollten, nicht lange auflialten sollten. Sie sagten, sie wollten 
Gottes Willen nicht hindern. „Hier ist unsre Tochter ohne alle Mackel, 
zieh hin mit ihr, sobald als es dir gefällt." 
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Der Bote viel gewandt war erfreut über die Antwort, und 
brachte silberne Becher und goldene Näpfe und schöne Kleider herbei 
in das Gemach. Er bot zuerst der Jungfrau die schönsten Gaben, 
beschenkte Vater und Mutter und darauf den Bruder. Schön waren all 
die Geschenke, um so besser gefiel seine Kede. Sie setzten sich zum 
Mahle mit fröhlichem Geplauder. Da gab es Lust und Scherz unter 
Frauen und Männern, von Benken zu Benken hiess man den Wein 
schenken, sie assen und tranken bis ihnen die Augen zusanken. Am fol- 
genden Tage wurde aufgebrochen, sie bestiegen die Pferde, mit Schmerz 
trennten sich Vater und Mutter und ihr lieber Bruder, sie baten un- 
sem Herrgott, dass sie glücklich sein und es ihr Wohlergehen möge 
viel tausend und tausend Jahre. 

Bald nach der Ankunft der Kebeka im Hause Abraham's er- 
folgte dessen Tod. — Da Abraham, heisst es, 175 Jahre alt war, 
musste er antreten die Fahrt, die uns Allen bevorsteht. Sein Leben 
nahm ein Ende, die Seele kam zu Gnaden und hat da Gewalt und 
Gotteswonne viel mannigfalt. Alle die Gott ftirchten und nach ihm 
trachten, Eeiche und Arme, alle kommen in seinen Schoss. — Da 
plagt sie weder Hunger noch Durst, weder Hitze noch Frost, da hö- 
ren sie keinen Streit, da sehen sie nur Liebes, da ist Friede und Wonne 
mehr als man sich denken kann. Sie bitten unauthörlich jfur uns , Gott 
wolle uns zu Gemüthe fähren, dass wir ihnen nacheilen, uns Gott 
gnädig machen, der Welt nicht folgen, ihre Keitze verschmähen, in 
der Sünde nicht länger verharren, sondern sie vom Herzen bereuen 
und schnell Gottes Erbarmung suchen. 

Hierauf folgt die Geburt des Jakob und Esau, der Verkauf der 
Erstgeburt, der Segen des Ysaak, den er Jakob ertheilte, dessen Flucht 
vor Esau zu Laban, seine vieljährige Dienstzeit um Lia und Rachel, 
seine Rückkehr zu Esau und dann die Geburt Benjamins, bei welcher 
Rachel verschied. — Da ergreift den Dichter besonderer Schmerz und 
er sagt : Ach leider Jakob , wie vieles Weh that dir der Tod , dass er 
dir das Weib nahm, um welches du dich plagtest ein und zwanzig 
Jahre, welche du deinem Oheim dienen musatest, ehe du sie heim führ- 
test. Gewiss war die Liebe unter euch nicht so gross als des Schmer- 
zes Anfall, da du sähest das schönste Weib und das allertheuerste 
Weib den bittern Tod sterben und du sie nicht retten konntest. 

Hierauf folgt die Geschichte Josephs ziemlich ausfuhrlich nach 
der h. Schrift, und schliesst mit dem Segen den Jakob seinen Söhnen 
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und Enkeln ertheilte. Wir wollen den Segen an Juda hieher setzen, 
weil in ihm die Beziehungen auf den Erlöser ' am meisten hervorge- 
hoben sind, und er zugleich ein Beispiel bietet, wie scharfsinnig und 
eigenthümlich man damals die h. Schrift auszulegen pflegte. Mein Sohn 
Judas , sehr gut wird es dir ergehen , du wirst mit deiner Stärke der 
Schirm deines Stammes, deine Brüder werden dich preisen, wenn sie 
dich recht erkennen. Viele Feinde wirst du haben, deine gewaltige 
Hand wird sie beugen, grossen Kuhm wirst du ernten und dein Ge- 
schlecht überall herrschen. Viele Lande kommen in deine Gewalt, 
und indem du sie behältst, handelst du wie der Löwe, der von den 
Thieren ergreift jedes wie es ihm gefällt, den alle Thiere furchten 
wenn er rasch auf sie losgeht. Du schlägst und raubest und ver- 
tilgest deine Feinde. So wie es Niemand wagt den Löwen aufzu- 
scheuchen, oder ihn, wenn er mit offenen Augen schläft, zu wecken, 
eben so wenig werden deine Gegner dich feindlich anfallen, wenn 
du friedlich in deinen Reichen waltest. Ob auch dein Leib schliefe und 
dein Auge nicht wachte, so meiden dich doch deine Feinde, denn du 
bist über sie wie ein Aar. Von Juda wird das königliche Scepter nimmer 
genommen und seinen Lenden werden edle Heerführer niemals fehlen, 
bis der da geboren wird, der die ganze Welt erretten soll, dessen 
Ankunft Alle erwarten, die da über die weite Erde verbreitet sind . . . 
Er wäscht in dem Weine seine schöne Stole, d. i. ein schönes Ge- 
wand, in das er gehüllt ist, und taucht seinen Mantel in der Wein- 
beeren Blut. Schöner als der Wein sind seine Augen, seiner Zähne 
Glanz ist weisser als die weisse Milch. — Diess ist eine tiefe Rede, 
ich zweifle, dass sie Jemand ergründen kann. Verstünde ich recht, 
was ich darüber las, so würde ich euch gerne sagen, welche Bedeu- 
tung sie habe. 

Judas heisst Bekenner und bezeichnet den wahren Gott. Du hast 
den Herrn (Gott Vater) bekannt, so lange du hier auf Erden warst. 
Du sprachst, dass du ihn desshalb loben wolltest, weil er den Kindern 
verliehen habe, was er den Weisen und Klugen verborgen hatte; 
denn der dich einfaltig liebt und sich von Sünden rein erhält, gleicht 
dem Kinde , dem die Gnaden eröffnet sind. Wer aber sein Wissen auf 
weltlichen Gewinn richtet und dich, o Herr, nicht furchtet, der muss, 
wenn er sich verschlimmert, die ewige Wonne in jener Welt entbehren. 
Gott will nicht haben, dass seine Geburt hiernieden fiir uns umsonst 
sei. Er hat unsere Feinde überwunden, er hat sie vernichtet und 
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die Hölle beraubt. Da Gott (d. i. Christus) die Menschheit an sich 
nahm, da ward sein Leib, sein herrliches Kleid; in dieses Gewand 
suchte er die Gottheit zu hüllen. Indem er das alte Gesetz genau er- 
föUte und die Beschneidung nicht vermied, indem er sich durch Opfer 
reinigte, obgleich er keine Sünde hatte und alles that, was bei den 
Juden Sitte war: da hatte er in dem Wein sein Kleid gewaschen. 
Indem er getauft ward, und viele Noth litt, und seinen Leib an 
dem Kreuze peinigen liess: da hatte er seinen Mantel in das Blut 
getauchet. Nachdem er zwei Tage im Grabe geruht hatte, mochte am 
dritten Morgen der Teufel viel besorgen, denn bevor Christ vom Tode er- 
stand mit Leib und Seele , fuhr er mit Löwenkraft die Hölle zerbrechen. 
Er band da den Satan fest und setzte ihm einen Keil in den Mund, 
so dass dem Unholde stets offen stehe das Maul, auf dass, wenn wir 
der Sünden wegen in seinen Rachen kommen, der böse Hund nicht 
zuschliessen kann den Mund, sondern uns nach Beicht und Busse 
wieder herausgeben muss. — Die Augen Christi sind die Geheimnisse 
seiner Lehre, welche denen Gnade verheissen, die ihre Sünde büssen. 
Diese Augen sind schöner als der Wein, der da bezeichnet das alte 
Gesetz (Testament), welches dem Sünder sehr wehe that, indem es 
Jeden hart bestrafte, der es verwegen übertrat. — Die Zähne zer- 
theilen was man in den Mund schiebt, sie müssen verkosten, was er 
begehrt, den Leib berührt es früher nicht als sie es gut finden, so- 
bald sie es zermalmen, verschlingt es die Kehle. Das Gleiche thun 
die Prediger mit ihrer Lehre. Sie empfehlen den Leuten, dass sie Gott 
gefallig und in Tugenden erfahren werden. So gelangen diese in da» 
Paradies, und entsagen der Welt um nicht zu brennen in der Hölle. 
Wenn die Priester dergestalt lehren und das Volk zu Gott bekehren, 
dass es rein und ohne Sündenmahle wird, so sind sie weisser als 
die Milch, mit der man die Kinder , die keine starke Kost vertragen, 
erziehet. — Nicht weniger eigenthümlich ist der Segen des Dan mit 
der Deutung auf den Antichrist. 

Von Jakobs Tod heisst es : Da der gute Jakob seine Söhne ge- 
segnet hatte, ergriff ihn der Tod wie es Gott gebot. Die Seele fuhr 
zu Gnaden, zu seinem Ahnherrn Abraham. Da ward er seinem Vater 
dem guten Ysaak gleich erhöht. — Alle die dahin kommen, werden 
in ihren Schoss aufgenommen und da entschädigt für die Leiden, 
welche sie hiemieden in der Fremde dulden mussten. — Abraham 
heisst Ruhe, Ysaak Freude. Jakob ward auch Israhel genannt, das 
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sind zwei hehre Namen. jTakob bedeutet Betrüger, Israhel Beschauer 
Gottes. ^Wer. den Teufel beträgt, wenn er ihn verfuhren will, und 
mit Beicht und Busse Gottes Gnade sucht; wem Gott es in das Herz 
sendet, dass er darnach stets Gutes thut und damit nicht aufhört bis 
er es vollbracht, der geniesst mit Abraham die ewige Kühe, mit Ysaak 
Freude, mit Israhel Gottes Anschauung und kann mit Kecht sagen, 
dass ihm wohl geschehen sei. 

Das zweite Buch der Exodus handelt von der Geburt des Moses, 
von dessen Eettung, Erziehung, Flucht nach Madian bis zu seiner 
Berufung, das israelitische Volk aus der ägyptischen Knechtschaft zu 
befreien. Hierauf folgt seine Rückkehr nach Aegypten und sein und 
seines Bruders Aaron Auftreten vor dem Könige, die Wunder, welche 
Gott durch sie wirkte bis zum endlichen Untergänge des ägyptischen 
Heeres im rothen Meere, womit das Werk schliesst. 

Es würde zu weit gehen, wenn ich die einzelnen ohnehin be- 
kannten Begebenheiten hier näher bezeichnen möchte; nur ein Paar 
Stellen erlaube ich mir noch anzufiihren, um zu zeigen, wie der Ver- 
fasser bemüht ist in die einfache, schlichte biblische Erzählung Ab- 
wechslung zu bringen, sie, wo es ihm nöthig schien, zu heben und 
die Aufmerksamkeit der Zuhörer zu fesseln. Diess geschieht , z. B. in 
der Plage Aegyptens mit den Fröschen, oft in einer Weise, welche 
man fiir Scherz nehmen könnte, wenn nicht die Haltung des Ganzen 
ernst und des Gegenstandes würdig wäre. Er macht nämlich aus den 
Fröschen ein grosses Heer von vielberühmten Kröten, vergleicht dasselbe 
mit dem Kriegsheere Pharao's, ftlgt aber hinzu, so klein und unbe- 
deutend jenes gewesen sei, so habe es durch Gottes Macht doch die- 
ses besiegt. Hierin ergeht sich der Dichter mit besonderer Vor- 
liebe, und lässt seinem Drange sowohl hier als auch später wieder 
vollen Lauf, unbekümmert um das Unzeitgemässe , das in seiner Be- 
schreibung liegt. Doch wir wollen ihn selbst reden lassen. 

Die Abgesandten Gottes kamen wiederholt zum König Pharao 
und baten dass er ihre lieben Landsleute entlasse , Gott wolle es und 
es müsse geschehen , dass sie heimkehrten und da ihr Erbe suchten, 
denn keine Gewalt habe sie Jemand unterworfen , dem sie mit irgend 
welcher Leistung dienen müssten, sondern sie könnten frei handeln 
nach eigenem Willen. Der König widersprach voll Zorn und mit 
grossem Missfallen, da er die Macht hatte, denn sein Herz war er- 
füllt mit sündhafter Schmach und grossem Starrsinn. Diess musste 
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das Land schwer btissen, es wurde gezüchtiget mit mannigfachen 
Plagen, von denen noch Niemand hörte, weder Mann noch Weib. 
Gott suchte sie heim mit seiner Macht, mit einem Heere ganz unan- 
sehnlich aber sehr zahlreich. Es führte weder Schild noch Schwert, 
weder Hütte noch Zelt, weder Helm noch Brünne, es hatte nicht 
der Ritterschaft Wonne in Rossen und Maulthieren , in kostbaren Reit- 
geschirren, in Schäften und Bogen zum Sieg in der Volksschlacht, 
keine Saumpferde frische oder träge, kein Hörn gross oder klein, 
keinerlei Glanz an den weissen Feldzeichen, es folgte auch nicht 
rothen und breiten Bannern oder Schildknechten, und doch wollte es 
fechten gegen den reichen Pharao und ftir den heiligen König. 

Als Aaron vernahm, dass jener ihn nur hinhalte, streckte er 
wie sein Bruder befahl, seine Hände aus zum Unheil der Heiden über 
die Wasser und Bäche und über alle die Moore , breit und lang, und 
hervorkamen bei Gott! dem Lande zur Qual sehr berühmte Kröten, 
Qin Heer gross und ausgedehnt: es besetzte das Land so weit es 
reichte , nach aussen und innen war kein Ort zu finden ohne der Kröten 
grosse Schar. Solche Helden peinigten die Heiden ohne Erbarmen in 
allen Wohnungen, sie konnten ihnen nicht entrinnen, sie nicht besiegen. 

Pharao sah diess Wunder , es dünkte ihn unbequem , er Hess 
rufen die beiden Diener Gottes und sprach: 'Wisset ihr Herren, was 
ihr thut? Es steht also nicht gut. Wir gehen Alle zu Grund, bittet 
Gott, dass er seinen Zorn etwas stille, mich nicht so hart strafe, son- 
dern von dieser Plage erlöse: es ist ein schmählicher Tod! Ich lasse 
das Volk von dannen ziehen ohne alles Ungemach.' (137, 15 ft'.) 

Eine Stelle anderer Gattung mag noch hier Platz finden, welche 
nicht minder kräftig genannt werden darf; sie handelt von der 
sechsten Plage mit den Geschwüren. (142,8 ff.) 

Gott aber gedachte der Worte des gottlosen Königs, er sprach 
zu dem guten Moses: Lass deine Trauer und höre mich: ihr Brüder 
geht beide unerschrocken hin zu einem Ofen, wo ihr Asche findet, 
füllt damit eure Hände und werfet den Staub hoch in die Lüfte, säet 
ihn hoch empor vor dem elenden Pharao; er soll ausgestreut werden 
von eueren Händen gegen die Berge über das ganze Heidenland. 
Ich schaffe in ihren Gegenden eine sehr grosse Menge, die da Ach 
und Weh schreien soll. Wie es darnach geschehen muss , mache ich gar 
manchen Siechen, tiefe Wunden von schmerzhaften Blattern, von 
grossen Geschwüren. Menschen und Thieren soll viel Leid geschehen, 
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weil sie meinen Willen nicht wollen erfüllen.* Die Herren gerne 
thaten wie sie vernommen hatten : die Asche sie nahmen , vor den 
König sie kamen , sie sprengten sie allsogleich vor ihnen Allen in 
die Luft. Sie zerstob wahrlich überall: der Heiden ward ein grosser 
Fall , grosse Krankheit kam unter sie. Niemals sah man so viele 
Leidende an den schrecklichen Blattern ; sie schwollen stark nach 
Grottes Wort. Da hörte man von den Bewohnern genug weinen und 
klagen, sie sprachen 'O Weh uns heute! Wie gross ist diese Qual! 
Uns wäre lieber der Tod! Was soll uns das Leben? Niemand kann 
uns schirmen vor Gottes Zorn, wir sind Alle verloren.' Jamnes und 
Zambres wunderten sich sehr. Die leidigen Zauberer vermochten da 
nicht mehr zu stehen vor den Dienern Gottes, mit grosser Krankheit 
schlug er sie, welche die Seinen wollten Verstössen mit ihren Zauber- 
künsten. Das war schmerzlich und ihnen zur Strafe , damit sie wissen 
möchten dass Gott stärker sei als all' ihre Gaukelei. Wie gross auch 
der Schaden war, Pharao der Herr handelte thöricht, er wollte nicht 
weichen dem himmlischen Gotte , noch seinen heiligen Boten , er wollte 
sie nicht hören, zur Last ward ihm das Leben, er sprach: 'Bei dem 
hehren Sonnenlicht, sie fahren von mir nicht. Mir sind sie eigen, in 
diesem Lande sollen sie bleiben und da bittre Tage haben. 

Interessant ist auch die Beschreibung der beiden Kriegsheere 
der Israeliten und des Pharao bei ihrem Auszuge; der Verfasser lässt 
sie ganz nach altdeutscher Weise ausgerüstet und bekleidet erscheinen, 
so dass diese Stellen auch in kulturhistorischer Hinsicht Beachtung 
verdienen. Ich will es versuchen, die Schilderung des letztem in 
unser heutiges Deutsch zu bringen. (Vgl. 159, 22 ff.) 

Pharao dem Heiden that es leid, dass all sein Zorn vergeblich 
war, er fing an tief im Herzen zu trauern, da er seinen Nachtheil 
erkannte und sagte : 'Wie könnte ich dulden , dass so viele Ankömm- 
linge , meine Sklaven so von hinnen zögen ? das wäre unrecht , die für 
mich und all die Landesedlen nahe und ferne arbeiten sollten. — 
Unsere Kinder liegen todt , uns haben sie beraubt , diese Sklaven 
ziehen nun ohne eigene Habe gewaltthätig fort in ihre Heimat. Wahr- 
lich glaubt mir , ich will nicht länger zögern , wir müssen ihnen nach- 
reiten. Was haben sie vollbracht, dass sie solchen Euhm mit nach 
Hause bringen sollten? Doch ich habe so viele Krieger die meinem 
Willen unbedingt gehorchen, sie dürfen nicht weiter mehr fliehen, sie 
müssen für immer hier bleiben: die Macht ist mir. Er befahl schnell 
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zu eilen, firtih und spat durch das ganze Land. Er sammelte eine 
grosse Schaar, um damit die Gott geliebten Herren in sein Reich 
zurückzufuhren. Er hatte viele Krieger, aus ihnen, deren ihm genug 
zu Gebote standen, wählte er die allerkühnsten auf dass sie mit ihm 
zögen. Sechshundert Streitwägen mit den tapfersten Helden besetzt 
sammt der übrigen Menge, Herzoge und Grafen, alle hiess er eilen, 
seinem Willen folgen und bereit sein. Sie sprachen, 'wir wollen es 
gern thun, uns gebührt der Euhm.' — Da sie zusammen kamen , zogen 
sie schön einher, sie besassen viele grosse Fahnen, doch ihnen naht 
Verderben. Die kohlschwarzen Mohren bildeten eine prächtige Schaar 
(ihr naht jedoch der Tod) mit rothen Feldzeichen, einige weiss und grün, 
alle sorgsam gemacht. Einige waren umhüllt mit eisernen Spangen, 
mit eisernen Bingen zu solchem Unternehmen, Andere hatten Wurf- 
spiesse, je nach dem Hange gearbeitet und die Leisten ringsum aus 
rothem Golde. Alle waren kampfbereit und hatten herrliche Züge. 
Ferner will ich euch sagen: die Mohren nahmen von den Wänden 
die Schilde in die Hände, sie waren dick und gross so wie die langen 
Schäfte, auf ihr Haupt setzten sie wohlgestählte Helme; die tapfem 
Jünglinge alle Hessen sich ihre Kriegsrüstung bringen und begaben 
sich auf die Fahrt, mit Bogen und Schäften zogen sie gewaltig aus. 
Ha wie sie sich kühn gebahrten, da sie zu Kosse sassen, laut war 
ihr Jubelruf, als sie auf das Feld kamen. Sie eilten schnell , früh und 
spät der Spur nach , wahrhaftig , einer dem andern voraus den Fremd- 
lingen nach, zu allervorderst Pharao — Alle mussten ihm folgen. Das 
ganze Heer fuhr zu seinem Untergang hin in die Wüste Ayrot, wie 
es der Fahnenträger gebot, gen Belsefon zu: da konnte man gar viele 
tüchtige Krieger, zwei glänzende Heere schauen. 

Der heidnische Mann kam immer näher heran, mit all seinen 
Schaaren in die Gegend, wo die Juden waren. Alsbald ersahen sie 
ihn und gewärtigten wie gewöhnlich von dem Könige und seinem 
Heere alles Unheil. Die Furcht, die sie für ihr Leben, für ihre Kin- 
der und ihre Frauen hatten, erfüllte sie mit solchem Schmerze, dass 
sie hätten vergehen mögen. Laut riefen sie auf: 'Hilf uns, o Herr, 
heute aus solch grosser Noth, dass wir nicht des Todes sterben und 
Alle zu Grunde gehen unseren Freunden zum Leide.' Die Juden 
sprachen zu Moses : 'Wie wird es uns nun ergehen , o wären wir 
doch schon vor 28 Tagen begraben worden. Wesshalb hast du uns 
zu solchem Verderben hieher geftihrt? Wir kennen der Heiden Wuth, 
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kein Zweifel, alle sind wir verloren. War denn im Lande keine Stätte, 
wo unser Grab hätte sein können, brachtest du uns darum bieher, 
dass wir desto sicherer sterben , in diese Wüste, wo wir solche Notb 
leiden? Wir sagten dir es ja, da du zu uns kamst, wir baten dich 
zu schweigen und deine Reden zu lassen. Für uns wäre es wahrlich 
viel besser , immer zu dienen , als ein solches Unglück , wir können 
den Heiden nicht entrinnen, sie nicht überwinden. Wir selbst sind 
des Todes, unsere Frauen, unsere Gattinnen, unsere Kinder in der 
Knechtschaft: das ist zum Erbarmen, die Heiden sind entbrannt vor 
Wuth, dahin ist all unser Gut.' — Moyses tröstete sie mit folgenden 
Worten, er sprach : 'Meine lieben Kinder ! furchtet euch nicht ob dieser 
Dinge, schauet erst Gottes Wunder, gross und weitberühmt, welche 
er, ich ' verberge es euch nicht, heute noch wirken wird : Alle die ihr 
daher fahren sehet, können euch nicht schaden, die sehet ihr nimmer 
mehr in alle Ewigkeit nicht.' Er hiess sie sich schnell aulmachen, 
wie Gott befohlen, für die drohende Gefahr. Der Engel in der Säule 
ganz in Flamme war ; er zeigte den Weg bei Tag und Nacht, immer 
yoran, nun hinter ihnen, er erleuchtete die Nacht, schützte sie des 
Tages , dass die Grimmigen sie nicht erreichen , die heidnischen Mannen 
sie nicht beschädigen konnten. Da ergriff Moses, der fromme Mann, 
wie Gott sagte und befahl, seine Gerte, sie war kostbar und gut, 
hoch empor hob er seine Hand und schlug damit das rothe Meer, 
und allsogleich that es sich auf hoch wie eine Mauer: das war ein 
herrlich Wunder! 

Doch wir müssen abbrechen und den Leser auf das Buch selbst 
verweisen. Diese Auszüge sollten nur darthun , dass unsere Dichtung 
und überhaupt die meisten des 11. und 12. Jahrhunderts, wenn man 
sich nur die Mühe nehmen will , sie ordentlich und im Zusammen- 
hange za verstehen , nicht gar so ohne allen innern Gehalt und 
sesthetischen Werth seien, als Manche glauben, die sie kaum ober- 
flächlich gelesen haben. Mögen auch hie und da zu lange Verse den 
Rhythmus und ungenaue Reime den Wohllaut stören, woran oft auch 
die Ueberlieferung Schuld ist ; so sind sie wenigstens nicht eintönig 
und langweilig. Mag auch die Sprache und besonders die Recht- 
schreibung vielfach vom reinen Mhd. abweichen und anfönglich ab- 
stossend und roh erscheinen, so wird man bei genauerem Studium 
des Ahd. und älterer Handschriften doch gar bald wahrnehmen, dass 
diese sogenannten Rohheiten in Vers und Reim, dieses Schwanken 
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der Laute und Biegungen, die ungewöhnliche Schreibweise und die 
oft fremdartigen Worte theils dialektisch, theils Nachklänge und oft 
kostbare Denkmale der Vergangenheit seien , welche sich in dem da- 
maligen grossen Entwicklungsprocesse unserer Sprache aus dem Ahd. 
noch erhalten haben. Man wird in ihnen vielleicht manche Aehn- 
lichkeit entdecken mit unsern altdeutschen Städten, mit ihren Gräben 
und Wällen , Erkern und Thürmen , nach Aussen engen aber tief 
gehenden Häusern, tiberragt von den im Abendrpth glänzenden Kir- 
chen und Domen, und an diesen völlig regellosen aber abwechselnden 
Gebilden sogar Wohlgefallen und Geschmack finden. 

Man thut daher unrecht, wenn man bei diesen Dichtungen nur 
auf die Form und nicht auch auf den Inhalt sieht, und sie deshalb 
weil die erstere den idealen Begriffen und Anschauungen des nur an 
das reine Mhd. gewohnten Auges nicht entspricht, 'als Beweise ftli» 
die Verwilderung und Schwindsucht der deutschen Kunstdichtung oder 
nur als gereimte Prosa' hinstellt und kaum mehr als Poesie gelten 
lassen will. (Vgl. Frau er's sonst sehr gutes Lehrb. d. ahd. Sprache u. 
Ut S. 51.) 

Diese Gedichte ftihren mit all ihren Mängeln und Vorzügen das 
Gepräge der Zeit , sie sind als Träger derselben zu berücksichtigen 
und aus dem Standpunkte der damaligen Bildung zu betrachten und 
zu beurtheilen. Von einem Dichter aber fordern , er soll sich in 
seinen Schöpfungen einer andern, als der zu seiner Zeit allgemein 
gebräuchlichen Sprache und Form bedienen und somit das Element, 
in dem er geboren ist und in dem er leibt und lebt, verlassen, hiesse 
eben so viel als den Fischen zumuthen, das Wasser zu meiden und 
wie die Vögel des Himmels in den Lüften zu schweben. 

Man thut auch unrecht, wenn man Dichtungen aus der altem 
Zeit, die erweislich verloren gegangen und daher unbekannt sind, 
dennoch als Produkte des ' Schlummers oder Halb Wachens* brand- 
markt, die erhaltenen aber, auf welche andere Nationen stolz sein 
würden, wie die Schöpfung, Ezzo^s Vier Evangelien, die Bücher 
Mosis , Salomon , das Leben Jesu der ersten deutschen Dichterin A v a 
und das vorliegende Denkmal unverdient herabwürdigt oder vornehm 
todtschweigt. . Man begeht aber geradezu eine Art Hochverrath an 
der Ehre des deutschen Volkes , wenn man trotzdem immer noch die 
alte Anklage wiederhohlt: 'die deutsche Poesie sei vom 10. bis in 
die Mitte des 12. Jahrhunderts im Sinken, im Erlöschen, im Ver- 
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schwinden gewesen und unsere Vorfahren hätten durch dritthalb Jahr- 
hunderte geistig geschlafen und höchstens nur in der lallenden Sprache 
des Traumes gesungen." Vgl. Vilmar's Geschichte der deutschen 
National -Literatur. Neunte Auflage. Marburg, 1862. S. 32 ff. Es ist 
dieser Ausspruch eines unserer ersten Literarhistoriker um so un- 
verantwortlicher, als der Verfasser doch wissen musste, dass nach den 
neueren Forschungen mehrere der schönsten Dichtungen, wie das 
Alexander- und Eolandslied , Heinrich's Litanei, die Gehugede und 
das Pfaffenleben, das Annolied und die Kaiserchronik entschieden 
noch der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts angehören und als jene 
der Vorauer Handschrift, von denen einige bis in die Mitte des 
11. Jahrhunderts hinaufreichen und somit jene grosse Lücke in der 
deutschen Literatur wenigstens zum Theil ausfüllen , längst heraus- 
gegeben, in allen bessern Literatur - Geschichten und Lesebüchern 
nach Verdienst gewürdigt und theilweise oder ganz ab- und nach- 
gedruckt sind. 

Man muss ein solches absichtliches oder nachlässiges Nicht- 
beachten der neuesten Forschungen und Entdeckungen von Seite 
Vilmar's um so mehr rügen, als er ein Mann des Faches ist und 
sein Buch mit dem alten Texte von Anno 1845 und den neuen Noten 
ohne Text allgemein gelesen wird , so dass ein grosser Theil des 
deutschen Publikums, dadurch irre geleitet, nur einen mangelhaften 
Begriff von der altem deutschen Poesie erhält und mit dem Verfasser 
am Ende wirklich glauben muss, die poetische Kraft unserer Vor- 
fahren habe in jener Zeit immer nur geschlafen und gar nichts zu 
Stande gebracht, das auch nur einer Erwähnung würdig wäre. 

Doch kehren wir nach dieser Abschweifung, welche uns zur 
Klärung der Ansichten über den Werth dieser Dichtungen einmal 
nöthig schien, wieder zu unserem Denkmale zurück. 

Wenn wir die obige Schilderung von Pharao's Heere und dessen 
Verfolgung der Israeliten auftnerksam lesen , werden wir unwillkürlich 
an die biblischen Dichtungen der Angelsachsen, welche Einige dem 
KsBdmon zuschreiben, erinnert. Wir finden nämlich in dessen Ge- 
nesis und dem Exodus ganz denselben Gegenstand bearbeitet und 
gerade ebenso weit fortgeführt wie in unserer Dichtung. Die Behand- 
lung ist in beiden mehr episch als lyrisch, der biblische Text mehr 
der Rahme als die eigentliche Grundlage , denn beide Dichter lassen 
willkürlich weg, was ihnen anstössig und gefahrlich oder die Fassungs- 
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gäbe des Volkes zu tibersteigen scheint, sie begnügen sich aber an- 
dererseits keineswegs mit der heiligen Schrift und den Ueberlieferungen 
der Kirchenväter, sondern fügen nach eigenem Gutdünken hinzu, 
was zur Förderung der Tugend, ja selbst zur Abwechslung und 
Unterhaltung dient und dem kriegerischen Charakter des Volkes an- 
gemessen und seinen Neigungen willkommen ist. Besonders tritt dies 
auch im deutschen Exodus hervor, der als ein völlig selbständiges 
episches Gedicht betrachtet werden kann , denn hier vereinigt sich 
offenbar das ganze Interesse in der Haupt-Katastrophe, im Untergange 
Pharao's und seines Heeres und in der Verherrlichung der Allmacht 
Gottes. Das was ihr vorausgeht, dient nur mehr als Einleitung und 
Ausschmückung, um die Grossartigkeit des vollbrachten Wunders desto 
mehr hervor zu heben. Dieser Zweck offenbart sich unverkennbar 
auch in der Schlussrede unseres Gedichtes, in welcher der Dichter 
dem himmlischen Geiste seinen tiefsten Dank ausspricht , dass er seine 
Bitte vemam und ihm das was er von ihm verlangt habe, gewährte, 
nämlich in deutscher Sprache die Freude seines Volkes an diesem 
Tage heute verkünden zu können; da nun das gottselige Heer durch 
das Meer gekommen sei, so soll er von ihm immer haben gewiss 
gloriam laudis. 

Was nach diesem gi-ossartigen Ausgange noch folgt , der Lob- 
gesang des Moses und seiner Schwester Maria , der Zug in die Wüste, 
das Manna des Himmels und das Wasser aus dem Felsen, so wie 
die Verkündigung der zehn Gebote unter Donner und Blitz berührt 
die beiden Verfasser durchaus nicht, nur im deutschen Gedichte ist 
der erstere kurz, im Angelsächsischen gar nicht angedeutet. 

Gehen wir auf die Ausfährung der einzelnen Begebenheiten über, so 
bieten auch sie viele Anhaltspunkte der Vergleichung dar. Wir können 
uns hier jedoch nicht in eine vollständige Zergliederung beider Stücke 
einlassen, sondern wollen nur einzelne Theile hervorheben. Da zeigt 
sich denn gleich am Anfange eine grosse Aehnlichkeit beider. Der 
Schöpfung der sichtbaren Welt, wie sie in der Bibel vorkommt, ist 
jene der unsichtbaren , der geistigen vorausgeschickt. Der Herr schuf 
nämlich zu seinem Dienste, zu seinem Lobe zehn Chöre der Engel, 
glänzend und erhaben ; den zehnten und darin Lucifer stattete er mit 
besonderem Glänze und besonderer Herrlichkeit und Macht aus, so 
dass er eine Lust und Wonne aller , eine Zierde des Himmels war.« 
— Allein nicht lange konnte er diese Vorzüge geniessen, er lehnte 
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sich gegen seinen Schöpfer auf, wollte ihm gleich und wie er Gott 
sein , wesshalb er mit seinem ganzen Anhange in die Hölle Verstössen 
wurde. Ich will zur Vergleichung wie der angelsächsische Dichter 
diesen Stoff behandelt, die darauf bezügliche Stelle nach Bouter- 
weck's prosaischer Uebersetzung (S. 197 — 199) hier aufnehmen, 
vei'weise aber für diejenigen, welche das Original oderGrein's stab- 
reimende Uebersetzung einsehen wollen auf dessen Werke: C. W. 
M. Grein. Bibliothek der angelsächsischen Poesie in kritisch bearbei- 
teten Texten etc. Göttingen, 1858. Bd. I. Genesis 246 ff, Dichtungen 
der Angelsachsen stabreimend übersetzt von Grein. Göttingen, 1857. 
Bd. I. S. 8—9. 

'Es hatte der Allwaltende, der heilige Herr, durch seiner Hand 
Kraft, zehn Engelchöre angeordnet, denen er wohl vertraute, dass 
sie als seine Untergebenen ihm folgen und seinen Willen thun würden. 
Dazu hatte er ihnen Weisheit verliehen und (sie) erschaffen mit 
seinen Händen, der heilige Herr. Er hatte sie so glückselig ge- 
macht; Einen hatte er so stark, so mächtig gemacht in seines Geistes 
Gedanken ; er liess ihn über so Vieles herrschen als den höchsten 
neben sich im Himmelreiche. Er hatte ihn so glänzend gemacht, so 
wonnig war seine Gestalt in den Himmeln, die der Herr der Heer- 
scharen ihm verliehen : gleich war er den lichten Sternen. Des Herren 
Lob hätte er wirken sollen, hochhalten seine Freuden in den Him- 
meln , und danken hätte er sollen seinem Herrn für die Auszeichnung, 
die er ihm in dem Lichte bescherte , dann hätte er ihn sein lange 
walten lassen. Er aber verkehrte es sich zum Unheil, er begann 
Streit zu erheben [11.] gegen den höchsten Walter des Himmels, der 
auf dem heiligen Throne sitzt. Theuer war er unserem Herrn. Nicht 
konnte ihm verborgen werden, dass sein Engel unternommen, hoch- 
müthig zu sein. Gegen seinen Herrn erhob er sich, suchte gehässige 
Sprache , Worte der Anmassung gegen (ihn) , wollte Gott nicht dienen ; 
sagte , sein Leib wäre licht und schön, glänzend und schönheits- 
strahlend. Er konnte in seinem Sinne (es) nicht finden , dass er Gott 
in Unterwürfigkeit, dass er dem Herrn dienen sollte. Es deuchte ihm 
selbst, dass er grössere Macht und Kraft besässe an Bundesgenossen, 
als der heilige Gott haben könnte. Viele Worte der Anmassung 
sprach der Engel; er gedachte, wie er durch seine Kraft allein sich 
einen stärkeren, einen höheren Thron errichten möchte in den Him- 
meln. Er sagte , sein Sinn locke ihn , dass er in Westen und Norden 
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zu errichten unternähme, gründete Wohnungen. Er sagte, ihm dünke 
zweifelhaft, dass er Gottes Unterthan sein solle. 'Warum soll ich ar- 
beiten?' sprach er; 'mir ist nicht nöthig, einen Obern zu haben; ich 
kann mit (meinen) Händen (eben) so viele Wunder wirken. Ich 
habe grosse Gewalt , einen besseren Thron zuzubereiten, einen höheren 
im Himmel. Wozu soll ich um seine Gunst (sclavisch) dienen, mich 
ihm unterwerfen in solcher Unterthänigkeit? Ich kann Gott sein, 
w i e e r. Es stehen mir bei tapfere Genossen , die in diesem Streite 
nicht von mir abfallen werden ; hartgemuthete Männer , die mich zu 
ihrem Herrn erkoren , berühmte Helden ; mit solchen darf man Rath 
erdenken, [12.] fassen (ihn) mit solchen Verbündeten; eifrig sind sie 
meine Freunde , hold (mir) in ihren Gesinnungen. Ich kann ihr Herr 
sein , herrschen in diesem Eeiche ; drum dünkt es mich nicht recht, 
dass ich irgend wie , um eines Gutes willen , Gott schmeicheln sollte •• 
nicht länger will ich ihm unterthan ig sein. 

Als der Allwaltende es Alles vernommen hatte , dass sein Engel 
begönne, grossen Uebermuth anzuheben gegen seinen Herrn ^ und 
hochmüthige Worte spräche , thöricht , wider seinen Gebieter : da 
sollte er die That büssen , theilhaftig werden der Frucht des Kampfes, 
und sollte seine Strafe haben, aller Todesqualen grosseste. Also thut 
ein jeglicher Mensch, der frevelhaft zu streiten unternimmt wider 
seinen Herrscher , wider diesen erlauchten Herrn. — Darauf ward der 
Mächtige erzürnt, der höchste Walter des Himmels : er stürzte jenen 
von dem hohen Throne ; seines Herren Hass hatte er sich zugezogen, 
seine Huld verloren : gram ward ihm der Gute in seinem Sinne. 
Darum musate er den Abgrund von harter Höllenqual (auf)suchen, 
dass er gegen des Himmels Walter gestritten. Er entfernte ihn drauf 
aus seiner Huld und warf in die Hölle ihn, in die tiefen Dellen, wo 
er zu einem Teufel ward. Der Feind und seine Gefährten fielen alle 
dann oben von den Himmeln , (so) lange hindurch wie drei Nächte 
und Tage , diese Engeln von den Himmeln zur Hölle , und sie alle 
verwandelte der Herr zu Teufeln, weil sie seine Thaten und Worte 
nicht in Ehren halten wollten ; darum versetzte sie in ein schlimmeres 
Licht, unter die Erde nieden, der allmächtige Gott die Siegelosen, 
in die schwarze Hölle.' 

Betrachten wir diese Stellen und die darin niedergelegten An- 
sichten, so gleichen sie im Allgemeinen denen in unserem Gedichte 
durchaus , nur dass sie hier ausftihrlicher und poetischer dargestellt 
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sind. Auf ihre Aehnlichkeit auch mit jenen in den Büchern Mosis 
bei Diemer S. 3 ff hat schon Bouterwek in der Einleitung 
8. CXLIV zu Csedmon's biblischen Dichtungen hingewiesen. 

Auf gleiche Weise finden wir auch in beiden die Ansicht ver- 
treten , dass der Mensch an die Stelle der gefallenen Engel geschaffen 
sei , eine Ansicht , welche durch das ganze Mittelalter vielen Anklang 
geftinden hat, allgemein verbreitet war und, so viel mir bekannt ist, 
nur von Honorius von Autun als unstatthaft bezeichnet wurde. 
Obgleich wir dieser Aehnlichkeit kein grosses Gewicht beilegen, indem 
selbe aus gemeinschaftlicher Quelle, aus Qregor's Moralia Hb. XXXTV. 
und des Areopagiten Dionysitts kierarchia codestis und andern mittel- 
alterlichen Schriftstellern hervorgegangen sein kann, so bleibt ihre 
fast gleiche Darstellung in Verbindung mit andeini Umständen doch 
immer beachtungswerth. 

Ein wesentlicher Punkt, in welchem beide Dichtungen von 
einander abzuweichen scheinen , besteht darin , dass im Angelsäch- 
sischen die zehn Plagen Aegyptens gar nicht erwähnt sind, während 
sie im Deutschen ausftihrlich behandelt werden. Es muss diess um 
so mehr auffallen, als gerade durch die Schilderung all dieser vorher- 
gehenden Wunder , die Gott zur Befreiung seines auserwählten Volkes 
wirkte, das letzte und grösste um so mehr hervortritt und Gottes 
Allmacht um so herrlicher erscheint. Da die hohe Bedeutung dieses 
wichtigen Momentes dem angelsächsischen Dichter bei seiner sonst 
bewiesenen Einsicht und künstlerischen Bildung gewiss nicht entgehen 
konnte, und da uns dessen Dichtung keineswegs vollständig, sondern 
nur in Bruchstücken überliefert wurde; so dürfte dieser fehlende Theil 
wohl verloren gegangen sein. Dagegen enthält das angelsächsische 
Gedicht eine ausftihrliche Beschreibung des Durchgangs des israelitischen 
Heeres durch das rothe Meer je nach den zwölf Stämmen, welche 
wieder im Deutschen fehlt. 

Am meisten verwandt zeigt sich die Schilderung von Pharao's 
Heere mit der oben angeführten unseres Gedichtes , indem sie manches- 
mal Stellen enthält, die nicht im Bibeltext begründet sind und dennoch 
oft ganz die gleichen Gedanken aussprechen. Wir wollen das Angel- 
sächsische zur Vergleichung hiehersetzen. Bouterwek S. 250 — 3. 
Grein's Uebers. I. 85 ff. 

Dort kam in ihren Zug jähe Kunde, Furcht vor den Einhei- 
mischen; Schrecknisse ergriffen, [117.] Todesgraus die Scharen: der 
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Flüchtling harrte des leidigen Verfolgers, der über ihn lange vordem 
(über) dem Heimatlosen, in Zwang, Weh verhängte mit Strafen hart; 
des Bundes achteten sie nicht, obschon der Vorfahren König vormals 
[Joseph] dann ward Besitzer von eingebomer Männer Gütern nach- 
mals, wesshalb er so sehr zugenommen hatte. Alles dieses hatten 
sie vergessen , seit Feinde sie geworden , der Aegypter Geschlecht, 
um einen Zweig (?). 

Dann ward der Eorle Muth unzuverlässig, «obald sie von Süd- 
wegen her den Zug Pharao^s färder gehen sahen, jenseit des Waldes 
sich bewegen, die Rotten schimmern. Die Speere rüsteten sie, der 
Kriegeswart schritt vor , es blinkten die Bordschilde , die Drommeten 
schmetterten, die Banner rauschten, das Volk betrat die Mark [118]. 
Zuweilen massen aus diesem Heere stolze Degen die Meilpfade 
auf der Rosse Bugen ; mit ihnen ritt dort der Bannerkönig , das Banner 
voran, der Männer Fürst, mit der reisigen Schar. Der Kampfwart 
der Männer spannte den Grimhelm , der König die Kinnberge — die 
Kumbeln leuchteten, Kampfes in Erwartung — der Tapfere stürmte 
hinein, gebot seiner auserlesenen Mannschaft, (Stand) zu halten eifrig, 
dem festen Zuge — die Freunde sahen mit leidigen Augen die An- 
kunft der Landesbewohner — um ihn wogten furchtlose Kämpen; 
graue Heerwölfe (Krieger) begannen den Streit, durstig nach wilder 
Schlacht. Der Gebieter hatte sich auserlesen eine (ihm) holde Schar 
von Leuten, ruhmbeglückter zwei Tausende, das waren Könige und 
Kneumagen (Anverwandte) , zu dem (Kriegs)glücke zugerichtet , von 
edlem Geblüt. Desshalb hatte ein Jeder von ihnen gewaffnet jeglichen 
Streiter (seines) Stammes ausgeführt, [119.] von Denen, die er in 
dieser Zeit zu finden vermochte ; es waren die Vasallen alle zusammen 
in des Königs Geleit. Kundig oft gebot er der grauen Schar, wohin 
die Rottenführer, der Männer Kriegerschar , die Waffen tragen sollten, 
dort, wo die Wolfsschar immer heran sie fiihrten — ein feindlicher 
Haufe nach dem andern — des Volkheeres Menge, bei Tausenden, 
dorthin eilten sie. Sie hatten darauf gemünzt , mit den Machthaufen, 
an dem Frühtage, der Israeliten Geschlecht mit den Beilen niederzu- 
metzeln, zur Vergeltung ihrer Brüder. Desshalb ward in dem Lager 
Geschrei auferhoben , ein scheusslich Abendlied ; Schrecken ergriffen 
die Scharen, des Todes Schlingen. Da das Getümmel (heran) kam, 
flog die Schreckensbotschaft. Der Feind war hartnäckig, das Heer 
war kampfesbrennend , bis die Tapfem ein mächtiger Engel vertrieb 
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(verwirrte), der die Menge (die Israeliten) * behütete , so dass sie deu 
Zug hinter sich nicht länger zusammen sehen konnten ; die Fahrt^ 
ward getheilt. Es hatte der Nothfahrer (Israel) eine nachtlange Ruhe, 
obschon ihm, auf jeder Seite , Feinde zusetzten , (Heeres)macht oder 
Meeresstrom. Sie hatten keinen Eückweg mehr, waren ohne Hoff- 
nung auf Heimatrecht. Sie sassen umher in schwarzen Gewändern, 
Weh's in Erwartung; wachend harrte [120.] die ganze Stammes- 
genossenschafl zusammen mit einander der grösseren Heeresmacht, bis 
Mose gebot, dass die Eorle zur Morgenzeit mit ehernen Drommeten 
das Volk versammelten , (dass) die Kühnen sich erhöben, ihren tapferen 
Sinn richteten, bedacht seien auf muthige That, trügen glänzende 
Waffenrüstung, zu den Zeichen riefen die Schar, dem Sande näher. 

Es rief dann vor den Helden der Kampfesherold, der kühne 
Befehlskündiger, hob den Schild in die Höhe, hiess die Rottenführer 
den Zug anhalten, so lange des Muthigen Ansprache die Vielen 
hörten. Es wollte reden des Reiches Hirte über das treffliche Heer 
hin mit heiliger Stimme; der Streitmacht Weisel sprach mit Würde: 
'Seiet ihr nicht um so furchtsamer , ob auch Pharao Schwertkämpfender 
grosse Heere heranführte, von Eorlen eine Anzahl. Ihnen allen will 
der mächtige Herr durch meine Hand an diesem Tage (ihrer) Thaten 
Lohn geben , dass sie im Leben nicht länger der Israeliten Geschlecht 
mit Drangsalen schrecken können. Wollet euch nicht vor todten 
Rotten färchten, (vor) dem Untergange geweihten Leibern; die Frist 
ist zu Ende (ihres) elenden Lebens.' 

Es entsteht nun die Frage, woher diese Gleichartigkeit beider 
Dichtungen entstanden sein könne, denn es ist kaum oder doch 
schwer denkbar, dass der nationale kriegerische Sinn des angelsäch- 
sischen und deutschen Volksstammes allein genügt habe , beide Dichter 
ohne alle und jede äussere Veranlassung hierzu auf eine so ähnliche 
Fährte zu leiten. Es ist wahr, dass jene Aehnlichkeit , so sehr 
sie im Allgemeinen, und wie wir gesehen, manchesmal sogar in ein- 
zelnen Theilen hervortritt , dennoch nicht hinreicht , um darauf ge- 
stützt eine unmittelbare Entlehnung oder Nachahmung vermuthen zu 
können. Berücksichtigt man aber die verschiedenartigen Einflüsse und 
Wechselwirkungen, welche sich im Mittelalter sowohl in der Wissen- 
schaft als in der Poesie und Kunst unter den gebildeten Völkern Eu- 
ropa's namentlich nach Deutschland hin geltend machten ; so gewinnen 
für den Forscher selbst obige Anklänge ein solches Gewicht, dass er 
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die Vennuthung auf eine wenigstens mittelbare Einwirkung jener 
fremden grossartigen Schöpfungen auf die deutsche Dichtung schwer 
zurückweisen kann. Dies ist denn auch hier der Fall. Man wird in 
dieser Vermuthung aber noch mehr bestärkt, wenn man bedenkt, dass 
diese Aehnlichkeit in der Wahl meistens ganz fern liegender Stoffe 
und in deren Behandlung sich nicht nur in unserem, sondern auch 
noch in andern völlig gleichzeitigen Gedichten findet. Wir erinnern 
zum Beleg des Gesagten nur an die ältere Judith bei D i e m e r, 
welche auch im Angelsächsischen vorkommt, deren deutsche Be- 
handlung ebenfalls wieder so unabhängig vom Bibeltexte sich bewegt 
wie jene, und was merkwürdig ist, mit der Geschichte der drei 
Jünglinge im feurigen Ofen aus Daniel eingeleitet wird, der eben- 
falls Angelsächsisch besonders gedichtet vorliegt. Wir verweisen aus 
der spätem Zeit auf die angelsächsische Dichtung Andreas und El^ne 
und den deutschen Eraclius über die Auffindung des heiligen Kreuzes, 
welche zum Theil auch in der Kaiserchronik vorhanden ist, dann auf 
die Fegfeuer-Gesichte in St. Patrick's purgatory und den im 12. Jahr- 
hundert von einem deutschen Dichter mit Namen Alber für die 
adelichen Frauen Otegeb, Hseilka und Gisel des E^losters St. Paul 
in Regensburg bearbeiteten Tundalus. Ja Schmeller im Glossar 
zum Heliand XIV. und Holtzmann in P fei ff er's Germania 1, 474 
wollen sogar behaupten , dass auch die altsächsische Evangelien - Har- 
monie nur eine Uebersetzung aus dem Angelsächsischen sei. 

Wenn man diese Verhältnisse würdigend, erwägt, dass der 
wissenschaftliche Verkehr selbst im hohen Mittelalter unter den ver- 
schiedenen oft weit von einander entfernten Ländern keineswegs, wie 
man aus dem Mangel aller regelmässigen Strassen und Postverbin- 
dungen glauben sollte , gering war , sondern durch Sendboten und 
die Geistlichen besonders gleichartiger Stifte lebhaft unterhalten 
wurde; so erscheint eine Verpflanzung der angelsächsischen Dich- 
tungen auf das Festland und vorzüglich in das stammverwandte 
Deutschland durchaus nicht unwahrscheinlich. Der grosse Einfluss, 
welchen irische, oder nach der Sprache des Mittelalters schottische 
Mönche und später auch angelsächsische Geistliche auf die wissen- 
schaftlichen Zustände Mitteleuropas geübt haben, ist ohnehin eine 
allbekannte Thatsache; dass derselbe sich aber nicht bloss auf das 
theologische Wissen beschränkt , sondern auch auf die Dichtung aus- 
gedehnt haben dürfte , liegt offenbar nahe und wird noch überdiess 
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dadurch bestätigt, dass sieb nebst den oben angegebenen Umständen 
in manchen deutschen Bibliotheken, wie z. B. in Kassel, Korvei^ 
St. Gallen etc. angelsächsische Manuscripte vorfinden, ja eines, das des 
Andreas und derEl^na, von Blume sogar in Vercelli entdeckt wurde. 
Fragt man femer , wer denn die Vermittler der angelsächsischen 
Dichtungen überhaupt und insbesondere in Bezug auf die unsrige sein 
dürften, so wird man natürlich zuerst an die Angelsachsen selbst 
denken. Erwägt man aber, dass deren grosser Einfluss auf die Wissen- 
schaften Deutschlands mehr in die Zeit Karls des Grossen ftillt , und 
dass von ihnen im 11. und 12. Jahrhundert bei uns wenig mehr die 
Bede ist , während die schottischen Mönche gerade in der zuletzt ge- 
nannten Zeit nach der Schweiz, nach Deutschland und selbst nach 
Oesterreich kamen, anfänglich zwar nur einzeln als fromme Pilger, 
später aber in grösserer Zahl, so zwar, dass sie 1111 in Regensburg 
das Kloster St. Jacob und bald darnach anderwärts ähnliche gründeten, 
dass sie femer in andern Klöstern wegen ihres ausserordentlich strengen 
Wandels und ihrer grossen Gelehrsamkeit gern gesehene Gäste waren, 
und da theils als Scholastiker und Schriftsteller , theils als Klausner 
und Sittenverbesserer lehrten und lebten : so wird es nicht gewagt 
sein, wenn wir sie auch als Mitbefbrderer der geistlichen deutschen 
Poesie bei uns betrachten. Lag es ihrem Charakter und frommen 
Wirken doch so nahe, ihre Zöglinge in den Klöstern von den welt- 
lichen Stoffen ab- und zu den geistlichen hinzuleiten, und in der 
Wahl und Behandlung der letztem nach dem Muster der angelsäch- 
sischen Dichtungen andeutend und belehrend an die Hand zu gehen. 
Ob sich ihr Einfluss noch weiter erstreckt habe, lässt sich weder be- 
* jähen noch verneinen. 

Da nun unser Gedicht , wie wir bereits S. XVI bemerkt haben, 
ohne Zweifel in Oesterreich und sehr wahrscheinlich von einem Geist- 
lichen verfasst wurde, und anerkannt nicht wenige Merkmale des 
eben bezeichneten fremden Einflusses an sich trägt; so führt uns der 
eingeschlagene Weg der Forschung unwillkürlich zur weitem Frage: 
ob sich in irgend einem österreichischen Kloster nachweisbar ein oder 
der andere schottische Priester aufgehalten habe , dem man eine solche 
Thätigkeit zumuthen könnte. Durchgehen wir die spärlichen Nach- 
richten , Chroniken und Urkunden über österreichische Klöster am 
Ende des 11. und zu Anfang des 12. Jahrhunderts, in welcher Zeit 
unser Gedicht entstanden ist , so finden wir nirgends eine Spur , dass 
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solches der Fall gewesen sei. Nur in Göttweig allein lebte nach der 
fast gleichzeitigen Vita Altmanni § 38 Monum. Germ. SS. XII. 241 
ein solcher mit Namen Johannes, der bald nach der ersten Grün- 
dung durch Bischof Altmann von Passau im Jahre 1073 dahin ge- 
kommen ist und im Jahre 1094 wesentlich dazu beitrug, dass dieses 
frühere regulirte Chorherrnstift in ein Kloster nach der strengeren 
Kegel des heiligen Benedikt umgewandelt wurde. Es ist leicht mög- 
lich, ja sogar wahrscheinlich, dass auch Honorius von Autun, 
über dessen Vaterland ohnehin ein geheimnissvolles Dunkel waltet, 
Niemand anderer als ein solcher schottischer Mönch war, der auf Ver- 
anlassung seines Landsmannes nach Göttweig kam, seinen fremd- 
klingenden Namen , wie solches bei diesen Glaubensboten gewöhnlich 
war, veränderte und da, wie ich in meinen Beiträgen Tbl. IV, 
15 ff nachzuweisen suchte , als Scholastikus und später als Ein- 
geschlossener, ganz nach der Weise der Schotten, lebte. 

Damit wäre nun auf die einfachste Art eine Erklärung angebahnt, 
wie ein in Göttweig lebender oder dort gebildeter Dichter, wahr- 
scheinlich durch den ersten der beiden genannten Priester veranlasst, 
in der Wahl seiner Stoffe gerade auf solche, die auch im Angel- 
sächsischen vorkommen, gerathen und in deren Behandlung so viel 
Aehnliches mit ihnen beibringen konnte. Vgl. hierzu S. XVI. 

Es sind diess freilich nur Vermuthungen , die ich sehr gerne 
fahren lasse, wenn ich eines Bessern belehrt werde. Es liegt aber 
in der Aufgabe der Wissenschaft , in jenen Gebieten , über welche 
noch tiefes Dunkel herrscht, nach allen Seiten hin die Fühlhörner 
auszustrecken , um sichere Anhaltspunkte und durch sie den Weg zu 
finden, der allmählich zum Lichte und zur Wahrheit ftihrt. 
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V uememet mine Heben, eine rede wil ich iv uorbrieuen: 
obe mir got der gute geruchit ze fenden ze mute, [bl. l* 

daz ich wol chunde reden alfo ich div buch höre zelen, 
fo wrde min fprechen lobelich : dem gotef wndir ift niht g[eli]ch. 
5 AN got ift [dehein mangele], er waf ane angenge: 
[do newas niejmaen mere do fchuf er engel here, 
zehen chore er beftifte, mit den engilen er fie berihte» 
Mere wil ich iv lagen, er gap legelichem chore finen namen : 
einen nante er engele, den anderen erzengele, 

10 geftüle nante er den dritten, herfchefte den uierden, 

Gewalt nante er den fun[ften], den sehsten nante [er] furften, 
einen hiez er cherubin, dar nach [waren] feraphiN. 
Do hiez er werden einen engel der fchein 6z in allen, 
[finiv] genade waf [ir wnne] wand im fin got wol gunde, 

1 5 ein [wunne waf er] dem himele : finef chores waf ein michele 
zware fagen ich iv daz, er nante in ein lichtuaz; [menige. 
[Er was gote uil liep, an ime hup sich die ubermut.] 
Got ift gnadich und gut, uil ftarche widerot er die ubermut; 
wände daz liez er wol fchinen | an dem uil unfaeligin. bl. I** 

20 do er begunde chofen mit finen genozzen, 

ich neweiz waz er an im felbem räch, ubirmütechlichen er 

in zu fprach 
*min meifter ift gewaltpch] in dem himele, er wsenet im 

muge niht sin widere: 
ich bin im ebenhere, undir im wil ich niht wefen mere. 
ich bin alfo fchone, ich wil mit minem chore 

25 im ebengewaltich wefen, an in fol ich immir genefen; 
dar zu wil ich den ftul min fetzzen norderen halp sin 
6f dem hohem himele, ich wilz im haben gelich und ebene.* 
Got der fprach do einem finem holden zu 
'Michahel ein engil hör uemim wie min holde LuzifeK 

1 ' 



2 Fnndgrnben 11, 29. 

fich hat erhaben widir mir: geboten fi dur [nozzen 

daz er uil fchiere werde uerftozzen mit anderen finen ge- 
iion himele in die helle, dar zu alle die im gehengep, 
die och mit liften dar zu gefwigen; bewar daz ir deheiner hie 
5 Do got daz gebot fa hup fich angift unde not [belibe.* 

in dem felbem chore, daz mugit ir gerne hören; 
do fchein gotes gewalt: Michahel hup 6f Hn hant, 
mit einem chreftigen flage warf er den tieuil her abe 
daz er ze der felben ftunde | uiel in daz apgrunde bl. 2* 

10 mit ein fo grozzer menige, fam ein wetir chome mit regene 
dri tage und dri naht: michil waf div gotef chraft» 
Do der chor erromet wart got nam ze Iinen [engelen] rat, 
wie fi im nu rieten daz er den chor behielte, 
do fprachen die engil here ze got ir liebem herren, 

15 daz er oz allen den choren die im noch gehorfam wasren, 
fo uil engil nseme daz fin uoUir dienft da waere» 
def anturt in got der gute, er fprach im w»re andir[8] ze 
er wolde machen einen man nach finem bilde getan, [mute; 
der och def gedaehte daz er wchir braehte 

20 unz der chor wrde uol: daz geuiel den engilen allen wol. 
Do daz allez ergiench got ze finem werche uiench: 
er begunde fchaffen, himil und erde machen, 
div uinfter was uil groz, wazzir ubir alliz ertrich uloz; 
erne beitet fa nicht, er fprach 'nu werde lieht* 

25 do er do daz gefach, daz lieht waf def mennifchen gemach, 
do fchiede da er fundir daz lieht uon der uinftir; 
daz lieht nant er tach die uinftir die naht. [trehtin. 

daz war daz erfte tagewerch sin: uil gewaltich ift unfir 
Vil michel fint gotef wnder. | er fprach 'nu werde fundir bl.2** 

30 wazzir uon der erde daz fi truchen werde. 

div gruntuefte si gefchaflfet, die ftetten fin gemachet, 
dei wazzir da enzwifchen rinnen, Twa abir Si fpringen.* 
got waf unmugelich niht: daz waf de anderen tagef lieht. 
Vil wol weiz ich daz er do famenote dei wazzer genote 

35 mit einandir an ein ftat: uil michel ift div gote chrafl. 
daz wazzer hiez er MeR. der erde gebot er 
daz fi weher braehte alfo fi nature haete: 



Funiigr. 12, 33. 8 

wrzze und fameii nach iegelichea geÜtehte fi^elanen, 
chröt und böme nach Uner nature. 

nu merchet ir uil lieben min, daz waf daz dritte tagewercli 
Do fprach got der gut« alfo im waf ze mute, [Sin. 

6 hiu belibet ir lie[h]te engele in der uerteaunge der himele, 
und teilen tach unde nahl, geben ievrederem lin chraft; 
da mit fo fchulen wir machen tage und wochen 
zit und iaR.' er gebot der tunne daz ift war, 
daz n lieht psere unde dem tage urum wiere; 

10 er gebot der Mceninne daz li lohte mit minnen, 
dar zu den Ftemen daz li lohten ubir die erde 
und zierten tage und naht mit berhfiler chraft ; [de. bl. S' 
er hiez fi fchinen mit gezierde: daz waftagewerch daz | uier- 
Do rprach unlir trohtin, fo lin genade wol mohte sin, 

16 er hiez werden uil'che wenige und michele; 

in dem j lüfte die uogele, dei tier der erde ze lobene, 
RoB unde rindir und andir manich wndir, [neren 

daz nieman wo! mage erzelen. er gebot der erde daz allez 
mit dem wchir und li biere, daz (i- dem allem vrum wiere 

20 alfo iegelichel' nature wsere getan: fo gebot erz im wel'en gehor- 

mit bewarunge und mit refte, fo fi aller befte weffe. [fam 

Hie /ckult ir metchen wie got den memtij'ch wolde Jchephen. 




Nu got mit finer chrefte uol worhte fine gefehefte 
do fprach der gute mit urolichem mute, 



4 Fnnilgr. 13, 5. 

'Nv Tchephen wir einen man nach unferem bilde getan 

der aller unlirer getsete nach unl' gebiete, 

und uor def willen daz wife mSr | fich nimmer gewer, bl. 3" 

daz er dar inne neme alÜB def in gezeme: 
b ezne H nindir l'o tief daz im dar inne 11 liep, 

ezne ile dar da er im hin hare, 

uememe daz er welle unde leifte ez uU fnelle. 

Dehein L'ewe ii fo her, noch dehein tier 

nimmir werde ez To wilde ze uelde noch ze walde, 
10 TwelhcB willen er mit im welle han [izne K inie Untertan]. 

Der uogil enuliege nie Fo balde ze uelde noch ze walde, 

eme ehome im uil fchiere .fwa er in höre. 

Nebein wrm li fo ureilTam erne fi im gehorfam: 

niht ich öz nime ezne uolge ime. 
15 dehein pittir eitir im fcbade noch dehein chraft engegen im 



Vnf eol er fin gelich aller gerchefte uorhtcHch, 
öfreht l'ol er gen, öf zwein beinen ften 
daz er ze himile warte, merche der fteme geuerte, 
merche ein iegelicb zit an dem himel wit. 
20 G^egent fi er genuch der den menni/chen hie gefi^f- 



[habe. 




Fnndgr. 13, 25. 5 

Der Uli here werchman dar nach einen leim nam : bl. 4* 

alfo der tut der 6z wahfe machet ein bilde gut, 
alfo prochet er den leim; fwie abir ez geuiel den zwein 
dem uatir unde dem SvN, der heilige geift waf al mit ime. 
5 nu merchet doch da bi, der eine het namen dri, [leite, 

der tet in iinef uater wifheite nach def heiligen geiftes ge- 
er fchuf 6z dem leime einen man nach finem bilde getan. 
An der felben ftunde dazze dem hobit er fin begunde: 
daz h6bit machet er im finwel, dar ubir zoch er im ein uel, 

10 er gap im gut gebaere, er bezoch ez mit dem hare, 
er gap dem weichem hirne den gebil ze fchirme. 
Er gap dem antlutzze fiben locher nutzze: 
zwei an den oren daz er mage gehören; 
zwei an den 6gen daz er laehe dei gotef t6gen; 

16 zwei an der näf da mit er fmechende was, 
in dem munde einez: mit nutzzen ift deheinez. 
In dem munde hiez er hangen eine zunge lange; 
für die ilot er machen einen chinenbachen, 
den zanen zwei geuerte peinen uil harte 

20 daz R daz | ezzen brechen, div zunge daz wort fpreche. bl.4** 
Swenne div zunge den wint uaehet und in den munt zivhet, 
an den zanen fi fchephet daz wort daz fi fprichet. 
Dar nach machit er im die ahl'elen reht wol gefchaffen, 
zwen arme (ich da uon ftrechent und gelich rechenT. 

26 den ftent an dem ende zw wolgetane hende, 
an den fint uome uingir mit hörne; 
daz hörn fint die nagele, für die gant die chnubile, 
die felben fünf uingere helfent wol ein andere, 
fo ift abir der grozzift undir In der nutzzift, 

30 ich meine den d6me; def fchulen fi haben g6me, 
wan alf ich Iv fage, an In mugen fi niht gehaben. 
Der uingir der da bi ftet ein iegelich dinch der zeiget, 
der dritte heizzet ungezogen wan er Ilet fich für nemen, 
fwar man die haut reichet alerfte erz begriffet. 

35 An dem uierden du fuchen folt daz uil wndirn fchone golt, 
da die man triwen mit gemaßchelent die ur6wen; 
Ovch hat der chunich da ze fite biftum ilheti da mite 



Fandgr. 14, 16. 

fwelher bände phafFen er ze herren wil machen. 
Der minift uingir hat dehein ambit andir, 
wan I fo der wirt not daz er in daz ore grubilot, bl. 5* 

daz der mennifch uernem gerechen fwaz man ze im gefpreche. 
6 Dar nach fchüf er im die brufte dem herzzen ze uefte 
daz fi im Iblde fchermen uor allen dingen fwerenden: 
wan wirt daz herzze geferet def libes leit ift gemeret; 
im werde danne fchiere baz div feie muz romen daz uaz. 
dar inne ift der feie bus unze fi got tribet 6z. 

1 ü Daz herze hat umbeuangen leber und lungelen : 

bi den zwein leit ein milze ze mazzen breit. 

An der felben lebepe hanget uil chlebere 

ein galle unfiizze, nieman chan (i geniezzen. 

Swenne div galle ubir get, fwer fi uon im geraehfnet [bern, 
15 der ift der nöte fa genern: den müz der Rite und uiebir uer 

dem müet ioch den lip wedir gelfuht noch fich. 

In dem herzzen ift unfir leben, uon der lungelen wir den 
atem nemen, 

uon der leber daz gefone, uon dem milzze lachen wir tivre, 

uon der galle nemen wir den zorn, da uon manich man wirt 
uerlorn. 
20 Vndir dem hobit und undir der ahfelen machet er im ein 
wegelen, 

durch die fol haben ganch beidiv maz | und tranch. bl. 5^ 

Er machet im einen rukke, uon dem gent dei rippe, 

dei pivgent fich furher dem herzzen ze wer 

daz im ftoz noch fiach niht wol gewerren mach. 
25 obe den rippen zw fcbulter likkent, 

an die fugent fich die arm, fi hin ode her uam. 

Da danne erwindet der rukke da ftant zw huffe, 

uon den chlivbet Geh der lip in zwei bein gelich: 

dazze dem chnieraden fint fi zefamen geladen 
30 daz fi fich leiahen fwenne fo fi fchreiten. 

Nidir halp def chnieraden an dem beine ftant die waden; 

fo fich daz pein reche daz ez iht fte fam ein fltecbe. 

Vndir der rippe fcherme hanget daz gedaerme, 

da bi ein weiche wambe div dowet ze bände 



Fmidgr. \b, 6. 1 

Fwaz geflindet der chrage, daz zime genimet der mage. 
woz zimet daz zefagene, daz nuzzist chiimet uon dem ma- 
SleR wil ich iv Tagen: nidirhaJp def m^en [gene. 

gat ein wazzirfage in der plateren habe 
6 enzwitchen den hegirdrfifen, daz wir daz niht nennen müzzen, 
da wir da mit chinden : daz machent unf die l'chande und 
Do worht er im die fuzze bede eben grözze, [funde. 

den gap er | ze leben öch fünf zeben, bl. 6' 

uon bome babent fi nagele fam die uingir obene. 

10 Wie die dri namene den mennij'cken lideten zefamene. 

Do got uon manegem ftucbe den man wold zefamene ru- 
do nam er air ich wasne einen leim zachen, [cben> 

da mit er Urnen wolde da daz Ht zefameue folde, 
daz Itreich er enzwifchen, zel'ainen begunde erz miFchen. 

IS Den reiben leim ftrich nam got für lieh, 

ubir die adir er in zoch beidiv nidir unde hoeh, 
daz fi uaste chlebeten, zeiamene ficb uafte babeten. 
Wie die roten erde got kiez Ubentich werden 
mit ßnem adem dm er in in begwnde Olafen. 




äO Do got daz pilde erlich do gelegete für fich, 

do Itund er im werde ob der Telben erde, | bl. 6" 

(inen geift er im inblier, michilen lln er im uerliez. 



8 Fundgr. 15, 31. 

die adir alle wrden plütef uoUe, 

ze uleifch wart div erde, ze peine der leim herte; 

die ader lieh leicheten fwa dei lider zefamene reicheten. 

Die hende prochet er im ftarche ' ze einem iegelichem werche. 
5 fa ze ftunt der niwe maii ftund 6f unde gie dan: 

er fchowot albefundir manigerflahte wndir, 

uihe und uogele wilde und gezogene; 

er het och gome der wrze unde der bome, 

groz wndir in habete daz der uifch in dem wazzir lebete; 
10 uon dem wrme ureiiTam erchom niht der niwe man. 

Do er ez allez erfach unfir herre im zu fprach 

*ditzzef folt du phlegen ubir al mennifch in minem ftal, 

du folt fin allef wefen herre: waz bedarft du danne mere? 

elliv dinch furhten dich rehte alfam mich, 
16 niht fi fo groHch ezne widirfitzze dich. 

Der Lewe und daz einhurne borgen beide ir zome, [legen. 

fwenne fi dine ftimme uernemen ir grimme fchulen fi hin 

du folt mir wefen undirtan, Ibne mage dir nicht widirftan. 

Ich bin din herre und din got; unz du behalteft min gebot 
20 fo biftu un | todelich rehte alfam ich.* bl. 7* 

Daz werch finer fuhen tage uerendet got alf ich nu fcuge. 

Do der gewaltige got fin werch het uerendot 

mit finen reinen banden an allerflahte wandil 

in gotlichen gebaeren, wand fi uil gut waren, 
25 do waf ez an der uefperzit, alfo daz püch chwit, 

def sehftin tagewerchef: got unfir herre urot lieh def. 

Do der fubent tach chom got fich uon dem werche nam, 

unf armen ze genaden nam er im ze rawe ; 

wan fo der man und daz wip die wochen cheftiget finen lip 
30 fo fchulen fi an dem funtage genade unde refte haben. 

In gotlicher wife p/ilanzit do got daz paradife, 

Got do phlanzen began ein bomgarten wolgetan 

in wnnechlicher wife den hiez er daz paradife. 

Adam fatzze er dar in ze eine gomen; er hiez in da bowen 
35 wan da whs inne alles obezef wnne 

ze iegelichem manot, alf ez wolde der riche got. 

Swenne ein obiz zitich wart def andiren blut fich nine fpart, 



Kuadgr. 16, ai. » 

der riffe entweit ez ninder, im I'chadeten 6ch niht die winde, 
div hitzze tet im niLt we, im, fchadet och niht der chalde 
Lilie unde div ßofe und div zitlore [ine, j bl, :'' 

Ähren da ze göme undir dem edelem gebSme; 
S in Twen chom der blümen fmach uor füzze er deheinef ez- 
zenl' phlach, 
er waf Sät uon wnne mere danne ich gefagen chunne. 
Man m^l da wol nemen war zinimin und zitwar, 
phephir und Galgan, daz uil füzze Thimian, 
Balsamum unde wiröch, Aloe whfe da öch. 

10 Mirren whl'e da uil daz ich wol geloben wil, 
Crocus unde Ringele unde div i'chone Chonele, 
Venichel Ahle da i'tille mit der fchonen Tille. 
Larendula whl' da div gäte, Saluei und Kuta, 
Nardut und BaKamita [der ftanch wahfet /o wita,] 

15 Chres whte da och, Minzze und Latöch, 

Aftrizza unde der Sewenpöm beten da guten rSm. 

Swer den blut gefmahte defte baz er leben mohte. 

ir Tmach der waf tuzze; gefegent immir müzze 

wefen der wäre gofef Sun: fin phlanzen ift unf hiute urum. 

20 Ez [tat der bömgarten ottent an der werlde orte, 

daz wendilmer da für gal, manich hoch bercli da uor ftal, 
der garte Ctet To hohe daz in uei^t der Mane. 
Von dem holze de/ Ubenef def guten und de/ \ ubeUs, bl. 8' 
uon dem holze der gewizzene uindet hie ge/chriebene. 




!• Fmitlgr. 16, 42. 

Ze mitterift in dem garten zwene bome ftarche 
phlanzit der riebe got: in beiden er gebot 
bringen nngelich wchir, fwer ez da welle fuchen. 
Swer def einen ie gechort den uermeit der grimmige tot, 
5 der ftirbet noch nimmir und ift eben iungir; 

Der abir def andim iht geizzet uil lutzzil er (in geniyzzet, 
er weiz nbil und gut: daz ift der gewiffe tot. 
Got dem manne widerfeit daz er leidir niht uermeit 
ze niezeen def obezes der gewizzen putef unde ubeles. 

10 Do der tiuvil durch fin ubirmüt Heb wolde geliehen got 
und in got do uerliez daz er in abe dem himil ftiez 
mit Hnen gefellen in die tieffen helle, 

do worhte er den man nach finem bilde getan; [bl. 8^ 

6z erde | unde uon leime machet er im uleifch mit gebeine 

15 dem tieuil ze itewizzen und daz er fine ere folde befitzzen. 
Vnfir herre wold do daz der mennifch in dem paradifo 
wsere gewefen inne unz er uil chinde 
biete gewnnen bi den finen ftunden, 
unz daz eruullet wsere der chor den der tieuil ein warer tör 

20 uerlof durch Hn ubirmut div deheine mennifchen ift niht gut, 
und daz er niht uergaezze, daz obiz gerne sezze 
ubir al in dem bomgarten, da uon er immir lebenf warte 
unde da mit erwrbe daz er niht erfturbe 
unde füre ane chwale ze dem himelifchen genaden, 

25 da er immir lebte, dehein angift nicht enbabete. 

Uo beualch got dem manne daz eine obiz ze behaltene 
und daz er fin oge cherte uon einem bome, [brsehte. 

noch ze niezzen niht gedsehte def wcheref def der bom 
tivre er in lerte daz er den müt nindir dar cherte: 

30 er uerbot im uafte def felben bomef efte, 

er uerbotz im alle ftunde niht ze bringen zu dem munde, 
er fprach 'du folt mich niht uerliefen, dar an fo wil ich chie- 
[obe] du ein min niwer man di[e]ne farie gehorfam. [fen, 
der bete folt | du mich gewem, def obezes folt du enbern, 

35 ift daz du ez uermideft dehein leit du erlideft; [bl. 9* 

ift abir daz du fin gizzeft ze hant du erftirbeft, [uarn 

fo chanft du ez danne niht bewarn, an den eren biftu uer- 



Fumigr. IT, SU. 



die du gewalticWichen haft die wile du min gebot niht ubir- 
Von Jiner ehrefte aÜe[rj dirre g^hhefte [galt' 

gap Adam den Nam alf ßn bilde waf getan. 




Allez daz lebentich waf, ez uluge gienge ode chraf, 
i wrm ode tiere die chomen uil fchiere, 
dei braht got zu Adam daz er gsebe in den nam: 
den nam den er in do gap den behabetenf unz an difen tach. 
Adam /lief unde lack tats mt got ein rippe St prach, 
da uon gefchitf er ein wip, fi beuUv wrden do ein lip. bl. 9" 
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[wibe 



Do Fprach der gewaltige got 'ez dunchet mich niht gfit 
daz der man H eine; uon einem rippe chleine 
eine gehelfen mache wir im.' got untir trohtin 
fchiere den man an warf einen chreftigen flaf 
& daz er uon deheinem brahte erwachen nine mohte. 
ein rippe brach er im uon dem libe, daz fchuF er : 
div waf dem manne cenlich: got itt niht unmugelich. 
Adam erwahte zehant, got nam daz wip an die hant, 
ze adam leitet er H do, difir wort fprach er im zu 

10 'Ditzze gebeine itt min gemeine, 

ditzze wip luffam i[t min Itp' fprach adam [men.'bl.io' 

'mt^et fol fi haben [namen] | wan fi uon minem libe ift cho- 
Von div Toi ein jegelich man Hnen uater und fiu mütir lan 
und fol bi tinem wibe gütlichin beliben: 

16 [o fol man und daz wip beidiv fin ein lip. 
Nachet waren fi beide fcham beten fi deheine : 
der gotef gnaden uröten fi fich, fi waren ebenheinlich 
wan fi niht bedwanch dehein nbil gedanch 
noch uudir ir bruft chom dehein ubil achuft [men? 

20 die wilc fi waren wol gesogen: nu wef mohten fi fich fcha- 
Nidich waf der ualanl dem mennifchen do er uard 
ze got uolle ffenade, er begunde im uajle lagen. 




Fundgr. 18, 12. IS 

Do der uerwazzen den man fach niezzen 
die manichualt genad[e]n der er waf worden ane, 
do begunde er im erbunnen der himelifken wnne: 
allen wif er ilte daz er in uemidete, 
5 daz er in uerriete daz er | gotef gebot niht behielte, bl. 10** 
Des tieue[l]f ubil atem für in die nateren, 
dar inne waf er uerholne, dem flangen het er enpholhene 
daz er fin trüge chofe mit dem wibe haben mufe. 
Ze dem manne getorft er niht chomen, er uorht er biet in 
niht uernomen, 

10 fo daz er niht entaste fwaz er im geriete* 

wan biet erz an in erhaben er biet imf weizgot niht uertra- 
Do nahet er fich ze dem wibe Adamef winige, [s^^* 

mit lugelichem grüzze wifpelet er ir zu füzze. 
Er fprac *wan[ne] fageft du mir urowe, durch welch drowe 

lö folt du und der man dine ditzze obiz miden? 

fage mir durch dine gute, durch waz dirz got uerbute?^ 
Swie fin uragete ein ubil hunt, idoch waf ez im wol chunt; 
ich wasne ers uragete umbe daz, daz er fi uerleite defte baz. 
genote begunde er fprechen waz got wolde an in rechen: 

20 er riete ir an der ftunde uallen in die funde. 
Do fprach eua ze dem flangen fa 
*alle dife ere gap unf got der herre 
daz wir hie naemen fwef unf gezaeme; 
er hiez unf fin allef walten ob wir fin gebot behalten; 

25 daz eine obiz hiez unf miden: | daz mugen wir lihte erli- 
den, [bl. 1 1 ' 

er fprach *ob wirs immir enbizzen, mit dem tode wrdez unf 
Der wrm ungehivre fwr uil tivre [uerwizzen.* 

daz fi niht erfturben fwie fdt fi uon dem obiz wrden; 
mere fprach er an der ftat 'fwelch ftunt ir fin werdet fät, 

30 def ift dehein logen, o£Fen werdent iv dei ogen, 
fo werdet ir fa got, fo gehorfamet ivrem gebot 
beidiv ubil und gut; allez weiz iz ivr müt' 
Nu fehet ze dem uerwazzen mit wiegetanem gelaezze 
er befweich zware daz ^p^lwaere. 

35 gechlaget fi ez immir got: hie hup fich angift und not. 



Von dem Jlanyen warf tua betrogen 
hie uerleiUt /i Adain in der fanden chloben. 




Wfil gelobet ü dem [langen do, ir unlieil 1 nahet ir do: bl. 1 1*" 

fi begnnde tchöwen öf bi dem b6me; 
B dftz obiz wat erlich anzeCehen nützlich; 

ofte ri ez anblibte ofte H nidir nihte; 

fi bet manege tnehte waz Fi getun mohte, 

ob fiz genierae ode ob siz uerbiere. 

Der geluft fi def bedwanch daz fi einez her abe fwanch: 
10 ofte fi ez zn dem munde bot, diche fiz her vidir zoch, 

ze lefte fi emande unde uolget dem uiande, 

fi uolget ir bofen furwitz und tet dar in einen biz; 

halbii: fiz uerflant halbiz trüch fiz in der hant. 

fi gie uon danne ze Adam ir manne; 
15 fi bot imz an der felben ftunt, er fchöb ez gahef in den 

daz riet im der ualant. nie geuragete er fi ze hant, [munt : 

wa [i daz obiz biete genonien ; ez was in leidir ubil chomen. 

gare az er finen teil : in nahenot beiden unbeil, 

wan an der felben ftunt und ez im chom durch den munt 
20 do uerftunt ficb der arme man daz er ubil het getan. 

fa begundc er fich fcbamen daz er gewandef nibt het an[ej. 

Er und fin fchonez wip cherten uon ein andir ir lip 

daz enwedirz fsehe nie daz | andir getan weere; bl. I2* 



fi dahten mit den hnnden ir beider fch»ndc. 
Si ilten zeinem fichpöme Dach def bömef lobe, 
zeCamene Ciz bedwngen fo fi bette chunden, 
die [cham Vi ue[r]burgen mit uil grozzen forgen. 
I Do gerö ti alze [pate ir miftetate, 
do Cahen ir ögen aller [labte tögen 
der [i ungewizzen waren die wile tiz obiz uerbaren. 
Wie nach der nonzit got umb daz ulnntertigit gebot 
rrffit Adamen und Euam /ine gemahelen. 




10 Do ez chom ubir mitten tach unfir herre got pe und [ach 

hin linde dar in dem paradife, daz itt war. 

AlTo in do aernaro der uil Fcbuldige man, 

Adam und Ena t\ purgen Geh Ta 

nor der gotef geFihte: def dwanch Fi de[ leideF getchihte. 
15 Do fi danchel nine wolden chomen olFo ß tolden, 

daz war im nil leit ; got bedaht ir beder | mennifcheit, bl. 1 2" 

er rief ubirlöt 'wa bittu adam min tröl?" 

Er weffe wol wa er wat, wan daz erz tet umbe daz 

ob er riwe dar umbe wold han daz er het miffetan 
20 und ob er wolde ruchen goteF hulde ze füchen. 

hi[e]te er alfo getan fo wmre er in dem paradif beftan; 

got het ez dannoch uerchorn und der tieuil fin arbeit uerloro. 

Adam eruorbt im harte do er got erhörte; 

trÖrichlichen er daz wrt gewan, er tprach 'herre do ich din 
ttimme uemam, 



Iff' Fundgr. 19, 41. 

an der felben ftunde furhten ich mir begunde, 
wand ich waf nachot do barch ich mich durch not.^ 
Got der uil gute fprach in unmute [obezef niht enbizzen 

*dinef nachentumef hieteft du niht gewizzen, hieteft du def 
5 daz ich dir uerbot, dar an haft du gäz den tot.^ 
Adam in grozzem leide fprach 'ach leider ach! 
du gsebe mir ein gnozzinne div brahte mirz ze minnen; 
ich hetif nie enbizzen und hete fiz i niht gezzen, 
wan alf fi mirz bot do az ic[h]z durch not/ 

10 da mit wold er die fchulde uellen 6f finen gefeilen: 

er wände daz er zebrseche finer fchulde räche. [bl. 1 3* 

Nu wie moht er den betrivgen | dem chunt fint elliv togen? 
wände er mit chranchen fachen daz wip wolde fchuldich ma- 
daz wizzet alle ubir al, daz waf noch ein wirfor ual: [chen. 

16 reht fam er geftanden waere ob ez niht waere gefchehen uon 
ir alwaere. 
Got redet mit dem manne niht mdr da, er urage£e daz wip 
wie fi fo biete getan daz fi uerraten biete den man. [fa, 

Adam tet fi gelich: fi wold unfchuldigen fich, 
6f die nateren zoch fi die fchulde daz fi gotef hulde 

20 alfo fehlere het uerlorn mit dem obiz def fi het bechorn» 
In uil grozzem zome fprach got ze dem wrme 
Van duz haft gebruuet, nu wif och dv ueruluchet 
undir allem dinge daz nu lebe, ez lofife chrefe oder ftrebe. 
Vbir din bruft folt du gen, ofreht nimmir mere geften, 

25 die erde folt du ezzen, chrefent folt du fi mezzen ; 

da bi wil ich dir fagen, mit forgen muzzift du dich betragen. 

Du und daz wip traget 6f ein an dir nit, 

fune muz nimmir gewinnen ivr beidir chunne, 

fi trette dir 6f daz höbet; fo fi dich habe betobet, 

30 fo läge ir uerfen | ebene mit dinem eitir hechene/ bl. 18* 
Ich wsene daz aller dinge daz höbet fi ein angenge, 
und def libef'ende da div uerfe erwinde. 
So der man wirt getofifet fo fint im abe geftrofifet 
die funde und ift reine uon allem meile: 

35 fo beginnet fin der ramen der da uerriet euam und Adamen; 
er biginnßt im livben des er chumet in riwe; 



Fundgr. 20, 32. IT 

er beginnet im ze fuzzen daz er ubil mage gebuzzen; 

manech funde er im raetet mit manegir er in uerleitet. 

Den einen wirfet er in den geluft, den anderen [in] huref 

daz er aller brinnet biz er daz wip gewinnet. [achutt 

5 den magetüm muz er widir geben del engilifchen leben, 

fchuldich hat er fich gemachet: der tiuvil def danne lachet. 

fo ift er unreine wan er hat gemeine 

mit der helle chinden, er ift abir uon def himils gefinde 

dar undir gefcheiden, ich meine Sante Maerien 
10 und andir die ze gnaden fint, ich meine div waren gotef chint: 

da uon föne weiz ich waz er riebet der finen magetüm ze- 

alf er danne fich uerftat daz er niht dar an hat, [brichet, 

fo beginnet [er] im koUen daz | er fich hat bewollen; bl. 14' 

fo nimit er uon def herzzen gründe daz foften mit dem munde. 
16 Ez ift umbe etlich riwe fam umb gezartiv tüchir niwe: 

fwer dei wil zefamene reuelen mit uademe, 

fo ftünd in ir glänz baz do fi waren ganz; 

fwie wol ez gebuzzet wirdet den zaR man doch da uindet. 

etwa ftat iz borlanch, unz in abir bofir gedanch 
20 def geluftes bedwinget und in nidir bringet. 

So er fich denne uerfchamet got er uraeuelich uermant; 

fo ulizzet er fich an der ftunde waz er muge gefunden, 

fo dunchit in niht genüch fwaz er felbe getüt. 

mit im er erfterbet die feie die er uercherget, 
25 die wol mohten genefen, wolde er der funde entweren: 

der muz er aller ften en rede, er befehe waz fin werde» mege. 

Etlich man ilet fnelle den wil Satanaf bewellen 

und cheren uon der gute mit der ubirmüte, 

etlichen mit der kire, etlichen mit Nide, 
80 etlichen er enzundet daz er gerne zürnet, 

manegen er mit trugeheit ftillet unz er in bewillet: 

den hilfet doch got der fuzze, fuchenT | fiz mit der buzze. 

Mit fogetanem nide wil er unf uertriben [bl. 1 4 

uon den gotef hulden, und livbet unf die funde 
85 unz unf der tot begrüzzet; fo habe wir niht gebuzzet 

da werd wir uerftozzen ze def tieuils genozzen: 

fo hat er fin läge geftrechet und in daz uerfen gehechet. 

2 



18 Pnndi^r. 21, 36. 

Wellen wir unf der funden erreten to fchulen wir im öf daz 
und [wenne er unf rate die grozzen nbiltsete [hobit tretteu, 
fo fchulen wir in lazzen und phien [den] uerwuzzen, 
ze tretten im daz höbet: fo liget er da belobet, 
b Do got geuluchete dem Jlangene, Evatn mit ir manne 
treip er äo Hz (Um paradifo. 




Do got in grozzem zome geuluchte dem wrme, 

mit im felben er do ordinot die uil manegen not 

die der mennifch m&fe liden, do beittet er ein wile 
1 ob der man iocli Aa.z wip dannoch n-ol- 1 den lazzen ir ftrit bl. i a* 

und ob fi mit riwen wolden iehen, def in ze leide wsere ge- 
fcbehen ; 

io wold er uerchieten ir fchulde und geben Kne hulde. 

Ijeidir fine wolten wand fine feiten: [berten. 

mit ir alten rede Fi ficb werten, die fchidde fi Öf ein andir 
lö fi wolden fich leidir niht ergeben: def milzzen wir noch ubil 
leben. 

Do got do lange gebeit, dem wibe (prach er manich leit: 

er fprach mit fcherphen werten, twenne fi fwangir wrte, 

e si danne gebsere fi möfe dulten fwiere 

die fi an ir libe nihf wol moht erliden. 
20 Darzü fprach er fi folte wefen undir mannef gewalte 

und allit dingef undirtan fwaz ir gcbute der man. 

Ze Adame chert er fich do und fprach im zä, 



Fundgr. 22. 5. 19 

der genaedige herre er reffet in uil fere. 

^Rfu du mich nih[t] woldeft uernemen und uolgett diner ge- 

mahelen, 
daz du azze ane not daz obiz daz ich dir uerbot ^ 

bi dinem getunde, nu haft du fin funde: 
5 der uluch niuz ubir dich gan, du uil unfaelich man. 
Swaz du hinnefur gizzeft uil harte du daz erarneft, 
du müft mit arbeiten dinen lip leiten. 

Dome und hiuflfoltir | wahfe dir uz der erden molte, bl. 1 5** 
chrotef mÄft du dich betragen, die erde miift du umbe gra- 

10 Vil diche miiz ertAvitzzen din antlitz in der hitzze, [ben. 

e du gearbeitet daz prot für def ubelen hungerf not, 
dannoch du erftirbift, ze der erde widir wirdift, 
danne du chomen bift, wan du waere ein ftop und mift.* 
Do dei wenigen lote uerlurn die engilirchen waete 

15 und alfo nachet waren in funtlichew gebaeren, 
und fi got wolde wifen 6z dem paradite, 
do erbarmeten fi im an der ftat: iewederm er einen pelliz 
uon tieruellen daz fi der uroft iht n^ohte chwellen. [gap 

do fi die an geleiten abir fa er redete 

20 'Sehet nu ift Adam mit forgen unf gelich worden, 
nu weiz er ubil und gut, nu ift er och alfo got. 
Nu fchulen wir doch behüten mit der wifheit gute, 
daz er def obezef iht gechore, danne in der tot uerbere, 
fo muz er danne immir leben und in manegiv wizze ftrebe?/. 

25 bezzir ift daz er fterbe und fin fchulde errochen werde, 
denne er werde untodlich und immir lide difen gerich.^ 
Do er fi uon der | wnne ftiez und fi in dem paradife niht en- 
uil amerende in dizze eilende, [liez, bl. i 6' 

nu wer mage fin fo herte den Adamif geuerte 

30 in finem herzzen niht bewege? min warheit wil ich iv geben, 
daz durch den bofen ftrit den Adam het unde fin wip 
allez manchunne fich mu/. darben der wnne. 
Da bi fo nemen bilede daz wir niht chomen hin ze himele 
die wile wir die funde niht begeben und alHz an den ftrit 
streben, 

35 da unf wol an gelichet und unf der tieuil doch bef wichet, 

2* 
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daz not daz dunchit gfit, da uon uallen wir in den tot 
War dencht^n wir uerworhten daz wir got niht enfurhteD? 
WEenen wir daz er niht erchenne unfir gedanche anegenge, 
wir mugen in niht betriegen mit anferem liegen. 
I Wir chomeo zu der riwe mit msneger untriwe: 
div riwe frumet unt niht unde ift waerlichcn enwiht, 
wellen wir daz niht lazzen unde w^erlichen büzeen, 
daz ift der feie ein fpot: det erbeiget fich der riebe gof. 
Do Sz gelriben wart Adam und Jin geuerte, der engil \ Jtitnd 
für daz paradt/ mit einem mvrim /werte. bl. 1 6*' 




10 Do got Adamen und euen uz dem paradifo hiez gen, 
do hiez er den engil cherubin da für ften unde werigin 
mit einem uivriuem fwerte, und daz er daz bewarte 
daz iman dar in chome der def *chire iht nteme, 
da mannegelich wxre uon untodelich. 

15 daz telbe holz er wolle im felben bebalten: 

uon einer magede wolde er werden gehom und an dem hoi- 

ze den tot bechom, 
unde daz er den geualte der unt da bet uerchargte, 
unde daz Adamef ual der da gie ubir al 
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uertiligit wrde, fwenne got mennifch dar an erfturbe 
der aller funde waf ane. nu fprechet lauf tibi domine. 
Adam minnet hie fin wip da uon Jb \ wart Jwangir ir der lip. 

[bl. 17» 




Adam fin wip erchande fo noch sit ift in dem lande; 
5 ich mein ez an die minne der man noch phlegit grimme: 

daz [ne] benam ir uroft noch hungir fine wrde einef chindef 

i fi den gebasre fo wart ir ofte fwaere, [fwangir. 

manegef fi uerlufte fwaz fi do uerwifchte: 

daz tet ir uil we alf ir got uorfaget 6. 
10 fa chom fi in unmaht, churz wart do ir chraft; 

fo lach fi für tot: daz waf ir ein michil not. 

alfo lebet G alle [niun] manode uoUe, 

fo ir nie dehein tach churzir noch lengir lach: 

fi uil mufseligiz wip wände uerwandelen den lip. 
15 daz müfe alfo sin wände alfo drot ir min trohtin. 

Ich waene war fi im geuallen an den fuz und hie[t] im ge- 
chlaget ir leidef grüz, [barmet,, 

unde biet fich [niht] der zaeher gedarbet, fo biet ez im er- 

und waer im weinunde an gelegen, ir fchuld hie[t] er ir uer- 
geben, 

und biete niwan gefprochen *herre ich han din gebot zebro- 
chen; bl. 17** 

20 daz riwet mich uil fere, ich wil ez büzzen herre. 

da bi ift mir uil leit daz ich min man ie uerriet,* 

und waeren zu ein andir getretten, bieten in antlazzif gebeten, 

fo michil waere zeware gewefen fin genade, 



2^8 
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erne biet in uergeben, defte bax mobt wir bivte leben. 

Genucb babe wir in uerwizzen, wolden wir unf felbe noeb 

leidir wir entün, unf treit der wille nibt darzu: [bezzeren. 

wir entwalen debein wile, wir bewellen unf mit nide, 
6 darzu mit der ubirmüt, bur und kfre unf leide tut. 

So wir geftiften manigiv leit, fo bim wir uil gemeit 

fam unf wol fi gefcbeben, fo ne welle wirf an der bflite leben; 

fuf Kumen wir unf genucb, die funde duncbent unf geuucb. 

Danne bin ubir lancb, fo fol got fin endancb, 
10 ob wir ze einem pbapben cbomen, bitten in unfir bibte uer- 

fumilicbiz wir fagen, fumilicbiz wir uerdagen; [nemen: 

got wir barte livgen, unf felbe wir trivgen. 

So git er unf fuzze antlaz nacb der büzze 

der fünden der wir baben uerieben, nibt der wir wellen belen. 
15 die uerbolen muzzen wir danne tragen, antlazzef mugen wir 
nibt gebaben. 

Got weiz wol unfir togen, wir mugen im nibt uerlogen: 

uil liep im waere daz ficb der mennifcb ergaebe 

aller finer fcbulde, fo biet er fine bulde. 

Nu genade unf got allen ob wir geual- | len, ^l. 18* 

20 fo wir alzan tun, daz der tieuil gewinne debeinen rum, 

ob wir uerdagen unz an daz ende daz er ibt werde mendende. 

wir fcbulen unf 6 berügen mit zaeberen genügen 

unde mit der waren büzze febeiden uon def ewartef fuzzen, 

wir fcbulen den gefcbenten der unf wil uerfcbunten: 
25 daz gerucbe liebir trobtin ze fenden in aller cbriften fin. Amen. 
Eua gebar hie daz erjte chint: kain wart er genant Jlnt. 




Fundjgr. 24, 21. 23 

Do def do zit waf Adamif wip def chindel genaf: 
G gebar einen Tun der wart geheizzen kain. 
alfo fi das chint an fach troriclichen G do fprach 
*din herzze ift befezzen mit grimme und mit fmerzzen.' 
5 [DJamach do def zit waf einef anderen funef fi genas: 
Abel G [in] namete; lutzzil uroden fi an im habete. 
[d]o dei chint gewhfen daz fi fich wol uerweften, 
kain der wart wachir ze powen den achir; 
fummir unde winter waf er uil munter, 

10 uruge ze finer howen, Gnef powef begunde er fich ur6wen. 
abe rötet er die dorn, er fast aller hande chom, 
den achir er | erfurbete daz im dar an wrte bl. 18** 

ein iegelich chom: abe rötot er hivfoltir und dorn. 
Er phlanzot Gnen garten mit maneger chrote arte, 

16 da mit er [fich] nerte, def hungirf er fich werte. 
Hirfe und ruhen piwet er genügen: 
iwedirz waf gut, ze powen het er ueften mut 
ich mage abir niht wizzen wie fi dannoch macheten ir ezzen, 
wan daz ich uant gefchriben daz fi mit chrote den hungir 
uertriben, 

20 dar zu brot und wazzir: ir lipnar waf niht bezzir. 

Die milch fi och nuzzen, mit den uelliren fi fich ruften, 
in waf bi den ziten fam noch ift fumelichen loten, 
die div grozze armüt diche unfaßlich tut, 
die niht chunnen powen die dultent manege riwe: 

25 manich dinch muzzen fi für gut nemen daz in got gerfichet 
fam tet Adam und fin wip luffam, [ze geben: 

die mäfen liden grozze not uoq def libef armut. 
Abel der iunge brudir hüte finer lembir, 
eme chunde niht powen: ledich waf er uon untriwen, 

80 in dohte uon got gut. fo man im gap milch und brot, 
fo gie er den tach langen mit der funnehitzze beuangeu. 
fin uihe er zefamen treip daz dehcinz ozzen beleip, 
eme brachte iz heim befunder [e der] funne gienge undir. 



l Fnndgr. 25, 11. 

Abel und Kayin /azzeUn ettien taeh undir in, 

dax Ji goi ze eren unde ze minnen tr ophir wolden Ivir^en: 

einer mit dem garbe, der andir j mit dem lambe. bl. 19* 




Do wnJin die brüdir undir in einef tagef enein 
5 daz ir iewedir oaeme finef gutef def in gezseme, 

unde cz got ophoroten mit durmehtem mute, 

ob erz geruhte enphahen. gerne wolden tt [ich im genahen 

daz in dette baz gedige (waz er in hiete uerliben. 

In miflicher andaht ir iewedir fin ophir braht 
10 Cain waF ein achirman, ein garbe er nam, 

die wolde er opheren do mit agenen und in dem Ttro; 

got begunde ez uerFinnhen, er wolde ir niht enphahen. 

Abel waf tenfte Unde gut, ze got rillte er finen müt; 

an dehein ubil er gedahte, ein lamp er ze ophir brahte. 
16 Got rächte daz lamp, def wetle er im grozzen danch, 

ze kain ophir er niht fach: daz waT im harte ungemach. 

Do fprach unfir trohtin 'umbe waz zumeft du kain? 

du birt worden zombleich, ze dinem brudir i[t din triwe 

Wil du wol tun, def uindeft du gewiffen Ion, fweieh. 

20 haft du andirf iht gedaht, | ze wizzen wirt ez dir braht' bl. 19* 



Fundgr. 25, 31. 
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Ze dem morde waf kain fnel: /inen hrüdir fluch er der hiez 
Abel. 




Do kain erhörte war ez got cherte 

ze der ubil wart er bleich, uil balde er danne ftreich. 

nidef waf er uol und wdir, er fprach ze finem brüdir 
5 *wir mugen wol 6z gan, waz wellen wir hie lengir ftan?* 

Ze uelde fi giengen mit ungelichir liebe: 

da fluch der ubil kain abel den brudir sin. 

da hup fich der nit der hat gewert immir fft. 

Do fprach unfir trohtin ze dem unfseligem kain 
10 'fage an den triwen müdir, war ift chomen din brudir?* 

mit der rede begunde er wten, er fprach er chunde fin niht 

Do erbalch fich unfir herre der anturt uil fere, [gehuten. 

er fprach 'waz haft du getan? du horft mich doch wol ruffen 

dinef brüdir blut, dem du haft getan den tot, [an 

16 ueruluchet ift div erde div e waf maget und werde, 

div hat uon dinen banden dinef brüdir blüt uerflunden.* 

Do ne wol de er in niht | uliefen, püzze gebot er im chie- 
f en ; bl. 2 0* 

er gap im ein zeichen daz in ze arge nieman dorfte anrei- 

do uloch er alf ein wadilaere ze uil manegem iare; [eben. 
20 ubil waf fin herzze und fin müt, div püzze waf im borgüt: 

er lerte finiv chint dei zobir div hivte fint. 

do wrden die fchuzlinge gelich finem ftamme: 

ubil wchir fi paren, dem tieuil fi gehorfam waren. 



Fnoilgr. 26. 10. 

Adam gebot den diinden bi ir libe fomeliche wrzzen ze mi- 

dar umbe daz (i G niht entarten an der ir geburte: [den; 

Gn gebot ß uerchum, ir geburt (i uerlum. 

dei chint dei G gebaren ungelich G waren; 
5 fumelich bieten höbet alf ein bunt, (umeUch bieten an den 
bruften munt 

an den'abfelen ogen, dei mufen Geh de( hobetef geloben; 

fnmelich bedahten Geh mit den oren, wndirlich i[t ez ze ho- 

Etlicher het einen fuz der wa( michel unde groz, [ren. 

der lief alfo balde fam ein tier datzze walde. 
10 Etlichiy gebar ein chint daz gie an allen nieren fam ein rint. 

Sumelich uluren begarwe [ir uil] fchone uarwe, 

G werden fwarz und eiflich, [dem] do niht waf gelich, 

dei ogen fchinen in alle (tunde, die zene waren lanch in den 
munde ; 

[fwenne G] die Uezzen plechen fo mähten G den tieuil fchrechen. 
16 alfolich leben liezzen die uer[chomen] al ir aftirchomen. 

fwie dife [inne] waren [getan] die | gefchaft müfen dife 6z- 
zen han. bl. 20^ 

Den dritten fun gewan Adam : Set waf def chindef nam, 

der ward ein uil gut dmeht, er minnot niht daz unreht 

der felbe gewan chint dei got hivte liep fint: 
20 daz gotefwerch G lerten, ir mut G dar an cherten. 

fo liebe dienten G dir trohtin daz fi hiezzen dei chint diu; 

mit den werchen und mit dem namen waren G gei'cheiden 

uon kain chinden. gefchriben wir uinden: 

der uatir hiez Beliali, daz ift der ubil tieuil, 
26 der Adamen fchunte an die erften funte, 

der im def paradifes erbunne und allem manchunne, 

den fin felbef ubile uertreip uon himele, 

der engund unf def niht daz wir habeten daz ewige lieht 

daz er ulof durch ubirmut, do er Geh geliehen wolde got: 
80 der geriet och kain daz er Guch den brüdir fin. 

Schoniv wip wrten uon kain geburte: 

an grozze ubil wanden fi fich, idoch waf in got genaedich, 

er machit fi fchone und luffam, got waren G niht gehorfam. 

Do dei gotef chint gefahen def tieuelf chint 
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alto rehte wolgetan, Jr minne buicn fi ein andir an: 
uon ir beidir minne michiliv chint ti gewDnen, 
Girant daz waren, allez ubil begunde Geh meren. 
Gut t/ero Jere daz er den mennifr het gejbhepliet 
5 Do begunde unfir trohtin darumbe harte riwich t'in 
daz er ie gefehüf den man nach Gnem bilde | getan; bl.2i' 
ez gerÖ in uon herzzen, tere begnnd ez in fmerzzen, 
die er gefehüf ze den eren daz die dem tieuil tolden werden: 
do wart im ze mute daz er mit der tinuliite 
10 die werlde wolde ulieten unde finen zom alfo uerchieten. 
Got Noe gebot daz er die archen zimberot 
und dar inne behielte aüej d^ er wielte. 




28 Fundgr. 27, 6. 

Hie heuet . YcA daz andir buch 

Noe waf ein gut man, dri lun er gewan, 

den cho8 im got ze trote uz anderem livte, 

dem chlaget er | finiv leit dei gewahfen waren in der werlde 

breit. bl. 2i** 

6 er fprach 'nu fi an mich niht wolden denchen nu wil ich fi 

Er hiez Noe wrchen balde eine archen, [ertrenchen.* 

driv hundirt eilen lanch daz dar inne waere gewaltiger ganch, 

er hiez fi an der fiten machen funzich eilen wit, 

6ch döht in genüch ob fi waere drizzich eilen hoch 
10 unde daz er fi alfo worhte daz fi uerderben nih[t] bedorfte; 

er hiez fi limen und chlamben daz fi flute ftrange 

wol mohte erliden, er hiez in niht beliben 

er ennaeme dar in fubiniv gemeinef und fubiniv unreinef 

uzzir allem tiere: er hiez in leiften fchiere. 
16 Er hiez in in der arche dri folaer wrchen: 

in dem nidiriftem gademe waren die uogele, 

in der arche obene waf mit finem gefinde Noe, 

er und fine gemahele, fine fnur und ir winige. 

Vierzich tage und uierzich naht der regen nie[ne] gelach: 
20 6f tet fich der himil und elliv div telir; 

daz wazzir uloz ubiral beidiv berge und tal; 

dei gebirge do uerfunchen, dei lote elliv ertrunchen. 

Do du der regen begunde ftillen unde dei wazzer uallen 

Noe einen Kaben 6z fände : 6f einem afe nam er fine urande. 
25 do fände er öz eine t6ben d[iv] wolde niht beliben 

fine braeht im ein olzwi: fa chof er dabi 

daz div finulüt für waf. do beitot er unz er | fach lop und 
graf. bl. 2 2' 



Fandgr. 37, 3<>. 

Oz der arke gkngm die dar tnm waren. 




Ovz gie Noe mit difem geßnde mit wiben und mit chinden, 
öz liez er uil fchier beidiv wrme und tier, 
uihe und gefugele daz gät und daz ubele, 
6 er rprach 'get an die erde daz ivr uU werde.' 




Mit filtern ophir Noe vsolde got loben, ze der urivntfche[/]t zei- 
chen gap er im den regenbogen. 
Do div ulut für wart unde div arche ftunt öf dein berge 
Noe Geh wol bedahte, [in ophir er got brahte: [Ara[ra]t 

daz ophir viat (üzze, unlir herre im gehiezze 
10 daz er mit wazzirf chure die werldej [njimmirmereuerlur. bl.Z2'' 



•* Fnnilgr. 18. 9. 

Noe hiez er wol gelingen, er gefegent in mit allem tinem dinge, 
er [prach (wer den anderen Ouge , daz der die telben bürde 

trüge, 
dehein andir wizze hiez er in liden: daz erflahea gebot er 
Damach got Noe gehiez daz er Gt war liez, [hie mit mieten, 
ft er r^ ze haben minne ze allem manchunne, 
er wolde im 6ch beneichen in den wolchen ein zeichen, 
daz waf der regenpoge ; fwenne der fwebet den woldien obe 
fo bedenchen dine Gnne ein zeichen, daz an llner minne 
tmd darzu [du] niht zwiueln folde erae wolde unf behalten. 

10 öch höre ich Tagen daz man Gn uor dem fünftage 
drizich iar niht enfehe: got hat ez allez in finer fpehe. 
Daz zeichen unfir forgen ftat imuerborgen, 
ez ill grün unde rot, ez bezeichent wa/zir unde blüt 
dei chrift öz Gner Gten her uluzzen nach dem fper, 

1 i da mit er wart geftochen ; öch fchulen wir ze tage unde ze 
wochcn 
wazzir zii dem wine mifchen fo man Gnget die milTe, 
und der gotef martir gedenchet; dar an wirt niht gewenchet 
ezne werde zware ze bläte öf dem altiere. 
Mit dem felben blute gewinnen wir widir die tSffe göte 

!0 die wir diche uliefen to wir die tmide niht uerchiefen. 
die rivwigen ziehere gebent unf die toffe widere, 
daz helle |uivr G Icfchent, uon funden G unt watchent. bl.23* 
Noe tranch win unde /lief, daz gewant er tiiden Zf J'wief: 
nächst Jach in ligen cham, er lachet unde zeiget in mit dem 




indgr. 26, 35. 31 

Noe begunde mit triwen wingarten bfiwen: 
uon dem wine ward er trunehen, der flaf begunde in druchen. 
in allen gach dar chom ßn [un der hiez cham: 
er fach [in] uil wol blechen und wolde in doch niht dechen, 
i er fach fine fchande, fpottunde er Geh danne wände, 
Gne hende flfich er zelamene und het (in grozze gamene. 
tinen brfdiren er [agete waz er gefehen habete, 
6z brauet [er] mit den handen finef uater fchande. 
Noe uhichot Jini fun Cham : Jm aftirchunft Kiez er Jinen bru- 
deren werden undirtan. 




10 Do noe erwahte unde uil rehte betrahte bl. 28* 

wie der fchamlof cham mit im hete getan, 
unde er in niht wolde decheu do er in fach plechen, 
er ueruluchet in an der ftunt dar zS alle Gn aftirchunft, 
er tprach 'nu wif ein fchaJch mßdir aller diner brüdir.' 

16 Die anderen zwene ebene die wihot er ze uriem lebene; 
R waren in den gezelten fo Herren uon rehte folten. 
G felbe und ir wip waren uil ffelich, 
ir Uli fchonen chinden chunde giltet nie zerinnen, 
ir diener dannoch [waren] die Cliam und finiv chint gebaren. 

20 Swelhe bi den ziten ir uorderon gewihten 

den ^hf genöch öf der erde, def da folde werden: 
die garten und die b6me namen der wihe göme, 
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ro8 und rindir, manich uihe dar undir 
wart Uli baerich, in allen wif faßlich. 
Von Chamen bofen gedanchen wrden alerfte fchalchen, 
e waren fi alle uri und edele unde lebeten wol unde ebne : 
5 Hnef gefpottef fchulden uil manege enkulden. 
Och ift niemaßn fo unmaere fo der nitfpottaere, 
(wer im daz ze frumicheit zivhet daz er (inen tivroren be- 
(o mage man den bo(en aller be(te chie(en, [livget 

dehein urum man wold nie gerne den änderen honen lernen. 
10 Ez wolden haben gigant gemoret eine ftein want 

zir grozzem unheile: ir fpra \ che wart geteilet bl, 24* 

in zw und eubimich zunge^ geachendet torden Ji dar umbe. 




Do Noe chint begunden an ir geburt (ich megenen 

do newrden G alle niht gut: (umelich uerleitot div ubirmüt, 

15 G wolden (ich uermaeren mit grozzer alwaere 

in die werlde wite; G namen ziegil und andir gereite, 

G begunden moren einen tum: da uon (o hup (ich ein groz- 

zir (türm. 
Do we((e unGr trohtin den niht uerholen mage (in, 
ob Gz uol worhten daz G al die werlde (torten. 

20 dannoch wa( ein zunge imdir allem manchunne, 
uz der machet er waerlich zwo unde subinzich, 
unde daz der manne dehein die da worhten den (tein 



Fnndgr. 29, 80. 



uernemen nine mohte, waz der andir mit im do rahte. 
fo einer den ftein wolde, der andir wände daz er chalch brin- 
gen folde; 
mit ein andir zumeten fi fere: daz gebot unfir herre. 
uor leide unde uor uorhten niht | lengir f i worhten , bl. 2 4** 
def gezimberef waf ende, der tum hiez fchande 
uon div, daz die gefchendet wrden die widir got alfo wrben. 
In gotlicher ahte nach Noe in dem zehentem gefl(B{K\te 
irwdt got Abraham der ward im gehorfam. 





Aftir Noes libef ahte in dem zehentem geflashte 
10 do wart gebom ein man geheizzen Abram, 

der daz chunne ubirguldete mit grozzir gedulde« 

ich Tage iy daz zware, (in wip hiez fara: 

dei reiben zwai I&te begunde got tr&ten, 

n waren im gehorfam allef dienltis undiritan. 
16 Got hiez in daz lant r&men unde andirfwa powen 

uerre uon finem chunne, del landef in unchunde. 

er fprach er wolde im geben daz er deltebaz mohte leben. 

Abram gelobte imz gerne; uon den finen uur er uerre 

ze einem anderem lande da in nieman erchande: 
20 got in da beruhte wan erz an in fuchite. 

Do belaz er die erde da ne wolde niht an werden; 

Abram dwanch der | hungir, ein andir Ttat füchet er befundir: 

mit wibe ioch mit gewande ffir er ze egipte lande. [bl. 26* . 

fin wip waf uil fchone, er uorhte daz ez im ze fchaden cho- 
25 der man uil lii'tiger fprach fi wsere fin fweftir. [me: 

3 



U FDDdgT. 30. B. 

daz tet er alliz umbe dnz daz im durch (i ieman träge de- 

heinen haz. 
Daz wip Ii im idoch namen und in alten gahen 
brahten G die für den chunich ; der wat bidirbe unde fnimich, 
der wolde Ii öch finem libe han gehabet ze einem wibe. 
ft Swie her der chunich wtere daz waf got bormfere, 
durch de[ abirburef funde uil manich cheftigunge 
got in an brabte, unz im der chunich gedahte 
daz im div uerfnuebe durch daz wip geFcbiehe. 
Er hiez in allen gaben gewinnen Abramen, 

10 er Iprach 'wanunbe betrüge du mich mit dinem mbe erlich? 
du fpneche Ii WEere din fweftir, uon ir han ich fchaden und 
nu nim widir din wip, geuri da mit dinen lip, [larter; 

nim minef fchazzef unde andirf minef nutzzif 
fo uil fo dir geualle unde uar heim mit alle: 

16 bewar daz mich iht berfire uon dir dehein nngefüre.' 

Do Abram waf heim chomen dei- hungir het ende genomen: 
er unde Loht Knef brudir 8un gewnnen michelen richtum; 
enramet mohten fi niht geböwen do Tchieden fi Geh entriwen 
mit uil grozin minnen: ir zomeF wart nieraan inne; 

30 ir hien unde ir fchoniv chint zewrffen niht ein andir. 

Sa ze hande do Abram chom ze lande bl. 26" 

ffot lotut im abir refUe; er gehiez im /in g^ßcehte 

ze glichen dem griez imd den ftemen : daz gelobet er im gerne. 




Fun<lKr. 30, .11). oft 

Do der gute Abram ffot waf wol uuflirtan 
do gehiez im go( der gute mit uroHchem mute 
er wolde fin rchirmtefr] fin: da mit wolde er Ionen im. 
Do fprach, Abram, got wat er gehortam, 
6 'erben han ich leidir niht, zwiv folt du mir mere geben ilit; 
die mir undirtan lint den haft du gegeben chint 
unde haft der genaden mir uerzigen die du in haft uerlihen.' 
Got hiez in bt fehen an den himil und hiez in zelen 
die fteme die er ffehe uerre oder nahen, 

IQ unde alto utl fo erz mohte gelön, daz alf uil ieman fpate ode 
moht erahten den tarnen der noa Hnem libe chome. [urQ 
Abram wart do in finem mute nro, 

der geheiszis | def im got tet grozze uröde er det het. bl. 26" 
got [prah daz er im gsebe fwaz «r det landef ubirffehe; 

IB Abram nam groz wnder wie er die warheit erfunde. 
Alfo er deF nahtef raUen began michil uorht chom in an, 
uil fchjere er enttwebete; got im do fagete 
daz alle Tine aftirchomen eilende (olden werden : 
da v/xrent in rchalchtume unz er Ti da felbe nteme 

20 mit gotelichem gewalte, im fe[l]bem wolde öch er fi behalten, 
unz in daz uierde cbunne wolde er H lofen danne. 
Sara div gefriwe legit ir man zu tr divwe: 
alfo div ein chint gebar der urSwen nam fi nindir war, 




Von ir telber nature chraft waf tara unherhaft: 
36 intriwea redete R zu ir man 'nu mir got nine gan 
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W Fund^r. 31, to. 

daz ich chint geberen fchul, To gan ich dir wol 
daz du chindeF Achir uon Agar rainer diuwe füchift' 
ze einem ynhe 5 im die gap: einef chindel wart K berhaft, 
in allen gaben begunde fi die uröwen verfmjeben. hl. 26* 

c Div urowe nine woMe nocb uerduUen Folde peit: 

ire diem grozziv fniscbeit, fi uertreips unde tet ir manegiv 
det gewan Fi grozzen ungemacb ; der engil zu der diem fprach 
'icb wil dich baz leren, du folt widir oberen, 
wir diner uröwen undirtan, dar z& wizze ane wan, 
10 du gewinneft fchiere einen Tun uon dem ich dir cbunt tfin, 
der wirt Tcherf unde griramich wider den livt unfielicb.' 
Agar gewan ein chint uon dem wh/en chaUjmide »int. 




Air Agar daz chint gewan Ifmabel gap li im den nam; 

dasne chomen irmabelite die uarent in dem lande wite 
16 daz wir da heizzen chaltfmide, we gefcheh ir lide 

wan alliz daz ri habent ueile daz itt mit grozzem meilc. 

er chöf wo! oder ubele er ivil ie etwaz dar ubere. 

dei löte fi bettröffent mit div und fi uerchöffent, 

tine habent hör noch heirafit, alle glet dunchent (i gut, 
20 daz lant fi durch ftrichent, daz livj fi berwichent. 

Alfus betriegent 11 daz livt, fi röbent nieman ubirlöt, 

ach getcheh in und ach, we gefcheh ir | chinnebach. bl. 2 7* 



Von kimel unfir herre gol Abraliam do gebot 
beftiidm /ich nach rekte beidiv man und chnehte. 




Do Abram dei gotef tögen fo uliKzichlicIi da het uor ögen 
do lerte in got deo lite daz er ficli befnite, 
S unde fwaz maniief chunnef wrde undir finer geburde 
dae die alle fich betniten unde alliz tmreht uermiten. 
der fite ift hivte undir Judifchem livte, 
und irt ir gelobe ez fi in bezzer danne div töffe. 
Abraham dri engil Jach, ' mit ezzen fchuf er in gemach; 
lO undir ezzen ein engü fprach 'uon dir wirt gebom Jfaach.' 




88 Fundgr. 31, 37. 

Abraham Faz uor finem gezelte, finef gebetet er phlegete 
do fach er dri man für fin gezelt gan. [bl. 2 7** 

der got werde uiel nidir zu der erde, 
er bat (ich gerprechen unde einef brotef brechen. 
5 Si geuolgeten def willen finef in dem namen unfirs trohtinef. 
Saram hiez er wrchen dri uochenzen, 
er felbe ilot löffen ein marwiz chalp beftröfifen, 
do er daz chalp erllüch den geften er die fuzze dwch; 
do er begie die mandate do waf daz ezzen gefoten und ge- 
. braten» 

10 Inne div unde (i azzen einer rede G niht uergazzen, 
fi urageten wa da waere div getriwe Sare. 
er fprach fi waere undir dem gezelte elf ein wip uon rehte 
Der engil fprach do Abraham zu, [folte. 

^fo ich herwidir chum ze iare fo hat din wip fare 

16 ein chint gewnnen/ fi erlachet und fprichet an den ftunden 
Vie daz immir mohte gefchehen fo lanch fo fi waere gefehen 
alt ze nivnzich iaren und zehinzich Abraham ir herre?* 
Der engil fprach ze Abrahame 'zwiv lachet din wip fare? 
wergot nu fprich, ift got iht unmugelich?* 

20 Si logenot fchiere wan fi erfchamt fich fere. 

der engil fprach ^niht enlogen, du müft leiften gotef tögen, 
du gebirft zeware einen fun lobebaere 
Ifaach den getriwen: al die werlde fol er geurowen. 
Sara wart undir def Jwangir def chindes : 

25 darnach fi daz \ chint gewan, Ifach waf fin nam, bl. 28* 

Sara wart fwangir, def wndirot die uröwen ander, 
do ward er fo er got wol gezam; Ifaach waf fin nanu 
fchiere fi in dar nach befniten, michil wirtfchaft heten fi da 
Do er begund wahfen daz er mohte gefprechen [mite. 

30 mit dem chebif brodir er fpilete : Sara. def niht lobete, 

mit dem herren begunde fi ronen. daz hof hiez fi die gellen 

romen 
und fprach fi wolde niht uerderben mit ir chinde der reh- 

ten erben. 
Abraham geuiel ez ubile: got fprach im zu uon himele 
unde hiez in daz er taete alf in fin wip gebeten haßte, 



Fundgr. SS, 9&. •>* 

er wolde in det et^zzen, daz chint wolde er machen unde 
daz er wrde mtere, wand er fin faine wsere. [letezen 

Agar div /winde wart mit Ifmahel ir chinde 
ue\r\triben in die xoßei not Ji Ud^i mu/te. 
b Daz chint fi nam an den arm, def fftitef waj fi uil arm, 
Ji erleit wo« durfte groziv not : der engit irjine helfe bot. bl. 28" 




Abraham tet durch not air im got gebot: 

er hiez die diwe Agar [ich niht fernen, mit ir chinde daz 

huf römen, 
er gap ir wazzir unde hrot: daz waf ein chldniv wegeanöt. 

10 r\ pe in ein Äfte mit lutzilem trofte. [ratten: 

Do ir def wazzeref begunde gebreften div wegemSde wolde 
ze got fi ir hende bot wan G und daz chint wat in grozzer 
ein pogertal li uon im (az weinunde an daz graf |_not. 

ze div daz ü geftehe weihen ende ir chint genseme. 

IS Got G do erhörte ir leit er zeftorte, 

einen brunne er ir zeigete, dar zu fleh Agar geneigete, 
fich unde daz chint Ti nerte uon dem tode herte. 
wählen hegund[e] do der chint der geuie manich wilt, 
mit gefchozze unde mit gciaide gewan er (in getraide. 

20 Do begunde er uaCte pröten nach chindifchen 16teii; 

der gotef geheiz an im ergie, ein breite aftircbunft er geuie: 
daz wrden chöflöte in einer | ubilen hite, bl. 29' 



10 FoDdgr. 82, 42. 

den riehen noch den armen lazzent ß in niht erbarmen 
fwa li den mugen betriegen, li chunnen uil wol liegen, 
(i it&nt unde lachent to G den armen nluftich machent. 
Abraham got ue[r]yu/i(e, lAtten er in geruhte 
5 daz er im Uezze we/en gaeh unde oplurot im Jrnen fitn yfaach. 




Got de! gerfihte daz er Abraham nerfShte 

ob er uon allen linnen got wolde minnen; 

er fprach 'Abraham, Abraham!' def anturt er im fa lue bi 
ich ftan.' 

got. im rinen fun gebot den er uon herzzen minnot 
10 öf einen berch füren unde ze einem ophir uQgen, 

Abraham, Abraham wart im def gehorfam: 

daz chint er geuie, an den berch er gie, 

er worht einen altare ; daz chint fprach 'wa daz ophir wsere.* 

er fprach 'got weiz wol welich ophir ich im bringen fol/ 
16 Sa bi dem worte greif er in an harte; 

Abraham niht erwant unz er im hende und fäzze bant. 

of den altsere er in warf, er zoch öz ein fwert | fcharf, bl. 29* 

unde enhete ez got niht undirftanden er biet in erflagen mit 
rinen banden. 

Do got fab rinen willen er hiez in haben ftille 
20 beidiv fwert und hant: finen willen het er wol erchant. 

Abraham blihte hinter fich, er fach einen widir erlich 
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haften in den pramen, den nam er zware, 
(inen fiin er enbant, den widir fluge er mit der hant, 
got er in ophorote mit grozzir divmüte. 
Do fprach unfir trohtin ze Abrame den trote fin 
5 'nu ich dir bin gewefen lieber danne din fun einiger, 
unde du im niht woldeft entliben durh den willen minen, 
nu wil ich dinef libef famen den ftemen ebenmazzen 
und dem griezze den daz m^r ubiruliezze; 
fam ydt werde din chunne alf ich dir def gunne. 

10 Saram Abrahame/ chonen got uon difem übe nam 

nach hundirt iaren und fubin und zweinzich zware. [iare, 

Do div urowe fara gelebet hundirt und fubin imde zweinzich 
dife werlde fi be | gap. Abraham choffet ir ein grap, bl. 80* 
dar enphalch er fi l'chone mit fmache aller Bimentone. 

15 fere er fi chlagete alf er def reht habete, 

idoch nach leide er fich trofte wan daz och fin müfte: 
unfir iegelich daz felbe tut fwenne er bechumbert wirt mit 

folher not. 
Sinen chneht fände Abraham ze bringen Rebeccam 
yfaach ze einer chone: Jine gefkehte whfe da uone. 





20 Do ez do chom daz yfaach folde nemen ein chonen, 
der getriwe Abraham uorderot finen amman: 
den hiez er fwerigen, fo in got mufe nerigen 
daz [er] öz den loten undir den er da böwete, 
nimmir wip gewnne yfaac finem chinde. 

25 er bat in da hin uam uon danne er felbe waf geborn, 



42 Fandgr. 33, 41. 

ze Nachor [inj Gnef brudir hos, daz im Batuel gaebe dar 6z 

fine tohtir [die] fchonen Rebeccam yfaach zeiner chonen. 

Der chneht fprach an der zit Vaz ob man mir der urowen 
nine git, 

dehein fchulde ich def han: fol abir ich danne uaren dan?* 
5 Abraham anturt def, er fprach Vif du | ledich dinef eides bl.30^ 

ob dir nine uolge fa div fchone rebecca.* 

Nach def wortef ende lüde er zwo olb enden 

mit miflichen dingen der maget ze bringen. 

alf balde do er [dar] chomen waf, zeinem brunne erbeizte 
er an daz graf. 
10 do der abent zu feich daz uihe man ze trenche treip; 

er ftunt unde bette daz in def got gewerte 

daz er im daz wip eroffenot der finem herren waere not. 

Er fprach 'ich wil haben ze einem zeichene welhiv mir got 
welle beneichne[n]. 

fwelh maget ich bitte daz fi mir daz wazzir teilet mite, 
15 ob mir got uerlihet daz fi mir daz fchephen niht uerzihet, 

iine welle mich felbe trenchen und mine olbenten : 

div fol minem herren heim chomen nach eren.* 

Zehant alf er daz gebet uerlie div fchone Rebecca zu gie 

unde andir manich maget der im deheiniv fo wol behaget. 
20 Der böte fprach ir zu *ur6we trenche mich nu*; 

im felben fi fchanchte, im olbenten fi tranchte: 

got er genadote daz er in erhörte. 

Er gap ir ze minnen. zwen Oringe 

unde zwen armpöge uon rotem golde togen, 
25 er uragete fi färe wef tohtir fi waere. 

Si fprach daz Abraham waere ir uater Oheim: 

ze höfe fi in bat, fi fprach howef waere da gut ftat, 

da mohten die gefte haben gute refte. 

Niht fi entwalte unz fi ir uatir brahte; 
30 fi zeiget alfo togen Laban die armpoge 

unde die Oringe 'nu danche dem iungilinge.* 

nach im lief er fehlere, | ze hufe bat in der herre. bl. 3i* 

Do der böte ze hufe chom do warde er wol enphangen, 

uil wol fi in handeloten: fi urageten in genote 
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nach allem niv maere und waz fin gewerft waere» 
^ Er fprach 'min herre hat mich her gefänt, fine botfchaft hat 
er gewant 

minem iuncherren umbe ein wip div wol gezeme an finen Hp, 

die fchonen Rebeccen ze einem trotgebetten. 
5 Sinen herren er lobete waz er richtumef habete, 

uihef unde fchazzef unde andirf manegef nutzzef, 

unde wie wol ir gefchaehe ob fi in genaeme: 

er bat daz fi im fageten ob fi fin willen habeten 

unde ob fi nine wolden daz fi da niht entwalten. 
10 Si fprachen daz fi gotef willen niht wolde[n] geftillen; 

'hie ift unfir tohtir an alliv lafter, 

fwie fchiere dir geualle, uar heim mit alle/ 

Der böte uil gewrte wart uro der anturte: 

filberine chophe unde guldine naphe, 
15 uil gut gewaßte braht er ze chemnaten; 

er gebit ze erift der iunchurowen gäbe herift, 

dem uatir und der mütir dar nach gap er dem brudir. 

Gut waren fine gebe, deftebaz geuiel in div rede: 

fi fazzen ze müfe mit urolichem chofe; 
20 da waf fpil unde gamene undir wiben unde mannen, 

uon benchen ze benchen hiez man win fchenchen, 

n azzen unde trunchen unz in dei ogen hunchen. 

Alfo der tach fchein an 6f waf der böte uon Abraham, bl. 3 1 ** 

urlöbif er bat: urlöp im nieman gap; 
25 fi baten in daz er da waere zehen tage, zware [twellen?* 

daz dohte in ze lenge, er fprach 'warumbe weit ir mich hie 

er bat lieh uaren lazzen ze finem herren an die ftrazze. 

Vnde alf Ci finen ernft gefahen die magit begunden (i ura- 

ob fi im wolde uolgen zir eigen herbergen. [gen 

80 fi fprach 'got müz ivch bewaren, mit im wil ich gerne uaren/ 

Ze ftet gaben fi im Rebeccam unde andir magedin: 

mit ir für ir amme daz fi iht bedorfte belangen. 

Ze roffen fi giengen; mit amer fi fich fchieden 

uater unde mütir unde ir liebir brüdir; 
85 fi baten unfiren trohtin daz fi faeUch müfe fin 

ze töfent töfent iaren: wol hiezzen fi fi gebaren. 



Dem chnehte waf 

yfaach. 



Fandgr. 35. 24. 

; dünne gack: Rebeccam braht er zu 




Yfaacli waf öz gegangen ze einem brunnen 
daz er &ch befeehe waz worhten fine Tnittiere. bl. 82* 

alfo der abent zu feich fin man mit der iunchuräwen zu 
ö Der herre ir engegen gie; uil wol er fi enphie, [reit 

er uie fi bi der hende, er gie mit ir fpilende 
ubir daz fchone uelt, er leitot fi in flu gezelt. 
Er unde Rebecce giengen an ein bette, 
da wart im daz felbe wip liep io fin felbef lip: 
10 fi ergazzte in zware manegir herzze Tere 

unde benam im die cblage die er het ze finer mütir grabe. 
Abraham do Jlarp und wart geleit m daz grap. 
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Do Abraham -wart zehinzicli und Tuuf unde rubrnzich iar alt 

do müle er leiften die uart div unf allen ift gefpart: 

[in leben do ein ende nani, div tele ze genaden chwam, 

in dem hat ß gewalt der goterwnne manicbualt. 
C Alle div got uurchtent und nach im gerne wrchent 

riebe ode arme die cboment alle ze Hnem barme, 

in lin fchozze er fi fetzzet, leidet er G ergetzzet: 

(o wol den gebomen der den chan gamen 

daz er wart | ir genoz. die da iitzzent in liner fchoz bl. 33'' 
1 die nemfit hungir noch durit hizze noch uroft, 

die nehorent gebtege, die febent niwan genade: 

da ift uridef unde wime fwaz wir erdeneben cbunnen. 

11 bittent umb un[ genote daz unf got gebe ze mute 

daz wir zu in ilen unde unf got gehuldigen, 
16 dirre werlde uiht uolgen, ir gezierde fin erbolgen 

unde daz wir an den funten deheine wile niht geften, 

lazzen unf mit triwen unfir funde riwen, 

flachen niht trage untiref berren genade. 

Def mu^Q wir wol uro tin daz fo gut Ü't unfir trohtin; 
20 [wie wir in den funden leben unde wellen wir unfir büzze 

er fezze un[ uil fäzze in Äbrahamef Tchozze. [nemen, 

Rebecca wa/ ttnierhaft: yfaac got dar umbe bat. 

Jin gebet waf im wum : rebecca gevian zteene /un. 
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Yfaac der getriwe waf in grozzen riwen 
daz rebecca fin wip het einen unberhaften Hp, 
mit I loterem mute er ze got rufte bl. 83' 

daz er in an fashe unde im ein chint gsebe. 
ö Got in erhörte der bet der er gerte: 
Rebecca wart fwanger, zwen brudir truch fi mit ein andir. 
in der mutir wambe waren fi mit camphe, 
ein andir fi drangen, die mütir fi dwngen: 
der eine der waf ruch unde rot, der andir fleht unde gut 

10 Do ez an die geburt chom den rohen fi e gewan; 
den het der brudir 15 fe umbeuangen bi der uerfen 
daz man da bi chiefen folde, undirfiieffen er in wolde 
uaterlichef erbef geiftilicher lebenef: 
durch daz er in fo undirgrup fo wart er geheizzen Jacob. 

1 5 Jacob waf emzich undir dem gezelt, Efav iagete in dem walde 
unde ubir uelt 




Do G wählen begunden ungelich art fi gewnnen: 

Efau wart ein achirman unde ein iaegere, Jacob wonte in 

dem gezelt da widere, 
an got er den mut cherte: Gn mutir in daz lerte. 
Efau für ze hokze mit pogen unde mit polzze, 
20 mit netzzin | unde mit hunden uie er hirz unde binden, bl. SS*" 
er chund wol nahen dei Reher mit der gahe, 
mit drohen und mit f trieben uie er hafen diche, 
er uie mit dem fpiezze den Ebir aUo raezzen. 
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So er ez danne brahte miflicher mäte er gedahte : 
uil wol er ez phefirot, tinem uater er ez bot, 
da uon gewan er def liebeT lop für finen brüdir Jacob, 
unde folde ez gewefen fin er hiet in gewihet ubir in 
5 daz er ßn fchalch wtere unde fwaz er chinde gebore. 
E/av uerchS/le hinz Jacob Jin erbreht umbe ein linfen choch. 




Efau (In brädir chom einef taget mudir 

do het Jacob gemachot ein müF uon linfen gät. [ben, 

Etau bat im def amtea geben : uor Lungir war er nach bechli- 
1 Jacob fprach 'pp mir din erbreht deT mute! bin ich dir gereht* 
In dem hungiT iare wolde Ifaac zware 
uaren tn egiptin lant, got wert tmz ze kant 
in tiTtem ehunige Mez \ Äbimeleeh: Ifaac etUhieU ßeh. b). 34* 
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Han^ iar waren chomen, ylaac und tin wip malen ez rö- 

in Egiptin lant Ii wolden. got [prach lioe folden, [men, 

er hiez fi in paleftine biten einer bezzer wile. 

got [prach 'au gelobe mir, daz ich hau geheizzen dir 
5 daz wil ich dir unde dinen chinden leiften mit willen: 

din uater Abraham dienot mir def wil ich immer Ionen dir.' 

Yfaac wart uU uro der gotef geheizze do, 

er beft&nt in paleftine bi Amalech dem chunege. 

dei löte urageten in fare wie gefippe im daz wip wsere; 
10 er fpracb 'min fweftir wterlichen, ich chan ir niht gefwichen.' 

Der chunich Tach in allen gahen wie iTaac und Bebecca lagen, 

in chonilicher gamene fpUeten H zefamene. 

er wold niht erwinden, er tüez imf gewinnen; 

er [prach zwiv er iaiie daz (in wip Im fweftir wnre. [bl. 34" 
ifi Vfaac anturt gefuge "ich uorhte daz man mich durch fi erfluge.* 

der chunich fprach willicbeo "ir tsetet tumplicben, 

daz mohte übte Im gefcbeben daz ir wseret ubirfchen, 

fo wsre der fanden ual chomen ubir ditzze lant aL' 

Der chunich dem livte chunte bi allem ir gefunte 
80 daz lieh an daz wip nieman wände ze dejliejiner flabte 

unde fwem fin lip liep wiere daz Ii der uerbsr^ [fchande, 

Ifaae der alte bat im Ejhu gehalten 

Jtne/ ffeiaidej' ein«n teil, er gehiez im daz mäfte teil, 
' ßnej fegene/ im wrde e daz er fturbe. 




8S Do yfaac eraltenote und im dei ögen tunchiloten, 
er biez zu im Efav boren finen alteren lün. 
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er fprach Tun min, du horift wol daz ich alt bin, 
DU nim dinen pogen der dich feiten hnt betrogen 
und uar bz iagen, unhe da mit ich mich geiahe: 
fo ich der winef danne han bechort gewalt han ich miner wort, 
b h wil ich dich wihen daz dir alliv diniv dinch wol gedihen.' 
Er gie uon im halde mit tincm gezivge ze walde. 
IMv I mfitir gehorte wie er mit Efav redete: bl. 95' 

ir Tun Jacob fi [agete wie er geredet habete. 
Jacob hiez fi lÖfTen zwei cbitzze beftröffen 

10 mit michilem ulizze ir [herren] ze einem imbizze, 

daz der fegen ubir in ergienge e daz tin brädir chome. 

Jacob rprach do Hner lieben mätir zu 

'du weilt du wol mutir daz roch itt min brQdir, 

ich bin fleht unde linde, ich furhle ob ez min uater eruinde, 

16 daz er mich uerulijche unde min ze einem chinde nine rücbe.' 
Ni fprach 'der ulüch fte öf mir, tu daz ich läge dir.' 
Dei chizze braht er fnelle, den half bewant fi im mit einem 
dar zu iewedir hant; daz ezzen wol bereitet wart, [uelle 

Stnef brudir gewiete daz fi behalten hsete, 

20 daz htez fi ia an leken den lip wol hedechen: 

fi fprach 'uil wol du daz hewar daz tin din uater iht neme 
daz er dich niht erwifche au fuf getanen liften.' [war, 

Jacob braht daz eszfn: der frgen viart im gemezzen. bl. 85" 
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Jacob nam ezzen nnde brot unde dar zu einen win gut« bl.35 
er fprach liebir uater min, hie ift Efaa der fun din, 
ich han getan fo du gebute, na nemim gerne mine bete: 
du fok wol uennezzen minef geiaidef ezzen, 
5 dar undir folt du mich wihen dine faelde ueriihen 
geweltich machen dinef erbet e dax du erfterbeft.* 
Yfaac fprach do Gnem Fun Jacob zu 
'wie mohteft du in allen srahen iht wildef creuahen?^ 
er fprach Vebir uatir min, da wolde ez unfir trohtin 

10 daz mir daz fchiere chwseme daz dir wol gezseme/ 
Er fprach 'zu mir neige dich, ergriffen wil ich 
ob du ez bift Efay daz du mich niht triesreft nu.* 
Mit uorhten gie Jacob dar: Kaac ergreif in gar 
half und heute; Jacob ftunt bidemunte. 

15 er fprach 'Jacobif ift diRv ftimme nu, die hende Hnt Efav/ 
er zwiuelot dannoch, mere uraget er in och 
daz er im fagete zware ob erz Efav wäre. 
Jacob fprach *ich bin/ wol gelobet erz im. 
er bat in daz er in labete mit dir unde er habete: 

20 daz ezzen waf gut uil wol gephefirot. 

Do er im az genüch den win er im für truch: 
er bat in crenote trinchen unz im div oo^en beorunden wen- 
Yfaac wart uil uro, Jacobe fprach er zu [chen. 

'trut fun an dirre ftunt chuffe mich an dem munt.^ 

25 Alf er in do chufte | er dwanch in an die brufte: bL 36* 

uon herzzen er ze got fach, innichlichen er fprach 
'Got dich gefegene mit aller diner gehebede, 
hinne für mere wif diner brudir herre: 
G piegen Geh füzze ze dineu fuzzen. 

SO der himil G dir genaedich div erde H dir pserich, 
zale du neuindeft fwaz du uihef gewinneft , 
dine chorenftadele gen allenthalben ubere, 
die cheUser dine ubiruliezzen uon wine, 
diniv uaz Gn uol zallen ftunden uon ole, 

85 deheinef gutef du mangele wedir churz noch lange, 
dine uiande ubirwinde an alle fchande, 
got muzzift du liep Gn der. befchirm dir den lip diu/ 
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Do er uol wihte Jacob unde er imz bat uergelten got 
do wolde er gerne ruwen: der win begunde im den (laf fu- 
unlange er lach nnz im Efav zu fprach. [s^^' 

Älfo Jacob uan danne gahete Efav fin ezzen brahte. 




5 'Stand of liebir uater min, Efav der Tun din 

bittet dich del, iz minef geiaide[; 

dar zu du | mich niht uerzibeft e du Tterbift mich gewiheft* 

Yfaac [erjchom harte, dehein gewalt er het finer worte, [bl. 3 6** 

michil wndir in genam wie daz folde Gn getan; 
10 er fprach Ver ilt hie wergot? unfanfte bin ich erwechot/ 

Efav fprach do Gnem uatir lindir zu 

liie ift efav din erftgebomer fun, 

ich wolde daz du gefsezzeft minef geiaidef aszzift, 

der wihe mich niht erlazze die du mir gehiezze.* 
15 Der uatir fprach im du riwichlichen zu 

*herre wer waf der der uor dir chom her 

unde mir braht gut ezzen unde dar zu win den heften? 

Alf ich mich gelabete niht lengir ich mich enthabete, 

zehant ich in wihte ze einem faeligen libe : 
JO felbe ift er faslich ze gote immir ewich, 

fwaz er ueruluchet got def niht enruchet.* 

Alf Efav daz erhörte do erfchrei er uil lote 

'gotweiz uater du folt mir niht uerzihen der genaedigen wihe/ 

Yfaac fprach im zu uil iaemirlichen do 
26 liie ift gewefen gewiffe din brudir uon diner mütir liften 

4* 
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unde hat an diten ftunden dinen fegen undirdrungen/ pben: 

Efau fprach mit grozzem toben 'man heizzet in rehte Jaco- 

er undirflof mich i minef erbef, alfo hat er nu getan minef 
fegenef. 

Liebir uatir hatt [du] abir noch iht behalten def ich fchul walten?* 
ö Yfaac chlagete fere, er fprach 'ich han dir in gewihet ze einem 
herren, 

def mage ich niht widirtun, got han ich | gebetten dar zu bl. 8 7* 

daz der fselich waere der in erlieze fwaere ; 

fwer abir im fiuchete daz er daz gotef rieh nimmir befuchete. 

ich gap im weizzef unde winef nutz olef unde winef ubiruluz, 
10 deheine faelde han ich 6z genomen: nu waz mage dir ubir 

Efav weinote, den uater bat er genote [chomen.* 

daz er etwef gedaehte daz im fselden brahte. 

Dem uater uafte leidet daz er in het uerteilet: 

Efav chlage fmerzze ftach in in fin herzze, 
15 er fprach *an der erde ueizte fi din fegen aller meifte, 

uon dem himil towe chom dir wchirf ur6de, 

dinef böwef folt du leben, dinem brüdir folt du ere geben, 

ez chumit abir noch daz du fchutteft abe dir def dienftef ioch.* 

Efav der ungute fprach mit zornigem mute 
20 'ift daz ich den tach fol geleben daz ich dich niht langir fol 
haben 

fo wil ich mich mit grozzem tobe rechen an Jacobe/ 

Do div mütir daz erhörte Jacob fi eifkote, 

fi faget im efav dro : beide wrdenf unuro. 

Si fprach *fun gütir uolge diner mutir, 
25 wif hie wile deheine uar ze dinem oheime, 

wif etlich wile da unz dinef brudir zom zergd, 

biz daz du widir chumeft- zelande fo hat fin zom ende, 

fo riwet in daz er dich uertreip, er getüt dir nimmir mere leit: 

mir ift liebir daz ich erfterbe danne ich ivr beidir ane werde.* 
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Rebecca bat yfanc ir t 



daz er Jande Jacoben hinz Laban. 
bl. 37" 




Do bat rebecca yfaac an nnem bette da er lach 
daz Jacob öz dem chunne gehite, daz er def niht uerdulte. 
Er hiez in im gewiaoeii, er gebot unde bat mit mimien 
h daz er niht gebiete ze deh einem ungedahtem livte; 
*uar ze dem brüdir diner mütir der git dir Hne tohtir. 
Got gerüche dich gefegenea unde lazze dich fo gemegenen 
daz du mit livtef chrette chomert zu dinem erbrehte: 
nu wir getunde, got der tende dich heim ze lande.' 
10 Jacob ßaffunde lach, ein leiiir er den liimü ruren Jack, 
got in der leiter ftende die engiL Sf und nidir gende. 




Do er daz urlÖp geaam unde er uadirwegen chwam 
ein fchone Ttat er tach, da nil Tteine an lach; 



M 
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eineo er iindir daz höbit legete, uJl | Tchiere er entfwebete: 
do facli er eine leiterea uon der erde in den himil gen [bl.38* 
unde [ach öf-und nider fliegen engil die wihen 
unde tach got uil reinen obene Reh dar an leinen; 
5 uil gSt was [in gemach got [elbe zu im [prach 
'Ich bin got A'bra)iami[ ioch dinef uater y[aachiB, 
die erde da du öf [ltefn[t wierlich du die beßtzzeh, 
und ob du mirz gelöbift, ftl[o uil fo i[t der erde Itöbis 
al( uil chumit [amen uon dinem lichnamen. 

10 Du wirdi[t wol bereitet 0[tirt unde WeCtirt gebreitet 
Sundim und Kordirt uol ez uon dinen chinden wirt 
ich bin der din hijtet in allen dinen noten, 
wan ich äiri bau geheizzen geren wil ich dirz lei[ten.' 
Do Jacob erwachote er bedaht in (inem mute, 

16 er [prach 'got iCt wserlichen hie, leidir daz enweHe ich i,' 
unde [prach bi dem worte er [«he def himilf porte. 
üie entliiez Jacob «n antlioj; gut. 




Do div [unne er[chein do nara er den [elben Ttein, 
balde er in Öf rihte, ze einem Alttere er in | wihte, bl. 38'' 
20 ole er dar öffe goz deiz allenthalben abeuloz. 
Einen antheiz er let mit löterem gebet, 
er [prach 'ob mich got behütet in aller miner note 
unde mir git für war [pi[e unde lipnar 
unde ob er mich beim bringet daz mir nine wirret: 



(o Ti der ftein urchunde undir unF zwein 

daz ich got wil einen mit allem mäte meinen 

unde im mtnen zehenten gibe uon ertAchir und uon uihe.' 

Rachel ze einer zißem gie, Jacob trencket ir daz uihe. 




6 Do Jacob chom in da^ lant da er Bnen Oheimen uant, 
do chom er ze einem brunne da die uihirt mit ein andir drun- 
der brunne wat gemeine bedechet mit einem Fteine : te^Xi 
er [prach 'erchennet ir einen man der itt geheizzen Luban?' 
fi [pnechen daz er wol mohte, ti dohte er wjere uon [inem 
geCItehte. 

1 AKo man die rede nidir lie Rachel Tmef Oheimef tohter zu gie 
mit einer niheqwarter guten der fi mufe hüten. 
AKo fi dort I bi im errchein abe walgot er den ftein bl. S9" 
unde trenchot daz uihe daz fi dar het getriben. 
Do er tie aKo [chone gefach daz waF im Uep unde gemach; 

IS er dwanch [fie] zu den bruften, minnichlich er fi chüste, 
er begunde weinen ir bafenfun er fich nande. 
Ir uater fi [iz] do feite: er chom uil gereite, 
er halften unde chuFten, er dwanch in zu den bruFten, 
er behielt in zware baz danne ob er Fin Fun wiere, 

20 er uragot in da bi waz Gn gewerft Folde fin. 
Do er imz gezalte er bat fin got walten. 
Einen manot er genote im dienote: 
Laban fprach zu Jacob 'min neue werigot, 



56 Fnod{?r. 41, 42. 

du folt det niht enkelten daz ich dir ze triwen bin gebunten, 

ob du iD[i]r nu welleft dienen (o fage wie ich dir fchul ge- 

Jaeob dienot umbe Rachel: Ltam nam er doch ij [Ionen. 

dar nach nam er ze lone Rachel die Jchone. 
b l^ban het zw tohtir, div eine waf ane lafter: 

Kache] die fchonen der bat Jacob ze lone 

ob er im nach finem mute Oben iar wol gedienote. 

Laban fprach ftüle 'gedieneft du mir nach minem willen 

ich gip dir uil gerne def du niht wil enbeme/ 
10 Jacob dient im elliv fuben iar uolliv, 

dei d6hten in elliv borlanch widir der minne gedwanch, 

die er zii der maget het umbe die [er] uafte dienet. 

Do daz zit fich uerendot die maget finen Ion er eifkot. 

Laban Gne uriunde ladete groz wirttchaft er habete, bl. SB*" 
15 div brotloft waf wol ze lobe: def urot fich her Jacobe. 

Alf er an daz bette chom do braht im einen unrehtin Ion 

fin Oheim ein man liftigir, Rachelen fwefter; 

ein div er zu ir gap div der chemenaten phlach. 

Jacob und Lia heten ir minne f& 
20 die naht lange mit chonelichir wnne: 

do abir er fi def anderen tagef fach do waf ez im ungemach. 

er fprach 'laban zwiv haft du mich betrogen, minen Ion Ra- 
chel haft du mir gelogen.* 

Laban fprach daz niht fit waere daz man die iungiren e gsebe. 

'nu beite dife wochen unz ich mich baz habe befprochen; 
25 fwenne dirre brotloft zit alerft an dem ende lit 

fo gip ich dir zware ze lone uon andirn fuben iaren 

Rachelen die fchone :* do dient er nach dem lone. 

Rachel gap Jacob lahan. Lia uier Jun gewan : 

Rüben Leui Sinteon und Judarn. , 

30 Alfo daz taidinch do geuiel do gap er im Rachel : 

liebir wart fi im fa denne ir fwefter Lia. 

Got niht langir wolde Lie leit niht uerdulden 

er hiez G werden fwangir, unberhaft beftunt div andir. 

Do gebar fi ein chint, Rüben nante fi den fint, 
35 fi fprach 'gefehen hat got der gute ze miner divmute, 

noch han [ich] gedingen daz mich min man minne.* 



Fuiidgr. 42, 35. 
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Damach wart G fwangir ein fun gewan G ander, 

fi fprach daz got wol Taehe daz man fi wolde | uerfmahen, bl.40* 

dar umbe hiez fi den fun bi Gnem namen Symeon. 

Den dritten fun fi gewan: fi fprach uon rehte han ich minen 
6 wand ich an difen ftunden im dri fun han gewnnen/ [man 

fa da bi nante fi in Leui. 

Do fi den uirden gewan den nante G Judam: 

fi fprach fi wolde Gn got loben daz er ir in biete gegeben. 

G döhte Geh genüch here, fi gebar niht mere. 
1 Rachel nidet ir fweßir fint umb ir Jchoniv ckinty 

Jacoben bat fi zehande daz er ir div bechande 

5bir ir chnie mit minnen ob fi alfo chint moht gewinnen, 

Do Rachel def innen wart daz fi waf unberhaft, 

ir fweftir wart fi geuech von danne unde fprach zir manne 
lö 'Jacob wil du mir niht chinde geben fo nemage ich langir 
niht geleben/ 

ER anturt ir mit zome, er fprach div rede waere uerlome 

wände erz got niht enwaere, uon def gnaden G waf unbaere. 

Si fprach *nu gewer mich def ich gebitte dich: 

.ich han eine div hie, die lege ubir miniv chnie, 
20 die folt du chonelichen bechennen daz ich chint uon ir ge- 
winne.* 

Der bet gewert fi der man, uil fchiere er einen fun gewan. 

Rachel wart uro, ze unrehte waf div m-ode do 

wan den fun den G gewan den hiez fi dan, 

uon dem Ibl der Antichrift, alf an den buchen gefchriben ift, 
26 her gebom werden, da uon moht er nih[t] faßlich | werden. 

Zware fage ich iv ein andirn fun gewan ir div, [bl.40** 

def urot fich Rachel zehande, Neptalim fi in nande. 

Do Lia fich uerftünt daz fi niht mere chindot 

ze Jacobef bette fi leite ir div uil gemeite: 
80 dar an got Jacobe [einen fun] gap der wart genennet Gat; 

do gewan [i einen fun Auer der wart genant AfeR. 

Der Lien fun Rüben der waf zu den fnitaeren gigen, 

erdephil er uant die nam er in Gn hant, 

er gap fi Gner mütir, fumelich az der gute. 
85 Lia gap Rachel ein teil erdephil 



dnz Ji utrrhanrKir, ilaz Ji Jaeoh trrfiijnte 
not Jxnrr mtnn'% do gflror J"* ZK^n vin^flinfff 
zalmJf/n undf yßirh/xr, rin Jr/tcrr>f n-ao-i Dinam. 




Liam bat Rachel G gxbe ir erdephD: 
b Lia fpraoh in zome div bet wEre uerlome ; [benomen ; 

[i fprach *wil du für Diht haben daz du mir minen man baft 
dar ubir [ gelangi't dich minef obezef erlich.' bl,4i' 

Bacbel fprach do ir fweftir Lien zu 

"hient lazze ich in flaffcn bi dir ob du def obeöf gift mir.' 
10 Do Bachel die miete enpbie Lia binz Jacob gie, 

(i fprach 'du niiift dife naht bi mir Ga biz an den Uch 
wan ich han umbe dich gc<^eben def ich hivte folde leben, 
erdephil gute: nu uro mir min gemäte.' 
Do fi do gefpilten allef def (1 wollen 

19 Lia gewan yfachar: der geburte nara T\ gerne war. 

Dar nach fi einen anderen gewan, den felben hiez fi zabulon. 
Mune gewan fi niht mer; fi gewan eine (ohter 
die uil fchone dinam: ir chintraht da mit ende nam. 
Rachel gebar Jofeph got top: uoti Laban nam urlop Jacob. 

20 Bachel got anlach unz er ir einen fun gap, 
den gi'tten Jofeph dem got grozze gnade lechi 

er wart uil fchone unde fauch ze dem gotef lone. 

Jacob bat fincn Oheim urlöbef widir heim 

mit wibcn ioch mit chiaden die er bet gewnnen. 



Fundgr. 44, 1. 59 

- er het im lange gedienot unde wetfe wol wie er im biet ge- 
Laban fprach do finem eidem zu Qonot. 
'ich han wol befuchet daz din got ruchet 
unde han wol f unten daz uon den ftunden 
5 unde du zu mir chome unde minef dingef phlsege 

daz got durch dich mir wat | genaedich, bl. 41 

wand mir allez daz wol dech def er mir uerlech: 
felbe du nu IchaflEe waz ich dir tu ze gemache/ 
Jacob fprach erne wolde noch rchaflfen folde, 

10 ez waere felbe wol chunt, uerdienet biet er im finen gefunt; 
er mohte felbe wol wizzen waz er fin biete genozzen; 
er waer ein arm man do er zu im chwam, 
für daz er finef dingef phlaege daz im dehein ungemach mere 
fin waere och michil. zit daz er unde finiv wip [gefchaebe : 

15 unde darzü finiv chint felbe fchuflfen ir dinch, 

unde idoch fwie dar umbe waere, er diente im noch mere 
unz im fin müt riete waz uihef er biete; 
unde er wolde funderen fwaz uehef waere dar undir 
ualwir ode ueher, erne gert lonef niht mer 

20 geizze oder fchaflfe: ob abir er, daz def ze uil waere, fprache, 
föne gert er niht, wan daz erz iqi gaebe fwenne er uon im 

fchide. 
wolde er in def gewern, anderf wolde er niht geren, 
fwaz er darubir funde def wolde er haben fchande.' 
Laban do fprach im waere div rede gemach: 

25 ze ftet er daz uihe fchiet alf im fin eidem riet» 
Dei do waren einer uarwe dei nam er im begarwe, 
dei mifieuar waren Jacob dei ge[Ic]hahen» 
Laban het ubil lifte: er fundirot drier tage urift 
alle fine qwarter, Jacob huter 

80 uon den | Jacobef neben daz fi ein andir nine fahen: bl. 42* 
daz tet er umbe daz daz Jacob wrde deheinez. 
Jacob da widir dahte daz er in niht ze leide braehte: 
er nam Alberine ftaebe, die rinten fneit er in abe, 
dar an lie er fwarzze uleche unde etwa wizze plechen; 

85 fwelhe er nih[t] fchinte die trüge er in der beute; 
da er daz uihe tranchte in den nüfcb er fi leinte. 



ÖO Fundgr. 44, 40. 

So div &v danne tranch und der widir 6f fi fpranch 

an fach fi den uehen ftap, fwef fi da wart berhaft 

daz wart miflich uare, daz nam Jacob gar; 

dei da waren einer uarwe dei nam Laban begarwe. 
5 Do Jacob gewan michelen richtum, finef Oheimif fune rede- 
ten ubil uon im: 

fi iahen er hite fi ze leide braht unde biet in benomen geizze 
unde fchaf. 

Jacob wart fin inne, got hiez in entrinnen; 

er fprach ze finen chinden 

und ze finen wiben, er wolde da niht beliben: 
10 in doht an ir uater gebaere daz er im niht holt wsere, 

er biet in ofte betrogen fin Ion wol zehenttunt benomen. 

Swenne er geriet ze div daz er im gap fwarz ode wizziv, 

fo wart div meifte menege der felben uarwe: 

[a gero in daz, er fprach er gunde im der uehen baz, 
15 fo gewnnen fi alle fprechlote wolle. 

Daz waf gotef wille, daz faget er im ftille 

def nahtef in dem trome, er | hiez in haben gome bl. 42^ 

wie er Laban gelonte def er im ze untriwen taßte: 

er hiez in nemen wip unde bam, er gebot im balde heim 
uaren 
20 mit allem Gnem dinge: daz faget er do wiben unde chinden. 

Rachel unde Lie die fprachen beide 

fine wichen nivhtef ir uater gutef, 

gewandef noch fchazzef noch deheiner flahte nutzzef; 

er biet [fi] beftozzen gemachet uil blozze, 
25 er biet fi och uerchoffet in finen munt geflofifet. 

Si fprachen 'du bift unfir herre, wir uolgen dir gerne, 

du folt unfir wol phlegen, got fol dir fin genade darumbe 
geben.* 



Von danne für uerholne Jacob e/ot enpholhene 
mit wüten und mit chinden, mit uUie mit allem g^nde. 




Er uazzot lin Olbenten mit allem gewaDte, | bl. 43* 

öf [6m raijete er wip Uüde chint unde fär er den Tinen fint. ' 
6 fclialchen unde diwen beualch er daz uihe ze triwen 

daz n iz l'anfte triben daz dei pEerigen iht beliben. 

Do was der Oheim geuarn, Finiv tchaf wolde er fcheni, 

Rachel [in tohtir ftal im finiv apgolir. 

Jacob [inen Oheim uerCwigete unz er uon [im] geilte. 
10 Do Jacob uon danse chwam unde der bot chom hinz Laban 

an dem dritten tage do gewan er ßn grozze cfalage, 

er ilot im nach alle [iben t^e uolle. 

Er erfür in an den bergen, mit im wolde er zewerfen: 

mit ubil waren ß ze[amen chomen het inz div naht niht be- 
is Do der [weher enti'lief got in an rief, [nomen. 

er uerbot im ua[te daz er lieh mit Jabob iht behafte. 

De[ anderen tage[ ur& [prach er Jacob z&, 

zwiv er uon im entrunne ode umbe waz er im enbunne, 

daz Rniv chint unde ir barn an grfiz uon im wseren geuarn: 
20 in [a[getanir rmtehe erne we[[e ob er [i iht mcere getehe. 

Do abir im daz niht geuiele umbe waz er im [tsele 



'•* FunilRr. *i. 4«. 

fine höfgotir der do inanichl[ich] het [in] fite. 
Jftcob anturte Laban uil gewrte. [wan, 

"Daz ich ze dir urlöp niht nara do ich heim ze iiarn müt ge- 
daz lie ich durch miae wip dei mir fint (o der lip: 
5 ich I uorhte daz du fi mempft mir, niht wol getrö ich dir bl. *s' 
wan du mich haft diche [ungetriulichen] -betwichen' 
Do fprach abir Jacob alr imz got gebot [zen, 

'ich d[i]enot dir mit ulizzen, danch woldefi du mir niht wiz- 
daz du mich divue ziheft da uone daz gitt du mir ze lone.' 
10 Laban Jurhot unde uande nilit /in apgol in dem gezdt de» ker- 
ren Jacoh. 




In fin gezelt er gie, niht unuerfüchtef er da lie; 
do er da niht uant do gie er in Finer tohtir umbehanch. 
fi barch daz npgot undir daz ftro unde faz dar ubere imuro, 
fi Fprach fine moht niht öf geften, uröwen fiechtüm w.»re ir 
geFchehen : 

IG fi bat in daz er irz niht wizze: er hicz fi F^lle fitzzen, 
er erfturt allez ir gewant, idoch er da niht enuant. 
Jacob wart uil zom, er Fprach er biet ez e baz uerborn 
'nu heizzet iv furziehen def ir mich weit zifaen, 
ir wäret e ein armer man do ich zu iv chom, 

20 zweinzich iar ich iv | dienote wndirlich genote, IjI 44' 

iv[r] uihe wol wcbirote al die wile ich Cin hüte: 



Fondgr. 46, 19. ÖS 

got daz wol weiz daz ich uerholne nie deheinef enbeiz. [han, 
Swaz mir woIf ode diep genam def woldet ir gelt uon mir 
def U^ef brant mich div hitzze, def nahtef muet mich daz 

unde ditzze. 
Zehen ftunt ir mich betrüget, min Ion ir mir abezugit, 
5 het ez got niht undirtan nachet waere ich uon iv gegan.* 
Schiere fi fich f unten mit allem gute; 
do beualch der Tweher Jacob fine tohter 
ze trivwen unde ze gnaden mit uihe unde mit chinden. 
Def brotef fi mit ein andir brachen, ein uride fi mit [ein]an- 
dir fprachen: 

10 holt fi do waren, leidef fi ein andir uerbaren. 
Ein andir fi chuften, fi fchieden fich mit lüfte. 
Laban fin Oheim der ilot widir heim, 
Jacob für ze lande, got er bechande. 
Michil angift in nam do er finem Oheim entran, 

15 wie in fin brudir enphienge fo er heim chome, 
den er het geleidigot do er ubir in wart gewihot. 
Zeleft er enbot Hnem brudir alle fine not, 
in wie grozzem leide er waer mit finem Oheime; 
er bat in durch fin gute daz er im genadote 

20 unde im unde finem geHnde inlentif gunde; 
er het div unde fchalche, chu uil melche, 
dar zu efile die gut waren ze uafele; 

dar ubir doht in genuch ob er biet | fin hulde gut bl. 44** 
Wol enphie er die boten: fpife gap er in wol gefoten, 

25 er tet in Hebif uil mit wine unde mit ezzenf fpil, 

er erlobte in minnechlichen , er hiez fi widir ze Jacob ftri- 
dar nach chom er fehlere, er enphie in mit liebe. [eben, 

Do im die boten fageten welich gezoch er habete, 
daz er mit uierhundirt mannen engegen im wolde gaben 

80 Jacob daz eruorhte; fin uihe er teilote, 

ob efav finen ahen zom trüge daz er die einen fchar fluge, 
daz idot'h div andir genaere fo G ze gefihte nine wsere. 
Jacob hup 6f fine hende ze got waf er digende, 
er fprach *du got miner uorderone, du mich naeme 6zzir not 

85 unde hiez mich heim uarep miniv chint und ir bam. 



n* Fiiudjzr. 47, 16. 

bedeoche mise wenicheit, la dir minen gräz wefen leil, 

erloFe mich alto müden uon minem brädir 

dsE in bedwinge dehein nit daz er mir iht flahe chint oder wip.' 

Jacob kerberge uie, undir /in uihe er gie, 
6 mit ßntifn er betrahu waz er Jinen brüdir geben mohte. 

Jacob herberge uie, undir tin uihe er gie, 

er gettalt ze einem cbreizzc zwei hundirt geizze 

und an den felben rinch poche zehenzich, 

fchaffe zwei hundirt, widir zwir zehenttunt 
lO undir iungen unde alten drizzich olbenten, 

uierzich melche cbu, zweinzich pbare darzü, 

zw[e]in j zieh eCelinne, zweinzich iungide, hl, 46' 

ze igelichem uihe einen chneht der ez tribe. 

Er beualch finen mannen die wol gereden chunnen 
Ib ob in Ho brLi[der] lagete unde er Fi uragete, 

war wollen oder wem daz uihe folte, 

daz n danne Tpnechen uil gezogenlichen 

'Din r[ch]alche Jacob fendit dir dife gebe gflt, 

er chumet zu dir balde mit allem rinem gewalte. 
20 waz ob im got gebiviet daz er mich [arges] uermidel,' 

Afit dem engil raneh Jacob da gewan er dej Jtgenf lap: 
fin nam wart im ueneandelot, ifrahel icart er genennot. 




Fundgr. 47, 35. Ö5 

Def anderen taget morgen Jacob het michil forge, 

in finem mute er gedahte wie er livt und uihe ubir daz waz- 

zir braehte. 
Eine beftunt er ein halp ane lief in [ein] engil palt, 
uil lange er mit im ranch daz er in niht ubirwant, ' 

5 die huf er im dwanch, 6z fwizzot im daz march 
Tam ez im uon ringinf note gare dorrote: 
dannoch habete | er den engil alto uafte daz er fich erlofen 

nine mohte. 
Der engil fprach *la mich.* Jacob fprach 'nein ich bl. 46** 

dune welleft mich tegenen mit aller miner gehebede/ 

10 Der engil in uragote waz namen er biete, 
er fprach 'got lop, ich heizze Jacob.* 
Der engil fprach im du urolichen zu 
Men namen folt du lazzen, ifrahel folt du heizzen 
wan du mäht wol iehen du habeft got gefehen 

15 mit dinen ögen an daz tin: def mäht du wol uro fin.* 

Jacob uraget in wer er waere, er fprach daz er die urage 
Ze ftet er in wihte ze einem faeligem libe, [uerbasre. 

div [funne] waf in ir fchin, ze himil für er uon im. 
Alfo Jacob daz gefach, urolichen er fprach 

20 'ich fach minen herren mit minen ogen beden, 
def ift min feie gerne in gotef ewen.* 

Damach er immir mer hanch für daz er mit dem engil ranch, 
die adir begunden fich rimphen, da uon fo müf er limphen. 
Durch daz fpulgent die iuden noch, fo fi flahent fchaf ode 
poch 

25 oder ueiztiv rinder, daz fi ubir die adir fetzzent iriv chindir, 
mit hegninen haken, daz fi die adir 6z chraken, 
biz daz fi [die] adir habent 6z genomen fo ift daz uleifch dar 

an chomen, 
daz im itt fam ez die gire zebrochen haben mit nide. 



Jacob begegenet hie E/av Jtnem brudir : do er ze lande chom 

alfo mudir 
genade V)olde er tdnden mit \ wiben unde mit ehinden- bl. 46* 




Do Jacob zu den finen chom mSdir do begegent im fin brß- 
die diwe unde ir bam hiez er ze uorderift uarn. [dir, 

5 Liam tinde ir chint ftnlt er an den anderen rindi, 
Rachel unde Jofep die waren im uil iiep 
dei ttalt er an die dritten (char unde enkegen im dar. 
Er tet Gben uenie e daz er im chome enkegene. 
Sin brädir waf im uü Hep, Etav in an lief, 

10 er begunde im erbarmen, er dwanch in an fich mit den ar- 
er chuft in minnechlichcn, er weinot amirlicben, [men, 

er bat im Tagen ze meere wa dei wip iöch Tiniv chint wieren. 
Jacob der riche Tprach erbarmichlichen 

'Hie [int miniv wip unde miniv cbint die mir ze triwen ge- 
bunden [int.' 

16 [S]i hüten Reh elliv füzze E[au ze fäzzen; 

[E]R bat [i widir öf [ten, 'got lazze \v allen wol getchehen* 

[pracb Efav 'wer ift abir diflv menige div | mir hie chumet 

entegene?' bl. 4 6" 



Fundgr. 48, 40. (H 

Jacob anturt do, finem br&dir fprach er urolichen zu 

'dife menege fände ich dir daz du wareft genaßdich mir.* 

Efau fprach 'ich han felbe uil, def dinen ich niiie wiL* 

'Jacob fprach genote daz er def niht entaßte 
5 daz er in niht leidigete unde fine gebe niht uerredete, 

wan er fich zu im niht wol uerfaehe, waere im fin gäbe uer- 

ob abir er ir ruhte def urot fich fin gemute [fmashe; 

unde wolde def iehen daz er den gotef engil an im biete ge- 
fehen. 

Do er in def ch5me ubirwant daz er fich der gebe undir- 
10 Efav wolde in beleiten mit finen here gemeiten [want, 

unde mit grozzen eren heim mit im cheren. 

Jacob fprach du finem brudir zu 

'ich han müdiv wip unde chint tragentiv fchaf unde rint 

dei nemegen unf niht geuolgen fo gahef fo wir wolden, 
1 6 gemuie ich fi iht ubir mäht fo uliefent fi ir chraft. 

Nu uar du heim herre, ich chum dir uil fehlere.* 

Efau fprach du finem bruder zu 

'nu nim Abir miner manne fo uil fo dir geualle, 

die dir dienen fam mir unze du chomeft hin ze Seyir.* 
20 Jacob fprach daz def dehein dürft waere, ob et im div ge- 
nade gefchaehe 

daz er biete fine hulde , aller genaden wasre ez im ein ubir- 
gulde. 

Alfo Efav iacohen enphie uriunilich fich div menege zerUe. 

Mit minnen Geh fchieden | die gebrudir lieben: bl. 47* 

Efau für an fin gut, Jacob für ze Sochot. 
25 Do faz dabi ein man, Emmor waf fin nam, 

def fun hiez Sichem der het ein ueftiz chaftel, 

nach im er ez nande daz man in deftebaz erchande ; 

uon dem ch6fte Jacob ein Achir ze gutem lop. 



5 * 



Fundgr. 49. 3S, 



Sichern begvnde toben, er aihte dem kerren Jacoben 
Dinam Jine tohtir, dar umbe warde er wide fin iiater 
erf lagen an der Jlunde mit allem ir gefinde. 




Jacobet tohter dine tet atf-ein getlote henne 
ö div in daz dorf get leken dej aier dei fi fol öz nichen, 

[i gie air ein özgöwe dei lantwip fchöwen. 

Si w^ uil lufram do gcFach H ticliem: 

fere in Ir gelufte, im chom undir tin bmfte 

daz er uor minnen do begunde brinnen. 
lO Div liebe in de[ geoote daz er Fi zuchote, 

den magetüm er ir nam: def enkalt uil manich man. 

fi ward im lieber danne der lip, er wände fi fold» wefen fin 

Sinem uater | er anlact bediv naht unde taoh bl. 47*' [wip. 

daz er im (i gtebe, uil gerne er fi nieme. 
15 Jacob [ere chleite, tiner tune er beite: [^unde; 

Eramor chom dar an den ttunden, finer tohter er bitten ie- 

inne div chomen die fune, do waf div bet dehein uram. 

aKo li daz leit uemamen unuro fi waren, 

dar umbe daz G waren gehonet unde an ir [wettir uerfmiehet 
20 Emmor [prach zu in 'nu ueraemet miuen fm: 

ivr tweftir ifi minem tun liep, nu (cheidet fi uon im niht, 

gehet im fi se chonen, lat fi mit ein andir wonen, 
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wir geben in fchaz unde uihe, eiginef unde Hutef uile, 
dar zu aller eren genuch : nu nemet ez, dunche ez ivch ge- 
Sichem der gefwie der bat fi uil tivre, fSch.* 

fi Hezzen in ir hulde haben, gerne wolde er in geben 
5 allez daz fi wolden daz fi den hirat dulten. 
Def anturten ^\ in do, fi fprachen fi mohtenf niht getun 
mit eren noch mit rehte daz fi deheinem umbefniten chnehte 
gaeben ir fweftir ze wibe, erne wolde fich ^ befniden. 
'gerne wellen wir geweren dich, wil du werden unf gelich 

10 nach Judifchem fite, alle! willen uolgen wir dir mite; 

ob abir daz iv beiden niht geualle fo lazze wir die rede alle, 
unde gebet unf unfir fwefter uor allem unfir laftir/ 
Emmor und Sichem die wolden fich niht befprechen, 
fi iahen daz fi ez gerne tasten mit Allen die fi haeten. 

15 Do fi in I die b\irch chomen daz livt fi zu in namen, bl. 48* 
fi fageten in ze maere wie ein rieh man da waere, 
der biet einlif Tun, gewinnen mohten fi der grozzen urum 
ob fich die man befniten nach ebreil'chem fite 
uorne an der fchande, bowen wolden fi gerne in ir lande, 

20 darzu waerenf uridlame lote, fi folden G haben trote. 
Do div rede waf getan do newaf da dehein man 
der fichz wolde an nemen; gernor liezzen fi fich e marteren 
danne befniden an dem Übe, da G dienen folden den wiben. 
An dem drittem morgen we taten in ir leidef forge 

25 do fi uor den f werten fich erwerigen [nine] mohten: 

do giengen zwene Jacobef fun di waren bidirb und frum, 
fi namen ir wafifen dannoch da daz livt lach flaflfen, 
alle fi er[f]lugen, deheinen fi fin ubirhüben, 
fwehir unde gefwien Uten fi ze uerfniden, 

30 ir fweftir fi namen, heim begunden fi gaben. 
Do die brudir daz getaten fi ilten uil drate, 
die burch G ftorten den rop fi danne fürten, 
uihe unde hien hiezzen fi danne triben, 
fi liezzen in niht uerfmahen, ir anten fi rächen. 

35 Jacob S\ rafste uil ernifthafte, • 

fi bieten im ubil mit geuaren daz G gerochen hetin ir zorn, 
uerlorn biet er fin ere, im getröwet nieman mere. 
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er uorhte daz fin die haz hieten | die in e minnoten*, bl. 48'' 

dar zfi ift unfir lutzzil, ir menege diT ift michil, 

unf enwelle got emei^eD, wir mugen unf niht erwergen.' 

Die Hd fuD anturteo ime 
S 'wir mobten im daz niht uertrageo daz er unür tweftir ze 
chebiren wolde haben, 

geuaren waeren wir e uon dem lande, e wir gedultet bieten 

Jacob der gute fprach in unmäte [die Tcbande/ 

'ivr iegelich bringe finen rJp für micb, 

ob got wil def beftet hie poruit, 
lO dei heideniTchen meilen tcbulen unf niht unreinen; 

lat mich alle leben waz iegilichem ze teile (i gefchehen.' 

uil Tcbiere iegilicher tet alf er im geboten het. 

Do ez allez für in cbom do hiez er ein eiche undirgraben, 

da parge er untir daz beidenitche wndir 
15 fchaz den mceren, er wolde fin niht füren, 

noch nieman geftattote daz er Hch deF röbif getattote. 

Jacob fich datine hüp do er den rÖp begrüp, 

an die ftat er cbom do er (inem brudir entran. 

Alfo er entfliei got in an rief, 
20 er gehiez im zware daz er uil chinde gebiere 

und daz bere chunege uon im gehom wrden: 

def genadot er im da fin ophir braht er sä. 

Rachel gebar Beniamin: uon difem leben nam fi got hin, 

def waj ianwr unde chlage; Jacob het grozzen ungehahe. bl. 4 9* 
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Do der langiz chwam do für Jacop der faßlich man 
ze der ftat ze betlehem, da beuie ein groz leit rachel: 
fi waf fwangir, fi truch einen fun andir, 
ir wart uil we do fi fin ze chemnaten gie, 
ö alf abir fi def chindef genaf uil fehiere ir ende waf. 
durch def todef ungewin fo hiez fi in benonim: 
daz fprichet ir feref fun. i 

Ach leidir Jacob, wie leide dir tet der tot 
daz er dir nam daz wip, durch die du cholet[e]r[t] dinen lip 

10 einez unde zweinzich iar die du dienot furwar 
dinem Oheime, e du [fi] furt[e]ft heime. 
Ich bin def gewif daz undir iv enzwifk 
nie wart fo groz div minne, fo def leides gruz, 
fo du du fache wip fchonift unde wip aller liebift 

15 den bitteren tot chiefen unde du fi niht mohteft erlofen. 
Swie michil wasre din'e chlage du trüge i doch hin ze dem 
uil du gechlageft, fwie lutzil du dar an habeft ; [grabe, 

mit iamir du uon danne | ginge^ lutzil du damit ueruienge. bl.49^ 
Do der geleidegot man uon dem grabe heim chom 

20 er nam an finen arm den uil chleinen chintbarn 
den weifen benonim, den hiez er do beniamin; 
e do hiez er feref Sun, nu hiez er der zefwen Sun. 
Den liebern fun heizzet man ze der zefwen beidiv fitzzen 

unde ften, 
da bi weiz man an argen lift daz er der liebor ift. 

25 Ahrahamef fun yfaac Jtarp . chiere dar nach: 
Ejau unde Jacob beftatten in in gotej lop. 




« 



Dar nach Jacob gefach finen uater tfaac 
der war alt zware ahtzich unde zehenzich iare, 
dife weilt er begap, Jacob machet im ein (chone grap. 
Er unde Hn Tun weinten ob im 
B biz daz fin waf genüch, da nach er in begrßp. 
der got werde wart bedechet mit der erde, 
div feie für ze genaden zir uater Abrahame, 
da uant fi aller genaden ui], aller mandunge tpil, 
da ift er ebenl'ffizze [in] finef uater fchozze, | hl 

10 Swer dar zö im uert alle genade wirt dem befchert, 
er nimct in in finen barm, da newirt er nimmir Arm, 
er ßtzzet da uil füzze fam in Abrahamef fchozze, 
wand im der himilitchen wnne nimmir chan zerinnen. 
Etwaz ift an den buchen gefcriben daz wir muzzen ubirhei 

15 ob halt wirz mit Cinuen chunden wo! für bringen. 
Gerne muget ir koren Jagen, alf yfaae wart begraben 
Ejau und Jacob der riehe wrd^n geuriunt ftceteckUcken. 




Do der gßte yfaac uerfflr do wrden die zwene brudir 
Efav unde Jacob geliep alf ez got gebot, 
20 Efav wat ein richer man, uihef waf im uil undertan, 
in aller herfchefte bet er deheinen gebreften. 
Von finer geburte einlif herzogen wrten, 
hie ze dirre werlde, ir herfchefte waren herte. 
daz tet got durch daz, daz er yfaachie fame waf 
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unde ob [j folden mangelen der himelitch[en] genaden, 

daz fi abir dirre | werlde eren lange müfen menden. bl. 50" 

Ovch foll er geniezzen finef uatir geheizzen, 

der der erde gebot daz fi im gtebe wchir genueh, 
5 noch im der Iiimil uerzige eme gffibe im ioch töwel' uil. 

Efau unde Jacob beten bede genucb, 

ir gezoch wnf groz, an eren beten fi dehein g[e]noz. 

Jofeph rugot uaj'te ndt einem bojen la/tttr 

andir fine bruder hinz Jacob ir italer. 
10 In dem lande ze chanaan böwot Jacob aK ein bidirp man: 

daz lant wa[ gut, vtchir bar ez genucb. 

Ene tune mit dem uihe giengen, JoFeph fach daz [i begunde 
triegen 

der ualant mit unrehtir minne: daz betrflbete Tine ^nne; 

daz taten abir der diwe baru, daz waf in alfo angebom; 
15 zehant er finem uater l'agete waz er gefehen habete. 

Sin uater hiez in ttille uermiden folich challen: 

nacb finet uater lere redet er nibt mere, 

Joteph war gut unde Ichone, er ubete dehein h6nde: 

durch daz Fo minnot er in für alle die brudir fin. 
20 ein roch er im Tchuf der langet unz öf den fchuch 

mit phelle gel'talt: def urot i'ich der hell palt. 

Uo die brudir daz gefahen ez begunde in uerFmahen 

daz er in e[i]nen für H begunde meinen 

mit allerllahte minnen: def wrden fi im erb[unnen], 
2& [i[ne] gemeinten im öch uor hazze mit trinchen noch mit mazze. 

Jofeph einen Irom \ habete, uater unde britderen er in/agete. bl.6 1' 
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Borlanch ez gettunt e Jofeplf fach einen tröm gut, 
der tröm wal here in allen geMrbEere: 

felbe chom erf in grozze not, er wart dar umbe uerchöffot. 

Alto du chom der tach llnem uatir und den brilderen er an 

b daz fi im uemtemen waz im.getrömet wffire. [lach 

Der uatir Tprach er foldez im T^en unde dehein wif nih[t] 



daz tet Jofeph gütlichen, er fprach gezogenlichen 

'Nu fchult ir def haben göme wie mir i[t chomen in dem tröme 

das wir alle genüge garbe an dem achir zefamene trägen : 

10 Äfreht ftund min garbe, div ivren fich begarwe 

gegen die minen neigeten, undirhorich fi fieh zeigefen.' 

Die brüdir fpraehen in nide, er erhüp fich ze einem chunege, 

wer er wtenen wolde daz er ir chunich weren Tolde. 

Def tr&mef er enkalt: ubir in wart der nit manichualt, | bl. 51" 

15 wan im trömete mere dannoch uon grozzoren eren. 

Den tröm wolde er niht nerrwigen, er chunde ez niht uer- 
er mäfe daz zellen daz im got wolde eroffenen. [miden, 

Do fi zefamene chomen er bat [i alle boren; 
Uli Ttille fi getwigeten, daz höbit Fi geneigeten: 

20 Jofeph fprsch do in gezogenlichen zv: 

Einen anderen tröm Jo/eph hobele, gemeinlieh er in den /agete. 
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'lehne weiz wie mich bedohte do mich der l'laf brohte, 

wie funne unde manö ze mir bequamen, 

dar zu einlif fteme uon himil uerre 

unde butten fich fuzze ze minen fuzzen.* 
ö Den uatir wndirote waz daz bezeichinote ; 

an den felben ftunden reffen er in begunde, 

er fprach VaBuert du daz ich unde din mütir dar zu dine 

noch hie in erde din dürftigen werden? [brudir 

daz muz alfo ergen ubir unfiren willen.* 
1 undir den brüderen hup fich zorn, gerne bieten fi in uerlorn. 

Si giengen in unmüte ir uihef hüten ; | bl. ö 2* 

lange fi waren daz fi heim niht bechwamen. 

Den uater in Hnem mute [fin] lere belangote ; 

er bedaht waz daz meinen folde daz ir deheiner chomen wolde, 
16 Jofeph hiez er zu in gen: der chint chom für in geftön. 

Jacob fprach 'nu gench min chint, ichne weiz wa din[e] brü- 

tü ir ulizzichlichen wäre wie ir dinch uare, , [dir fint, 

mich hat groz wndir ob ir deheinir ift gefundir; 

fo du fi haft funden fo folt du mir chunden 
20 wie nu l'te ir dinch: nu ile balde min trotchint.* 

Jofeph balde lief ze sichem in daz tal tief 

wan da waf der weide genüch der fich ir uihe betruch. 

Do gefach in ein man hin unde her irre gan, 

der uragot in ob er im fagen geruhte waz er da füchete. 
26 Er fprach 'ich füche alfo mfidir mine liebe brudir.* 

Der man faget im, fi fpraechen fi wolden in dothaim. 

Jofeph ftreich do nach in zehant, in Dothaim er fi uant. 

Jofeph fine brudir uant : Jumelich wolden in ze hant 

uon dem Übe han beJtrSffet: in Egiptum wart er uerch5feU 
30 Alfo fi in uerrift fahen zu ein andir G i'prachen bl. 52** 

'Nu fehet ze dem tromaere, er bringet nivmare, 

flahen wir den Telben hunt, werfen in in der zifterne grünt, 

unde werde fin niht uergezzen fo fprechen daz in dei tier 
haben da urezzen: 

fo wirdet danne wol fchin waz im geurumet haben t die trö- 
me fin/ 
36 Do daz uernam Rüben er bat fi die rede lazzen i'ten. 
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Er fprach 'flahet in niht gerne, werfet in in die zifterne, 

wir fclmlen unfir hente unbe wollen behalten/ 

er wolde in gerne nergen unde dem tode erwergen 

ob er in uon in benaerae daz er finem uatir widir chwaeme. 
5 Alfo Jofeph zii in chwam nidelich fprungen fi in an, 

unfanft fi im zu fprach en, den roch fi im abe brachen, 

fi taten im ubil ftozze, dar zu flege grozze, 

in ein wazzirgadme hiezzen fi in fitzzen unz daz fi enbizzen, 

unde dar nach enein wrten, wedir fi in fliigen ode erwrge- 
10 In allen gaben choflote G gefahen; [ten. 

fi fürten miflich gewant unde wolden in Egipten lant 

Judaf riet einen guten rat daz Jofeph niht erßagen wart 

Do fprach iudaf der undir in der befte waf, 

'für waz ift unt daz gut? tu wir unferem brüdir den tot 
16 der almaehtige got uorderet an unf fin blüt | bl. 5 3* 

Welt irz an minen rat lazzen, ich lere ivch fin mere geniez- 

gebet in den chofloten, heizzet in iv wol gelten [zen: 

unde bewellet niht ivr hende mit mordifchen funden; 

er il't unfir lichname, defte baz fchulen wir in haben/ 
20 Der rat dohte fi gut; fchiere wart er uerchoffot 

umbe zweinzich phenninge, die teiloten die iungelinge. 

Die in do choften, mit den müf er gen unde loffen : 

do muf der chint werde eilende werden. 

Er fchiet mit riwen uon den ungetriwen 
25 mit gebunden armen, daz mohte got erbarmen: 

manigen zahir er lie do er uon in gie. 

Do Rüben zu der grübe chom unde er in niht mohte. uinden 

fin gewagte er zarte, uil löte er harte 

Ve brudir min, wa folt du fin? 
30 waz mage ich wenigir man ditffe leidef getün?* 

Ein chizze fi Flügen, uil gare fi ez benugen, 

den Jofebef roch gut dohoten fi in daz plut; 

ir uatir Vi in fanden ob er in erchande, 

daz er befaehe ob er finef chindef waere. 
36 fi fprachen fi heten in funten da im getan waeren die tot wnten 

uon einem tiere wilden: die gefchiht baten fi in eruinden. 

Alfo der uater den roch fach riuwechlichen er fprach 
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'der roch ift minef chindet; fo we mir finef todef, 
daz min got fo hat uergezzen daz in dehein | tier folde urez- 
Sin gewaete er zarte, uil lote er harte, [zen.*bl.53^ 

'nu müz ich immir weinen minen lip uerweifen.* 

5 Jofep wart uerclioffet daz ift war einem furften putifar. 
Die Jofeph choften do fi in ze egiptelande brahten, 
ii uerchoften in fär einem riter putifar: 
der waf [ein] gewaltich man, daz h^r waf im undirtan ; 
durc[h] line luffam nam em zeinem dienft man. 

10 Jofeph got an rufte, uil wol in got beruhte: 

ein chneht waf er erlich tine gebare waren tugentlich, 

er het uil gute fite, heil uolgot im alliz mite, 

got gäbe im franfmut ze allen dingen unde er beftunt 

Dem furften wart Jofeph liep; er enphalch im allez daz er hiet, 

15 Vnlange zit hin chwam biz in fin herre ze ambetman 
machet ubir allez daz er het; alfo gewaltich er in tet 
daz ez im waf undirtan alf finem lieben amman : 
;iiht andirf er öz | nam wan fin wip luffam. bl. 5 4' 

Bi dem ambaehte tet er got rehte, 

20 got waf im genadich, def wart er faelich : 
daz liut er berihte mit getruwelicher betichte. 
Er gebot daz niht beftünte deheinem armen finer phrunte, 
abe dem poman ubir reht er niht nam 
mit unrehtem gedinge noch mit deheinem gedwange 

2 5 wan fin pariz dienitt, fwem halt ein wenich daran gebraft, 
fwenne erz im gap, dem uergap er def er in bat. 
Von div gie der gotef fegen ubir allez def er folde phlegen : 
daz livt waf faßlich erde und uihe paerich; 
da got waf felbe boman da müf ez alliz wol irgan. 

30 Vndir allem dem gute gap got Jofeph ze mute 

daz er chle[i]nir zerunge phlach beidiv naht unde tach : 
er az niwan durriz brot, dar zu tranch er wazzir gut 
unde waf doch fchone rehte fam ein blume 
daz fi alle wndir nam wa uon er waere fo wolgetan. 

35 Bi fo michilir menige gebaret er gelich einem helide: 
fo er indir waf gefwaefe fo het er mit got fin gechofe, 
fo beualch er feie unde sin an unfiren trohtin 
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daz er in behAte in aller finer note 

unde in finem eilende ubir in geftattot deh einer miffewende. 
Got gewert in def unde andir uil manegef 
wan daz er im etwenne für andirf mite, fo ie waf unfiref 
5 daz er in befuhte ob er an im zwiuilote* [Herren fite 

Jofeph hegunde hie finer \ urowen wol geuallen tSgen, bl. 64* 
Do ez Jofeph aKo wol an nie und im an niht miffegie 
do begunde er finer ur6wen liehen, fi wolde in befwichen, 
fi begunde tögen an in werfen dei 6gen, 

10 fi trüge im die gebaere die im waren unmaere, 
fi begunde in fpenen unrehtef wenen, 
alfo ir wol dohte, fwa fi uor den loten mohte. 
Do fi ez niht langir mohte uerhelen do begunde fi im zu 
div felbe uerwazzen ' bat in mit ir Haffen. [fpilen, 

15 Sin anturt div waf zuhtichlich, er fprach 'urowe wie mohte 
immir alf ubele getün oder minef gotef uerlogen darzü [ich 
daz ich dem untriwe taste der mich gechoffet haete? 
unde fwie ich waere fin fchalch daz er mir allez fiii gut beualch, 
unde allef def ift ungewizzen def er hat befezzen, 

,20 niwan alfo uil def ich im geben wil, 

ich walte fin alles got erlazzö mich folhef uallef.* [tun, 

er fprach 'uU muget ir ivch gemüen ob ichz immir welle ge- 
unde birt ir niirf enbolgen fo wil ich iv doch niht uolgen/ 
für daz hur fwr er einen eit: def gewan er michil arbeit. 

25 Einef tagef daz gefchach daz fi in einen gefach, 

ich newaiz waz er worhte, da er niemanf z u bedorfte : 
fi wand ez waere ir wol ergan daz fi da fach nieman. 
daz werch hiez fi in lazzen ftan unde hiez in mit ir gan; 
fi fprach 'flaffe mit mir, wol lone | ich dir.* bl. 55' 

80 Jofeph weigirote; fi bat in genote. 

do fi mit allen ir finnen in niht mohte ubirwinden 
bi dem mandil fi in uie; uil fchiere er in uerlie, 
uz dem h6i'e er uloch, finen wech er zoch. 
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Div urowe wolde niht enbem, Jofeph mufe /i geioeren* 
der bete wolde er haben wandil, Ji zuhte im finen mandiU 
den zeigot fi an den ftunden ze der notwer urchunde» 



79 




Jofeph uon danne gie, (inen mandil er da lie. 
5 dl V urowe wart inne daz er G niht wolde minnen : 
G^begunde wffen den löten allen ruffen. 
Do fi zu ir chomen G bat daz fi [ir] uemamen, 
G fprach *ivr herre hat wol getan daz er gewan einen Ebrai- 

fchen amraan 
der im felben ze Ionen mich gerne wolde honen. 
10 Vmbe gezogen hat er mich gare unbillich 

und hiet ich lote niht gehart gare biet er mich erbart 
unde hiet mich gehonet: nu fehet wie er minem herren biete | 

gelonet, bl. 55^ 

alf ich rief den mandil er lie und uon mir lief, 
da bi muget ir wol fehen waz hie waere gefchehen 
15 ob ich biete gefwigete do er mich alfo zögerte.* 

Der herre dar nach fehlere chwam, div urowe chlagunde lief 

in an, 
bi dem mandil wolde G ir leit rechen: nu waz mohte Jofeph 

da wider gefprechen 
wan er gelobte finem wibe fam fin felbef übe. 
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er hiez in in den charchasr werfen undir die uerworhten: 
alfo het Jofeph ane fchulde uerlom fine hulde. 
Do begunde ez got erbarmen daz Ii uerriet den armen; 
er gap dem ze mute der def charchaBret hüte 
5 daz er Jofeph wart genaedich: def warde er uil faßlich, 
der begunde in minnen, er wolde in niht bedwingen, 
er beualch im zeware alle die in dem charchaer waren 
daz er fi begienge fwie [iz] im felbem geuiele, [ten 

wan er waf inne worden daz er mit werchen noch mit wor- 

10 fchuldich waf unde doch got meinete, alf er diche befcheinte. 
DeJ herren phijlir und Jin Jchenche hetten an ir dienfte gewen^ 
dar umhe wrden fi zeware geworfen iu den charchcere. \ [^cheU 
Do in allen gaben zwene widir den chunich getaten, bl. 5 6* 
ein phil'tir unde ein fchenche fi müfen in daz gebende; 

1 5 in den charchaer man fi warf, def herren zorn waf in ftarch. 
Jofeph wrden fi beuolhen, der lie fi niht fwellen; 
er gap in maz unde tranch, an in dienot er den gotef danch, 
er half in genote mit diu unde er hete. 
Do die felben herren lange ftunde da waren 

20 einef nahtef daz gefchach daz ir iewedir einen tr6[m] gefach. 
fi nam wndir wie ir dinch folde ergen; der chunich het fi 
fi waren in forgen waz ir folde werden, [unfanfte heften, 
fi waren unuro. Jofeph fprach in zu 
'Jaria ir gute chnehte, iz neuert umbe ivch niht rehte; 

25 ir gehabet ivch hivte ubile, ez gezimt niht ivrem adele, 
habet got uor ogen unde faget mirz alfo togen, 
ir birt in unmüte.* do fprachen die guten: 
Den phi/tir und den Jchenchen begunde ein trSm chrenchen, 
Jofeph Jageten fi in einem , der chunde in befcheiden, 

30 'Sware ift unf getrömet; ift daz ir unf daz gelobet, 

daz wolde got der unf zerlofte/ Jofeph begunde fi troften, 
er fprach 'waz wirret daz ir mir faget waz iv getrömet habet, 
uil lihte ichz iv befcheide, def danchet mir danne beide.* 
Def anturt im der fchenche, miflich waren fin gedanche, 

3 5 'Do ich hint waf enfwebe in michiler unge | hebe, bl. 5 6^ 

do fach ich dri winreben prozzen unde ze dem blude ftreben, 
ze zitigen peren fich machen, do chom mir mit gemache 
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uon houe der waf laere def chunigef pechaere, 

den nam ich in min hant, dei pere ich dar in dwanch, 

dem chunige ich den pechir truch: deheinef argef er widir 

mich gewch.* 
Jofeph im anturte na[c]h wa[r] und nach rehte 
5 To wol dich def tromef I ubir dri tage du gedingeft, 
der chunich finef zornef gedenchet, uil fchiere er nach dir 
er uerchivtet dine Tchulde unde git dir fine hulde, [fendet; 
leidef er dich ergezzet an din ambit er dich fezzet, 
du bivteft im den bechaere fo du e gewon waere. 

1 nu fich daz du min iht uergezzelt ; fo du an dinen gewalt ge- 
unde dir wol fi fo folt du gedenchen min. ffitzzeft 

Ich wart gezuchet in ditzze lant uerchofifet, 
gar ane fchulde ulof ich minef herren hulde; 
do warf man mich fare in difen charchaere 

16 in dife uinfter grübe: nu tu ez got ze liebe, 
dem chunige du rate daz er mir genade, 
daz er mich hinnen 16 fe e mir der lip uerbote.* 
Der phiftir niht langir dagete, finen tröm er im fagete 
'got* fprach er 'fi gemeinet, difen trom [er] mir befcheinet: 

20 Do ich in minem tlafife lach ein trom mir gefchach; 

6f minem höbet fdch ich leinen uon | melwe uolle dri zeinen ; 
in der oberiften waren aller brote gebare [bl. 5 7' 

die dehein phiftir chunde machen, dei man 6z melwe chunde 

bachen, 
die uogele daz gare urazzen daz fi fin niht uerliezzen/ 

25 Jofeph anturt im def 'ach dinef tromef I 
der drier zeinen mäht du wol weinen; 

uemim waz ich dir tage: die drie zeinen fint dife dri tage, 
der chunich danne gebivtet daz man dir abe flehet daz hobit, 
an den galgen heizzet er dich haben, die uogil beginnen 
dich dar abe afen, 

80 niht fi din uerleibent gar fi dich zerteilent.* 
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; uogele, t/er /chetiche brach dei wivpin' 




Pharao machet ein wirtfchaft an Jtnen gehurtUchen lack, 
daz ambit leck er dem Jckenthen , den phißer biet er henchm. 
Vbir dri tage gelach def wirter geburtlich tach: 
5 michil wirtfchaft er hiete mit | aller finer diete, bl. 57" 

da begunde er denehen de[ tinin tchenchen. 
Er bedaht fin angiCt unde tin not unde daz er im wol hete 
er hiez in im bringen; do mufe er wol gedingen, [gedienot, 
er fprach 'au habe mine hulde, nim din ambit, uergehen Ci 
dir din Tchulde.' 

10 Den phiftir hiez er nahen höbeten unde hahen, 
die uogele bcgunden in afen, alf wir da uor laren. 
Do der Cchenche [in ambit ubirfaz finef trÖmgefchaiden er 
öch uei^az er entriwen maniger herzzeriwen [uei^az, 

die er in dem charchaer leit, e im Jofeph den trim gefeit. 

15 dar zu er in sezzet unde trenchete unde pettot uil fenfte, 
der fchenche det allef uergaz do fin dinch begunde ften haz. 
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Der chunich in finem trSme Jach da uon er het ungemach. 




Danne ubir zwei lar gefach der chumch für war 
einen trom fwaren den Taget er den | herren, bl.5 8' 

aller der deheiner chunde den tröm befcheiden 
ö noch nieman undir dem Hute, waz der trom bedote. 
Do begunde der fehenche finef tromfcheidaeref gedenchen^ 
er fprach ze dem chunige Tierre uernim min ubile, 
wie mir ift gefchehen def müz ich dir iehen. 
Ich unde din phiftir lagen in def charchaerf uinftir 

10 da beualch man unf inne einem ebreifchem iungelinge 
der tet an unf allez gut daz im felbe got gebot. 
Do ze einem male tromot unf zeware 
da uon wir troroten, er trofte abir unf genote. 
Wir fageten im unfir trome, die fchiede er unf uil flone; 

16 er fprach 'ich gewnne hulde, den phiftir hienge man umb fine 
fchulde: 
der d[e]wedirz fich uerwandelot, ich lebe, der phiftir lach tot. 
Er bat mich in gutir andaehte daz ich fin widir dich gedaehte, 
und daz ich dir chunte er waere ellente, 
im heten luginaere gemachet dife fwaere 

20 unde daz er waere geworfen in def charchaeref molten. 

6* 
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er bat dich bitten durch dine gute daz du im hulfeft ozzir 

dirre note, 
er wolde mit rehte unde mit minnen finer unfchulde dich 

innen bringen.* 
Pharao wolde def niht enbem, Jojeph hiez er fchone fcherriy 
er chleidet in mit gutem gewande: Jine tröme Jaget im der chu- 

flieh ze Äa[n]öfe. | bl. 58** 




ö Der chunich gebot daz man im braht den man gut 
unde in badet fchiere, gechleideten in gewant ziere. 
Alfo er in anfach difiv wort er im zufprach 
Ich mage wol iehen, ftarche trome habe ich gefehen, 
die wolde ich ze nieman melden wan ze minen holden; 

10 undir den uant ich deheinen der mir fi chunde befcheiden. 
Do Taget man mir ob ich G zalte dir 

daz da uor niht waere du nefageft mir dei gewiffiv maere.* 
Do fprach Jofeph ^def uermizze ich mich niht; 
got fi gefaget ivr tr6m, der müzze fin och haben gom; 

1 5 wände abir ir mir wol gelobet lo faget waz iv fi getromet.* 
Er redete niht mere do fprach der chunich here 
lehne weiz wef mich bedohte do mich der flaf brohte; 
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wie ich ftunde eine an einef ftadef reine 
do giengen 6z der ahe fiben chu gerade 
ueizt unde fchone, fi giengen an da[z] graf grüne 
ze miner befchode mit ir grozzen urode. ] bl. 69* 

5 Daz ftünde unlange ; andir fuben chomen gegangen 
magere unde unfchone, [ich ne gefach] nie wirf getane: 
die ueizten fi urazzen, den hungir nie gebuzzeten, 
an in ninder uleifch fchein niwan daz pare pein. 
Def tromef ich entfpranch, do neftund ez porlanch 

10 biz ich waf alf ob ich faehe da uzze an der faete 
in dem twalrae wahfen an einem halme 
fiben eher fchoniv dei waren eben uolHv. 
Darnach fach ich fubiniv flachiv ioch durriv, 
dei uoUen fi an fchrihten uil fchiere fi fi uerflihten.* 

16 Do fprach Jofeph 'der chunich hat gefehen reht, 
gefehen hat er in dem tr6me dei gotef togen, 
er hat im geruchet zeroffenen daz er fchiere wil begen, 
wan def ift zwiuil dehein, die trome gdnt beide in ein: 
Dei fuben rindir ueiztiv dei fuben eher volliv, 

20 daz fint fuben iar gut mit allem rate wol behut, 
fo nie bi unfir geburte bezzir iar wrten, 
nie wart mennifch dehein gebom bi dem baz wrde uleifch un- 
ole noch win, wie mohten fi bezzir fin? [de chorn, 

Darnach choraent fubiniv fo reht ureiflichiv 

25 daz luzzil lote heftet, ez enlige allez hungirf tot. 

So def chornef zerinnet daz uihe man fchiere furbringet, 
fo muzzen fi f wellen uor hungirf not chwellen: 
'wie moht in danne wirf fin | chunich liebir herre min. bl. 59^ 
Wil du minef ratef ruchen, einen wifen man folt du fachen 

80 der nach dir habe daz laut in finer gewalt, 

dem daz livt fi undirtan, der fetzzet finen amman 
ubir ein iegelich go ubir chorn unde h6, 
den in difen fuben iaren daz niht uerfmahe, 
fine heizzen mannechlich uazzen an fin feil finef chornef daz 
fünfte teil, 

85 trage ez ze urone ftadele odir für ez of finem wagene. 
Man fol dirz uronen den chunftigen hungir honen, 
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wan fo ez tivren beginnet unde nieman niht uindet, 
fo folt du mit gelfe in Hhen unde helfen 
unde darzu uerchifFen fo fi choraent geloffen, 
da uon ftirbet dir der livt niht, daz wirt dir danne uil liep: 
6 fo mage man den achir widir befaen, daz wirt dir liep alf 
ich waen.* 
Do Jojeph den trdm befehlet der ehunich /ich def beriet; 
Jofeben lech er den gewalt ubir al Egiptin lant [BildJ 

Do fprach der ehunich ubirlot daz ez horte uil | manich 
fin trot bl. 60' 

Va mugen wir deh einen man uinden gutef geiftef alfo uoUen, 

10 1*0 mich dunchet dirre eine der mir minen trom fo wol hat 
betcheiden? 
Ich neweiz in niht in miner gewalt wedir iungen noch alt 
der dir ti gelich: uon div wil ich 
daz du nach mir bift der allir oberift, 
livtif unde landef allef du fin walteft; 

1 5 nieman fi fo riche er nemüzze dir entwichen 

tun fwaz du gebivteft unde uar[n] fwie du in leiteft 
Niwan daz ich heizze herre, ich ger fin niht mere, 
def ftulef unde def namen fchulen fi mich uor haben.' 
dannoch redet mere der ehunich here. 

20 Der ehunich zoch abe der hant fin ein guldin uingerlin^ 
er gapz im an fin hant^ da mit lech er im den gewalt 
*ÄIu hau ich dich gewaltich getan ubir allez daz ich han.* 
Daz geuinger er nam ab finer hant wolgitan, 
an Jofebef uinger er ez legete ze dem gewalte er in ftabite, 

25 Dem chunege chom in den mut, er gap im einen faben gut, 
umbe finen half einen boch der waf guldin och, 
er hiez in fetzzen 6f fin gereite in der burch hin unde her 
daz fin bot uorgienge gebute daz man in enphienge [leiten, 
unde daz ^\ im chnieten enkegene rehte fam dem chunege. 

30 Der ehunich fprach mere | durch Jofebef ere bl. 60** 

*lch bin ez pharao, da höret alle zu, 
nieman wege fuz noch hant ubir al ditzze lant 
unde fi uil ftilli ez nefi Jofebif willi. 
Ich wil och def niht daz er heizze Jofeph, 



billich heiizet er zware der werlde heiliere.' 
Pharao gap Jofeph eine chonen div waf im liep, 

tohtir wafjl puti/ar, ein ewart waf er daz iar. 




Der chunicli gap Jofeph ein wip, elich machet er in gehit : 
5 ein pifcholf gap im Tiii tohlir div. waf ane laFtir. 

drizich iar waf er alt do im der chunich gap den gewalt; 

do für er tchowen wie daz lant wiere erböwen, 

uil wol er berihte ein iegeüch ampsehte. 

allez daz dehein b&man ze b6reht folde han 
10 daz !ie er niht undirwegen, man müfe imz uil balde geben. 

In iegelichem ambffihte Ene ftadele er ribte, 

dar inne er gehielt daz chorn daz er dem chunege wolde 

Suben iar cbomen fchiere nach den anderen, [tparen. 

daz die | eltirten iahen daz fi nie bezzore getsehen bl. 61" 

15 in aller [Iahte genuhte; nieman ez geftetten mohte. 

Chorn wart uz der mazze, def obezef ein michil uazze, 

uihef wetfe nieman zal, olef unde winea wart div wal. 

Jofeph nibt entwalte biz er tin ftadile geladete, 

er famenot genote ze der chunftigen note, 
20 er weffe wol wie ez ergienge fo dei iar daz ende geuiengen, 

[wie uil er gehurte daz ler mere bedortte. 
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JvJephJ ehon guttm tum chxndelin, Mnnajfen und Effraitn. 




Div fin fchone chone gwan im iwene [une: 

den Fi gebar ^ den nennot er Manaffe, 

er fprach 'nu mir got hat gegeben cbint mine forge nu uer- 

endet fint.' 
6 Den anderen Tun biez er Efraim, zim telben fprach er 'nu 
wchirhaft worden nu habent mine foi^e [ich bin 

hinne für ende, got fage icb genade in dem eilende.' 
Hie hup /ich zware hungir der Jubin icere. 
Ich wil iv tagen furware, do zergangen waren dei [ gSten iar 
10 do befaz div erde do newolde niht an werden, [bl.ei"* 

michil waf div not: daz uihe lach meiftail tot, 
der hungir gie ubir al, def livtef [wart grozzer] ual. 
Die abir do genaren ze dem chunege fi chwamen, 
helfe n an in wrben daz ti ibt uerdurben. 
15 Ze Jo(ebe hiez fi der chunich uaren unde fprach 'der fol 

ivch bewaren.' ' 

Jofepb hiez daz chorn drefcben unde luzzil machen ze den 

efcbeu, 
gewarlicben hiez erz handelen die ez da folten wandelen, 
den armen half er genote, den riehen erz uerchöffofe : 
arch war er unde dünne wan er uorhte daz im zerunne; 
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im waren michO forge ze den fuben iaren uerborgen. 
Der hungir fich breite in die werlt wite: 
daz livt ftarp unde fwal, der hungir waf ubir al, 
nieman bedürfte faegen noch an dem uelde meien 

6 wan nieman gap [daz] uelt finef lamen gelt. 
Jacob der wife uemam daz man die Jpife 
uerchofte in Egipten lant , zehen fun er dar fant 
nach der Jpife ueile; JBeniamin behabet er daheime, [Bild.] 

Do Jacob chom msere | daz chom in Egipto ueile waere bl. 62' 

10 ze Gnen funen fprach er do Verigot wie tut ir fo 

daz ir hie heime hungerf chwelt unde uon Egipto niht chor- 

nef bringen weit? 
da ift ez weizgot ueile, uaret ze gutem heile, 
fchazzef habe ich uil, da bi ich niht fterben wil.* 
Si hüben fich enfamt unde füren in Egipten lant, 

15 Beniamin eine beftünt daheime: 

er forht ob er uon im chwaeme daz im etwaz gefchaehe; 
zu im er daz chint fazzete daz er in Jofebit ergazzete. 
Do fi ze houe chwamen zehen ir waren, 
da Jofeph unde die herren fazzen da buten fi fich in ze fuz- 

20 Bi der fprache er fi bechande unde bi dem gewande, [zen. 
er uragot wer fi waeren oder wannen fi füren. 
Si fprachen uon chanaan unde waeren fun einef man. 
Ir rede nam er gome, do daht er an die tr6me 
wie funne unde mane uon himele füren her nidere, 

25 unde einlif fteme füzze nigen [ze] finen füzzen. [men: 

Von ir miffetat habet ir uil uemomen ; lonenf zit div waf cho- 
uerfüchen er fi begunde ob er fi darumbe in de[he]inen ri- 

wen funde. 
Er fprach 'mich dunchet an ivren gebaeren ir fit fpehaere, 
daz lant weit ir uerraten: wir fchulen ez bfewaren drate.* 

30 Def buten fi ir unfchulden nach allen finen hulden, 

fi waeren chomen | in daz lant uon def hungerf gedwanch 
darzü uridelichen unde niht wiclichen. [bl. 62** 

Jofeph fprach do 'der rede ift niht fo, 
ir weit hie fchöwen wa ir dem lande muget gedrowen.* 

85 Si fücheten fine genade daz er in uemaeme: 
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al nach ir willen gefwigot er uil ftille. 
Der eine redete do, die anderen horten zu: 
'Gefenftet herre ivrem zome, zwelfe fint unfir gebome 
uon einigem man in dem lande Chanaan, 
6 der fint niwan zeheue in difem gademe: 
Einer ift da heime bi finem uater reine, 
er ift im uil liep mit unf lie er in niht, 
unfir ift niemere; daz gelobe liebir herre.* 
Jofeph im anturte lugelich ift ivr geuerte, 

1 ich wil ez bewaeren ob ir fit fpehaere : 

bi def chunigef gefunte chomet ir niht uon dem lante 
e daz ivr brudir der minnift in difem lande ift. 
Sendet einen dare der in fchiere bringe her, 
unze fit ir in den banden biz daz wir erfinden 

15 ob daz war fi daz der zwelfte daheime si: 
ift daz ir def niht tut fo ift ivr uart niht gut, 
Bi def chunegef gefunte ir müzzet in daz gebente.* 
Hie uerfpart rrfana zware in dem charchcere, [Bild.] 

Si beten zwene tage in der uefte grozze chlage, bl. 63* 

20 def dritten tagef man fi 6z lie, Jofeph zu in gie, 

er fprach er uorhte tunden durch daz fi waren eilende; 
unde ob fi uridelichen dar waeren chomen fo folde in leidef 

niht gefchehen; 
^idoch ane gewarheit fo nechomet ir uon mir niht : 
Einen wil ich binden in den chatchaer binden, 

25 die ander uaren heim; got gebe in alHz heil. 

füret mit iv daz chorn unde lat iv niht wefen zorn. 
Ift daz war dar undir . daz daheime noch ift ivr minnifter bru- 
chumet er indir fchiere mir vil wol gedinget ir.* [dir, 

Si wrden an dem dritten tage uz dem charchcer geladen. [Bild.] 

30 Si taten alf er gebot unde chlageten ir not, 
fi mufen uol iehen daz in rehte waere gefchehen, 
fi beten an ir brudir garnet fwaz in waere begegenet, 
do fi fine angift fahen unde in niht wolden begnaden, 
dar zu in niht gie ze herzzen finef ellendef fmerzzen. 

35 Do fprach Rüben der in da wolde nergen 

'Ditzze faget ich iv brudir do der chint chom müdir bl. 63^ 
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do uerchoft ir in an gfiten triwen, da eramot ir dife riwe: 
fehet nu gat ubir unf alle durch not daz fin unfchuldige blut.* 
Do Jofep dite [rede] uernam er chert fich hindan, 
der iamir in dwanch daz im der zahir uz fpranch. 
ö Er chert fich widir zu in, er hiez ir einen pintin; 
finen brüdir Symeon den hiez er in die not tun 
zir aller gefihte [tet er in] in uron uefte. 
Sytneon wart an den Stunden harte gebunden^ 
die andiren füren heim^ in dem charchcer wa/ er do ein, 

10 Er hiez die fecche alle mit weizze füllen, [Bild.] 

er hiez iegelichef fchaz legen in finen fach, 
er hiez in och geben def iegelichez folde leben. [beu, 

Do fi chomen undirwegen unde fi ir roffen wolden futir ge- 
alfo einer öf tet den fach er gefach daz fin fchaz da lach, 

15 den andiren er fagete daz er finen fchaz habete. 
Do fi daz gefahen uil harte fi erchomen, 
michil wndir fi genam wie daz folde fin getan» 
Jacobe/ fun ze hande cherten widir \ uon Egipten lande, bl. 64* 
Heim chomen fi zir uater der [vor alter] wat ablager; 

20 niht fi entwalten unz fi imz allez gezalten, 
och fprachen fi mere ^def lande f herre 
zihet unf zware wir fin fpehaere. 

Geliche wir gedahten, wir fprachen daz wir uride brahten; 
unfir waeren zwelfe geborn uon einem adele, 

25 wir waeren einef mannef fune, der minnift wäre noch mit im. 
Alf er daz erhörte zehant er unf drote, 

wir chomen nimmir uz dem lande unz wir den minniften be- 
fanden. 
Wir wizzen niht wie er fich bedahte oder erz tet nach rate : 
er liez unf uarn, Simeon behabte er da dinen barn. 

30 Ze unfir gefihte man in bant uil uafte lewedir haut, 
dei rof man unf uazzote mit weizze unde mit prote 
fwaz fi def mohten getrageii ; genade wir im baten fagen. 
Daz urlop man unf gap, er uerbot unf chomen in die ftat 
an unfiren brüdir der hie waere mit dir; 

35 unde ob wir den gefunt wolden behalten unde ob wir Si- 
meon wolden loten uz den banden 
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daz Wir danne Beniamin balde braehten zu im 

oder wir waeren zware rehte fpechaere. 

der herre gehiez unf zehant, tasten wir def niht, wir uerworh- 

ten daz lant/ 
Do R die rede uerenten ir feche fi [enjbunten, 
6 mennegelich uant finem chof do er den finen fach | eijtloch. 
zefamene G fahen uil harte G erch warnen, [bl. 64** 

michil wndir G genam wef beginnen wolde der man. 
Jacob der riche fprach erbarmichlichen 

'der chinde habet ir mich gemachet armen, daz muzze got 
erbarmen, 

10 Jofeph enweiz ich, war chom, fo lit gebunden Symeon: 
nu fol ich fenden minen weifen in def ellentef ureife. 
Got herre der gute, du bedenche alle mine note.* 
Rüben anturt im fnelle 'du folt mir in enphelhen, 
zwene mine fune anturt ich dir widir im 

15 ze tode ze flahene ode für eigen ze habene, 

ode ich gelige tot da nidere, ich enbringe dir in widere.* 
Do fprach Jacob 'daz erbarm dir herre got, 
nu ift Jofeph def libef belöft, nu waf dirre eine min troft, 
gefchihet dem nu iht undirwegen, fo muz ich den lip erge- 

20 immir müz ich v[er]chwellen biz ich uar zu der helle.* [ben, 
Do in zerinnen begunde der fpife do fprach Jacob der wife, 
wainimbe fi niht wolden choffen chorn e fi hungirf wrden 
Do fprach judaf alf im def uil not waf [ulorn? 

'nimmir bedürfen wir chomen hin ane Beniamin 

25 ode du müft umb in einen unf alle uerweinen. 

Wil du in mit unf fenden, urolich wir widir wenden, 
wir fagen och dir für war, ane in chomen wir | nimmir dar. 
Der def landef hat gewalt der fprach zu unf zehant [bl. 65* 
"ivr ogen gefehen nimmir daz min, ir nebringet mir Beniamin.** 

80 Der uater zurnede mit in daz fi uermeldet heten Beniamin. 
Si fprachen 'waz fi def mohten do er wolde betrahten, 
welhif chunnif fi waeren unde welch uater unde mutir fi ge- 
unde obe unfir brüdir deheiner hindir unf beftünde, [baere, 
def mohten wir niht werden inne ob er im in hieze bringen.* 

35 Judaf finen uatir bat, er taete ez durch got. 
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er beuulhe im daz chint ze finen triwen, daz folde m niht ge- 

rivwen, 
unde ob er in niht widir braehte daz im daz got zu fuhete, 
unde ob halt er im unfenftiz wort fpraeche daz ez got ubir 

in rasche, 
dar ubir la in mit unf uaren, wol wellen wir in bewam; 
6 wan hietift du unf in e gegeben wir waeren nu zwir chomen. 
für waz ift daz gut, ligent unf dei chint unde wip tot?' 
Vngeme fynde Jacob mit in finen Jun beniamin ; 
mit finer gäbe fände er in doch dar : got bat er fi bewam, 
Do fprach Jacob %v iv def geuerten ift fo not 

10 nu tut alf ir wellit fwie harte ez mich chwelle. 

Ir fchult bringen dem herren ze minnen unde ze eren 
Makfen uil fchone, daz ift im feltfaene, 

honich unde | wiroch wrzze unde obiz bringet im och. bl.65* 
Füret hin widir im den fchaz, er getrowet iv immir deftibaz 

15 daz ir ivch wol uerfinnet unde im in hin widir bringet, 
wand ir in danne habet braht argef wirt hinz iv niht gedaht, 
oder man zihet ivch gereite grozzir irricheite. 
Beniamin den wenigen enphilh ich zivren genaden, 
got geruche den herren mit liebe zu iv cheren, 

20 daz er mir lazze herwidir heim Simeon unde Beniamin. 
Nu uart ir ivren fint, nu bin ich worden ane chint; 
luzzil fol ich mich geurowen biz ich ivch alle widir gefcho- 
Weinunde chufter Beniamin unde fine brüder, [we.* 

er enphalch fi got mit finem gebet. 

25 Beniamin dem chinde dienoten fi mit finne; 

in egiptum fi chomen, für Jofeph fi geftünden. [Bild.] 

Hie clwmen fi in Egipien lant, Beniamin wart für in geftalt, 
Alfo iofeph fi unde Beniamin gefach ze finem | ambitman 
er fprach bl. 6«' 

'Leite mir dife in den fal, behahe mir die chemenaten ubir al, 

80 bereit unf genüch ze mittem tage, ich wil mit in wirtfchaft ha- 
Do er fi in daz höf brahte zein ander fi fprachen [ben.* 

'gefchehen ift ditzze umbe die grozzen unwizze, 
der unfir iegilicher phlach umbe den fchaz der in den fechin 
fo waen wirz uil armen hinne müzzen garnen.* [lach. 
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Si baten den chamiraBre daz er fi uemaeme, 
er lobete daz erz wolde tun, fi fprachen im zfi 
^Do wir nahift hie wruen unde widir heim füren 
unde enbunden unGr feche, do funden wir unfiren fchaz dar 
inne liken; 
6 uon himil got weiz ez wol, wir newizzen wie er dar in chom, 
den habe wir braht herre, Gn ift [niht] minner noch mere, 
unfiren chom chöf haben wir braht och.' 
Der chameraer in anturte, er fprach *ir bedürfet iv niht fiirh- 
uride fi iv geheizzen in allem difem chreizze. [ten, 

10 Billichen fchult ir haben fwaz iv got hat gegeben, 
daz ir mir fchazzef gäbet, niht ir mir def namet, 
den han ich gehalten, got muz ivr immir walten.* 
Vz dem charchaer urone leitet er Simeone; 
mit uroden fi in chuften do fi in gefunden weften. 

16 Ir fuzze fi dwgen, den efilen fütir .uür trugen, 

fi hiezzen her 1 6z legen daz fi dem herren wolden geben, bl. 6 6** 
Do ze dem hofe chom jofeph G buten im gäbe unde gebet, 
G uielen gelich füzze ze finen fuzzen : 
genaedechlichen fprach er zu in unde hiez fi willechomen Gn. 

20 Schiere er fi uragete ob ir uater noch lebete 

unde ob er in churzzir ftunt waere uro unde wol gefunt? 
Si fprachen daz er lebete unde fich wol gehabete, 
'gefunt liezzen wir in fint, er hat dir gefendet fin trotchint 
unGren minniften brudir den er gewan in Gnem alter.* 

26 Jofeph Jach Bemamin; uor iamir gie er uon im, [Bild.] 

Alfo jofeph Beniamin gefach ze den anderen er fprach 
'Bi ivr warheit ir mir faget, ift dizze ivr brudir uon dem ir 

mir gefaget habet? 
nu müzze im got genaden.* er lief uon im in allen gaben, 
der iamir in begunde angen, niht langir moht er geften, 

30 die zaeher runnen im lange ubir Gniv wange, 

er ilot in die chemnate; da weinot er geno | te, bl. 67* 

idoch daz antluzze er gedwch unde gefenftot finen mut, 
hin widir er gie ze dem ezzen er geuie. 
Er gefaz fundere; do fazzen fine brudere 

35 nahen bi im trote uon den lantloten. 
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wand ez widirzaeme dohte azzen Juden mit heidmifkem Hvte. 

Nach ir alter ti fazzen, fundirbar azzen; 

da faz der altifte an dem fedil herifte, 

der minnift an dem fedil nidirift. 
5 Si teilten daz brot alfo der wirt gebot, 

do wart daz meifte dem allen nidirift: 

Beniamin wart fünf teil mere danne anderen Herren. 

Si azzen unde trunchen unz fi mohten fehranchen. 

Der gute jofeph finem amman gebot, 
10 er. uulte mit weizze die feche fo meifte dar in mohte, 

unde legit ir iegelichef fehaz widir in finen fach, 

unde finen filberchoph purge in def iungiften chome, 

unde finen fchaz uorne leget in dem chorne. 

Alfo do chom der tach daz man in urlop gap, 
15 uro uüren fi danne uerre uon den herbergen, 

niht wolde er biten, den ambitman hiez er in nach riten. 

Jofeph fände in nach finen amman, alf im, woßre gach, 

fine brüdir hiez er hazzen nach einem uerftolne goltuazze. 

Alfo fi der amman erreit er fprach in manich leit 
20 Vaffen ubir ivch helede! wie getatet ir ie fo ubile 

daz ir minen herren alfo habet gehonet unde im finen choph 
ftalet, 

da er oz fpulgot trinchen | unde chunftigiv dinch inne zer- 
uinden? bl. 67** 

dauon fo habet ir übel getan, ez fol iv an den lip gan/ 

Vil harte fi erchomen, fi fprachen in einem töne 
25 Van fi den fchaz uerbaeren defter unfchuldich fi waeren, 

den fi in ir fechen funden, do fi die enbunden 

unde in och braehten widere zir herren chamere, 

do fpraeche du, du hieteft den dinen, iegelichen hieze du ge- 
halten den finen 

unde fpraech, ob unf got iht biete gegeben def woldeft du 
unf niht nemen, 
80 waz mohten wir getün ander ftunt? wir gehielten den be- 
fchaffen uunt: 

uon div in fwef fache der felbe choph fteche, 

den flahe odir hach, dine fchalche fin wir danach/ 
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'Vememet waz ich iv fage, den ([chjuldigen wil ich ze fchalche 
haben, 

den wil ich chwellen, die anderen uaren dar fi wellen.* i 

An den Jelben ftunden wart der choph ze beniamin uunden. 

Do man die feche enbant in def iungiften fache man in uant. 
5 er nie in uafte bi der hant idoch er in nine bant, 

er tprach du haft uon dinen fchulden uerlorn minef herren 

Alliz ir gewaete fi zarten uil löte fine brüdir harten, [hulde.* 

'fo we unf unfaeligin daz ie 6z chom Beniamin! 

wanne waeren wir alle erOagen unde müfe dich din uatir ha- 
10 Der chint eilende wante Ime hende, [ben.* 

ez wände nimmir mere gefehen finen uater heren. 

In die | burch Ji cherten ; beredinunge fi einandir lerten, bl. 6 8* 

Si fazzoten die efile und cherten hin widere 

mit riwechlichen gebseren, fi uorhten daz fi und daz chint 
uerloren waeren. 
1 6 Hie chomen Ji für JofepK got in da genade tet. [Bild.] 

Do gie judaf da Jofeph waf; 

die anderen alle nach im, ir rede baten fi fprechen in. 

Idoch weinten fi ane mazze unde baten in die rede lazzen. 

Jofeph fprach Var daht ir daz ir iht uerttalet mir? 
20 niht mage fin uerholne daz mir itt uerttolne. 

An liezzen ift nieman mir gelich ; die chuntt han gelemet ich.* 

Judaf der gute fprach mit riweigem mute. 

*Wef mugen wir anderf iehen? ubil ift unf gefchehen, 

wir fin uon anderen funten chomen in dife fchante. 
25 Nu fin wir din eigen, deheiner chan fich da uon gefcheiden, 

alfo fchuldich bim wir, fam der den choph hat uerftolen dir.* 

[bl.68** 

Jofeph fprach ^ich zihe ivch nicht, dehein leit iv uon mir ge- 

der mir den choph nam den einen wil ich han: [fchit; 

uaret ir ungefchante heim ze lante, 
80 faget ivrem uater wie geuaren habe ivr brudir.* 

Judaf dar naher trat, diemütichen er in bat 

daz er durch fine genade in ein wenich uemaeme, 

do gewert er in der bet, ez war im niht daz erz tet. 

ze hant fprach judaf, trorich im der müt waf. 
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'Herre du geruchot unt ze uragen ob wir uater hleten 
ode ob wir daheime bieten brudir deheinen. 
Wir fprachen vnf biete got nocb bebalten einen uater alten 
unde einen brudir iungen den er in finem altir biete gewnnen, 
5 dannoeb Tageten wir dir mere wir enwellen war unfir brudir 

einer cbomen waere, 
unde laben daz der finem uater waere o liep daz er unl Gn 

liezze nibt. 
Dar ubir biezze du dir in bringen ze genaden unde ze minnen, 
do fageten wir dir ze wäre wie liep er finem uatir waere: 
liep waf er im für fin mütir unde für andir fine brudir, 
10 dar zu waf er im fo zart daz erne lie in debein uart. 

Do fpraecbe du daz wir andirf nibt gedaebten wan daz wir 

dir in braebten. 
Dine rede wir alle zalten unfirem uatir alten: 
cblage bet er genüge daz wir def cbindef ie gewgen; bl. 69* 
idocb biez er unf uaren ber widir nacb der lipnar. 
15 Wir fpracben mit unrücbe wir getorften daz laut nibt be- 
nocb cbomen undir din ogen ubir löt nocb togen [fücben 
mit unf [nejuüre daz cbint: ubil unf unfiriv dincb cbomen 
Vnfir uatir begunde troren, zu giengen im dife riwe. [fint. 
Er fpracb % ift wol cbunt daz mir min wip gewan zwei 

cbint, 
20 den einen icb 6z fände fin widiruart icb nibt ercbande; 
ir fpracbet daz in ein tier uraezze finen rocb an dem uelde 

liezze, 
icb gefacb in nie mere; daz erbarme dir trobtin berrel 
nu weit ir mir den ocb nemen: gefcbibt im ibt undirwegen 
tone lüftet micb nibt mere ze leben, den lip müz icb dem 

tode geben, 
25 fo muzzen ocb mine grawe uaren zungenaden.* 

So icb in nu fchierift fibe, ift daz icb im danne in nibt wi- 
dir gibe, 
fo fere alf er an in uercbolen ift, e icb in danne febe cbwe- 

len debein uril't, 
micbil liebir ift mir daz icb immir diene dir 
unde fi in dinen banden danne icb cbom ze lande, 

7 
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mir waere liebir undir der erde denne er in dem iamir fterbe» 
Ich nam in an min triwe, deC muz er mich immir riwen. 
uon unfiren funden lide wir dife Ichande» 
min triwe mage ich niht geleilten die muz got an mich eifken, 
5 daz ich def ie gedahte ( daz ich in 6z brahte. bl. 69^ 

Got muz ich umbe linen uater anturt geben Iwenne er ge- 

bivtet ubir min leben, 
dir nefende got ze mute daz du mih durch din gute 
habeft zeinem fchalche unde zeinem tagewerchen. 
Nu tu mir allez daz du welleft daz du in hie niht chwelleft, 

10 la in heim ze lande; ich wil dinen banden 

immir undirta3nich fin, dienltil fcham li immir min 
daz du gerne lazzeft uarn minef uater wegemüdin bam.* 
Jofepli moht /ich niht enthüben, do fi ze chunde begunden Jagen 
er und fine Irudir, Jin chlage wäre ungefüge. [Bild] 

1 5 Vmbe die wndirlich gefchiht moht fich jofep enthaben niht, 
er hiez im entwichen den livt gaerlichen 
daz nieman da waere der faehe line gebsere, 
fo fi rieh ein andir bechanten unde gewizzelichen maneten. 
Jofeph wfte mit iamrigem mute 

20 deiz alle die horten die da uor | ftünten, bl. 7 0* 

lote Ichrei er ach unde ach! ze finen brüderen er fprach 
*Nu furhtet iv niht lieben, ich wil ivch niht triegen: 
Jofeph heiz ich rehte, faget mir minef uatir maehte, 
ob er indir wol lebe ode welch tint fin gehebe.* 

25 Do fi daz erhörten fi uergazzen aller worte. 

Jofeph hiez fi naher gen mit genaden wolde er fi heften, 
er fprach daz erz joiep waere jacobef fun der altsere. 
'Vromedet ivch niht mere, uolget miner lere, 
dife gefchiht wolde got daz ir iht Isegit tot. 

30 Zwair iare ende ift hie daz difer hungir an gie, 
noch fint ez fünf iar, daz ift paerlich war, 
fo nieman to noch fset nieman fnidet noch maet. 
Darumb hat def got gedaht daz er mich her für hat braht, 
daz ich unfiren uater den alten unde ivch mage behalten. 

35 Iz waf ivr uille unde waf gotef wille, 

der def geruhte daz der chunich dienft an mich fuchte, 
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der och allez dizze lant gegeben hat in min hant. 
Nu fult ir balde ilen, entwalet deheine wile, 
minen uater fult ir fagen daz uerlazze fin chlagen: 
fprechet daz ich wol lebe, bringet im mine gebe 
5 unde daz mir got undirtsenich hat gemachet allen difen r&t. 
Saget im och daz er mir chome mit allem finera gizoge, 
heizze im finiv hien daz uihe mit triben, 
dem hungir enphllehe mit den | chinden fich her ziehe bl.TO** 
unde daz fin uihe iht uerlom werde an der unbaerigen erde, 

10 daz er der fünf lare not div da nu an gat, 
ubirwinden mege er unde alle die er habe. 
Saget im alle min ere daz er weine iht mere, 
daz ich nu wol lebe, bittet in daz er fich wol gehabe; 
allef leides fol er uergezzen daz in nu lange hat urezzen.* 

15 Jofep Jtne brudir beweinete^ mit dem chuffen er in uriü\n\t' 
fchaft erzeigete, 
Do jofep daz uolredete beniamin er ze fich habete, 
an den half er im uiel manigen zahir er ob im lie, 
ein ander fi chuften: wol moht G def uerluften, 
deheinen lie er dar under erne chufte in befundir. 

20 Jofep mit den brü deren für den chunich gie^ minnechlichen er 
fi enphie. [Bild] 

Do jofep mit in ze houe gie der chunich fi minnichlich en- 
der chunich wart do folher helede uro [phie : 
wan li waren gute chnehte uon edelem | geflaehte; bl. 71' 
wol er fi handelote er ergezzot fi aller note» 

25 Jofeben er bat unde gebot daz er durch def hungerf not 
fine brudir hiezze uaren ze bringen ir uater unde ir barn, 
daz ioch im chwaeme fwaz der chunnefchefte wsere, 
er fprach er wolde in def landef geben daz fi deftibaz moh- 
Er hiez in geben wsegene uil wol geladene, [ten leben. 

30 da man 6f fürte wip mit ir chinden unde andir ir gefinde, 
dar zu ir gewaete unde alliz daz fi hasten 
daz gebot er zehant bringen in egipten lant. 
Jofep minnot daz gebot daz im tet der chunich gut, 
er urumet ez fwa er mohte, ze tun ez im wol tohte, 

85 er hetif michil ere daz G ladete ir herre. 

7* 
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Jofep mit uroden fände fin hrudir heim ze lande, 
Jofep gap finen bruderen drate fa benine waete, 
legelichem zwei badegewant fo er V\ befte uant, 
Beniamin gap er mere wan er minnot in fere, 
5 dem gap er och ze minnen filberphenninge : 
daz doht in ein liebe groz, widir in er finer triwen genoz. 
Sinem uater er fände fchaz mit gewande, 
Zehen etil er ladete mit allem def er habete, 
mit Egiptifkem richtume heim ze grozzem rume, 

10 fam manegen uazzot der wife ze der heimuerte mit Ipife. 
Do gap er in urlop, in dem gotef lop 
hiez er fi uaren hinne mit bruderlicher minne 
unde I daz fi andirf niht phlaegen biz fi heim chwsemen. bl. 71^ 
Mit uroden uüren fi heim, dem uater brahten fi allez heil 

lö Frolichen fi füren, fi erten beniamin ir brüdir, 
mit getriwer andahte den chint fi heim brahten, 
mit durnaehter liebe für den uater fi gi engen. 
Judaf gap ze wäre finem uater jofebef gäbe, 
Judaf ze finem uater fprach %erre uernim und habe gemach, 

20 wif in gutem mute, dir enbot jolep der gute 

er waBre niht tot, ubir Egiptelant get fin gebot, [urum/ 

dar inne fo ift er uizzetüm, er wendet Ichaden und machet 
Alfo Jacob [daz] erhörte fam uon einem tr6me er erwachote, 
idoch waf im div rede liep fwie er inf gelobet nicht. 

25 Von erift fi im fageten daz fi niht ubirhabeten: 

wie fi jofep gewandef beftroften unde wie fi in den chaltfmi- 

den uerchoften, 
wie im got do uerlech daz er in Egip | tum gedech, bl. 7 2* 
da ward er trot def chunegef unde allef finen gedigenef, 
Meifter er wart unde herre ubir allez laut. 

30 dar zu in der chunich bat er chome mit aller finer ftat 
mit wiben unde mit chinden mit allem ir dinge, 
er wolde fi in finem riche beftiften urumichlichen. 
Do Jacob die wagene gefach unde al daz im fin fun gap, 
lebentich wart er in den forgerf, uil nach waf er erftorben 

35 weinunde nach finen chinden wan er ir leit niht chunde er- 
Jacob fprach daz *ich wil niht beiten furbaz, [uinden. 
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nu gelebet han ich armman daz ich mmen Tun jofep noch han 
lebintich an dem libe, nu wil ich niht beliben: 
balde wil ich dar uam fehen min uil liebiz bam, 
fwenne abir ich dar nach 6f der erde in gotef namen fterbe. 
5 Jacob für ze hant in Egipten lant 
mit wihen unde mit chinden mit allem finem dinge, \ [Bild.] 
Jacop 6f fazzote allez daz er hete bl. 7 2'' 

6f rof unde 6f elele, chint [unde] wip fazzete er 6f waegene, 
daz uihe hiez er mit triben; heimwert lie er niht beliben. 

10 Sine Fun mit ir wiben die wolden och niht beliben, 
die füren in Egiptum da befazzen li michelen richtüm. 
Von himel got Jacobe erfchein da er nahte/ läge ein, 
Do iacop undir wegen chwam einef nahtef im got hären be- 
Jacop fprach 'hie bin ich, wer hat gewechet mich ?* [g^-n. 

15 *Nu gelobe mirz lacob, ich bin dinef uater got, 

furht dir niht und gelobe mir, in egiptum uar ich mit dir, 
witen mache ich din aftirchunft in allem lande chunt. 
Mit dir wil ich uaren dare, ich bringe dich abir widir her. 
jofep ob dir geftet fo dir dev feie 6z get, 

20 din ogen er dir lochet den lip er dir brochet 

widir heim er dich füret, mit der erde er dich betroret 
an der ftat da du dir leger grübe e du dich uon danne hübe.* 
Jacop unde die | mit im füren* ir aller fubinzich waren, bl. 7 3* 
fi fürten in Egipte lant mit in uihe unde gewant. 

25 Jacob furfande ein boten ze hande. 

Der herre nach einel wifen mannef chur fände einen boten für 
der joleph fagete ze ma^re daz er unde fine urivnt chomen 

waBren ; 
er hiez in bitten daz er in gefaehe in dem go da bi nahen. 
Jofeph dar reit, mit im manich riter gemeit, 

30 finen uater er an lief mit den armen er in umbetwief, 
An den half er im uiel manegen zahir er ob im lie, 
er chufte in uil diche unde foftot ob im ofte. 
Ze iofeph fprach iacob 'gefprochen fi got lop 
daz ich dich gefehen han, nu wil ich altgrifer man 

35 6f dirre erde urolichen fterben. 

nu ich dich lazze aftir min, def lobe ich minen trohtin.* 



b 
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Jofeph fprach 'ir fchult hie biten, ze dem chunige wil ich 
ich wil im uorzellen allen dinen willen; [riten, 

du fift chomen niht ze trage al nach finen genaden 
mit chinden unde mit wiben, daz uihe man nach dir tribe, 
ö darzü allez din gewant, bowen welleft du ditze lant. 
Der chunich uraget ivch gereite waz ir chunnet arbeiten, 
ode obe ir umb iemaen iht chunnet gedienen, 
ode waz ir fpvlget ze tun; fo fprechet im andirl niht zu, 
**gezogenHch chan ich ilen und an der weide mit minem uihe gen, 

1 unde fwer wol chunne den lift der 1 fi undir iv der tivrift. 7 8 
Daz fult ir fprechen uon div daz fi uon werche entliben iv, 
daz ir mit genaden hie muget gerawen 
wände in die widirzaeme lint die ir uihef hütint, 
fi fehent fi ungeme, uon div fcheidet ivch uon in uerre 

15 daz ir ivch muget begen unde fi fich def niht uerlten. 
Hie ift daz uefte ivrem uihe allerbefte, 
daz fult ir befitzzen ivref uihef hüten mit wizzen 
fam ivr uorderen taten def R deheinen fchaden baten, 
fwie ez dunche fchande in difem lande.* 

2 Jojep der gewcere Jaget dem chunige daz fin uatir chomen wcere, 
Jofeph dem chunige fagete welich gezoch fin uater habete, 
er waere in dem go ze ierfö mit allem finem gefinde, 
'herre da wil er fich nieten unde warten dinem gebieten/ 
Er hiez in balde zim* chomen gerne wolde er in uernemen, 

25 da bi wsere er im uil liep durch finen fun jofeph. 
Zehant er nach im fände, ein böte na[c]h im rande 
der faget im daz er chome ze dem chunige urone. 
Jacob unde fine fun gewizzen bidirbe unde urum 
die chomen in einer diche, er felbe waf ein reche: 

30 für den chunich gie er ften, fin fune hiez er mit im gen, 
iewedir halp ftunden fehfe, gerne er fi da weffe, 
fi waren alle erlich urumen loten gelich, | bl. 74* 

alf im fi got het erchorn wand er uon in wolde werden ge- 

born. ' 

Der chunich edil unde urum enphie jacob und fine fun. 

35 Der chunich bat in willechomen fin fam tet er finiv chinde- 
er uraget ob fi die ftunde mit werche ehurzzen chunden, [lin. 
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ode wie fi im wolden dienen umbe wldirgeltef liebe, 
durch ir waetliche wolde er in geben ambet riche. 
Si fprachen *chunich nu fihe, wir behalten niwan unfir uihe, 
gerne wirz ie ze fite baten wand ez unfir uorderen taten.* 
5 fi baten in daz fi müfen beften in der marche ze gerfön. 
Der chunich fie werte def ir uater gerte 
unde fprach daz daz lant ir wasre fwa ez befte waere. 
er chod *nu befitzzet die riche fwa fi iv aller befte liehen.* 
Jacob döht den chunich geiftlich und frumich, 
1 Do uragot er den alten wie uil er iare biete behalten. | bl. 7 4*" 
er fprach 'zehenzich unde drizzich fo maneger iare alt bin ich, 
dei han ich mit fwajren mute gelebet in deheiner gute.* 
er fprach 'uon tage menge bin ich niht alt, mich hat fuf be- 

dwngen manich gewalt.* 
Do aller rede ende nam der fi bede gezam 

1 5 Jacob genadet dem chunige unde beualch in ze gotef fegene. 

urlop er nam, ze jofeph er widir chwara: 
der gap im allef def genüch def div erde truch, 
daz in dem lande befte waf mit finen brüderen teilte er daz. 
Jojep der wife choffet grozzen fchaz mit def chunigef fpife. 
20 Von tage ze tage merot fich def hungirf chlage: 
fwaz der livt fchazzef hate ze jofeph fi in brahten, 
umbe daz chorn fi im[en] gaben uerre unde nahen 
ubir allez daz chunichri9h: der eren urot der chunich fich. 
Do fchazzef niht mere heten fie do uerchoften fi im daz uihe. 

2 5 Do fi niht mere fchazzif baten ir uihe fi brahten: 

Rof rinder unde fchaf Mole efil da nach, 
daz iar er pi genote fi darumbe fürote. | [Bild] bl. 7 5' 

Vor hungir moht der livt niht lehen^ umb fpife heten fi niht ze 
do wolden fi fich zeigen dem. chunige für eigen, [jgeben 

:iO jofeph der reine choffot ir eigen, 

unde daz fi uri wceren, dem chunige uon dem eigen geeben 
def chompf den fünften teil : def waren fi uro ünde geil. 
Do daz iar chom. hin jofeph baten fi, 
er liezze imez erbarmen [daz fi uil armen] 

35 enhieten uihe noch fchaz, er hülfe in etwaz, 

in waBre niht beftanden an uihe noch an gewande, 
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fihe heten niht mere wan def libef unde der erde, 

del naeme er beidiv zim unde fchüffe ez ze def chuniger urum: 

Ilne fchalche wrden fi felbe, daz eigen gaeben fi im ze gelde 

ob er fi nerte unde den achir mit fame bewarte. 
ö waz daz gut waere ob der achir wrde unbaere 

unde lange wfte, ir deheinem ze trofte? 

Er fprach einez wolde er tun, er gert ir niht ze fcha[l]chtüm, 

ez dohte in funte, die er uri funte 

ob er die ze def chunigef geweite wolde uerfchelchen. 
10 Er fprach 'uememet mi[c]h, ivr erde undirwind ich 

dem chunige waerlichen biz daz der hungir entwiche; 

fo muget ir danne furbaz genefen: war ift daz 

daz ir genüch gewinnet, der [hunger] ivh niht bedwnget. 

Swer im daz eige[n] bot dem half er uon hungirf not, 
15 die anderen müfen in daz dienft | fwerigen ob fi den lip 
wolden nerigen. bl. 7 5** 

[er chovfte in des chuneges gewalt die ere manecfalt, 

uon des landes ende chovfte erz allez ze des chuniges hende. 

Dei di pfaffen in der ane wunden 

di in gelazen waren uon des chuneges genaden 
20 dl newolt er chovfen, den hiz er fus heluen 

mit nare ioh mit famen daz fi di not uberchomen. 

Jofeph fprach do zu dem livte 

*nu al ewer gut in des chunegef gewalt ftet, 

nu nemet famen daz div erde mege wucheren. 
25 Svaffo chornef werde ev daz teilet in uinfev, 

daz uinfte fult ir geben ze def chuniges houe, 

mit den uiren fult ir evh unde ewer kint füren, 

ioh ewer hiwen daz fi niht becliben.* 

Gut duhte fi daz gedinge, fi antwurten ime in mandunge 
30 'Wir fehen daz al unter genift in diner haut ift, 

nu ruche du uns ane fchowen, wir dinen deme chunige mit 

After dev waren fi gewis alles ir lebenef: [frovden/ 

iofeph fi fo prahte uz der hunger iare note. 

Uon dev unze in ewic fo ift der zins fertic 
8 5 daz manneclich [man] gibet ab fineme eigen 

daz finfte teil finer chorne ze des chuneges urbore, 
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di fint ovh vz genomen di m phaffheite leben: [meinen, 

fo ftunt ez bi den beiden, ich neweiz ob ez noch die criften 
[Jacob unte fin chunne waf da in micheler wunne,] 
got in irgazte maneger gruze: 
ö er bete falide vnde fransmut, aller eren genuc, 

erne mohte felbe wizzen wilehen richtum er bete befezzen. 

Do lebete er dare daz frift fibenzic iare. 

Do Jacob uirftunt daz ime nahote der tot 

do hiz er ime gewinnen iofeben linen liben fun. 

10 Üil ihire er ime chom; da begund er in bitten 

daz [er] ime gutef getate daz er daz an dev geftäte, 
fo er erfturbe daz er in in egypto nine beuulhe, 
daz ern vz dem eilende fürte ze lande 
unde in begrübe da fin uater unde fin ane läge. 

15 üon iine er in nine Hz 6 er imz uafte gehiz, 

noh ne mohte fich des irwerigen er nemufe ime des fwerigen.] 
Do Jacob ze dem tode nahete Jine zwene fun er zu im brahte : 
er bat in genote daz er fi J'egenote. \ [Bild.] 

Do jofeph gefach finef uater ungemach bl. 7 5^ 

20 do nam er zu ime zwene finer fune, . 

ze finem uater er gie: uil wol er in enphie, 

an daz pette er gefaz ; jacob ze jofeph l'prach daz 

*Do ich begap min heim der alma?htige got mir erfchein, 

mich felben er wihte unde alle die chomen uon minem Hb(^; 

2 5 uon div wil ich daz dine fune erlich 

Manaffes unde Effraim fin die fune min, 
andir chint du gew^inneft der du dich noch undirwindeft.* 
Do er dei chint erfach ze jofeph er fprach 
Ver fint difiv chint?* jofep fprach 'mine fune die fint.* 
80 Er fprach leite mir fi her, der wihe ich fi gewer.* 
Ilaz gefone im tunchelot, daz tet ez im durch not: 
er waf ein alt grifen, niht uerre mohte er chiefen. 
Jofeph leitot fi dar, er ergreiffot fi gar. [ten, bl. 7 6* 

Dei chint er halft unde chufte, | er dwanch fi ze finen bruf- 

3 5 er handilot fi zarte wan er urot fich ir harte. 

Jofeph nam groz wndir warumbe fin uater loidir ein andir 
dwirhel fine hende ()f beden finen chinden. 
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Jofeph Gniv chint ftalte für finen uater alten, 
Manaffen ze der zefwen, Effraim ze der winfteren. 
Jacob fine hente ubir einandir fchrenchte, 
ubir efifraim leget er die zefwen, ubir Manaffen die winftiren. 
ö Do jofeph daz gefach do waf ez im ungemach, 
er wolde im die zefwen ziehen ubir Manaffen 
unde fprach daz ez reht wsere, Manatfes waere der altere. 
Jacob fprach erne wolde noch tun folde 
wan der eltir wrte uil maehtich iiner geburte, 

10 der iungir wrde abir zware der herore: 

den waren gotef willen moht er niht geftillen. 

Die hende lie er im ligen: jacob begunde ze got digen, 

er bat im gehören durch willen finer uorderonen, 

der im uon chintheite hulf uz aller | arbeite, bl. 7 6** 

15 daz der engil chome der in ofte uon angiften nasme, 
unde dei chint gefegenote ob den er fine hende haete. 
'Durch dinen heiligen nam den anrüfte min anherre Abraham 
unde min uater yfaach fo er an finem gebet lach, 
daz fi müzzen rehte getun umbe got gedienen der feie urum, 

20 du gerüche in och geben daz folich werde ir leben: 

fwer ieman rehten gütif bite daz ir gehugede uar da mite, 
daz ir dinch [fo] wol erge [fam] Effraim und Manaffe.* 
Do ftalt er Effraim für den brudir fin. 
Ze jofeph er fprach do er in anfach 

2ö 'lehne mage niht lenger leben; got muzze dir heil geben 
unde geruche dich uon hinnen ze dinem erbe bringen.* 
Ein eigen gap er jofeph daz er einem chunege an gewnnen het. 
*Nu uernim mir jofeph, mit dinen bruderen teile niht 
daz ich dem chunige Ammorreo an mit pogen und mit f wer- 
ten gewan.* 

8 Sine fun er für Jich chomen hiez^ einen iegelichem er liez 

ein I geuellicldichen fegen def wert waf der degen. [Bild.] bl. 7 7* 
Danach bat er fine fune daz fi chomen zime 
unde uernaemen wie in ir dinch ze lefte chwaeme. 
Alfo fi do wrden innen daz im ende nahen beo^unde 

8 5 daz bette fi umbeftünden mit iamirigem mute, 

Si fprachen daz fi da waeren, gerne finen fegen uernaemen 
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war zu fi got fuchte unde wef er an in gerächte. 

Do lach Jacob; uerre daht er hinzze got, 

er bat in uil genote daz er im erzeigote 

welich rat wrte finer geburte, 
ö ob iht undir in waere def im gezaeme, 

an dem och ergienge def er gehiezze Abrahame 

do er die werlde alle wolde lolen uon helle. 

Vnde alf er daz gebet uil innirchlich getet 

do hiez [er] fine fune daz fi uernaemen ime. 
IG Vil ftille fi gefwigen daz höbet ze finer rede genigen. 

Do gap er den fegen Rüben, 

Er fprach *min fun ßuben, ^emlm wie ez dir erge : 

Du bift ein fterche miner werche, 

du bift fun min der erfte, du foldeft fin der herfte, 
15 du waBre daz erfte fer min unde diner müter. 

wareft du biderbe fo folteft du haben ze erbi 

fo wirz tivrift bieten, dinen bruderen foldeft du gebieten: 

Daz allez du uerworhteft do du got niht enuorhteft [laege. 

unde mich ubirfgehe, do du [mit] miner chebefe min bette ubir- 
20 Du taßte dem wazzir gelich daz in dem uazze niht enthabet 

daz 6z rinnet fwa ez loch uindet, [fich, 

alfo ilot du mit unmüzze dinen | gluft gebözzen. bl. 7 7** 

Got def nine welle daz in folhem ualle 

undir allir diner geburte iht fchuldich wrte.* 
25 Do fegent er dabi Simeoii und leuL 

Leui unde Simeon fegenot er do; 

er fprach fi waeren ein wichuaz, in in waere nit unde haz, 

er bat daz fin feie in ir rat nimmir chwaeme. 

an iv ift der funden meil, ivr eren werde mir nimmir teil 
80 wände fi in ir heizmüte erflügen lote gute, 

unde mit ir ubelera willen ein burchmor müfe uallen. 

er fprach daz ir ftritich mut immer waere ueruluchot, 

fine gelobeten fich och ir zorne im mir waeren fi die uerlorne. 

'Di undir iv werden gut die fin mine fun in got, 
35 die ubelen ich zerfprenge, elliv genade fi in enge.* 

Er fegenot fi niht mere erne mohte uor fere 

daz fi mit untriwen rächen ir herzzeriwe. 
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daz Dina ir fweftir erworben het folhe laftir 
unde fi daz rechen wolden andiri* danne fi folden. 
Do fegent er judam den uil getriwen man. 
'Juda min chint, uil wol ergent dir diniv dinch, 
5 du wirdeft mit diner chrefte ein troft aller diner chunnefchefte, 
dine brüdir lobent dich fo fi uil rehte erchennent dich, 
du gewinneft manigen uiant die genichet din mgehtige hant, 
du ervvirbeft fo michil ere daz din chunne ubir al heizet | her- 
Vil manigiv lant choment in din gewalt, [ren. bl. 7 8* 

10 fwenne du dei gewinneft dem lewen geiich du gebarift, 
der undir den tieren nimit allef def in gezimit, 
den och uurchtent elliv tier fwenne er dar undir chumet fchier, 
du ileheft und robift, dine uiant du betobift. 
Alfo den lewen ieman gefchrehen ode in ie ieman getar ge- 

lö fo er rüwet togen mit offenen ogen, [wechen 

alfo uil din uiant müzzen mit ubele dich begrüzzen. 
So du bift uridelichen in dinen riehen, 
ob danne din lip entflaffet din oge niht erwachet, 
dine uiant uerbernt dich gar, ubir fi bift du ein Ar. 

20 Von juda wirt nimmir genomen daz chunechlich fcheptrum, 
uon finen huffen werdent niht gezogen die edelen herzogen 
unz daz der wirt gebom der al die werlde fol ernern, 
def chunfte alle die beitent die ubir alle die weilt fin gebreitent. 
Der bindet der efelinne Tun an finef wingarten zon, 

25 die mütir an die winrebe: daz fint finer minne gebe 
daz er Juden noch beiden im niht last enphromeden. 
Er wil daz iewedir livt noch werde fin trot, 
nimmir er erwindet unz er fi mit minnen zefamene gebindet. 
In dem wine er wafchet damit er ift geruftet 

30 fine ftole fchone, daz ift ein gewaete urone, 

In def winpcref | plüt finen mandil er dunchot» bl. 7 8^ 

Sconir danne der win fint dei ogen fin, 
Siner zene gliz ift wizzi[r] danne milch wiz.* 
Bezeichnunge wil ich iv geben ubir den fegen. 

35 Ditzze ift ein tieffe rede, ia wasn fi ieman errechen mege; 
chunde ichz im wol uerften daz ich dar ubir han gelefen, 
gerne ich danne fngete welich pizeichnunge ez habete. 
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Judaf fprichet bihtgere unde bezeichent got den waren, 

du def herre laehe unze du hie in erde waere: 

du fpraeche daz du in woldeft loben dar umbe den chinden 

hete gegeben, 
daz er wifen unde chargen uor het uerborgen, 
5 wan der dich einualtlich meinet unde fich uon Tunden reinet 
der bezeichint daz chint, dem die genade offen fint : 
Swer abir den wiftüm lin cheret an werltlichen gewin 
unde dich herre niht furhtet fo er fich uerwrchet, 
der müz der ewigen wnnen in iener werk mangelen. 

10 Got wil niht haben uerlom daz er durch unf wart geborn, 
wir fchulen in loben daz er unf ze brüderen wil haben. 
Er hat ubirwnden unfir uiande, 
er hat fi getobet, die helle hat er berobet. 
Do div gotheit an lieh genam die mennilcheit 

15 do waf der lichnam fin wat | luCfam: bl. 7 9' 

undir defn leiben lachen gerächte er die gotheit dechen. 
Do er die alten i foUichlichen begie 

daz er daz niht wolde uermiden erne liezze lieh befniden; 
unde fich mit ophir wolde reinen fwie er funde biete deheine, 

2 unde alliz daz tet daz undir den Juden waf fit : 
do het er in dem wine gewafchen wat fine. 
Do er fich do toffot unde begimde liden manige not 
unde lie finen lichnamen an dem chruzze m[arti]ren : 
do het er gedunchot fin lachen in daz plüt. 

25 Do er do zwen tage geruwot in dem grabe, 
an dem dritten morgen moht der tieuil forgen: 
er erftunt uon dem tode mit libe ioch mit feie, 
er für mit Lewen chrefte die helle ze brechen, 
den tieuil er gebaut, einen zol fazzete er im in den munt 

30 daz dem felben gole alzan ftat offen fin mole, 
fo wir uon funten chomen in finen Hunten, 
daz [d]er ubil hunt niht zu gelochen muge den munt, 
unde er uon bihte unde durch büzze unf widirlazzen muzze. 
Chriftef ogen fint fin er lere togen 

35 di« den genade geheizzent die ir funde gebüzzent: 
dei felben ogen fint fchonir danne der win, 
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der bezeichint die alten i div dem fchuldigem tet uil we 

wan n an iegelichem räch (wer (i uraBuilichen zebrach. 

Die zene chlivbent | daz man in den munt fehivbet, bl. 7 9^ 

fi fchulen befüchen wef der munt riiehe, 
6 der lip ez niht beruret e daz fi ez bewaerent, 

fo fi ez ub[i]rwindent div chel ez uerllindet: 

Same tunt die bridigsere an ir lere; 

fi geheizzent dem livte daz fi got werden trete, 

Gn ze rehten dingen wife; fo choment fi ze dem pai-adife, 
10 dirre werlde fi entrinnen daz G ze helle iht brinnen; 

daz fol man weruen mit guten werchen. 

Swenne G fo gelerent daz fi daz livt ze got becherent, 

daz fi werdent reine ane funden meile; 

fo fint fi wizzer danne div milch da man mit zivhet dei chint, 
15 dei dannoch niht mugen ezzen dehein ftarchiz ezzen. 

Gefprochen ift difiv rede an judam den gotef degen. 

lacob Jegent do ßnen Jun zabulon, [ref ftade 

'Zabulon uemim waz ich dir fage, du folt powen an def me- 

da dei fchef lenten, da ze Sydon folt du erwinten 
20 daz ze dir genade uinden die def meref ureife entrinnen, 

unde fwen der tieuil iage daz der ze dir uluht habe, 

unde an dem ente ze himele zu lente.* 

Jacob Jprach dar difen fegen yfachar, 

'Min fun yfachar, ich fage dir für war, 
25 du bift ein ftarchir efil unde bift uil uefil, 

du idizzeft dich wifheite unde uazzeft dich arbeite. 

So du dich def gefatteft an der marche du rafteft, 

fo dunchit dich div refte aller dinge befte; 

fo boweft du dir | werde die pgerigen erde, bl. 80" 

30 die ahfelen du undir fezzift fo du undir der bürde fwizzeft, 

dinen zinf muft du geben daz man dich mit gemache Iset leben/ 

Jacob Sprach ze Dan ^ difen fegen folt du Aan: 

Dan du folt gebieten och dinen löten 

fam andir din chunne mit lutzziler wnne, 
35 wan der din charger sin gelichet Geh der nateren 

div uil ftille fUchet unz fi etwen erbizzet. 

Du bift ein gehurneter wrm der an ftige heuet finen, fturm, 
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der daz rof hechet an den huf, der. denne lizzet dar bi 
der muz uallen nider, 6f chan er niht chomen widir 
er benem im daz leben, da widir chan er niht geftreben, 
er mage Geh niht errechen, fo muz er fprechen 
5 *herre got nu beit ich unze du nerett mich." 
Daz buch unf faget welch bezeichnunge ez habet: 
Div nater bezeichint honchuft, der gehumot wrm den Anti- 
*der wech difen lip die werltlich not, [chrilt, 

der enge ftich herfchaft der 6f dem roffe gemach hat, 

10 der gehechet hüf ditffes endil* wf. 

Swer der beginnet daz er ditzze leben minnet 

dem (liehet der tieuil zu daz er im einen piz getü, 

harte er in hechet fwenne [er in] uerleitet. 

Swenne er nach den eren Ttrebet unde fine diemüt hin leget 

16 unde die herfchaft gewinnet da er nach ringet, 
fo er danne minnift waenit der tot im nahet: 
fin ubir | müt uellit, der tot in erchrellit, bl. &0** 

fo ift finer rede niht mere niwan *nere mich herre/ 
Der gehumt wrm daz ift def antichriftef zom 

20 der geborn wirt uon Dan, alf ich gelefen han, 
der ze iungift chumit fo div werlde ende nimet, 
def gewalt wirt fo groz daz er wil haben deheinen genoz. 
Michil wirt fin ubirmüt, er wil wefin got, 
den chriftenlichen geloben hat er ze gezivge; 

26 fumilich heizzet er uerbieten, fumelich heizzet er mieten 
daz nieman gelobe ubirlot noch togen 
an der magede fun miner urowen fant Marien. 
So beginnet er zeichnen, er fprichet er fi ez der gotef fun; 
div menege im gelobet, mit gedwange er fi tobet. 

30 Die im danne uolgent got fi erbelgent, 

die abir an dem geloben geftent wol in ir dinch erget; 
die lident hie michil chole, an der feie genefent fi wol. 
Daz welle chrift gotef fun daz wir daz wellen tun 
daz wir chomen ze genaden: nu fprechet alle AMen. 

85 Mere ift da uon gefchriben daz wil ich lazzen undirwcgen, 
der gelerten fint genüge die iz baz chunnen fugen. 
Jacob do gap difen Jegen Gdd, 
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'Nu min fun Gad, uil wol dir daz fwert ftat, 

gegurter du uehteCt din livt du befchirmift, 

uome du dich wereft hiDdir dich du fleheft, 

wol du behalteft allet def du walteft. 
6 Du bezeichenitt och chrift der unfir uoruehtere ift 

der den | tieuil ubirwant unde in in die helle bant. bl. 8i' 

Noch fol er chomen unf im alle benemen 

wan an dem iungiftem tage fo er fin gerihte habet^ 

fo nimet er unl fchone ze dem paradife urone. 
10 die helle er entlochet die feie er danne robet, 

fo werden wir befchert da ez uil wol uert.* 

Jacob fegent do Afer^ alfuf Sprach er: 

'Min chint Ater, dich uerbirt allez fer, 

ueizt ift din brot dich dwinget dehein not.* 
15 Do er im gap brotef nuzz do het er allef dingef ubiruluz, 

daz nach dem brote fol gen daz mugen wir dabi wol uer- 

wan er [chod] die chunige mufen im immir dienen. [ften, 

Der bezeichent och chrift der ein himKfchiz brot ift, 

an daz nieman mage genefen der fin fchol wefen, 
20 def heiligiz wort unf git den hewigen hört. 

Die mit in felben uehtent die gelobent fich ir unrehte, 

daz fint chunige an der feie edile, 

den dienot got ze ulizze mit geiftlichem inbizze : 

Er gefetzzet im werde mit in ze merde 
25 mit micheler gütliche in dem himelriche, 

dar die niht chwamen die in daz werwort namen: 

der eine fprach er biete gechoffot ein dorf uil gut 

daz müf er befchowen, bereden bat er fich togen. 

Der andir fprach niwef waere er gehit, er hiet im ein liebiz 
30 er bat fich mit hulden uafte unfchulden. [wip, 

Do waf def dritten werwort er biete ge [ choffot bl. 81 

fünf gewet ohfin, er müfe die befüchen; 

der felbe uerwazzen bat fich def merdef erlazzen. 

Do die boten gefageten welich antfage fi habeten 
35 er [hiez] fi niht erwinden e fi brahten alle die fi funden. 

Si giengen an die strazze da die armen sazzen, 

daz huf fi erfulten mit den die ez nemen wolten 
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Da iene zfi geladet waren, daz gefchach unf ze genaden : 
fin rieh gerüche unf got ze geben: ditzze ift Aferef Segen, 
Jacob nach im fegent do Neptalim. 
*Chint min neptalim, ze wem mage ich dich geliehen? 
ö Alto der hirz uert Ib er öz lazzen wirt, 
der danne ift fnel un[d] gezal ubir berge unde tal 
hinnen unde ennen mit uil manegen fprungen : 
fam fnelle du uerendeft an fwaz du dich gewendeft, 
niht dir entwifchet fwef dich gelüftet. 

10 Durch dine rede fpaehe die du macheft waehe 
fo minnet dich daz livt, du wirdift in uil livp, 
du redeft fuzze und fchone nach def houef lone.* 
Jacob fin hSbet wegete Jojeph mit triwen fegente* 
'Min trvt fun Jofeph, got muzzeft du fin liep, 

1 5 du bift daz wahfunde chint, erwaet hat dich der gotefwint : 
fwer dich an fihet mit rehte er gihet 

daz in aller geburte nie fchonir man wrte: peineten, 

daz dei wip wol befcheinten do fi fich ubir die burchmore 
unde fi michil furwizze an chomen waf daz fo fchone waf din | 

20 unde daz du doch wasre allef lafteref laere: [uahf, bl. 82* 

do man dich fürt ueile an dir waf nehein meile. 
Die heren iunchurowen ilten dich ze fchowen, 
ir deheiniv waf fo wolgetan : def moht fi wol wndir han. 
Ozzen und innen waere du uol gotef willen ; 

25 def engulte du da heime do dich hazzoten dine eigen. 
Dine eigen mage hüben an dir ir gebaege, 
ir nit waf 6f dich groz, dich uloch an mam'ch gefchoz; 
do geftünt din böge an dem almaehtigen got 
der zebrach daz gebente diner arm unde diner hente. 

80 Von dir wirt geborn der ze hirte ifft erchorn 
ubir allen den livt der got ift trot, 

Der ift def rehtef ein ftein der ze abent bringet fin uihe heim. 
Got genade dir Jofeph, Got uerzihe dir finer genaden niht, 
fin heiliger fegen fi ubir allez def du fchuleft phlegen. 

85 Allef def öf der erde wahfunt unde lebentich werde 
dem [nejwerre hitzze noch uroft fchor noch dehein fuht, 
Löte unde uihe bringen dir wchirs uile, 

8 
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Nach dinef uater fegen muzzeft du dich megen 
unde aller diner uorderen fegen muzze ubir ^ch chomen, 
noch [er] nimmir zerinne undir dinem chunne 
unze chom der wille der ewigen puhele: 
6 daz fint dl furften die fit Adamef ziten wrten, [haben 

Patriarchen unde wiffagen die wir ze den heriften fchulen 
wände fi mit ir gute giengen ob anderem | livte, bl. 82** 

die got werden fam die puhele ob der erde, 
die def ie gerten daz fi got gewerte- 

10 daz unfir herre chrift chome unde unf dem tieuil naeme. 
Der höbet fift du Jofeph an gute unde an got gereht 
unde aller uoruar wif, die got meinen uon nu und ze den 
unz an den gotef fun der fol dich beftaetigon: [ewen 

an dem wirt och fchin welich ift der fegen din/ 

15 Jacoh Jegent nach im Jinen Jun Beniamin, 

'Sun Beniamin der lefte, du bift niht der wirfte, 
du bift och niht der befte, uil wol ich daz wette 
daz du min fun Beniamin noch haft woluef fin. 
Den rop izzeft du uru, den rop fpate teileft du, 

20 ze dem erften du der aehteft die du dar nach trofteft. 
Die du gerne ulurift aftirmale du fi nerift* 
Nach finer chinde fegen ftarp Jacoh der gotef degen. 
Do der gute Jacob fin fun het gefegenot 
do begreif in der tot wan ez got alfo gebot: 

26 er hiez fich beuelhen zu Gnen uorderen 

da Abraham unde Yfaach Sara unde Kebecca imde Lia lach. 

Der heilige man dar nach fchiere ende nam: 

div feie für ze genaden ze Gnen Enen Abrahamen; 

da ward er fare finef uater ebenhare, 

80 dem guten Yfaach ward ebenfazze iacob. 

Da fitzent fi erliche in dein himelriche. \ [Bild.] bl. 83' 

Alle die dar choment in ir fchozze fi die nement, 
da ergezzent fi die fchiere uil maneger fere 
die fi manegen ende lident in difem eilende. 

86 Daz fchul[e]n wir fo niht uememen daz fi alle In ir fchozze 
Abraham bedotet Kawe, Yl'aac frode, [mugen chomen. 

Jacob heizzet Ifrahel, daz fint zweöe namen her: 



Fundgr. 83, 13. 115 

Jacob fprichet undirflivffaßre, Ifrahel gotef befchowsere. 

Swer den tieuil undirflivffet fo er in befwichet, 

daz er mit pihte unde mit riwe fuchet gotef triwe, 

und er im fendet in den müt daz er da nach wol tut, 
5 unde def niht erwindet unz er ez uerendet: 

der hat mit Abrahame die ewigen Rawe 

mit Yfaach urode mit Ifrahel gotef befchowede ; 

der mage danne wol iehen daz im wol fi gefchehen. 

Nach hundirt unde zehen iaren ftarp Jofeph zware^ 
1 Jine urivnde gemeine hegunden in fere weinen^ 

got unde fände Michahele enphulhen fi die feie. 

Amen. Amen. Amen. \ [Bild.] bl. 83'' 

Do jofeph gefach daz fin uater tot gelach 

er uiel ubir in, riwechlich waren die gebaere fin : 
16 er weinte unde wfte, uil diche er in chufte, 

mit faben Ijiez er in bewinten belegen mit peminten. 

In der chlage waren fi alle uierzich tage uolle; 

die lantlote heten Jofeph uil trote, 

Jacobef bieten fi michil chlage uolle fubinzich tage. 
20 Do der chlage zit uergiench do baten die herren Jofeph 

daz fi dem chunege fageten, wie in fin uater befworen habete 

daz er imz taete ze liebe und in da heime begrübe, 

Swenne er in [da] betrorte daz er heim widir cherte. 

Den chunich bat Jofeph def er in niht uerzech^ 
25 daz er uil gefüge finen uater da heime begrübe. 

Der chunich in gewerte allef def er gerte, 

alle die herren und fwer die heften waren 

füren mit iofebe durch fine liebe. 

Sine brüder mit im ire uater beuelhin. 
80 Div menige waf grozlich die beuilhede waf erlich, 

fi waren in michilir chlage e der beuilhede fiben tage. 

Ze lande fl cherten do fi den guten Jacob beftatten heten. \ 

Do G in begrüben widir in Egiptum fi füren. bl. 84' 

Jofebis brüdir uorhtin daz G widir in enkulten 
3 5 der alten fchuldi, G baten in finer huldi 

daz er durch finef uater willen Gnen zom hiez ftillen 

unde in uergaßbe die grozzen miffetaete 

8* 
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der R an im getan hieten do H in uerchöften. 

Jofeph weinote, er bat H Gn mit gutem mute, 

n bedorften in niht furhten, . niht ubilef wolde er an in wrchen, 

unde fprach (waz H ubils an im getaeten got ez ze gute 
braht haste: 
6 helfe bot er ir wiben und ir chindin unde allem ir geßndin. 

AI daz er in gehiez uil war erz liez. 

Do Jofeph alt wart zware zehen unde zehinz[ic] iare 

unde er Geh uerftünt daz im nahent der tot 

do hiez er im gewinnen Gne chunilinge. 
10 Do n im chomen er bat G in vemaemen. 

Er (prach *aftir minem ende bedenchet got ivr eilende, 

ir uraget lihte wie, er nimit ivch hie 

mit Gner chrefte wan ir birt Gn gefchefte, 

def ift zwiuil dehein er bringet ivch widir heim 
1 5 zu dem gutem lande | daz ihilche unde honigef ift uliezzunde, 

def fwr got Abrahame Yfaach unde Jacobe. [bl. 84^* 

Ir fchult abir min gebeine hie niht lazzen eine, 

ir fchult iz mit iv füren mit der erde betroren.* 

Do er daz uol redete niht langir er lebete. 
20 man chlagete in fere unde beualch in der erde« 

Def ift zwiuil niht, Gn feie ift got liep : 

ze genaden müze unt daz ergen uon ewen unde ze ewen. 

Got unf genade* Amen* \ [Bild.] 
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[ch taste iv gerne chunde wan daz mich irrent funde bl. 102' 
etwaz uon den buchen, da wir inne fchulen fachen 
def himelifchen chunigef ere unde finiv werch uil here 
die er wilen worhte durch Abrahamif willen der in uorhte, 
5 an der ifrahelitchen diete die [er] lofte uz aller note. 
Herre diner genaden ift fo uil, du uergibift grozze fchulde 

dem du wil, 
nu uerlihe mir dinem fchalche daz ich müzze walten 
ein lutzil diner lere durch din Telbef ere ; 
du gip mir dinen wiftüm daz ich muge wandilon 

10 mit tutifchem munde Latinifche zunge. 

Herre gehuge wol daz du fpraeche, die rede die du noch ie 
fwer in dinen minnon iht wolde redenon [war liez:^e : 

daz er 6f taete den munt du erfuUoteft im in an der ftunt, 
er waere ane forge im wrde niht uor uerborgen ; 

15 nu fende mir fanctum Spiritum paraclitum 

der mine gebende 16[e, fo wil ich gerne chofen: 
der heilige geift din ordene di rede danin. AMEN. 
Ein buch heizzet Exoduf, dar inne lefen wir fus 
wie Jacobe! chunne ze lande heim funne 

20 ozzir Egiptin lande da ez waf in banden, [er flief. 

air im got da uor gehiez do er im erfchein an dem wege da 
Fünf unde fubenzich ir waren die mit Jacobe füren 
in ein laut heizzet Egiptus, div fchrif[t] nennet ez Suf, 
die durh | hungeref note füren ze heidenifcher diete; bl. 102* 

25 Jofeb fi dar in ladete wan er def landef nach dem chunege 
Div felbe gotef diet waf pharaone liep, [phlegete. 

die wile er lebete grozpich] er in gebete 
durch Jofebif willen finef trötge[[e]llen 
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der im ze finen banden daz lant het gewnnen, 
fchaz eigen und daz uehe : Hner genaden müfen G alle leben. 
Do Jofep und pharao uertchiet den Juden ez ubil ergiench : 
ein andir pharao daz rieh befaz der uil fchiere uergaz 
6 der manegen gütaete die got erboten hete 

durch fine liebe trote dem heidinifchem livte, [durch not, 
fin herzze wart mit hazze bechort; def müfen fi enkelten 
Der chunich ze finen ratgeben fprach 'unf waßhfet uil lihte 

Ungemach 
uon den die wir niht erchennen: ez fint lote harte uremede, 

10 folich ewe fi begant di unfir fite nine haut, 

unGr gotir fi uerman[en]t, einen hohen fi an bettent 
def ich niht erchenne noch nieman in minem chunne. 
Ir werch fint wnderlich den unfiren niht gelich: 
fi uaftent unde uirent, ir chint fi befnident 

15 an dem ahtodem tage, ze toffe wellent fi daz haben, 

uon unf fi gent fo fi bettent , unfir niwen i fi niht phlegent, 
trinchen unde unfir ezzen daz habent fi ze hazze, [tragen, 
ir uememet rehte waz ich iv fage , Avir ne | fchulen inz uer- 
Nu uememet mine holden waz ich iv fagen welle: [bl. 108' 

2Q fi fint gute chnehte geturren wol uehten, 
unde chumit in ditzze lant dehein unfir uiant, 
ir ift fo wndirlichen uil, und cherent fi fich zu im 
wir haben uerlorn wip unde chint ; daz fint forchlichiv dinch, 
fchalch unde divAve mugen unf balde riwen, 

25 wir fchulen wiflichen uaren daz wirz i wol bewam.* 
Sine probefte er machote alf er gewalt habete, 
er hiez daz fi füren die Juden famenoten, 
fi namen algemeine ziegil unde fteine, 
noch fi niht entwalten e G im zimberoten 

80 zwo bürge ane Ion, die einen nante er phiton, 
div andir hiez ßamalTes, lutzzil uleget er fi def. 
Die probefte taten durch not daz in der herre gebot : 
n riten aftir lande die Juden famenunde, 
gotef fi uergazzen, fine wolden fi erlazzen 

36 fchalchlicher uorhte dichlicher werche. 

der uon Adele waf gebom der mufe beren daz hör, 
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die herlichen chnehte den leim und den leiten 
init handen uil wizzen, fo worhten fi ze ulizze 
mit micheler note die möre uil ftaete. 
Die herren do chlageten die not die fi habeten, 
5 wan fi uerfchelchet waren ze uil manegen iaren^ 
ze hühe unde ze fpotte der heidene chnehte. 
Der chunich in alrihte der wolde fi uernichen 
mit michelem fere | daz ir newrde mere. bl. 108** 

der tieuel gap den rat wände er deheinen bezzir hat, 

10 den hefammen er gebot daz fi tasten daz mort 
mit michelen fundon an den Ebreifchen chinden : 
uerKefen hiez er die degene unde behalten die magede. 
Sephora unde fuwaß mit michelen triwen 
bewegeten ir herzze ubir der chinde fmerzen: 

lÄ da nedorft der rabe blutigen fnabil haben, 
da mohten die gire uerliefen ir giwen, 
loch der wolf grawe [ne]dorfte dar gaben 
noch die heffehunde mit blutigem munde 
wan [de] der chindeline blüt wart uil wol behut 

20 uon der wibe uorhten die fi ze got habeten. 

Ion enphiengen fi uon im, grozzen richtüm gap er in. 
Der chunich niht entwalte die ammen er zu im ladete, 
er fprach in ubilHchen zu unde uragete waz fi wolden tun 
daz fi behielten die degene fam wol alfo di magede? 

25 charch waf ir anturte durch minne unde durch uorhte, 
fi fprachen 'entriwen die ebreifchen urowen 
die chunden felb den lift der zu chintpette gut ift, 
alfo wirz haben uemomen fwenne wir zu in chomen 
fi habent unfir guten rat, ir geburt habent fi furbraht/ 

SO Der chunich wol fach daz ez mit ir gefrumede waf, 
er hiez alle fine diet fine liezzen daz niht, 
I'waz da wrde degene die fcholten fi erfterben, 
fi fcholten ez bedenchen ze wazzere ertren | chen, bl. 104' 
di magede leben liezzen, ir fchone geniezen. 

35 Vndir den ivden waf ein man def ich genennen nine chan, 
uon Leui waf er gebom, ein wip het er im erchom 
uzzir finem geflaehte ze Gn felbes bette, 
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er het H genomen zeiner elichen chonen, 
div enphiench unde gebar ein uil erlichiz pam : 
durch fine fchone hal Hz dri manode 
daz ez ungewizzen wa( daz H ßn genaf. 
5 Do ez do bechom daz ez niht lengir mohte Hn uerholen 
uzzir binzze G worhte eine zeinen der G bedorfte. 
div muter waf wife: mit peche und mit fimife 
die zeine (i uerchlente, daz chint G dar in legete 
mit grozzem ungemache^ G uerftal Geh zeinem bache, 

10 an di drsete G daz chint uerlie, heim G trorunde gie; 
Gn (wettir idoch uemam wie im Gniv dinch folden ergan. 
Gotef werch Gnt wndirlich, im ift niht gelich: 
pharaonit tohtir unde def chindef fweftir 
mit mageden uil fchonen wolden Geh erchülen; 

15 do G Geh padeton fo G willen habeton 

div urowe in dem tahere gefach die chrenzzen da daz chint 
G hiez ein maget iunge daz G in ir gewnne: [inne waf, 

fchiere wart eruollot daz div urowe gebot. 
6f tet G die zeinen G horte dar inne weinen 

20 einen wenigen chnaben: det begunde G erbarmede haben, 
G fprach zware daz ez der ebraifchen chinde waere. 
Div fweftir | fprach do der iunchuröwen zu bl. 104** 

'wil du [daz] ich dir gewinne eine chintammen 
div unf daz chint behalte unz ez fin felbef walte?' 

25 G gebot daz fi taete alf G geredet hsete: 

div dieme harte gahte, die miitir dar brahte. [chint, 

G beualch ir den wenigen iungelinch unde hiez in Moyfen ir 
daz chot uon dem wazzir ich in nam, er heizzet [Moyfes] 

benamen. 
Daz felbe chint nam daz wip, fi behielt ez wol wände ez 

80 ze genanden tsegedingen braht fi in widere : [waf ir liep, 
div iunchurowe here enphiench in mit eren, 
G zechot wol Gniv dinch wände er waf ir fundinz chint; 
fwie er felbe wolte fo hiez fi in behalten. 
Daz fage ich iv ze wäre, nach etlichen iaren 

35 do Moifef wart ze man ze finen br öderen er fan, 
er gefach ir arbeit div waf im innechlichen leit. 
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einef tagef er geftunt da (ich ein ftrit hup 

undir zwein chnehten, fi wrben unrehte: [man niht 

der eine wat im uon chunne liep, doch lie daz der heidinifch 

eme rafftin mit flegen fwaere: def erbalch Geh Moyfef zware. 
5 umbefehen er began ob da wäre ieman 

der in mohte melden, er wolde gerne felbe 

rechen finen anden mit fin felbef banden. 

Do er do nieman fach den finen chunden er räch: 

er fluge in ze tode unde barch in undir dem fände 
10 daz nieman gefsehe was da gefchehen waere. 

Morgen ze der felben zit | gefach er abir einen ftrit, bl. 106' 

uon zwein hufgenozzen fchsel taste grozze; 

zu dem einem er fprach 'durch waz tuft du ungemach 

dinem chunelinge? def folt du erwinden, 
15 flege unde ftozze folt du in erlazzen, 

durch die gotef minne folt du fin erwinden.* 

der eine im anturte mit ubelichen Worten 

'wer gap dich mir ze herren oder ze rihtaere ? 

ich waene du mir wil tun alfo gefteren uru 
20 der heidene chnehte, du uerft uil unrehte, 

den du dort haft erflagen in dem fände begraben.* 

Moyfef erchom harte fufgetanir worte; 

harte in wnderen began wer offen habete getan 

den man den er habete erflagen, erne wolde ez nieman Tagen. 
25 Der chunich pharao uemam Moyfes biete erflagen einen man 

der Gnen lant lote, do hiez er behüten 

daz er danne enfunne und im niht entrunne: 

er wolde ez niht uerchiefen man müfe in uerliefen. 

Moyfef uloch fa durch not fere uorht er den tot. 
30 Vz dem lande er entran, er getwalte in Madian 

dar er waf entrunnen: er gefaz zu einem brunnen 

unz er fich berihte waz er getün mohte. 

er waf in dem lande gewiffe eilende 

no[c]h het ze finer urage deheinen rataere, 
35 noch deheinen ratgeben wie er für fich folde leben. 

Ein ewart waf in Madiam, Gben tohtir er gewan 

die chomen an den ftunden ubir | den felben brunnen, bl. lOb^ 
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fi wolden def beginnen def wazzeref gewinnen 
daz getrunche ir uihe; daz begunde[n] in weren 
die hirte unfüzze, fi wolden fi uerftozzen 
fine wolden in gunnen def felben brunnen. 
5 Die chnehte unde div fuben wip ob den nüfchen beten fi den 
wan der wibe chrefte widir die chneht endohte. [ftrit 

Moyfes half den mageden daz fi den fich erwrben, 
ir uihe er in getranchte, ir uatir Jetro im danchete. 
Heim cherten fi urolichen: Jetro fprach minnichlichen 

10 wie fi fo fchiere chomen def fi gewon nine wasren? 
Si anturten im do daz in wäre chomen zfi 
ein man uon Egipti lande def fi niht erchande[n], 
'der hat unf geledegot uon der uorgefageten not, 
daz wazzir fchuf er felbe unfir uihe waf er labende.* 

15 Def anturt in Jetro Var chom der felbe man do? 

daz ift ein uil rehtir fite, der dem andiren wol uert mite 

daz er etliche ere dar engegene chere. 

ich wil niht langir biten, ir fchult in her in leiten 

ir ilet in her ze mir laden, wir fchulen im wol mit uaren; 

20 unfir brot fol er ezzen finef leidef uergezzen.* 

Do Moyfes zu im chom do warde er wol enphangen : 
ieweder fich do urote daz er funden habete 
geliehen gefellen al nach finem willen ; 
fo der eilende tut fo ez im chumet an di not, 

25 er I wirt ofte willich dem der im ijt genaedich. bl. 106' 

Jetro an triwen fdn gap Moyfi Sephoram 
fine tohtir zeiner chonen alfo man tun fol, 
er bat. in daz er im fwre und uon im niht füre, 
unde daz er ftaete waere daz wrde fin gefüre, 

30 er machot in geliche im felben ebenriche: 
wir lefen daz er in gewerte def er an in gerte. 
Vbir unmanege tage Sephora begunde tragen, 
fi gebar einen chnaben, fin uatir hiez in Gerfan, 
daz chut ich wart unchunde in uromedem lande: [haben. 

85 daz waf ein bizzeichenlicher name den moht er uil gerne 
Dar nach ubir gewohlich zit wart fwanger daz felbe wip : 
def uröt fich der uatir gute uon allem finem mute. 
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do der tach do bechom daz daz chint wart gebom 
ez wart ein degen luffam : fin uatir fchüf im einen namen, 
'Eliezer fol man dich nennen, da bi mach man dich erchennen. 
daz wort ift troftpaer©, ez chut got ift min helphaere 
5 wände er mich nam gefunden uon pharaonif banden.* 
Nu fchulen wir niht twellen wime beginnen zellen 
wie ez dar zu ergiench, daz Ebreifchiv diet 
mit allem ir uande für heim ze lande 
alf ez got wolde der fi da holde 

10 mit wndiren manichualt der er hete gewalt; 
ane werch togen fo wolde er erogen 

fine chraft grozze & fis uerliezzen. [ftarp: bl. 106** 

Ez gef[c]ach ubir | manegen tach daz der chunich pharao er- 
ein andir befaz daz riebe der wolde in niht entwichen 

15 def werchef def fi taten unde fi in an brahten. 
mit foftoden manegen rieffen fi ze himele, 
G chlageten ir not manichualt die G erliten ubir tach, 
got wolde fi erhören durch willen ir uorderonen. 
Moyfes hielt daz uehe daz Gn waf unde Gnef fweher 

20 in einer wfte uerre, er chom ze Oreb einem berge 

do erfchein im got der gewaere alf ez ein loch uivref waere 
inmittem dem gefpreide wol uerre an der beide : 
daz uivr waf dar obenan ane daz holz idoch niht enbran. 
Michil wndir do genam den uil tivrlichen man 

25 waz div fache wasre, eme gefach ez nie mere; 
er begunde dar gaben daz er ez befashe, 
er wolde gerne eruinden waz waere an difen dingen. 
Do gefach got der gute waz waf in Gnem mute, 
uon mittem dem gefpreide in der felben beide 

80 got in zwir nande, wol er in bechande; 

der andir fprach 'hie bin ich, wie bechenneft du mih?* 

got fprach abir fa 'entwale eine wile da, 

niht du engaheft, here fo harte ennaheft, 

du zivhe mit müzzen dine gefchühe uon dinen fözzen: 

85 heil[i]ch ift difiv ftat fwa fo din füz ftat.* 
Got in Gnen minnen tet fich im chunde, 
'zware phlige ich mih, got dinef uater bin ich, 
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got Abrahames got Yfaaches I got Jacobe! unde allef dine[ 
chunnef.* bl. 107' 

Moyfef dife Tede erhörte Gn andutzze er nidir cherte, 
er uerbarch finiv ögen er getorfte niht fchowen 
uor finer mennifcheite ze der gotheite. 
6 Do fprach div gotef ftimme 'ich fach die chwelfunge 
minef lieben livtef in dem lande pharaonif, 
[inen wf ich han uemomen, div fcherph der beiden ift in obe, 
ir fere han ich uemomen, durch daz bin ich her chomen 
daz ich fi uon Egiptin lante lofe mit gewalte, 

10 uon dem eilende ze bezzerem lande fende, 

da ulivzzet der honich feim, milche ein michil teil, 
die ftete wil ich dir nennen fo mäht du fi erchennen : 
uon fiben chunegen die fi habent der gewinneft du gewalt. 
wil du wizzen ir nam? der ift alfus getan: 

15 einer Chananeuf, der andir Etheuf, 

der dritte Ammorrevs, der uurde Ferezevs, 

der uunfte Eueus, der fehlte Jebufeuf, 

der fibente Gerefeuf, die nenne ich dir Suf. 

Nu chum naher her zu mir, uemim waz ich fpreche ze dir, 

20 uemim wol waz ich dir fage:* zu pharaone folt du uaren, 
du müft uon im gewinnen die minen iungelinge; 
du folt leitaere fin def livtet daz ift min.* 
Der gute man fprach do uil harte erchomelicho 
'her[r]e wer bin ich ode wie ftset ez umbe mich 

25 daz ich | mit pharaone muge haben gechofe bl. 107^ 

oder muge leiten fo chreftige diete 
mit allem ir uande uon def chunegef lande 
mit deheiner miner chrefte widir finer herfchefte? 
div ift fo unmsezlich unde erbilget er fich widir mich 

80 fchiere bin ich erflagen, wie fol ez danne uaren?* 
Daz anturt waf troftlich 'dar umbe du entwich, 
mit dir wil ich wonen uon dir enwil ich chomen 
mit dir wil ich uaren : ein zeichen folt du haben 
fo muzzen fi erchennen daz ich dich felbe fende. 

35 zware gelobe du ez mir, fwaz er getüt widir dir 
def wirt niht uergezzen ezne werde im widirmezzen. 
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mit fogetanem here fo du oz folt erwegen 
fo folt du dife ftrazze nivht uerlazzen 
noch dife enge ftige niweht uermiden. 

nu merche waz ich dir welle Tagen: hie folt du uur uaren, 
6 mit michelen minnen ein ophir mir bringen 
uil wndirlichen fchone an ditffe bergef hohe.* 
Moyfes fprach do ze gote 'nu wil ich fin din böte, 
ich chume ze dem livte alfo du mir gebivteft hivte, 
unde wil in fagen daz ich uon dir uare, 

10 du fift ir uater got, fi fchulen behalten din gebot: 
ob fi danne wellen den dinen namen erchennen 
waz fol ich in danne fagen daz fi zware mugen haben?* 
Do fprach got löte ze Moyfi finem | trote bl. 108* 

'du folt den Juden fagen daz daz fi mich erchennen deftebaz ; 

15 min name ift alfus getan, daz fchulen fi uur war haben: 
ich bin der ich bin, der nam hat tieffen fin. 
du fage in alf ez ift: ze div hat mich gefant der da ift 
got unde herre ivweren uordironen : 
der name ift mir ze eren ze uil manegen ewen 

20 uon chunne ze chunne ze uil maneger wnne. 

Nu ne bite, fundir du uare, den altiften folt du fagen: 
got hat mich zu iu her gefant in ditzze heidene lant, 
er wolde och erfchinen minem brodem libe 
unde ruchet fich ze nennen daz wir in erchennen, 

25 unde wil fo wol tun, uon hinne wil er ivch wifon, 
uon hinne wil ich ivch leiten uon difen arbeiten 
ze michelen wnnen mit chonen ioch mit chinden, 
uon ivrem eilende ze bezzerem lande, 
ir wert gewert allef def ivr müt gert, 

30 richtüm unde ere uil bezzore, 

ir gewinnet hebe grozze fwenne ir fi uerftozzet 
Chananeum, den beiden Etheum, 
Amorreum, den ftolzzen Ferezeum, 
den tumben Eueum, den riehen Jebufeum, 

85 den chunich Gerefeum, daz fol wefen ir Ion. 
milch unde honich feim da fchaffen fi ir heim: 
def gewer ich fi zeware, ich gehiez ez AbrahaMe. 
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Swenne G gehorent den geheiz In wirt liep und zeiz, 
fi uernement dine ftimme mit lie[p] | Hoher minne. bl. 108** 
nu höre abir her zu mir: die altherren mm ze dir, 
gench ze dem chunege pharaone, fprieh gezogenliehen unde 
6 got herre dirre lote der ladet untich hiyte, [fchone: 

in die wfte fchulen wir uaren dri tage uil uram, 
ophir fchulen wir bringene dem ewigem chunege. 
fwenne er daz gehöret iin herze wirt erhertet; 
er wil fi da behaben er [ne] laet fi danne uaren: 

10 in miner ftarchen haut fol wefen ir uant 

Min haut wil ich tenen unde wil flahen der beiden here 

in allem wndir min daz ich wil wrchen undir in, 

[o Iset er ivch danne idoch mit Unwillen. 

ich gibe difeme livte genade uor heidenifcher diete, 

15 wan fo ir uon danne uaret föne habet ir itele haut, 
ir habet ez ze fite: ivriv wip heizzet biten 
uon den hofherren ioch uon ir geboren 
filberine nsephe guldine chophe 
die tivrlichen anlege, den chinden fchult ir fi geben : 

20 fo werdent fi berobot, da mit buzzet ir ivr not.* 
Der böte anturte mit fufgetanen worten 
'daz livt ift ungehorfam, niht uernemen ez enchan 
fwenne div rede wirt enwage, fi gelobent niht daz ich in fage 
noch horent mine ftimme, fi fprechent ich uare mit trugedinge 

25 noch ich gefsehe dich nie, Waz fpriche ich danne widir fie?* 
Got I fragen began den tivrlichen man bl. 109* 

waz er in der haut haete? er fprach 'eine gerte.* 
er chod 'wirf fi an die erde, fihe zwiv fi werde.* 
ich weiz daz felbe wort fchiere wart eruoUot: 

80 fi wart zeinem flangen grozzem unde langem 
harte egebare, der man untrage 
wolde danne fprii^gen ; er hiez in erwinden 
er hiez in nahen den zagel, uafte in der hant haben, 
uarwe waf er mi flieh, daz döhte in ungewarlich 

85 idoch er netwalte fin gebot er erfulte. 

der flange wart uerwandelot in eine gerte, weizgot 
in ir rehtiz bilede: daz waf ein zeichen edele. 
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Got fprach ze dem man 'daz habe ich umbe daz getan 
obe n niht geloben dir daz ich bin erfchinen dir, 
ich got herre diner uorderone 
Got Abrahames Got Yfaaches 
5 Got Jacobes und alkf dinef chunnef.* 
Got fprach im zu 'ich Tage dir wie du tu: 
du ftoz din hant fchiere in din gewant.* 
ich weiz erz neliez, in den büfem er fi ftiez, 
alf er fl abir uz zoch do ward ein zeichen uil groz : 

10 n wat wiz fam ein fne gelich der mifilfuhte. 

der man waf in forgen; er hiez in fi abir bergen: 

ich weiz er ez abir enliez, in den büfem er fi ftiez ; 

er hiez in abir fa befehen wie ir waere gefchehen : 

fi waf abir [def] phh'ge ich mich dem andirem uleifche gelich. 

15 'li't daz fi ne meinent daz ich han erzeiget, | hl. 109 

noch fi niht gelobent daz ich dir han erogent 
fo fehen abir dar zu daz du noch fchuleft tun: 
daz wazzir folt du nemen an die erde giezzen, 
fwaz fin wirt gefchaffen ze blute ich ez mache; 

20 daz wizze uon mir, fo gelobent fi dir.* 

Do fprach der böte gute mit erchomenlichem mute 
*mir ift neweiz waz gefchehen daz ich nemage gereden, 
hiute ift der dritte tach daz ich reden nine mach, 
min zunge ift traegere danne ich gewon wcere, 

26 uon div fende herre boten bezzore.* 
Got uragen began den felben man 
do er zwiuilote an finem worte, 
wer def mennifchen munt hete gezimberot? 
*den ftummen unde den toren mit den toben oren 

80 gefehende und blinde bin ich piledende 
ich ahirfeine andir neheine : 
uon div folt du uaren, ich wil dich bewarn, 
ich bin in dinem munde und tun dir chunde 
waz du uermideft redeft oder uerfwigeft.* 

85 Moyfes der gute ienoch zwiuelote, 

er chod lierre ich bitte dich, noch erlazzef mich, 
du fende der dir tuge, ich [ne] bin dehein urume.* 
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ze uerre habet er geredet, got het er beweget, 

er chod 'din brfidir ift zware genuch redefpaßhe, 

Uli wol man in erchennet, Aaron ift er genennet, 

er ift uon Leui geborn, engegen dir Ibl er chomen. 
5 alf er an fihet dich daz Gne herzze | ur6t fich, bl. 1 1 0* 

niht du in uerdageft, dife rede im (agett. 

in dem munde dinem fam in dem [inem 

wil ich felbe redenon mit michelen triwon, 

ich wil iv waerlichen nimmer gefwichen, 
10 ich lere ivch zware wie ir (chult gebaren. 

Din brudir fi din munt, ich tfin ez abir dir chunt, 

in den rehten minnon ir helfet ein anderon. 

dife gerten wil ich dir geben die folt du in din haut nemen, 

fo tuft du zware dei zeichen urmaBre.* 
15 Do der heilige man ze got urlop nam 

wol wat im gefchehen: er für heim ze finem fweher, 

er begunde im fagen daz er ze lande wolde uaren 

ze finem geflaehte, eruinden wie ez mohte. 

urlop gap im do Gn fweher Jetro 
20 'mit heile muzzeft du uaren, din got fol dich bewarn, 

dich fende er mit gefunde heim ze dinem lande/ 

Moyfes fich do urote def er uemomen habete 

daz waren uerfcheiden die im taten leide. 

Do natu er wip unde chint, er uurt ez allez an den fint. 
25 alf er wolde in Egiptin laut die gerten trüge er an der hänt; 

got fprach im zu 'ich tage dir rehte wie du tu: 

niht du def enmide def dir geboten ße, 

uor pharaone zeichen tfi du fchone, 

fin herzze wirt erhertet daz Hvt er enlsezzet. 
80 zu zim folt du clioden alfo du ez haft hie nemo | men: bl. ilO^ 

zware gelobe du ez mir, got fprichet ze dir: 

min erefter fun ift difiv diet der ift mir innechlichen liep, 

den nefolt du mit gewalte langer gehalten, 

daz han ich geboten dir: widir la du in mir 
85 daz er mir diene fo tüft du mir liebe, 

newil du in lazzen def nemaht du geniezzen, 

nelsßft du mir den minen ich erflahe dir den dinen.* 



Fondgr. 95, 16. 131 

Nach waf difiv rede ergangen an finem fune«. iungen, 

got wolde in hin nemen da er waf in einem wege, 

Sephora div amme div ilot irz enblanden: 

fi nam einen waffen ftein, fi nehet mezzer dehein, 
5 fi befneit det riehen chunigef chint , daz waren charchlichiv 

unde rurte uil fuzze def chindelinef füzze, [dinch, 

fi fprach 'zware Tagen ich dir, brotgom blutef biftu mir.* 

got in niht hin nam durch fufgetanen namen, 

er entleip dem iungen durch die befnidunge. 
10 Got fprach zu Aarone 'uare zu dinem brüdere 

in die wfte uerre.* daz tet er uil gerne: 

er chom im engegene an dem gotef perge, 

minnechlichen er in chufte, wie wol fi def gelutte. 

Moyfes im fagete waz er gefehen habete, 
15 ich weiz er im zelen began al div wort dei er uemam, 

div zeichen div er biete ze der gotef diete 

zu dem chunege [und] zallir finer menige. 

Do fi mit minnen chomen zefa | mene bl. i n " 

fi ilten uil drate, zefamene f'amenoten 
20 die altherren undir in. Aaron do faget in 

alle die lere die got Moyfene 

dem heiligen man chunt hete getan, 

5ch er offenote allir der diete 

zeichen uil fchone die er uon got urone 
26 habete gewnnen ze der gewiffunge. 

Die Juden daz uemamen, hei wie uro fi waren 

daz ir got gedahte unde ir gewifote 

mit fo grozzen dingen : fi fühten ir uenie, 

fi ftrahten fich werde nidir zu der erde, 
80 do hört man foften unde wf, da fach man weinenf gen ach. 

nu wer mohte furbringen gefagen ode gefingen 

wie fi fich uroweten def fi uemomen habeten? 

mit allem ir mute fi lobeten got den guten, 

im n fich ergaben ze finen genaden 
85 mit banden und mit munde daz er fi gefunde 

heim ze lande braehte alf er geredet hete. 

Do fi do gebetten fo uil fo fi wolten 

9* 
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die boten beide füren ze dem chunege pharaone, 

fi tprachen baltlichen 'unf hat got der riebe 

beide her zu dir gefant nach Gner gewalt, 

er heizzet dir fagen, daz negeturren wir uerdagen: 
5 du habeft dir die dine unde laßzzett im die Gne. 

in die ^fte (chulen wir uaren dri tage uil frame, 

ophir [chulen wir bringen mit wiben unde mit chinden 

dem fchephasre der himel und der erde. 

der berch | heizzet Oreb da wirt daz ophir uil wert, bl. 1 1 1* 
10 da gebe wir got unfir gebe daz unf ivht gefchehe 

uon fuhte oder fwerte ze der unfir heimuerte.* 

Der uorfpreche do redete aU er uemomen habete 

*zware gelobe du ez mir got fprichet ze dir: 

min erfter fun iit difiv diet der ift mir innechlichen liep, 
15 den [ne] folt du mit gewalte niht lengir behalten. 

daz han ich geboten dir: widir la du in mir 

daz er mir diene fo tütt du mir liebe, 

newil du in lazzen de( nemaht du geniezzen, 

nelaßtt du mir den minen ich ertlahe dir den dinen.* 
20 Der chunich im anturte mit luzzelen worten 

'ir herren wer. ift ivr got daz ich behalte fin gebot 

daz ich lazze dife diet? ich enuolge imf niht. 
' daz livt ir uerfomet min dienft ir mir irret, 

fufgetan gechofe daz dunchet mich bofe, 
25 ez ift nivhtif wert: uart wrchet iwer werch.* 

Der chun[i]ch fprach lote zaller finer diete 

'ez irt nihtef wert, ir fehet wol wie ez uert: 

def livtef ift worden uil, niht entlibet ir ime, 

gebet ir im rawe unde tut ir im genade 
80 l'o wirt ir uil mere ze unferem fere. 

uernemet wie ir tut, daz dunchet mich innechlichen gut: 

ir nefult in geben fwie ubil fi leben | bl. 1 1 2* 

daz ftro ze dem uivre ze der ziegil ftivre, 

lat fi fe[l]be famenen ftumphe unde halme 
85 ze der ziegil eitte, felbe fi die leiten, 

unde idoch aller tsegelich fo gebe maennechlich 

fine zale uil gare: fo Ichulen wir in mit uarn, 
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wände fi arbeit niht enhabent fi uterent unde chlagent 
unde chodent wir Ichulen uaren ophir got bringen: 
nu tu wir in fo we mit def werchef fere 
daz fi niht uolgen iufgetanen fpellen.* 
5 Def chunegef holden taten fo fi uemomen baten : 
fi dwngen uil ftarche daz livt mit dem werche 
mit flegen unde mit ftozzen wnderlichen grozzen, 
fi enphiengen uil manegen flach, fi worhten tach unde naht 
mit micheler riwe alt unde iunge, 

10 er wsere gefunt oder fiech man entleip im niht ; 
niemsen fi nefcherten die den gewalt hebeten: 
die meifter ß bI6wen unfanfte dwngen 
fwa fi fenfte waren den ir undirtanen, 
fprachen fine folden twellen den ziegil widir zellen 

15 mit alfolhem uoUen fo fi waren i gewon. 
ze pharaone chomen die def werchef phlagen, 
wanden daz fi uunden finer barmunge, 
ubir ir fmerzze fine barmherzze, 
fi begunden im chlagen heizze weinunde Tagen 

20 mit michelen riwen, fi waren zeblowen, 

fi hebeten uil grozze not, ir werch waere in gemerot, 

in allerflahte wife abe genomen | div fpife, bl. ii2^ 

'du entlibeft unf weizgot unf wsere bezzer der tot, 

wir fin dine fchalche, du räche unf ze behalten, 

26 entlibe unf herre etwaz daz wir dir dienen defterbaz/ 
Der chunich in anturte mit zomlichen Worten 
'ir get muzzich alle tage, upn div höre ich dife chl3,ge, 
hiet[et] ir iht ze werche fo ne gertet ir fo ftarche 
alzan erfüllen iweren m&twillen 

80 noch ivr ophir geben, iane wizzet ir weme. 
div furgefazzitiv not div wirt iv niht geminnerot. 
get ze dem werche, wrchet uil ftarche, 
gut ift iwer chraft, wrchet tage unde naht, 
man negit iv zware niht z& dem uivre. 

85 ich wil alle tage haben der ziegil zale, 

der wil ich niht mangelon in rehten triwon.* 
Die armen do gehorten war div rede cherte 
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daz G nefunden genade der fi funnen. 
G ilten dar gaben da fi die boten fahen 
die got getant bete der uerdanmoten diete 
div da waf in forgen den abent unde den morgen. 
5 fi beten weinenf wf cblagenf alzogef genücb, 
G fpracben 'got aleine febe unde erteile, 
ir macbet unGr ere uil bofore 
dasnne (ie wasren 6 wir ivcb gefasben. 
in def rieben cbunegef boue da waren wir ze lobe 

10 uor allen finen ebnebten, ir tatet unrebte 

daz diGv rede ie warde | erbaben: da mit bim wir erflagen/ 
Rloyfes ercbom Gcb barte fufgetaner worte, [bl. 1 1 8* 

ze got er reden began 'berre waz baft du getan 
ze difem armen livte? die Gnt befwaßret bivte 

15 mit meroren wercben danne G ^ beten 

i icb ze dem cbunige uon dir reden begunde. 
nu wil icb dir oblagen: alf icb im nande dinen namen, 
daz warde im uil unwert, er biez in meren daz wercb, 
er tet in zware micbil ungenade, 

20 fi lident ienocb die felben not, du ne babett G geledegot 
alf'o du mirz gebiezze nocb ez war neliezze/ 
Got det anturte Gnem trote 
'nu fcbolt du fcbowen miniv wercb togen 
zeicben uil groziv, (o mäz er fi lazzen 

25 uzzir finem lande, ez wirt im enblanden. 

du [olt in abir i Tagen einen gewaltigen namen, 
Adonay man micb nenne Ib mage man micb ercbennen, 
daz cbut icb bin def beref got unde babe in erwettot 
daz icb in welle geben da fi faßliclicben leben, 

80 lant ir ellendef nibt uergizze icb in def, 

ez bat befezzen Cbanan, zware fi fcbuln ez ban. 
beizze fi nibt zwiuelon wände icb wil fi ledegon 
alf ein uater finiv cbint, uil liep fi mir fint: 
fwaz icb in ban gebeizzen daz wil icb war lazzen/ 

85 Auer der böte redete fwaz er uemomen babete 

ze finen cbu[n] | nelingen alten unde iungen. bl. 1 1 8^ 

durcb die grozzen arbeit fo waf in div rede leit. 
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fi fprachen daz G fich niht cherten ze futgetanen worten 

leit han wir genüge, wir bedurfenf niht mere.* 

Got in abir lerte wie er gebarote, 

er chod 'zwelue ir waren die hie uor uuren 
5 in daz eilende uon eigenem lande: 

Jacob ir uatir hiez den ich nie uerliez 

in allem finem dinge mit allerflahte mii^nen. 

ir iegelichef chunne zele du zef'amene; 

die tivriften undir in, ir namen fchulen chunt fin 
10 die ßn in ir geflaehte an der uordiriften phahte. 

daz reht du habe unde Aaron, uon Leui birt ir gebom, 

wand ir fchult undir in die rehten leitaere Gn, 

ir fult ze pharaone dite rede chofen: 

er lazze mir die mine unde habe im die fine/ 
15 Moyl'er der tivre man abir reden began 

'wie folt er mich uernemen, ich chan niht reden.* 

got im def anturte mit waerlichen worten 

'nu wizzeft daz du bift got pharaonif, 

mit mir folt du ez ordenon din brüdir fol die rede tun, 
20 er fol uorfpreche fin beidiv min unde din 

durch def livtef n6te die du chlageft hivte. 

nim die gerten in die haut wrche zeichen manichualt, 

ze allen dingen ift ti gut (wef wnfchet din müt: 

du tfirt zeichen | uil, wndirf allez daz du wil.* bl. 1 1 4* 

,25 Da waf nehein twale, für den chunich fi chomen 

ir botfchaft ergaben alf fi uernamen, 

daz er daz livt liezze noch niht uerftiezze, , 

def im got biete behalten mit fine[m] gewalte 

edil unde uritum: daz folt er durch reht tun, 
30 unde taste erz niht mit minnen er wrde fin bedwngen 

uon dem oberiften gote : 'def birn wir fin[e] boten.* 

Der chunich uragen began wie er daz mohte wizzen 

daz fi füren uon gote unde fi waeren fine boten? 

def livtef waßre ein michil her def ne mohte er enbern 
35 in finem riche, fi redeten wndirlichen, 

er fprach daz fi in uerbaßren erne weffe waz div rede waere. 

Aaron do die gerten nam uon dem heiligem man,. 
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er warf die gerten werde nidir zÄ der erde: 

uor dem chunige ward fi zeinem flangen grozzem unde langen. 

für niht -er ez habete : zwene gikelaor er do ladete, 

Ii macheten geliche drachen faßmliche 
5 mit g6kelef liften ; fine mohten ez geuriften 

ditiv alter Feine [ne] ursezze lene beide 

unde wart abir widere ze holzze ir bilede ; 

doch wart weizgot fin herzze niht uerwandelot. 

fwie er daz zeichen faehe div rede doht in fmashe, 
10 fwaz er tach mit den 6gen eme wolde id^och gel&ben 

daz fi warhaft waeren ode uon got füren. 

Def anderen morgenf uriS die boten chomen im abir zfi, | 

die rede fi im fageten die fi uemomen habeten: [bl. 114 

niht er fi gewerte def fi an in gerten. 
15 ich weiz ez da zii gefchach daz fi chomen ze einem bach 

der chunich mit den boten zwein ; daf waf funderigiz heil 

alf ez got wolde deiz wefen folde, 

fi fprachen 'chunich herre höre daz zeichen folt du eren : 

fiheft du dife gerten lanch die ich han in miner hant, 
20 daz wazzir ich da mit rüre ze blute ez fich bechere, 

ze blute mfiz ez werden, die uifche fchulen erfterben, 

daz wazzir ivch an ftinche fwaz irf weit trinchen, 

ze dem mofe ioch ze dem brunne da [ne] muget ir gewinnen 

niht daz ir getrinchet, fo harte ez ivch an ftinchit: 
25 waz wil du chunich here zeichen grozzpre?' 

Vnf Taget div fchrift zware daz die g&kilsere 

mit galfterf lifte ze der ftunde urifte 

div felben werch worhten, niht in [ne] uorhten. 

durch daz newart weizgot fin herzze uerwandelot: 
30 er neruhte fi gehören fwie er daz zeichen fashe, 

ez waf ein michil unheil, er cherte abir hin widir heim. 

alle die lantlite wrden ze note: 

fi gruben zallen ftunden uil tiefife brunnen, 

der dürft tet in uil. not, in waere bezzir der tot 
85 wände fi ze deheiner ftunde wazzir nefunden 

daz fi fich gelabeten, deheine wif erchulten. 

difiv not waf fiben tage; uon danne heten fi chlage, | 



Fnndgr. 100, 15. 1^^ 

daz lantlivt gemeine ubir groz unde chleine. bLllö* 

Die boten abir chomen ze dem chunege pharaone, 
fi baten danne lazzen ir lieben hifgenozzen 
wände ez got wolde unde ez wefen (olde 
5 daz fi heim funnen da G ir erbe fanden, 
da G durch nehein gedwanch newaren in niemans hant, 
dem fi dienoten mit deheinertlahte noten 
unde da fi muften erfüllen ir felber mutwillen. 
Der chunich ez widirredete alf er gewalt habete 

10 mit micheler ungute unde nach grozzir unmute 

wände lin herzze waf beuangen mit fundechlichen fchanden 
mit micheler herte: det enkalt daz lant harte 
wände ez wart gezuhtigot mit manichualtir not 
die nie nieman uemam wedir wip noch man. 

15 got fühte fi heime mit herige uil chleine[me] 
al nach finer gewalt, ez waf uil harte manichualt: 
ez nefurte fchilt noch fwert, noch hutten noch gezelt, 
heim noch brunne, deheiner riterfchefte wnne « 
in roffe noch in molen, in gereite uil tivrem, 

20 noch die fchefte noch den bogen ze d[eh]einef uolchifwigef lobe, 
noch die fornaere fnelle odir trsege, 
noch hom deheinez groz noch chleinez, 
noch deheiner flahte glizzen an den zeichen wizzen, 
roten uannen breiten den nemohte ez geleiten, 

25 noch die fchiltchnehte, fwie ez wolde uehten 

widir I den riehen pharaonem uur den chunich urone. bl. 1 1 ö^ 

Aaron do uernam daz er im uerzihen began, 

fine hende er do denete alf in fin brudir manete 

ze der beiden ungemache ubir div wazzir loch die bache, 

80 ubir div mofer elliv breit unde lengiv: 
danne chomen zware chroten uil masre 
ein her groz unde breit: dem lande waf ez arbeit, 
daz lant ez befaz alfo wit fo ez waf, 
özzen unde innen (bne mohtet ir uinden 

85 nindir dehein ftat, chroten waere da michilmaht 
fi heten unrawe ane alle genade 
in allen ir feleden, uon futgetanen heleden 
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mohten H niht entrinnen und [ti] niht ubirwinden. 

Pharao daz zeichen gefach, ez dohte in ungemach, 

er hiez im gewinnen die zwene gotef geGnde, 

er chod 'ir herren wizzet ir waz ir tut? ez enift fuf ze niht gut, 
5 wir bim alle nach uerlom, ir bittet got daz er Gnen zom 

ein lutzzil geftille, mich fo harte neuille 

unde mich ledege uon dirre not: ez il't ein fchsentlicher tot. 

daz livt lazze ich uon hinne uaren ane allerflahte [chaden/ 

Moyfef ze dem chunege fprach *det (olt du mir geben einen 
10 tage unde teidinch wenne ich erwerbe ditiv dinch [tach 

mit getrolichem mute umbe unferen got guten 

daz iv entwichen hinne dife wenige chumlinge, 

die got hat gefant ubir allez din laut | bl. 1 1 6* 

dir zeinem wizze mit wnderlichem ulizze 
1 5 ane farwat unde fahl' daz du ünt gelobeft deftebaz. [wonen/ 

uon dem wazzir fint fi her chomen, in dem fchulen fi abir 

Abir ubir dißv felben dinch der chunich gap in tseidinch 

mit churzzelichen Worten def er wol bedorfte, 

'morgen lazze ic[h]z wefen ob unfir deheiner mage genefen.* 
20 Die gebruder gelieben uon dem chunege giengen, 

fi fahen 6f ze himele unde fprachen 'herre höre unf hie ni- 

ubir ditzze unfobir höre deiz dem chunege nine tere [dene 

noch dem finem livte für difen tach hivte 

wände er dinen willen gerne wil eruollen, 
2 5 daz hat er unf geheizzen, wil erz nu war lazzen/ 

Got fi gewerte def fi zim gerten, 

er tet def in Moyfef bat: ir lebete lutzzil ubir naht, 

fi fturben algemeine groz und chleine. 

dei lantlote erfahen die grozzen gotef genade, 
80 fi rometen ir felede mit tragen ioch mit menede 

und wi-ffen zefamene hoffen uil manege: 

div erde fich uon note harte erfuUote. 

Alf'o ditzze dinch ergiench der chunich abir widir uiench 

ze finef herzzen herte, die boten er entwerte 
8ö def er in uor def gehiez: niht er def war liez. 

an allerflahte uorhte got er abir bechorte, 

er chod fine wolden ulie | hen fi mufen im dienen bl. 1 1 6** 



Fuadgr. 101, 18. 139 

immir unz an finen tot: daz wa[ den jüden ein michil not^ 
Moyfi ward div rede zom, er fprach liebir brfidir Aaron, 
ditzze itt abir gotef gebot, ich fage dir wie du tun folt: 
liebe höre her zu mir, dife gerten nim ze dir, 
ö habe dirz ze gamene, flach flege manege 
6f den ftop der erde, hundef uliegen fchulen ez werden 
uon dem felben Tande aftir allem ditem lande/ 
Aaron tet durch not daz im got unde Moyfes gebot: 
er machet ftop manichualt mit der gerte in der haut. 

10 div Ichrift div enliege, ez wrden hundef uliegen 
der fant algemeine groz unde chleine 
ubir al daz geuilde: gotef riteren waren fi wilde, 
li heten uil grozze fchar, uon got chomen fi dare. 
nieman mohte fich erweren der felben uliegen here, 

15 G taten uil gedone beidiv ze uelde unde ze houe 
der heidinifchen diete : ir uehe waf in noten, 
fine mohten in entrinnen deheine rawe gewinnen, 
fi bizzen unde ftachen gotef aaden fi rächen, 
der chunich mit finer chrefte erweren fich nine mohte 

20 noch niemaßn ubir al daz lant: daz tet gewiffe div gotef haut, 
ich waene daz livt der judene in der ir gegene, 
zware fagen ichz iv, dar chom deheiniv: 
daz waf gotef wille, fi heten gotef hulde. 
Der chu | nich abir do fprach 'ditzze ift ein michil ungemach, 

25 wir liden unminne uon fmsehlichen dingen/ [bl. 117' 

er hiez daz fi füren fwa fo fi weiten: 
wol gunde er in def innerhalp finef landef 
daz fi ir willen habeten ir got anbet[e]ten 
mit ophiref ere nach der gotef lere. 

80 Moyfef fprach do 'niht fol ez uaren fo, 

wir fchulen uaren dri tage, alf ichz uernomen habe, 
in die wfte uerrene: daz tun wir uil gerne 
daz nieman fage wie ez undir unf uare, 
difiv heidenifchiv diet div fchol ez fehen niht, 

85 unde fint fi indir da mite ubil geuallent in unfir fite, 
fwenne wir daz uernemene daz anbettent die heidene 
unde elliv ir apgot werdent def livtef fpot 



IM 

und wir ir genade uil gare uerfmahen, [michil not : 

mit den fteinefl tänt H un( den tot, danne chumet un( lihte 
daz fchulen wir allez e bewam i ti un[ ubil mit geuaren/ 
Der chunich do uerhancte der bet die er habete, 
5 er chod 'din bet fi erfüllet, uart dar ir wellet, 
niht ze lange hie wonet, her widere (chiere [ne] chomet 
nu uernemet mine Heben, bettet umbe die uliegen 
daz uon diten riehen muzzen entwichen, 
die fich wellent ulizzen wie fi unf erbizzen, 

10 die unf div ögen wellent nemen da wir mit Ichulen fehen. 
ir enmage ich mich erweren mit allem minem here^ 
Gne uaren unf in den munt zeiner | iegelichen ftunt bl. 117** 
ze micheler unmezze, trinchen unde ezzen 
daz ift unreine zu anderem unheile, 

15 Gne lazzent uni' rawe neheine genade, 

Gne Idnt unf geruwen den abent noch den morgen, 
fwie lanch fi der tach fi mugent unf die naht: 
ich waere gerne ane folher ungenade.* 
Moyfef chod abir do dem unltasten manne z& 

20 'ich tun gerne daz du wil, diner unftsete ift ze uil, 
wol gewer ichf dich, mere netrivge mich, 
dune lazzeft unf uaren ich tun daz ich gelobet han/ 
Daz gedinge waf getan, do fchieden Geh die zwene man. 
uil innechlich er digete, dem chunege er do uridete 

25 mit urolichem mute widir got den guten 

wände er def gewif waf daz er füre defterbaz. 

er chod 'herre erlofe ditzze laut uon der uliegen giwalt 

die mit ungeftüme dem chunege pharaone 

tünt michil ungemach beidiv naht unde tach 

8 und allem difem livte, def gewere mich herre hiute 
wan er wil unf lazen uaren in die wfte dri tage 
al nach dinem willen mit michilen minnen/ 
Sa bi dem worte got in erhörte, 
er hiez die felben uliegen uil gare zerftieben : 

85 ubir al egipti laut eine nieman uant 

wan fi het hin genomen uon dem fi waren dar chomen. 
Der chunich fa beuant daz erromet waf daz laut | 
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I 

uon der uHegen menege die da waren mit herige : bl. 1 1 8* 
ez waf ze niht gut, er cherte widir Gnen müt, 
er fprach ze den gotef troten daz G im liezzen dei lote 
in [inem lande, ez dohte in michil fchande 
5 ob fi fo urilichen ze anderen riehen 

uon dem Gnen folden uaren, er fprach 'daz Fol ich bewam, 
iane weiz ich waz ir Taget, ez ift alf gut daz ir gedaget/ 
Der uil heilige man uil harte trören began 
daz er im hete gelogen unde uierftunt betrogen. 

10 got hiez in abir hin gan ze dem heidinifchem man 

xinde hiez mit im reden , ez gienge dem uihe an daz leben. 

Moyfes tet durch not daz im got gebot, 

er cherte hin widere ze dem heidinifchen chunege. 

'nu mfift lazzen diGv diet div ift got uil liep, 

15 uil wol gel6be du ez mir, zware fage ich dir, 
oder du wirft ze fchanden in allem difem lande, 
du uerlivfeft &ch daz uihe, fchade müz dir gefch[eh]en: 
fchaf unde chüe der roffe genüge 
die efile ligent dir tot, deift ein funderliche not, 

20 diner olbenten uil, nu du got uolgen nine wil : 
zware def phlige ich mih, dizze erget ubir dich 
nu ze dem naßhiftem tage du ne lazzeft unf uaren. 
och la dir wefen leit, unf negefchiht dehein arbeit 
an unferem gemache in allen difen fachen, [bl. 1 1 8** 

25 wedir in chorn | noch in uehe noch in niht def wir leben, 
fo dir unde dine[n] chnehte[n] nach michelem gotef rehte 
wände ir widir got ftrebet al die wile die ir lebet.* 
Sa an dem anderen tage do gefchach dirre fchade 
dem chunege felbeme und allem finem gefamene, 

80 ez waf ein michil not: daz uihe läge in allez tot, 
alf ez der heilige man an dem geftirigem tage 
offenlichen fagete und Fi def niht uerdagete. 
daz wil ich iv fagen, den Juden gefchach dehein Fchade 
in der ir gegene: ez waf uon gotef fegene 

85 daz fi fo ubir hup der fchelme loch der not. 
Der chunich horte fagen daz dirre felbe fchade 
den finen waere gefchehen, do hiez er beFehen 



IM 

und wir ir genade uil gare uerfmahen, [michil not: 

mit den fteineü tänt H unf den tot, danne chumet unf lihte 

daz fchulen wir allez e bewam 6 (i unf ubil mit geuaren/ 

Der chunich do uerhancte der bet die er habete, 
6 er chod 'din bet G erfüllet, uart dar ir weUet, 

niht ze lange hie wonet, her widere fchiere [ne] chomet. 

nu uememet mine lieben, bettet umbe die uliegen 

daz uon difen riehen muzzen entwichen, 

die fich wellent ulizzen wie fi unf erbizzen, 
10 die unf div ogen wellent nemen da wir mit fchulen fehen. 

ir enmage ich mich erweren mit allem minem here^ 

Gne uaren unf in den munt zeiner | iegelichen ftunt bl. 117** 

ze micheler unmezze, trinchen unde ezzen 

daz ift unreine zu anderem unheile, 
16 Gne lazzent unf rawe neheine genade, 

Gne Idnt unf geruwen den abent noch den morgen, 

fwie lanch fi der tach fi mugent unf die naht: 

ich waere gerne ane folher ungenade.* 

Mojfef chod abir do dem uni'tseten manne zu 
20 'ich tun gerne daz du wil, diner unftsete ift ze uil, 

wol gewer ichf dich, mere netrivge mich, 

dune lazzeft unf uaren ich tun daz ich gelobet han/ 

Daz gedinge waf getan, do fchieden Geh die zwene man. 

uU innechlich er digete, dem chunege er do uridete 
25 mit urolichem mute widir got den guten 

wände er def gewif waf daz er füre defterbaz. 

er chod lierre erlofe ditzze laut uon der uliegen giwalt 

die mit ungeftume dem chunege pharaone 

tünt michil ungemach beidiv naht unde tach 
8 und allem difem livte, def gewere mich herre hiute 

wan er wil unf lazen uaren in die wfte dri tage 

al nach dinem willen mit michilen minnen/ 

Sa bi dem worte got in erhörte, 

er hiez die felben uliegen uil gare zerftieben : 
35 ubir al egipti laut eine nieman uant 

wan fi het hin genomen uon dem fi waren dar chomen. 

Der chunich fa beuant daz erromet waf daz lant 



uon der ullegen menege die da waren mit herige : bl. 1 1 8* 
ez waf ze niht gut, er cherte widir finen raüt, 
er fprach ze den gotef troten daz fi im liezzen dei lote 
in finem lande, ez dohte in michil fchande 
5 ob fi fo urilichen ze anderen riehen 

uon dem finen folden uaren, er Tprach 'daz fol ich bewarn, 
iane weiz ich waz ir Taget, ez itt alf gut daz ir gedaget.' 
Der uil heilige man uil harte troren began 
daz er im hete gelogen unde uierftunt betrogen. 

10 got hiez in abir hin gan ze dem heidinifchem man 

unde hiez mit im reden , ez gienge dem nihe an daz leben. 

Slojfes tet durch not daz im got gebot, 

er cherte hin widere ze dem heidinirchen chunege. 

*nu mürt lazzen difiv diet div ift got uil liep, 

16 uil wol gel6be du ez mir, zware fage ich dir, 
oder du wirft ze fchanden in allem difem lande, 
du uerli viert ich daz uihe, fchade müz dir gerch[eh]en: 
fchaf unde chue der roWe genüge 
die efile ligent dir tot, deift ein funderliche not, 

20 diner olbenten uil, nu du got uolgen nine wil : 
zware def phlige ich mih, dizze erget ubir dich 
nu ze dem nsehiftem tage du ne lazzeft unf uaren. 
och la dir wefen leit, unf negerchiht dehein arbeit 
an unferem gemache in allen difen fachen, [bl. 1 1 8^ 

25 wedir in chorn | noch in uehe noch in niht def wir leben, 
fo dir unde dine[n] chnehte[n] nach michelem gotef rehte 
wände ir widir got ftrebet al die wile die ir lebet.* 
Sa an dem anderen tage do gefchach dirre fchade 
dem chunege felbeme und allem finem gefamene, 

80 ez waf ein michil not: daz uihe läge in allez tot, 
alf ez der heilige man an dem geftirigem tage 
offenlichen fagete und fi def niht uerdagete. 
daz wil ich iv fagen, den Juden gefchach dehein fchade 
in der ir gegene: ez waf uon gotef fegene 

86 daz fi fo ubir hup der fchelme ioch der not. 
Der chunich horte fagen daz dirre felbe fchade 
den finen wsere gefchehen, do hiez er befehen 



IM 

und wir ir genade uil gare uerfmahen, [michil not: 

mit den fteineü tänt H unf den tot, danne chumet unf lihte 

daz fchulen wir allez e bewam 6 fi unf ubil mit geuaren/ 

Der chunich do uerhancte der bet die er habete, 
6 er chod 'din bet G erfüllet, uart dar ir weUet, 

niht ze lange hie wonet, her widere Tchiere [ne] chomet. 

nu uememet mine lieben, bettet umbe die uliegen 

daz uon difen riehen muzzen entwichen, 

die fich wellent ulizzen wie fi unC erbizzen, 
10 die unf div ogen wellent nemen da wir mit fchulen fehen. 

ir enmage ich mich erweren mit allem minem here^ 

Gne uaren unf in den munt zeiner | iegelichen ftunt bl. 117** 

ze micheler unmezze, trinchen unde ezzen 

daz ift unreine zu anderem unheile, 
16 Gne lazzent unf rawe neheine genade, 

Gne Idnt unf geruwen den abent noch den morgen, 

fwie lanch fi der tach fi mugent unf die naht: 

ich wsere gerne ane folher ungenade.* 

Moyfef chod abir do dem uni'tseten manne zfi 
20 'ich tun gerne daz du wil, diner unftsete ift ze uil, 

wol gewer ichf dich, mere netrivge mich, 

dune lazzeft unf uaren ich tun daz ich gelobet han/ 

Daz gedinge waf getan, do fchieden Geh die zwene man. 

uil innechlich er digete, dem chunege er do uridete 
25 mit urolichem mute widir got den guten 

wände er def gewif waf daz er füre defterbaz. 

er chod lierre erlofe ditzze laut uon der uliegen giwalt 

die mit ungeftume dem chunege pharaone 

tunt michil ungemach beidiv naht unde tach 
8 und allem difem livte, def gewere mich herre hiute 

wan er wil unf lazen uaren in die wfte dri tage 

al nach dinem willen mit michilen minnen/ 

Sa bi dem worte got in erhörte, 

er hiez die felben uliegen uil gare zerftieben : 
35 ubir al egipti laut eine nieman uant 

wan fi het hin genomen uon dem fi waren dar chomen. 

Der chunich fa beuant daz erromet waf daz lant | 
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I 

uon der uliegen menege die da waren mit herige : bl. 1 1 8' 
ez waf ze niht gut, er cherte widir finen raüt, 
er fprach ze den gotel troten daz fi im liezzen dei lote 
in finem lande, ez dohte in michil fchande 
5 ob fi fo urilichen ze anderen riehen 
uon dem finen folden uaren, er Tprach 'daz fol ich bewam, 
iane weiz ich waz ir taget, ez ift alf gut daz ir gedaget.* 
Der uil heilige man uil harte troren began 
daz er im hete gelogen unde uierftunt betrogen. 

10 got hiez in abir hin gan ze dem heidinifchem man 

nnde hiez mit im reden , ez gienge dem uihe an daz leben. 

Moyres tet durch not daz im got gebot, 

er cherte hin widere ze dem heidinirchen chunege« 

*nu muft lazzen difiv diet div itt got uil liep, 

15 uil wol gel6be du ez mir, zware fage ich dir, 
oder du wirft ze fchanden in allem difem lande, 
du uerlivreft ich daz uihe, fchade muz dir gerch[eh]en: 
fchaf unde chue der roffe genüge 
die efile ligent dir tot, deift ein Tunderliche not, 

20 diner olbenten uil, nu du got uolgen nine wil : 
zware def phlige ich mih, dizze erget ubir dich 
nu ze dem naßhiftem tage du ne lazzeft unf uaren. 
och la dir welen leit, unf negefchiht dehein arbeit 
an unferem gemache in allen difen fachen, [bl. 1 1 8^ 

25 wedir in chorn | noch in uehe noch in niht def wir leben, 
fo dir unde dine[n] chnehte[n] nach michelem gotef rehte 
wände ir widir got ftrebet al die wile die ir lebet.* 
Sa an dem anderen tage do gefchach dirre fchade 
dem chunege felbeme und allem finem gefamene, 

80 ez waf ein michil not: daz uihe läge in allez tot, 
alf ez der heilige man an dem geftirigem tage 
offenlichen fagete und fi def niht uerdagete. 
daz wil ich iv fagen, den Juden gefchach dehein fchade 
in der ir gegene: ez waf uon gotef fegene 

85 daz fi fo ubir hüp der fchelme ioch der not. 
Der chunich horte fagen daz dirre felbe fchade 
den finen waere gefchehen, do hiez er befehen 



138 Fandgr. 101, 6. 

mohten fi niht entrinnen und [fi] niht ubirwinden. 

Pharao daz zeichen gefach, ez dohte in ungemach, 

er hiez im gewinnen die zwene gotef gefinde, 

er chod 'ir herren wizzet ir waz ir tut? ez enift fuf ze niht gut, 
5 wir bim alle nach uerlom, ir bittet got daz er finen zom 

ein lutzzil geftille, mich fo harte neuille 

unde mich ledege uon dirre not: ez il't ein fchsentlicher tot. 

daz livt lazze ich uon hinne uaren ane allerflahte fchaden/ 

Moyfer ze dem chunege fprach 'det folt du mir geben einen 
10 tage unde teidinch wenne ich erwerbe difiv dinch [tach 

mit getrölichem mute umbe unferen got guten 

daz iv entwichen hinne dife wenige chumlinge, 

die got hat gefant ubir allez din laut | bl. 1 1 6* 

dir zeinem wizze mit wnderlichem ulizze 
1 5 ane farwat unde fahl' daz du linf gelobeft deftebaz. [wonen/ 

uon dem wazzir fint G her chomen, in dem fchulen fi abir 

Abir ubir difiv felben dinch der chunich gap in taeidinch 

mit churzzelichen Worten def er wol bedorfte, 

'morgen lazze ic[h]z wefen ob unfir deheiner mage genefen.* 
20 Die gebruder gelieben uon dem chunege giengen, 

fi fahen 6f ze himele unde fprachen 'herre höre unf hie ni- 

ubir ditzze unfobir höre deiz dem chunege nine tere [dene 

noch dem finem livte für difen tach hivte 

wände er dinen willen gerne wil eruoUen, 
2 6 daz hat er unf geheizzen, wil erz nu war lazzen.^ 

Got fi gewerte def fi zim gerten, 

er tet def in Moyfef bat: ir lebete lutzzil ubir naht, 

fi fturben algemeine groz und chleine. 

dei lantlote erfahen die grozzen gotef genade, 
80 G rometen ir felede mit tragen ioch mit menede 

und wi-fFen zefamene hofifen uil manege: 

div erde fich uon note harte erfullote. 

Allb ditzze dinch ergiench der chunich abir widir uiench 

ze finef herzzen herte, die boten er entwerte 
85 def er in uor def gehiez: niht er def war liez. 

an allerflahte uorhte got er abir bechorte, 

er chod fine wolden ulie | hen fi mufen im dienen bl. 1 1 6'' 



Fuadgr. lOl, 18. 189 

immir unz an finen tot: daz waf den jüden ein michil not 
Moyfi ward div rede zom, er fprach 'liebir brudir Aaron, 
ditzze ift abir gotef gebot, ich fage dir wie du tun Tolt: 
liebe hore her zu mir, dife gerten nim ze dir, 
6 habe dirz ze gamene, flach flege manege 
öf den ftop der erde, hundef uliegen fchulen ez werden 
uon dem felben fände aftir allem difem lande/ 
Aaron tet durch not daz im got unde Aloyles gebot: 
er machet ftop manichualt mit der gerte in der haut. 

10 div l'chrift div enliege, ez wrden hundef uliegen 
der fant algemeine groz unde chleine 
ubir al daz geuilde: gotef riteren waren fi wilde, 
fi heten uil grozze fchar, uon got chomen fi dare. 
nieman mohte fich erweren der felben uliegen here, 

15 fi taten uil gedone beidiv ze uelde unde ze houe 
der heidinifchen diete : ir uehe waf in noten, 
fine mohten in entrinnen deheine rawe gewinnen, 
n bizzen unde ftachen gotef anden fi rächen, 
der chunich mit finer chrefte erweren fich nine mohte 

2 noch niemsen ubir al daz laut : daz tet gewiffe div gotef haut, 
ich wsßne daz livt der judene in der ir gegene, 
zware fagen ichz iv, dar chom deheiniv: 
daz waf gotef wille, fi heten gotef hulde. 
Der chu | nich abir do fprach 'ditzze ift ein michil ungemach, 

25 wir liden unminne uon fmaehlichen dingen/ [bl. 117' 

er hiez daz fi füren fwa fo fi wolten: 
wol gunde er in def innerhalp finef landef 
daz fi ir willen habeten ir got anbet[e]ten 
mit ophiref ere nach der gotef lere. 

80 Moyfef fprach do 'niht fol ez uaren fo, 

wir fchulen uaren dri tage, alf ichz uernomen habe, 
in die wfte uerrene: daz tun wir uil gerne 
daz nieman fage wie ez undir unf uare, 
difiv heidenifchiv diet div fchol ez fehen niht, 

35 unde fint fi indir da mite ubil geuallent in unfir fite, 
fwenne wir daz uememene daz anbettent die heidene 
unde eUiv ir apgot werdent def livtef fpot 
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mohten fi niht entrinnen und [fi] niht ubirwinden. 

Pharao daz zeichen gefach, ez dohte in ungemach, 

er hiez im gewinnen die zwene gotef gefinde, 

er chod 'ir herren wizzet ir waz ir tut? ez enift tut ze niht gut, 
6 wir bim alle nach uerlom, ir bittet got daz er finen zom 

ein lutzzil geftille, mich (o harte neuille 

unde mich ledege uon dirre not: ez il't ein fchsentlicher tot. 

daz livt lazze ich uon hinne uaren ane allerflahte fchaden.^ 

Moylef ze dem chunege fprach 'def folt du mir geben einen 
10 tage unde teidinch wenne ich erwerbe difiv dinch [tach 

mit getr61ichem mute umbe unteren got guten 

daz iv entwichen hinne dife wenige chumlinge, 

die got hat gefant ubir allez din lant | bl. 1 1 6* 

dir zeinem wizze mit wnderlichem ulizze 
15 ane farwat unde fahf daz du ünf gelobeft deftebaz. [wonen.* 

uon dem wazzir fint fi her chomen, in dem fchulen (i abir 

Abir ubir difiv felben dinch der chunich gap in taeidinch 

mit churzzelichen Worten def er wol bedorfte, 

'morgen lazze ic[h]z wefen ob unfir deheiner mage genefen.* 
20 Die gebruder gelieben uon dem chunege giengen, 

fi fahen 6f ze himele unde fprachen 'herre höre unf hie ni- 

ubir ditzze unföbir höre deiz dem chunege nine tere [dene 

noch dem finem livte für difen tach hivte 

wände er dinen willen gerne wil eruollen, 
2 5 daz hat er unf geheizzen, wil erz nu war lazzen/ 

Got fi gewerte def fi zim gerten, 

er tet def in Moyfef bat: ir lebete lutzzil ubir naht, 

fi fturben algemeine groz und chleine. 

dei lantlote erfahen die grozzen gotef genade, 
80 fi rometen ir felede mit tragen ioch mit menede 

und wi-fFen zefamene höfifen uil manege: 

div erde fich uon note harte erfuUote. 

AH'o ditzze dinch ergiench der chunich abir widir uiench 

ze finef herzzen herte, die boten er entwerte 
85 def er in uor def gehiez: niht er def war liez. 

an allerflahte uorhte got er abir bechorte, 

er chod fine wolden ulie | hen fi mufen im dienen bl. 1 1 6** 
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immir unz an finen tot: daz waf den jaden ein michil not^ 
MoyG ward div rede zom, er Tprach liebir brudir Aaron, 
ditzze ift abir gotef gebot, ich fage dir wie du tun folt: 
liebe höre her zu mir, dite gerten nim ze dir, 
6 habe dirz ze gamene, Oach flege manege 
6f den ftop der erde, hundel uliegen fchulen ez werden 
uon dem felben fände aftir allem difem lande/ 
Aaron tet durch not daz im got unde M.oytes gebot: 
er machet ftup manichualt mit der gerte in der hant. 

10 div Ichrift div enliege, ez wrden hundef uliegen 
der Fant algemeine groz unde chleine 
ubir al daz geuilde: gotef riteren waren fi wilde, 
fi heten uil grozze fchar, uon got chomen fi dare, 
nieman mohte Geh erweren der felben uliegen here, 

15 fi taten uil gedone beidiv ze uelde unde ze houe 
der heidinifchen diete : ir uehe waf in noten, 
Gne mohten in entrinnen deheine rawe gewinnen, 
G bizzen unde ftachen gotef anden fi rächen, 
der chunich mit finer chrefte erweren fich nine mohte 

20 noch niemaen ubir al daz lant: daz tet gewiffe div gotef hant. 
ich waßne daz livt der judene in der ir gegene, 
zware fagen ichz iv, dar chom deheiniv: 
daz waf gotef wille, fi heten gotef hulde. 
Der chu | nich abir do fprach 'ditzze ift ein michil ungemach, 

25 wir liden unminne uon fmaßhlichen dingen/ [bl. 117' 

er hiez daz fi füren fwa fo fi wolten: 
wol gunde er in def innerhalp finef landef 
daz fi ir willen habeten ir got anbet[e]ten 
mit ophiref ere nach der gotef lere. 

80 Moyfef fprach do 'niht fol ez uaren fo, 

wir fchulen uaren dri tage, alf ichz uernomen habe, 
in die wfte uerrene: daz tun wir uil gerne 
daz nieman fage wie ez undir unf uare, 
difiv heidenifchiv diet div fchol ez fehen niht, 

35 unde fint fi indir da mite ubil geuallent in unfir fite, 
fwenne wir daz uernemene daz anbettent die heidene 
unde eUiv ir apgot werdent def livtef fpot 
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mohten fi niht entrinnen und [G] niht ubirwinden. 

Pharao daz zeichen gefach, ez dohte in ungemach, 

er hiez im gewinnen die zwene gotef gefinde, 

er chod *ir herren wizzet ir waz ir tut? ez enift fuf ze niht gut, 
6 wir bim alle nach uerlom, ir bittet got daz er finen zom 

ein lutzzil geftille, mich fo harte neuille 

unde mich ledege uon dirre not: ez il't ein fchaentlicher tot. 

daz livt lazze ich uon hinne uaren ane allerflahte fchaden.* 

Moyfef ze dem chunege fprach 'det folt du mir geben einen 
10 tage unde teidinch wenne ich erwerbe difiv dinch [tach 

mit getrölichem mute umbe unferen got guten 

daz iv entwichen hinne dife wenige chumlinge, 

die got hat gefant ubir allez din laut | bl. 1 1 6* 

dir zeinem wizze mit wnderlichem ulizze 
1 5 ane farwat unde fahl' daz du ünf gelöbeft deftebaz. [wonen.* 

uon dem wazzir Gut fi her chomen, in dem fchulen fi abir 

Abir ubir difiv felben dinch der chunich gap in taeidinch 

mit churzzelichen Worten def er wol bedorfte, 

'morgen lazze ic[h]z wefen ob unfir deheiner mage genefen.* 
20 Die gebruder gelieben uon dem chunege giengen, 

fi fahen 6f ze himele unde fprachen 'herre höre unf hie ni- 

ubir ditzze unföbir höre deiz dem chunege nine tere [dene 

noch dem finem livte für difen tach hivte 

wände er dinen willen gerne wil eruollen, 
2 5 daz hat er unf geheizzen, wil erz nu war lazzen/ 

Got fi gewerte def fi zim gerten, 

er tet def in Moyfef bat: ir lebete lutzzil ubir naht, 

fi fturben algemeine groz und chleine. 

dei lantlote erfahen die grozzen gotef genade, 
80 fi rometen ir felede mit tragen ioch mit menede 

und wi-fFen zefamene höfifen uil manege: 

div erde fich uon note harte erfuUote. 

Allb ditzze dinch ergiench der chunich abir widir uiench 

ze finef herzzen herte, die boten er entwerte 
85 def er in uor def gehiez: niht er def war liez. 

an allerflahte uorhte got er abir bechorte, 

er chod fine wolden ulie | hen fi mufen im dienen bl. 1 1 6'' 
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immir unz an finen tot: daz waf den Juden ein michil not 
MoyG ward div rede zom, er fprach 'liebir brudir Aaron, 
ditzze ift abir gotef gebot, ich fage dir wie du tun folt: 
liebe höre her zu mir, dite gerten nim ze dir, 
6 habe dirz ze gamene, flach flege manege 
6f den Ttöp der erde, hundef uliegen fchulen ez werden 
uon dem felben fände aftir allem difem lande/ 
Aaron tet durch not daz im got unde Moyfes gebot: 
er machet ftop manichualt mit der gerte in der hant. 

10 div l'chrift div enliege, ez wrden hundef uliegen 
der Fant algemeine groz unde chleine 
ubir al daz geuilde: gotef riteren waren fi wilde, 
fi heten uil grozze fchar, uon got chomen fi dare. 
nieman mohte fich erweren der felben uliegen here, 

15 fi taten uil gedone beidiv ze uelde unde ze houe 
der heidinifchen diete : ir uehe waf in noten, 
Gne mohten in entrinnen deheine rawe gewinnen, 
fi bizzen unde ftachen gotef anden fi rächen, 
der chunich mit finer chrefte erweren fich nine mohte 

2 noch niemaßn ubir al daz laut : daz tet gewiffe div gotef hant. 
ich wsene daz livt der judene in der ir gegene, 
zware fagen ichz iv, dar chom deheiniv: 
daz waf gotef wille, fi heten gotef hulde. 
Der chu | nich abir do fprach 'ditzze ift ein michil ungemach, 

25 wir liden unminne uon fmaßhlichen dingen/ [bl. ii7* 

er hiez daz fi füren fwa fo fi wolten: 
wol gunde er in def innerhalp finef landef 
daz fi ir willen habeten ir got anbet[e]ten 
mit ophiref ere nach der gotef lere. 

80 Moyfef fprach do 'niht fol ez uaren fo, 

wir fchulen uaren dri tage, alf ichz uernomen habe, 
in die wfte uerrene: daz tun wir uil gerne 
daz nieman fage wie ez undir unf uare, 
difiv heidenifchiv diet div fchol ez fehen niht, 

35 unde fint fi indir da mite ubil geuallent in unfir fite, 
fwenne wir daz uernemene daz anbettent die heidene 
unde elliv ir apgot werdent def livtef fpot 
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und wir ir genade uil gare uerfmahen, [michil not : 

mit den fteineü tunt fi unf den tot, danne chumet unf lihte 
daz fchulen wir allez e bewam i fi unf ubil mit geuaren/ 
Der chunich do uerhancte der bet die er habete, 
6 er chod *din bet fi erfüllet, uart dar ir weUet, 
niht ze lange hie wonet, her widere fchiere [ne] chomet 
nu uememet mine lieben, bettet umbe die uliegen 
daz uon difen riehen muzzen entwichen, 
die Geh wellent ulizzen wie fi unf erbizzen, 

10 die unf div ogen wellent nemen da wir mit fchulen fehen. 
ir enmage ich mich erweren mit allem minem here^ 
Gne uaren unf in den munt zeiner | iegelichen ftunt bl. 117^ 
ze micheler unmezze, trinchen unde ezzen 
daz ift unreine zu anderem unheile, 

16 Gne lazzent unf rawe neheine genade, 

Gne Idnt unf geruwen den abent noch den morgen, 
fwie lanch fi der tach fi mugent unf die naht: 
ich waere gerne ane folher ungenade/ 
Mojfef chod abir do dem unl'tseten manne z& 

20 'ich tun gerne daz du wil, diner unftsete ift ze uil, 
wol gewer ichf dich, mere netrivge mich, 
dune lazzeft unf uaren ich tun daz ich gelobet han/ 
Daz gedinge waf getan, do fchieden Geh die zwene man. 
uil innechlich er digete, dem chunege er do uridete 

25 mit urolichem mute widir got den guten 

wände er def gewif waf daz er füre defterbaz. 

er chod Tierre erlofe ditzze laut uon der uliegen giwalt 

die mit ungeftume dem chunege pharaone 

tunt michil ungemach beidiv naht unde tach 

8 und allem difem livte, def gewere mich herre hiute 
wan er wil unf lazen uaren in die wfte dri tage 
al nach dinem willen mit michilen minnen/ 
Sa bi dem worte got in erhörte, 
er hiez die felben uliegen uil gare zerftieben : 

35 ubir al egipti lant eine nieman uant 

wan fi het hin genomen uon dem G waren dar chomen. 
Der chunich fa beuant daz erromet waf daz lant | 
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uon der uliegen menege die da waren mit herige : bl. n 8' 
ez waf ze niht gut, er cherte widir finen raüt, 
er fprach ze den gotef troten daz G im liezzen dei lote 
in finem lande, ez d6hte in michil fchande 
5 ob fi fo urilichen ze anderen riehen 

uon dem finen folden uaren, er fprach 'daz fol ich bewam, 
iane weiz ich waz ir faget, ez ift alf gut daz ir gedaget.* 
Der uil heilige man uil harte tr6ren began 
daz er im hete gelogen unde uierrtunt betrogen. 

10 got hiez in abir hin gan ze dem heidinifchem man 

,unde hiez mit im reden , ez gienge dem nihe an daz leben. 

Moyres tet durch not daz im got gebot, 

er cherte hin widere ze dem heidinirchen chunege. 

*nu muft lazzen difiv diet div ift got uil liep, 

15 uil wol gel6be du ez mir, zware fage ich dir, 
oder du wirft ze fchanden in allem difem lande, 
du uerlivfeft ich daz uihe, fchade mfiz dir gefch[eh]en: 
fchaf unde chue der roffe genüge 
die efile ligent dir tot, deift ein funderliche not, 

20 diner olbenten uil, nu du got uolgen nine wil : 
zware def phlige ich mih, dizze erget ubir dich 
nu ze dem naßhiftem tage du ne lazzeft unf uaren. 
och la dir wefen leit, unf negefchiht dehein arbeit 
an unferem gemache in allen difen fachen, [bl. 1 1 8^ 

25 wedir in chorn | noch in uehe noch in niht def wir leben, 
fo dir unde dine[n] chnehte[n] nach michelem gotef rehte 
wände ir widir got ftrebet al die wile die ir lebet.* 
8a an dem anderen tage do gefchach dirre fchade 
dem chunege felbeme und allem finem gefamene, 

80 ez waf ein michil not: daz uihe läge in allez tot, 
alf ez der heilige man an dem geftirigem tage 
offenlichen fagete und fi def niht uerdagete. 
daz wil ich iv fagen, den Juden gefchach dehein fchade 
in der ir gegene: ez waf uon gotef fegene 

86 daz fi fo ubir hup der fchelme loch der not. 
Der chunich horte fagen daz dirre felbe fchade 
den finen wsere gefchehen, do hiez er befehen 
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obe die Juden beten debeinerflahte note, 
obe n mangeloten ir uihef uon difen noten. 
man fagete im gewiffe ir debeiner bete miffe 
nibtef def er folde leben, wedir in cbome nocb in uebe: 
5 def erbalcb ficb zware der beidinifcbe berre, 
er cbot *zware fi muzzen immir mere 
in minem dienfte Hn oder ieb uerlivfe den lip min/ 
Got abir dabte ze def ubelen cbunegef Worten, 
er fpracb ze dem guten Moyfi *la dine troren fin, 

10 bore ber zu mir, ir brudir ir 

get unercbomene etwa zeinem ouene 

da ir afcben uindet, ivr bende ir da füllet 

unde I werfet daz felbe ftuppe bobe in die lüfte, l»l. 1 1 9* 

ir fsßet ez uil bobe uor dem ubelem pbaraone 

16 inribte 6f ze berge, ez fol gelpreitet werden 
uon ivr beidir bant ubir al der beiden lant, 
ieb macbe in ir gegene uil barte grozze menege 
die fchrient acb unde we. fwie ez da nacb erge 
ieb macbe manegen fiecben, wnden die tieffen 

20 uon blateren unfuzzen uon gefwl[f]ten grozzen, 
mennifcb unde uebe fcbol uil ubil gefcbeben 
wan fi minen willen nibt wellent erfüllen.* 
Die berren gerne taten daz fi uemomen baten: 
die afcben fi namen für den cbunicb cbomen, 

25 fi fprancten fi fa ze ftunt uor in allen in den luft; 
fi ft6p zware ubir al: der beiden wart ein micbil ual, 
fubt cbom grozze undir fie, ia gefabet ir nie 
fo manegen fiecben man uon den blateren ureiffam, 
fi gefwllen uil barte nacb dem gotef worte. 

30 do borte man genucb beidiv weinen unde M 
uon den lantloten, fi fpracben Ve unf bivtel 
waz ift abir difiv not? unf wsere bezzer der tot. 
waz i'ol unf daz leben? unf cban nieman gewegen 
widir dem gotel' zome: wir fin die uerlome.* 

85 Jamnef unde zambref groz wnder nam fi def, 
die leiden zoberaere fi nemobten do mere 
geften widir die gotef fcbalcbe, wan er fi erbalcbte 
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mit fiechtSM | grozzeme die die fine wolden uerftoazen 

mit galfterlichen dingen: daz waren unminne, [bl. iie** 

daz ward och in uerwizzeh wan fi Tolten wizzen 

daz got Tterchir wasre danne ir gökilsßre. 
6 div blatirfuht fi anchom, fi wrden ze ubelem lobe, 

fi'giengen zu ir feleden mit grozzen unuroden 

wan G beten wnden der fi wol enphunden 

an den ir liben : fi mohten ez uermiden 

daz fi wolden fin gelich dem der in dem himel ift uil rieh. 
10 Swie groz der fchade wasre pharao der herre 

der tet ubilichen, eme wolde niht entwichen 

dem himelifchem gote noch den heiligen boten, 

eme wolde in uememen, ze fwasre ward im daz leben, 

er chod 'femmir daz here funnenlieht fine uarent uon mir niht. 
15 eiginlichen fint fi min, in difem lande fchulen fi fin 

daz fi ubelen tach haben, war fcholten fi uaren?.* 

Moyfes der gute man alf er difiv wort uemam 

er cherte abir dannan mit grozzem Unwillen, 

in belangot uil harte def livtef heimuerte, 
20 er fprach im abir do uil gutlichen zu, 

'du folt morgen gen uor dem chunege geften, 

ich dir niht gefwiche, fprich ofienlichen 

'du folt lazzen dife diet, du nefome fi niht, 

fi fchol uaren uram in die wfte hin dane, 
25 da fol fiv ze minnen ir | gebe bringen bl. 120* 

mit micheler ere ir fchephasre, 

und enlseft du unf hivte morgen ze dirre zite 

fo gefiheft du abir fchaden, idoch laeft du unf unren 

ubir dwerch dife naht: got fendet finen flach 
80 ubir din felbef herzze, uil grozzen fmerzzen 

ubir lote unde uehe, dir fol ubile gefchehen 

daz du wol wizzift daz im niht gelich ift." 

Pharao der meintaste niht er ne uolgote 

def ratef noch der dro: def warde er dar nach uil unuro. 
85 er hiez drate riten nahen unde witen, 

er hiez in allen chunden obe fi wolden mit gefunde 

behalten daz ir gut uor der chunftigen not, 
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daz ß hiezzen ilen ir uehe heim triben, 

im waere chomen maere etwaz fwsere 

uon den gotef poten zwein, er uorhte daz Unheil 

ob da uzze iht beftunde der fch&r ez erfl&ge. 
6 Sumelich waren die fich erchomen, 

die in uil hart uorhten uon fufgetanen Worten 

wände fi het gezuhtigot div manichualte not, 

die hiezzen ilen uil gare heim triben 

ir lutzzilef uehe def fi für fich wolden leben, 
10 diwe unde ichalche di Uten ß behalten. 

G taten uil rehte die Geh fehieden uon def chunegif chnehten 

unde daz da uor niht waere fo der fehor chwasme. 

Etliche abir Waren | die daz uerbaren bl. 120** 

daz fi heim niht triben ir luzziliz uihe, 
15 den unmaere waf beidiv dizze unde daz, 

die newolden niht fcheiden uon dem chunege heideneme 

fchalch noch diwe: daz ger6we fi entriwen 

wände fiz newolden bewaren fi uerlum ez uil gare: 

daz taten fi ane not, fi waren ef gewarnot. 
20 Morgen wart uru, der böte dahte dar zu, 

er nam die gerten in die hant, da mit cholt er daz laut. 

gegen dem himile er fi 6f hup, do gewert in got 

hagelef unde fchoref weteref ungehivref, 

daz wizzet zware, uil maneger donirftrale 
25 uil manegef fivref bliche: div erde müfe erfchrichen. 

da nach chomen fteine grozze und chleine, 

ofte ioch genote der himil regenote 

mit dem uivre den fchor beidiv gemifchtiv: 

fo michil waf daz ungemach daz nie nieman gefach 
80 in deheinem riche fchor faemelichen. 

Er waf nieman Hvp, er fluch uihe unde livt, 

al daz an dem uelde waf beidiv chrot unde graf, 

die bome uil grozze die ftunden alle blozze, 

zebrochen algemeine grozze unde chleine, 
85 div gerft und der ulahf ubir al daz fin waf 

der uil grünen boUen der het er den uoUen. 

der waizze idoeh beftunt unde defrokken genäch 
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uor difen ungenaden wan fi zitich | waren, bl. 121' 

och wrden ubirhaben die armen Juden ditzzef fchaden. 

Do fände pharaon ze Moyfi unde ze Aaron, 

heim er fi ladete Gne funde er chlagete, 
6 er fprach *got tut mir rehte, ich unde mine chnehte 

wir Gn zware uil grozze tundsere, 

ir bettet nu ze ftunde umbe die mine Tunde 

daz ditzze wetir geftille, ich tun finen willen, 

uaren lazze ich ivch hinnen mit ivrem gelinde, 
10 ir birt danne hie nivht lange,* 

Der gute man daz uernam, ze ftet er uon im Tan, 

uor der bürge er geftunt, uil innichlich waf der fin ruf 

in den himil ze gote ; der uil heilige böte 

beide hende er 6f hup, fin gebet daz waf gut: 
15 er chod Tierre du gewer mich def ich ger an dich, 

du gebivte dem fchöre dem donere und dem uivre 

dem uil grozzem regene daz fi nine teginen, 

noch deheinem manne mere niht gefchade[n], 

du heiz ez geftillen durch den minen willen; 
20 fo wirt fchiere eruollot daz din edil gebot, 

fo uaren wir zware die geheizzene ftrame 

in die wfte uram: daz ift ere gitan. 

Alf er do gebette got in gewerte 

allef finef willen: er hiez die wiwinde 
25 daz fi waeren ftille nieman enblende, 

daz fi daz bewarten nie nieman fchadeten 

an finem gefunde : für | die felben ftunde bl. 121*' 

ez wart uil ftiUe nach dem gotef willen 

noch regenot niht mi an die erde fam 6. 
30 Der beiden do gefach daz der felbe ungeraach 

fo garwe zergiench ze finer ubile er dl> uiench, 

er wart uil enblanden, def tieuels anden 

in fin herzze er do nam : def eukal t uil manich man. 

er chod ^gewiffe ich het ivr miffe 
85 obe ir füret hinnen, daz ne mohte ich ubirwinden. 

waz weit irf me, ir muzzet tun fam i, 

in miiiem dieneft wefen ob ir weit genefen, 

10 
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ich wll iv wirf mit uaren danne ich her habe getan/ 
Nach fufgetanem fere bimil chunich h^re 
der hiez den finen man abir zu pharaone gan, 
und in abir manete def er uemomen habete 
5 unde fagete im dabi: ef nemohte dannoch nivht fin 
e daz er gefsehe der zeichen maere 
daz man mohte fpellen fingen unde zellen 
ubir uil manich iar div manegen zeichen, daz ift war, 
die got mit (iner hant t6t wider def (^hunegef gewalt: 

10 daz uinden wir an den bächen ob wir ez wellen Tuchen, 
wir lefen unde Hngen uon difen felben dingen 
immir hinnefur mere durch die gotef ere. 
Nine entwalten die boten, G taten alf in waf geboten: 
fi giengen zu pharaone zeinem chu | uige uil here, bl. 122* 

15 fi fprachen 'chunich höre, ze dir fprichet unfir herre: 

wie ift din herte fufgetan? durch waz newil du mir niht fin 
du la mir mine lute Gchirlichen hivte [undirtan? 

oder ich fende in din laut dir uil manegen uiant 
an dem morgenem tage: ich newil dichz uerdagen, 

20 michel ift div menege breit ir gefemene, 

fi bedechent allez din laut mit micheler gewalt 
daz Gn nivht pare fi fwi fo ez getan fi, 
fi urezzent ez uil gare, daz nemaht du bewaren, 
fwaz dir wart ze leibe in def fch&ref ureife. 

25 daz holz niht belibet fwa fo ez chimet 

uor den ir zenden, def nemaht du dich menden, 
din huf wirt erfüllet uon den die dich uillent 
loch der diner chnehte: got der tut dir rehte.* 
die boten cherten umbe fi giengen öz ze ftunde. 

30 Den loten gemeine den wart uil leide, 

die in dem houe waren zir herren fi chomen, 

fi fprachen 'herre la dife diet, daz ift imf innechlichen Hep, 

daz fi uaren hinnen daz haben wir ze minnen, 

wie lange fchulen wir uertragen fufgetanen fchaden? 

35 der dine unmazzen zom der hat unf daz lant uerlorn. 
dune welleft dichf geloben du mäht tchiere fch6wen 
daz wir alle fchiere ligen tot uon fufgetaner not: 
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nu la daz Hvt hinne uaren fo ez dich gebetten habe, 
du folt in geben urlop : daz gebivtet dir got. 
fi fchulen im zware bringen gebe msere 
ze uil michelem lobe, | alfo wir haben uemomen. bl. 122^ 

5 wir habenf unf och enftanden nach unteren fchanden 
wände wir gar han uerlorn beidiv uehe unde chom, 
innen unde ozzen daz wir tchohen niezzen 
beidiv lip unde gut, ez itt ze niht gut: 
der dürft unf twellet die chroten unf chwellent, 

10 die uliegen taten unf to not, daz uehe läge unf gare tot, 
div blatirfuht chom unf ane, daz nemugen wir uerdagen 
zallem unheile alle gemeine, 
der fchor und der hagil der hat unf erflagen 
def wir iarlanch folden leben ; du muft in urlop geben.' 

15 fl hiezzen die boten cheren widir zu ir herren. 
Der chunich gap in url6p uil unftsete weizgot, 
er chod *nu uart hin drate, daz ift mir geraten, 
ir fult mir abir i fagen weihe da hin fchulen uaren, 
def wü ich mich phlegen, ime meget ez uerhelen.* 

20 Rloyfef im anturte mit churzlichen Worten 

'unfir chonen unde unfiriv chint die uarent alle an den fint, 

alt und iunge die uarent alle hinne, 

fchalche und diwe, daz fage ich dir entriwen, 

unfir uehe uil gare daz muz an die uare, 

25 grozziz ioch chleinez der belibet deheinez : 
wir bedurfenf wol ze dem himelifchen lobe, 
unfir ophir fol ez wefen, da mit muzzen wir genefen. 
wir fchulen fin bringen ein teil daz wir haben heil 
dem chunege aller chunege der herre ift aller tugende, 

80 da uon unf | niht mage gewerren nahen noch uerre, bl. 128' 
wedir daz fwert noch der tot noch def hungeref not 
noch deheinerflahte fchaden. fwa fo wir hinne uaren, 
ich newil dichz uerdagen, wir fchulen hochzit haben 
mit michelem uollen, daz wizzeft entriwen, 

85 div muz werden msere ze manegem altsere 

ze uil manegen ewen, daz wizzet zeware alle dife herren.* 
Der chunich zürnen began widir den heiligen man, 

10* 
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er chod 'hie iCt niemien inne fo bodr finne 

die def niht uerften wie difiv dinch fchulen gen, 

noch niht werden innen diner cherge manegen. 

got fi alfo mit dir, ime uart uon mir^ 
5 ir muzzet die (elben ftrazze uil gare uerlazzen 

unde mäzzet die felben i'tige uil gare uermiden. 

ir woldet mir entrinnen uerre uon hinnen, 

ir muzzet difen herron immer mere dienon 

difen laut luten uur difen tach hivte.* 
10 Sa der chuneget holden die wrden erbolgen, 

fi ftiezzen 6z beide mit michelem leide 

die zwene boten gute mit tririgem mute 

uon def chunegef &gen : er wolde in niht uölgen. 

Nach der rede ende 6f hup Moyfes die hende, 
15 die gerte er 6f hup die er l'amt im truch 

gegen allem dem lande dem finen uiande. 

got 6f den himelen gedahte fin hie nidene: 

einen wint er im gap warmen allen den tach 

di naht alle | dar zä, morgen uil uru bl. 123^ 

20 er braht in daz laut uil manegen uiant, 

fi hiezzen hofchrichen: fi ftuben uil diche 

ubir daz geuilde fam fi wahren wilde, 

mit micheler gewalt fi befazzen daz lant. 

fo michil waf daz ir her daz unz an daz mere 
25 nie nieman gefach fam grozzez ungemach. 

fi waren in dem lande uil gute wigande 

Uli fnelle helede in msennigelichef felede, 

fi chunden wol fpringen ennen unde hinnen. 

Ich fage iv zware daz div ir gebsere 
80 div waf harte miffelich : zware phlige ichf mich, 

fi nügen und urazzen fwaz hete uerlazzen 

der hagil unde der Ichor der donir unde daz uivr: 

def chrotet an der erde def notoden fi fich werde, 

def obezzef 6f den bomen def newolden G fich geliben, 
35 fwa iht gi*uiiote daz azzen fi genote, 

fwaz ie bel'chein daz lieht def enleibotenf niht 

in uil churzir wile uil manege inile 
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fwaz grÄnef indir waf, ez waere holz oder graf. 
Pharao laden do began die zwene heilige man, 
er chod 'ich han gefundot an allerflahte not 
widir got unde iwich, uil harte riwet ez mich. 
5 uergebet mir mine funde ze difen einen ftunden, 
ir fchult ze got digen daz er fchiere n^m hine 
dife uil unmaezze not, ez itt der ansehende tot, 
getat ir minen willen to lazze ich | ivch hinnen.* bl. 12 4' 

Ez giench Moytes, got ulegot er def 

10 daz er in liezze abir fa geniezzen 

der finen barmunge der er zu im funne, 
er fprach 'gensedigiz hertüm, nu folt du fo wol tun, 
du heiz uon difen riehen gewrtechlichen ftrichen 
dife ungeftume menege mit dem ir gefemene: 

15 ubir ditiv felben dinch fo biftu gewaltich, 
anderf nieman der ie in dife werk chom.* 
Nach difen felben Worten ich weiz er in erhörte: 
fi müfen an den fint, weften hup fich ein wint, 
die hiwefchrechen er nam, er fürt fi uram 

20 daz unreine her uerre in daz rote mer 

daz nieman einen uant fo wit fo waf daz laut : 
er gap in auir rawe uor difen ungenaden. 
Der chunich unreine ze finem unheile 
er waf ein lugenaere ein rehtir truginaere, 

25 alfo fchiere fo er gefach daz daz grozze ungemach 
fo gare waf zegangen er fprach ze finen mannen 
'durch waz fol ich lazzen der ich mage geniezzen, 
die mir megen dienon ane allerflahte Ion? 
ich wil fi machen nothaft, ze minem nutzze dienfthaft, 

SO fi muzzen immir hie fin an deme dienfte min 
nach def landef rehte ioch aller miner chnehte.* 
Got der ift gewaltich, im ift niht gelich, 
er fprach ze finem tröte 'dv tu fo ich dich lere hivte, 
ez fi dir niht enblende, | du ftreche dine hende bl. 124" 

85 enriht in den himel, ich tun daz du wil: 
ein uinftir fol werden ubir alle dife erde, 
ubir al daz beiden laut uinftere manichualt 
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niwan undir minem livte : daz wndir gefchiht hivte, 
ez Wirt Uli uinfter ze der zefwen unde ze der winftir 
daz man fi griffen mach alf ez fi tunchliv naht' 
Do tet der gute man daz er uon got uemam, 
6 er hup 6f (ine hant do wart ubir al egyptin lant 
uil grozze uinftere ze der zetwen io^h ze der winftere, 
.alfo uinftir wart der tach fam div timbere naht. 
ez waf ein michil ungemach: niemsen den anderen fach 
in allem dem lande, daz waf in enblanden, 

1 wan die Juden eine die heten lieht gemeine, 
alfo daz buch chut, fi wonten drier tage zit, 
niemsen giench noch enreit, daz waf ein michil leit, 
uon dorffe ze dorffe dar iemaen bedorfte, 
werche ne hebeten fi dehein, in nahet michil unheil. 

16 Der chunich ladete do die zwene boten ime zu, 
er chod 'die genozze die wil ich uaren lazzen 
mit wiben unde mit chinden, die lazze ich uaren hinne 
niwan uehe eine groz unde chleine, 
daz fchult ir lazzen hie fin, daz muz allez wefen min, 

20 daz imfir ift uerlom durch den groz[z]en gotef zom, 

ditzze muzzen wir felbe haben ; | ivch wil ich lazzen uaren.* 
Hoyfes anturte fufgetaner worte, [bl. 125' 

er fprach *gewiffez ophir fchulen wir haben in der wfte dar 
daz wir got bringen in den rehten minnen. [wir uaren, 

25 &ch wir wizzen nemegen waz wir im fchulen geben 
unz an den felben tach daz wir chomen an die ftat, 
da wirt unf eroffenot waz welle nemen got. 
ze wäre la mich dir fagen, uon div müzzen wir haben 
daz unfir uehe gemeine grozzez unde chleine, 

30 fwie michil fl din fchade daz unfir chortir müzzen wir haben, 
du wizze daz zware daz fin dehein chlawe 
hindir unf beftat wände wirf haben deheinen rat/ 
Dem chunege wart Gn herzze erfüllet mit feref tmerize 
mit herte unde mit grimme, er fprach mit unminne 

85 'durch dine genozze fo bim wir uerftozzen 

allez def hat ditzze lant, fine choment uon miner gewalt, 
fi m&zzen immir dienen dem chunege pharaone, 
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&ch folt du bewaren dich daz du nechomeft für mich 
hinue für mere alf liep dir fin din ere: 
dune haft mine minne. nu gench fchiere uon hinne, 
geOhe ich dich immer mere dinef libef gefteft du ane/ 
6 Def anturt Moyfef 'uil wol gewer ich dich def, 
liep Hnt mir min ere, ich geChe dich nimmir mere/ 
Got I fprach abir do dem gatem manne zu bl. 1 25** 

'ich tun noch einen flach den ich wol getun mach, 
da mit rure ich pharaonem unde alle fine holden 

10 imde alle dife lantdiet; die mine fint mir liep, 
fo Iset er ivch danne imde notet ivch uaren hinne. 
du folt gebieten ubir al daz beidiv wip imde man 
bitten uon ir geboren div uaz uil tivre 
guldin unde filberin, die genade gip ich in 

15 daz nr in entlihen, nine uerzihen 

die uil tivrlichen wat die die heidene haut, 
die fchulen fi gewinnen mit in fören hinne; 
fo wirt div ir armut uil harte geringot/ 
Moyfef waf in chund in allem dem lande, 

20 er waf tivre unde here uil uerrene msere, 
er fprach offenlichen 'daz chut got der riebe: 
ich chum hint in din laut mit micheler gewalt, 
in aller hof gelich dai: inne fterbe ich 
al daz erftgeboren ift, dem nelazze ich die urift, 

25 dem fune pharaonif fwie hoch fo tin ftul ift, 
dem fime der diwe div da melet intrivwen 
die muzzen uertwelen, fi uerliefent daz leben, 
erftgeboren def uehef niweht genefe def 
folich wf wirt ubir al ubir wip unde ubir man 

80 daz nie wart im gelich noch nimmir mere wirt fa&melich. 
Vndir der gotef diete da ne werrent dife note, 
newedir daz uehe noch den man nemach der tot gewinnen 
daz ir I wol wizzet wie got undirfchichet bl. 126" 

unde wie got wil teilen die Juden uon den beiden. 

85 ane zwiuil wizzet ir, ir chomet alle her zu mir 
unde beginnet mich ulehen mit alle[r]flahte eren 
daz ich niht lange newon in difem lande, 
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fa bi dem worte er chert umbe drate, 
er gie uon pharaone mit michelem zome. 
Got fprach abir do dem heiligem manne zu 
5 'der chunich newil ivch uememen, nu muz er gefehen 
zeichen unde mariv im felben uil fwaßriv; 
diiTe manode der erfte der fi iv der herifte 
undir allen den mänen die chomen in den jaren. 
ir Taget dem gefinde den yfrahelifchen chinden 

10 alten und iungen fiechen ioch gefunden, 

ir fprechet fofe ich ivch lere: daz werdent ivr ere. 
In dem zehenten tage ivr iegelich fol haben 
ein lamp uon tmem uehe, in difem manen daz gefchehe. 
mit den ßnen hiwen fo fol er ez biderben: 

15 er fol ez ezzen inne mit den finen chinden, 

unde enift ivr niht div msezze daz ir iz muget ezzen 
ir nemet iweren nsehiften da bi daz ivr genüch fi 
die ez megen geezzen. ir nefult och uergezzen 
ez nefi ane meile, uleche habe ez deheine, 

20 iaref alt fol ez fin, ein eR niht ein Si. 

Der ze difen dingen daz lamp nemege gewii^nen 

der pem nach finen | wizzen uon finem uehe ein chizze bl. 1 26^ 

nach der felben ewe die ich ivch nu lere, 

uil Geherlichen reine : ez fol fin ane meile 

25 allez begarwe, einirHahte uarwe 

unde gehalten ez geware unz an den uierzehenten tage 
diffes felben manen: daz gefchiht iv ze genaden, 
unde opheret ez daenne mit micheler mende 
mit grozzer famenunge def guten yfrahelif chinden. 

80 def abendef fol daz fin ze uefpir uor der menegin. 
Iv fol wefen daz erfte gut: ir nemet def lambef blüt, 
ir ftrichet ez iewedir halp der ture unde oben an daz ubir- 
in den felben holen da ir inne weit mül'en, [ture 

def enwelt ir uergezzen: fin uleifch fult ir ezzen 

35 gebraten bi dem uivre, div bizzeichnunge ift tivre. 
urifch Ibl ez niht fin, ez fol och niht gelbtten fin, 
wilde Latochen die fchult ir befüchen 
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unde brot daz derbe ze dem felbem merde. 

Daz höbet mit den ffizzen daz lat iv wefen fazze, 

unde daz inget&me daz lat iv wefen fume. 

ir brechet im enzwei ubir al dehein bein 
5 unde ezzet ez in der naht, nine behaltet tin unz an den tach, 

unde werde fin iht ze leibe in deheinem teile 

daz brennet in dem uivre: ez ift heilich unde tivre. 

So ir ez w^elt ezzen fo habet umbe mezzen 

mit gutem gedanche, ivr felber lanche [bl. 127' 

1 gegurtet | uafte unde wol daz ir ez doch muget uerdolen. 

ir tchult och wefen gefchüch, ir habet holen unde brüch, 

fchfihe gebunden ftap in den banden, 

ileutlichen ezzen ivref leidef uergezzen. 

daz zit heizzet phafe daz habet immir m^, 
15 daz chut durchuart def herren nach michelen eren 

wan ich wil durch daz lant uaren nach michelem ir fchaden. 

ich wil. tun minen flach an dirre heiligen naht 

ubir al Egiptin lant: def han ich gewalt. 

uon dem chunege ivngen unz an den fun der diwe, 
20 uon dem manne unz an daz uehe fo nelazze ich nivht leben, 

niht def ift erft gebom durch minen gewaltigen zorn^ 

ich tun min gerihte in den goteren Egipti 

ich herre alterteine andir deheine. 

Def ofterlichen lambef blüt daz ift innechlichen gut, 
2ö ein zeichen fol ez wefen, da uon fult ir genefen 

in ivrem gezimbere da ir böwet inne, 

fwenne ich hie für uare fo fol ez ivch bewaren. 

&ch nemet def yfopum ein teil, da mit fchult ir machen div 

mit def lambef blute, alf ich ivch lere hivte, [meil 

30 an den porten obenan da enneben beiden halben: 

fwa der engil daz uindet wizzet daz er erwindet, 

er muz da uur uaren, er tut da deheinen fchaden 

an den ir hiwen, | ir fult och beliben bl. 127** 

mit einualtir minne in dem hofe da inne, 
35 ivr deh einer fi uor der ture fwenne der engil uert da uure. 

Dirre tach fi iv dultich; deheinen gewinnet ir nie famelich, 

deheinen in ivrem chunne ze uil manegerflahte wnne. 
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er m dem mfite uur difen tach hivte, 

ir gedenchet fin zware ze manegen hundirt iaren. 

IR fult ezzen fubin tage brot daz Fi unerhaben 

in ivrem gelinde; erhabenf nieman nine uinde. 
5 in dem erften tage heuelen neheinen fult ir haben; 

fwelch ivr einer izzet erhabenz brot der dolt den ewigen tot. 

in allen difen Tuben tagen wol fult ir ivch gehaben; 

der erfte ift dultich der fubent wirt fsemelich, 

die fchult ir innechlichen behalten geliche : 
10 niweht werchef fchult ir tun, ir fchult fi alle uieron; 

idoch gserwet ivr ezzen daz ir weit piezzen, 

daz eine fi iv 6z genomen mit min felbef url&be. 

An dem felben tultage fo wil ich ivch mit heref fchare 

uon diffes landef erde leiten uil werde : 
lA ir behaltet in zware ze uil manegen iaren 

ze uil manegen ewen mit michelen eren. 

Swaz fo ir habet uemomen daz behaltet uil wol 

ir felbe unde div chint: daz fint gätelichiv dinch 

Immir ewichlichen iv felben fselichlichen. 
20 fwenne ir chomet dar dar ir nu weit | uarn bl. 128' 

in ivwer heim&te die iv gibet got der gute, 

ir behaltet dife hochzit, beidiv man unde wip 

mit der felben ewe fo ich ivch hivte lere, 

unde fo ivch uragen ivriv chint *waz meinen difiv dinch?* 
25 ir tat fi gewizzen diffes lambef ezzen 

unde difen heren dulttach, in dem got den finen flach 

fant in allez ditzze laut durch den finen uiant, 

unde unf felbe trofte, gewaltichlihen erlofte 

mit micheler mende uon dem eilende/ 
80 Alfo daz livt do uernam daz in div helfe waf chomen 

fi nigen nider uerre tieffe zu der erde, 

fi fprachen innechlichen 'gelobet fift du got der riebe 

der dinen genaden der wir hivte enphahen 

daz wir fulen ze lande uon difem eilende, 
85 unde daz du wil fo wol tun, den dinen geben den uritüm 

den unfir uorderen habeten die wile daz fi lebeten.* 

Do fi got gelobten alf uil fo fi weiten 
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fi fchieden Geh danne mit micheler mandunge, 

iegelich ze Gner felide mit michelen uroden. 

nu wizzet daz ti taten alf fi uemomen hatei^ 

uon dem oberiftem gote unde uon den heiligen boten. 
5 aller mittir naht alf ez wat hinaht 

do chom der gotef flach ubir der beiden lant : 

der engil wat uil gezal, er für ubir al; 

er flfich zailer erfte der da waf der herfte 

den fun def chunigef, er erbunde | im def lebenef bl. 128** 
10 der im der erttgebom wat: uil lutzilir fchade wat daz, 

daz endarf nieman riwen, tam tet den fun der diwe, 

daz Tage ich iv zware, div läge in charchaBre. 

der engil alzane tet michelen ban 

uehe unde loten, die erliten grozze note 
1 5 wan die Juden eine die beten deheine : 

fwa blutich waf div ture der flahende engil für da ufire. 

P[h]arao do gefach wie im gefchehen wat 

daz lach uerlomer tin fun erftborner 

mit allem dem livte, er wffot uil lote, 
20 die chne^te mit den urJwen die wften entriwen, 

uil lote fchriren G Ve der lip müz unt zirgen !* 

ti flügen tich ze den brutten daz zerbratten die nufchen, 

ir bar rotten fi 6z ir gewant brachen ti 6f, 

uil harte fi do chlageten den ti uerlom habeten. 
25 Dizze telbe weinen daz wat och gemeine 

allen den die waren uerre unde nahen 

ubir al die heidinifchen diet, G mohten tich enthaben niht: 

ir neheinir waf fo arm der da bete daz barn, 

eme fsehe ez gahes ligen tot in getchahe unmsezzez mort. 
30 nieman wat to riebe erne bete fsemeliche 

ubir daz lant uil breit, daz waf ein michil arbeit, 

ti uerlum och daz uehe: wie moht in immir wirf gefchehen? 

Der chunich pharaon der fprach ze Moyfen unde ze Aaron 

'ir ilet, | uaret hinnen mit iuwerem getinde bl. 129* 

85 mit chinden unde mit wiben, ir deheinez hie belibe : 

alt und iunge die uaren mit gefunde 

alf ir mich gebetten habet, offen fi iv div uart. 
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mit iv nemet ivr uehe fwaz iv got habe gegeben, 
ir tut mir etlichen fegen daz ich lange mäzze leben/ 
die heidinifchen diete die dwingen dife livte 
daz [i niht biten £i negiengen unde riten 
5 mit allem ir uande heim z& ir lande; 
fi fprachen *und weit ir hie beiten fo ne mugen wir geleiten 
langer daz unGr leben: url&p li iv gegeben/ 
Die iuden wolden uaren ane allerflahte fchaden: 
daz mel waf begozzen daz fi folten ezzen, 

10 ez enhet deheine fore, fi wolden ez pachen in dem uivre 
al die felben fiben tage fo ich ez uemomen habe, 
fi bunden den teich in ir gewant, fi wolden romen daz lant, 
ubir ir ahfil fi ez leiten, G wolden niht langir beiten 
unde baten ir nachgeboren, die gaben in gute ftivre: 

15 div uaz filberinen ioch div guldinen, 
tivriz gewaete daz fi in och daz haeten, 
fi r6beten die heidinifchen diet unde leibten in niht. 
Daz hSr hup fich danne mit uil manegem manne 
uon RamalTe in fochot: fi wifte felbe got. 

20 ir waf wndirlich uil alf ich iv nu fagen wil: 

fehs hundirt tofent | manne waf der u&zuenden bl. 129** 

ane chint wenigiv iunch unde alteriv, 

ane urowen unde ane wip alfo daz buch chot, 

chneht unde diwe der waf fo uil entriwen 

25 daz fi nemage beuaheu neheine zal zeware, 
ir uehe fi mit uürten al daz fi fin heten. 
Do fi chomen ze fochot da macheten fi daz brot 
uon dem felbem teige den fi trugen heime, 
fi buchen in der afchen daz fi wolden ezzen, 

80 ez newaf niht erhaben: die beiden liezzen in die tage 
daz ez fich erhAbe i fi danne uuren. 
fi [ne] mohten mit gemache andir ezzen gelchaffen 
wände fi genote danne g&hoten. 
in dem lande fi waren uier hundirt iare 

35 unde drizzich dar ubere: nu udren fi widere. 
Got der redete fchone ze Moyfi unde ze Aarone 
'uernemet waz ich iv tage : ir fchult ez [niht] uerdagen 
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undir dem livte daz ich rede hivte. 
fufgetan ewe die habet immir mere 
ze difen hochgeziten nahen unde witen: 
fwer fi ein chomelinch dem tin uromede difiv dinch, 
5 mit deheinerflahte ulizze der fol niht enbizzen 
der bizzeichinlichen dinge, ez waere in unminnen; 
Auir der ivr chiftchaJeh der habe def gewalt 
ob er (ich befnide daz er daz lamp niht mide. 
der uro | mede unde der mietman die gen beide hin dan, bl. 1 30' 

10 fi fchulen ef niht wizzen welch fi def lambef ezzen. 
ir tut fin uil wol war, ein hiwifch ezze ez gare, 
noch ze deheinerflahte lobe uz dem hufe fin nine chome: 
daz behaltet algemeine michele und chleine. 
Chome ze diner felede der dir fi uromede 

15 uon anderem lande ein man eilende, 

welle er Geh befniden den folt du niht uermiden, 

fo mage er gewiffe gen ze uron tifche, 

der mage an allerflahte f^r die öfteren begen: 

er ift ein lobefam man, zeinem brudir fult ir in hän. 

20 fwer abir fich niht Iset befniden den folt du gar uermiden, 
er fi dinef chunnef odir andir iemenf.* 
Got unfir herre der fagete in och mere, 
er chod 'ich newil ivch uerdagen, mir felbem wil ich haben 
uon dem livte und uon dem uehe : uon dem fchult ir geben 

25 fwaz gebom wirt zSrfte, daz wirt mir daz hörfte. 

fwelhiz fi mit den meilen daz wehfilot mit dem reinen; 
fwelhiz fie bdfe unde du ez ne welleft löfen, 
fnelle nim im daz leben, daz nefolt du mir geben, 
den dinen fun iungen den mäht du gewinnen 

80 mit werde Oneme umbe die hulde mine, 
fünf fchillinge gutir phenninge 

die fint der wert fin: dar | nach mage er un fin. [bl. 130^ 
So du chomeft in din lant und fin allef habeft gewalt 
unde man chode waz ift daz, nu uemimz fo weift duz deftebaz 

35 waz du difem worte gebeft ze anturte, 

du fprich *do wir wilent waren mit grozzen ungenaden 
in der heidinfchefte. danne löft unf mit chrefte 
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def oberiften gotef hant: nu bim wir chomen in unßr lant. 

fus fchulen wir dienon, daz Fol wefen fin lön, 

hinne uur mere zallen (inen eren/ 

Do Moyfes ergap dem livte dife botfchaft 
5 ti hüben lieh dannen mit den ir gefinden 

in die wfte zu dem mere mit allem ir here. 

daz felbe her uil breit daz uur mit grozzir fchonheit: 

manege halfperge wizze die färten ti ze ulizze, 

manegen eiflichen tchaft, (i waren imnothaft, 
10 heim und brunne die fchinen fam div gimme, 

fi l&hten fam die fterne die chöf man alfo uerre, 

farwat div wizze, geworht waf fi mit ulizze 

mit rotem golde: fi beten fmide holde, 

fi waren umbe daz ort uil chleine gewierot, 
15 allenthalben dar uz fehein uil maneger berhtilir ftein. 

fi heten umbe ir bein uil manegen Itaelin zein, 

11 heten in den banden breite fpiezze lange, 

fi heten zir fiten fchilte uil wite, 

den lach umbe den | rant uil manich golt pant, bl. 1 3 1 * 

20 &ch fwebete dar ane uon golde manich are 

manich tier wndirlich, der Lewe ureiflich. 

Nv uememet mine herren, ich wil iv Tagen mere: 

in waf daz h&bet uil wol geftalet, 

manich ziftil^r gut daz bewart ir bl&t 
25 16tir fam ein brunne daz ez niht enrunne 

uon deheinef fwertef baue; gemachet hebeten fi dar an 

daz tivre gefmelzze, der fwerte gehillzze 

dei fi trügen umbe fich, zware def phlige ich mich, 

die fchinen uil uerre : daz fahen fi gerne, 
80 div waren fcharf unde gfit, wol urot in daz ir mut, 

fi waren geuazzet in allen uliz unde w^aren bron unde wiz: 

fi uüren idoch weiz got an allerflahte ubirmüt. 

Svmeliche heten genomen manegen guten hornbogen, 

daz edile gefchuzze daz warde in fit nuzze, 
35 manich hom fchelliz grozziz unde helliz. 

olbende unde Mole Efil uil tivre 

die trugen tivrlich gewant do fi rometen daz lant. 
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Mit fufgetanen eren fo uuren do die Herren 

uon dem eilende uzzir dem lande. 

alfo fi do chomen dare da Jofeb waf begraben 

&f taten fi daz grab da der gute inne lach, 
5 fi namen fin gebeine daz waf | heilich unde reine bl. isi'' 

mit in felben an den fint: daz waren funelichiv dinch, 

alf er fi gebeten hebete do er iungift lebete 

unde alf ez got wolde und alf ez wefen folde, 

daz er heim chome mit den finen magen. 
10 Si hüben fich uon Sochod, felbe waf mit in got, 

ir gezelt waren luffam, dei flugen fi 6f in bethan 

in der wfte uil uram die uil tivrlich man. 

got waf allez mit famt in: ein uivrin fol gap er in, 

die gap er in zware ir leitaere. 
15 def nahtef gab fi in lieht fi neirreten niht; 

def tagef waf fi tunchil gelich einer wolchene, 

allez waf fi uor in: def mohten fi uro fin. 

Got hiez fi fich danne heuen: fi füren an daz Rote M@r 

hinnen gegen Jayrot, da lach manich man tot. 
20 zwifchen MagdaloQ und Belfephon da begunden fi herbergon, 

an dem ftade bi dem mere da herbergot daz felbe hSre 

alf ez got gebot: er weffe wol die chunftige not 

Pharaoni dem heidene dem waz gefchehen leide 

daz er allen finen zom fo gar hete uerlom, 
25 in Gnem herzzen fich do hup ein uil unuroez mut: 

do er gefach den finen fchaden er chod 'wie mohte ich uer- 

daz alfus füren hinne fo manege chumelinge [tragen 

die mine chofchnehte, fo taste ich un | rehte, bl. 132' 

die mir fchulen wrchen zallen minen durften, 
80 [unde] difen lantherrpn nahen unde uerre? 

div chint ligent unf tot, nu habent fi unf berobot, 

die felben choffchalche nu uarent fi mit gewalte 

hin heim an daz ire: zware gelobet irz mir, 

ich newil niht langir biten, wir fchulen nach riten. 
85 waz ift daz fi wolden tun daz fi fufgetanen rum 

brsehten heim in ir lant? ia habe ich fo manegen wigant 

daz fi muzzen uolgen allef minef willen, 
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nne mugen hinnen mere entrinnen, 

fi mäzzen immir hie (in: der gewalt ift min.* 

Er hiez ilen drate urä unde fpate 

ubir al die gegene; er gewan grozze menege, 
6 die gotlieben herren die wolde er widir cheren 

ubir allez fin lant. er het manegen wigant, 

uzzir in er do welete der er ftate habete 

die aller chüniften man die mit im folden uaren : 

fehf hundert reitwaegene die waren wol geladene 
10 der Uli fnellen helede ze anderer (inen menege, 

herzogen unde grauen die hiez er alle gaben 

daz (i im mit minnen hülfen Cinef willen. 

G fprachen 'daz fchulen wir gerne tun , unfir mfiz nu wefen 

Si füren uil fchone do G zefamene chomen, [der rum/ 

15 G beten mane|gen breiten uanen: in nahet der bane. bl. 182*" 

die alfwarzze more G beten fchar fchone 

manich zeichen rot, in nahet der tot, 

manegir grüne unde wiz, geworht waren G in allem uliz ; 

G beten Geh beuangen mit iferinen fpangen 
20 mit iferinen ringen ze fufgetanen dingey. 

den waren die geren geworht nach den eren, 

die liften alumbe uon rotem golde, 

ze wige waren fi wol gare: fi beten herlicbe fchare» 

Ich wil iv Tagen mere daz die felben more 
25 die namen uon den wenden fchilte zir henden 

die waren dicbe und breit, in nahet allez leit, 

fchefte uil lange daz wart in enblanden. 

G fazzeten 6f ir höbet die helme wol geftalet, 

die fnellen iungelinge die hiezzen in gewinnen 
30 alle wigef farwat unde hüben fich an die uart, 

bogen unde fchefte, fi hüben fich mit chrefte. 

Hei wie fi Geh uermazzen do fi 6f dei roC gefazzenl 

uil michil waf der ir gelf do fi chomen an daz uelt. 

fi ilten uil genote uru unde fpate 
85 of der fld für Geh, zware def phlige ich mich, 

einer für den anderen nach den eilenden, 

zalliruorderift pfaaraon; fi mufen im uolgon. 
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daz her al gemeine daz für ze fineme leide 

in die | Mte Ayrot, alf ez der uaenir gebot, bl. 138" 

enrihte gegen belfefon: do mohten fi fchöwon 

manegen erlichen man zwei her lutfam. 
5 Der heidenifche man uil harte nahen began 

mit allir finer menige in der felben gegene 

da die Juden lagen: uil I'chiere fi in erfahen, 

fi uerfahen Geh arbeite nach gewonheite 
. uon dem felben chunege und upn der finen menige. 
10 div uorht tet in fo we daz fi mohten zergen, 

die fi hebeten umbe den Hp umbe dei chint ioch dei wip : 

fi rieffen uil lote 'hilf unf herre hivte 

uon fufgetaner not daz wir niht ligen tot, 

noch wir werden ze bane, unfiren urivnden ze chlage.* 
15 Die Juden fprachen ze Moyfe 'wie fol ez unf nu ergen, 

wanne waeren wir begraben uor aht unde zweinzich tagen? 

durch waz haft du unf her braht zeiner fufgetaner not? 

wir fehen der beiden zorn, ich waene wir alle fin uerlorn. 

in dem lande waf dehein ftat da mohte wefen unfir grap, 
20 her braehte du unf durch daz daz wir hie fturben deftebaz, 

in dirre einode hie liden wir note. 

wir fageten dirz zware do du zu unf chome; 

wir baten dich gefwigen dife rede gar uermiden, 

unf waere zware michil bezzore | bl. 133'' 

25 daz wir immir dienoten danne fufgetane note. 

niht mugen wir entrinnen die beiden ubirwinden, 

wir leibe ligen tot, div wip fint uerl'chelchot 

unfir chonen und unfiriv chint: daz fint erbaBnn[e]phlichiv 

difen beiden ift fo zorn, unfir gut ift uerlorn.* [dinch, 

80 Moyfe f fi trofte mit fufgetanen worten, 

er fprach 'nu min uil liebiv chint niht furhtet difiv dinch, 

er fehet die gotef ere michile unde maere, 

ich ef ivch niht enhil die er hivte tun wil : 

die ir da her fehet uaren die nemugen iv gefchaden, 
35 die gefehet ir nimmii' mere uon ewen ze den ewen.^ 

ER hiez fi daz fi uuren fich uil drate öz hüben 

alf im got gebot an der anftenden not. 

11 
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der engil in dem uivre der waf in der föle, 

der in e den wech gap beidiv tage iinde naht, 

alzan uor in, nv waf er hindir in; 

er lohte in die naht unde befchirmet fi den tach 
5 daz ß die chrimmen niht mohten gewinnen, 

noch in die heidemfehe man niht mohten gefchaden. 

Moyfef der gute man Cne gerte er do nam 

alr in got manete wide er im gefagete; 

n waf tivre unde gut, Gn hant er hoch 6f hup, 
10 er fluch daz rote mdr da mite: fa ze ftunt ez | Geh of tete 

hoch alf ein m6re: daz waf ein zeichen tivre. [bl. 1S4* 

daz wazzir teilte Geh enzwei, daz waf der menege ein michel 

Geh enbart der fant fam daz tmchen lant. [heil, 

an allir flahte twale dar in G do füren 
15 durch mitten daz mere mit allem ir here 

mit truchenoten fuzzen: div uart waf in fuzze. 

Die beiden iageten G die naht fam den uordem tach; 

der wech waf in truchen, do chomen enmitten 

def wazzeref hohe die uil fwarzen more 
20 mit allem ir here al mitten in daz m^r. 

daz gefchach umbe die hanchrat alf hie gefchriben ftat, 

zeiner mettinzit alfo ditzze buch chut. 

got fchowen began die felben heidinifchen man : 

ez waf uil ungutlich daz G G iageten ebenlich 
25 mit allem ir here; got liez daz felbe mere 

hindir in zefamene gan, do ertranch manich reitwagen. 

Do G do gefahen daz in begunde nahen 

daz mere uil ureifTam do [riejfen die heidiniichen man 

'wanne uliehen wir ditzze livt, ez ift got uil livp, 
30 mit micheler chrefte uur G wil hivte uehten 

ein gewaltiger herre: daz mugen wir uurhten fere.* 

G ilten widir Gnnen G wolten entrinnen 

harte danne gaben: der tot waf in nahen. | bl. 134^ 

da waf unnuzze der fpore wol gefpizzet, 
35 noch dei rof fneUen, 6 fahen die grt)zzen weUen 

noh die reitwaegene gut unde manege 

wände G mohten niht lange geuaren, Geh felbe niht bewaren. 
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Got Iprach ze Qnem trote 'alfus tu du hivte, 
ze dem ftade biftu chomen, def mäht du got loben, 
nu chere dich umbe ze def roten meref unde, 
dene dine hende ze def meref ende 
5 fo cheret ez Höh zefamei|e fa widir, daz Kt alwar, 
ubir die uiant din: der gewalt der ift Min.* 
Alojfes tet daz daz im uon got gebot waf: 
daz wazzir er do rurte mit der finen gerte 
mit finer heiligen hant: ez lief an den fant 

10 do ez alzan tagete alf im got fagete. 

Do ertrunchen zware die heidinifchen more 

die uil fnellen chnehte die heidinifchen rechen 

der chunich und fine man, ir deheiner nie danne chom. 

daz wazzir bedachte die fine chunen chnappen 

16 fine reitwaegene riche unde manege, 

alle fine uurften die [ne] mohten in getroften, 

fi mufen allefamet uaren: uil groz waf der ruf unde ir clilage, 

ia wart ir ze leibe nindir deheiner, 

umbe cherten fich div reder, obe mäfen fi fweben. 

20 Die Juden daz ge | fahen, hei wie uro fi waren, bl. 135" 

fi fahen da befände fweben die uiande 
uerre unde witen bi de! meref fiten, 
got fi do lobeten daz er G erlofet habete 
uon ir note manichualt in finer gewaltigen hant. 

25 fi uorhten in mit minnen uon allen ir finnen 
mit allem ir mfite, fi gelobten an got den guten 
unde gelobten finem chnehte Moyfi dem rehteii. 
Do begunde fingen Moyfes mit den iungelingen 
ein fanch lobefam, beidiv wip unde man 

80 dem himelifchen herren zallen finen eren 

mit michelen minnen uon difen (elben dingen: 

mit im fo tu wir fame daz och wir muzzen uaren 

uon difem ellendje heim ze deme lande 

zu der himelifchen Jerufalem: ir fprechet alle AMEN. 

85 Ich fage gnade meifte dem himelifchem geifte 
der mich fundigem man in difen ftunden uernam, 
der mich def gewerte del ich zim gerte 

11* 
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daz ich mohte chunden mit tStiCcheni munde 

die uride finer löte an difem ta^e hivte, 

nu ift chomen durch daz mere daz uil faelige here, 

def ToJ er imniir haben gewis uon mir gloriam Laudis. AMEN. 
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83, 17 gntir; 89, 14 hoben; 90, 32 brndir; 92, 33 beftnnde ; 101, 22 gmbe ; 
hingegen Vftattü 99, 15 in urut[n]tfchaft; ebenso u ftatt v 51, 3 u. 
5; 52, 14 n. 19 in Efav; 57, 14 in von; 85, 19 rolliv; 116, 10 yemaemen. 

h ist za fetzen ftatt ch: 7, 12 zachen; 8, 18; 10, 25; 96, 27 in 
nicht; 92, 2 fpechsßre. 

f ist zn fetzen ftatt s : 7, 2 nazzist; 7, 17 naste; 14, 8 siz; 18. 18 
e si; 19, 34 streben; 32, 12 geachendet. 

Nach 75, 29; 77, 5; 80, 12; 100, 18; 101, 12 ist [Bild] nachzu- 
tragen. 
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